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reinen Arzneiwirkungen 
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Ä practifchen Gebrauch für homoͤopathiſche Aerzte 
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leipzig, 1827. 
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auf die gaſtriſchen Beſchwerden, auf die Keantheittzu 
. ftände in den Unterleibsorganen überhaupt, auf  . 
die Bauchbedeckungen, den After und 
> Das Mittelfleifh 
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D. Earl Georg Christian Martlaud, 


oushbendem Arzte in Leipzig 
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Vlorwort.“ 


nen Arzneiwirkungen mußte wegen der Reichhaltigkeit ſei⸗ 


nes Inhaltes in zwei Abtheilungen getrennt werden. 


Summe der gaſtriſchen Symptome, fo wie überhaupt alle 
in den, Organen bes Unterleibes, an ben. äußeren Bauchbes 
defungen und am Ausgang des Darmfanals vorkommen⸗ 


heiten der Öefchlechts = und Harnwerkzeuge enthalten, mit 
Ausnahme der Nieren, voelche in der erſten Abtheilung 


"abgehandelt worden find, weil fie vermöge ihrer lage in zu 


naher Verbindung mit den übrigen Unterleibsorganen ſtehen, 
und man daher nicht immer genau genug unterfcheiden 
kann H ob die in der Lendengegend auftretenden Schmerzen 
den Ni 


eren oder anderen in deren Nähe liegenden Theilen 


Die hier vorliegende erfte Abtheilung enthaͤlt die ganze 


Diefer dritte Theil der foftematifi hen Darſtellung der rei⸗ 


den Krankheitserſcheinungen. Die zweite wird die Krank⸗ 


angehoͤren, was in jedem vorkommenden Falle erſt durch 


ben Complex der Symtome ausgemittelt werden muß. 
Die Hauptaufgabe dieſer erſten Abtheilung war, in die 


große Menge der verſchiedenartigen und an den verſchie⸗ 


denſten Stellen erſcheinenden Unterleibsſchmerzen Einheit 


und Ordnung zu bringen, um für die Praxis einen klaren 


und fchnellen Ueberblick uͤber viefelben zu haben. : Sch hoffe, 
diefe Aufgabe Dadurch gelöfer zu haben, daß ich Diefe 
Schmerzen ‚nach der befannten Eintheilung des Bauches 
in verfchiedene Regionen, und zunächft auch, nach dem 
Character des Schmerzes felbft angeordnet habe. Sonach 


nehmen die Kranfheitszufälle in der Magen» und Herz -, 
‚grubengegend befondere Kapitel ein. Hierauf folgen die 


/ 





—— — — 


Vi 


\ ” F 
Hypochondern, wo dem rechten die Krankheiten der € 
dem linken die der Milz gngeorbnet fi find; Oberbauch, I 

belgegend, Bauchfeiten, Senden und Hüften nehmen fiers; 
fammen Ein Kapitelein, in welchem dieſe einzelnen®egenb 
unterfhieden find, und worin Diejenigen Zufälle, welche kei 
befondere Stelle des Bauches einnehmen, eine Rubı 
für ſich bilden; die Nierenbefhwerben find den Lende 


—*— beigeordnet. Der regio hypogastrica iſt ebei 


falls ein befonderes Kapitel beftimmt , in welchem auch d 


= wehenartigen Schmerzen eingefchalten find ; die ich jebot 


in der, zweiten Abtheilung. bei den Uterinbefchwerben wir 
derhofe babe, weil fie weder ausſchließlich dem Uteru 


noch den um ihn herum liegenden Theilen angehoͤren. 


Wo ſich von einer complicirten Schmerzesart nur we 
nige Symptome, vorfanden, da habe ich fie nicht in ein 


beſondere Rubrik gebracht, fordern am Ende der Haupt⸗ 
rubrik angehaͤngt. 


Dieſer Theil iſt wieder mit einem neuerdings oepruften und 
im 2. Heft des 5. Bandes des Archivs für die homdopa⸗ 
thiſche Heilkunft abgedruckten Arzneimittel, mit Teucrium 
marum verum, vermehrt, und fo ift auch bei deſſen Be⸗ 
arbeitung die neue Auflage des vierten Bandes der reinen 


Arzneimittellehre benutzt worden. 
Die Kegifter.zur erſten und zweiten Abtheilung werben, 


vereinigt, der zweiten beigefügt werben, weiche unmittels 
“ bar nad) der erften erſcheinen fol Zu on 


Leipzige 


J 


D. Hartlaub. 





Krankhafte Erſcheinungen im 
Munde und in den Organen 
des Unterleibes. 





Veranderter Geſchmack im Munde. 





Schleimiger Sefhmad im Munde 
Geſchmack ſchleimiger — Chamom. — Mero. sch 


— fchleiitiger, im Munde; bog ſchmecken die Speißen rich⸗ 
tig — Coceul. 


— laͤtſchig ſchleimiger, im Munde, fruͤh nach dem Erwachen — 


— Valer. 
— fader, ſchleimlger, und ſo ſanft rauch im Munde⸗ alg 
wenn er inwendig mit Sammit uͤberzogen waͤre — Digits 

— ſchleimlger, im Munde, der ihm ‚die Butter vereklelt — 
China, 

— ſchleimiger, im Hunde; ber Mund if wie mit Schleim 
uͤberklebt — Rhus. 

— trockener, ſchleimiger, mit heftigem Durſte, 2 Stunden 
lang — Helleb. 

— ſchleimiger/ i im Munde, und Becchübelkeit, fruͤh — Palast: 

— pappiger, im Munde, früh — Sulph; | 

— flebriger, im Munde — Bellad, 


Fader, lätfchiger, weichlicher Seſhnae im 
\ Munde 

Brfhmad, fader, im Munde — Aurum — Bellad. —* 

Ipec. — Paris — Rhus. J 
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2 Veraͤnderter Ceſcha⸗æ ie im Dune. " 
Geſchmack, lätfchiger, im Munde — Eophras. — Opi 


— Paris — Stannum — Sulph. — Viol. tıic.: 
— fader, einige Zeit nach Tifche — Verbasc. 


— faber, lätfchiger, im Munde; er Bat fa 


gar feinen Geſchmack — Bryon. 
— IB Si im Munpt,. außer dem Effen, wie von ve 
berbtem Magen — Oleand. 
— laͤtſchiger, fifchartiger, wie von abgeſtabdenem, faulenden 
Waſſer — Acon. 
 Kurfehige, im Munde; ; doch ſchmecken die Speißen gut — 
pigel. 


Mehr Laͤtſchigkeit als Bitterkeit im Munde bleibt den ganzen 


Zag, ungeachtet des. Eſſens — Mangan. acet. 

— ekler, nuͤchterner, im Munde, wie wem man allzu fruͤh 

aufgeſtanden iſt — Pulsat. 

— fader, im Munde, als wenn man erdige Dinge gegeſſen 
hat — Pulsat. 

— ekelig fader, wie nach Hollunderbluͤthenthee, i im Munde; 
doc ſchmecken die Speißen gang'natürlich — Chelid. 
— im Munde, ald wenn er lange gefaftet hätte — Coccul. 


— Faber, im Munde, wie Stroh, doch etwas fänerlich, bei 


richtigem Geſchmack der Speißen — Mezer. 

— weichlicher, laͤtſchiger, im Munde; obgleich die Speißen 
gut ſchmecken — Staphisagr. 

Schnupfengeſchmack auf der Zunge — Mezer. 


Gecſchmack, ekelhafter, im Munde, bei reiner Zunge — Bellad. 


—- fader, mit widrigem Geruche de Athems bei braungelb 

belegter Zunge, fruͤh — Verbasc. 

— fader, laͤtſchiger, wobei die Zunge weißbraͤunlich, wie mit 
einem Pelze uͤberzogen iſt — Spir. nitr. d. | 

— fader, ſeifenartiger, im m Munde, und daher Appetitmangel 

— Dulcam. . .. 

kaͤtſchigkeit im Munde, mit Appelitloſigkeit — Salph. 

Geſchmack, laͤtſchiger, im Munde, und Heißhunger — China. 

— waͤfferiger, fader, im Munde bann Son 
brennen — Capsic, Eu 


dr 
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Geſchmack, fader, im Munde, vieler Speichel und Aufftoßen 
ans dent Magen — BStannum. 

Fader Mundgeſchmack, Gefuͤhl im Magen wie von Leerheit, 
und Mattigkeit in allen Gliedern — Ignat. 

Geſchmack, weichlicher, nuͤchterner, im Munde, I von 
-Nüchternheit um den Magen und Entfräftung des Koͤr⸗ 
pers, bei Appetit und Geſchmack an Eſſen und Trinken — 


lLgnat. 
Garſtiger, verdorbener Geſchmack im Munde 
und im Halſe. 
— Geſchmack, garſtiger, im Munde — Nux vom, 


— verdorbener, des Speichels — Bellad. 
— verdorbener, im Munde — Bellad. 


ůů——— —— 


Veraͤnderter Geſchmack im Munde. 8 


— im Munde wie von verdorbenem Magen — Asar. — 


Ignat. — Nux vom. 
— widerlicher, nur in den Höhlen Zähnen, hinten im Nachen, 
baffelde Gefuͤbl an der Naſe, als Geruch — Mezer. 
— garſtiger, im Munde und Halfe, vorzuͤglich beim Ausrack⸗ 
fen, wie altee Schnupfenfchleim — Sabin. 
— garftiger, im Munde, bei weißer Zunge, fruͤh — Pulsat, 
— garftiger, im Halfe,, wie wenn Sjemanb aus dem Munbe 
riecht,‘ fo fchmeckt es ihr im Munde ; während des Effeng 


\ ⸗ 


ſpuͤrt ſie nichts davon; bei ziemlich reiner Zunge — Pryon. 


Erdiger Geſchmack im Munde und Halfe- 


Geſchmack, erdiger, im Munde, mit Brecherlichkeit — Pulsat. 

— erdiger, im Munde, zuweilen — Ferrum. 

— wie Erde im Halſe, obwohl die Speißen sei natuͤr⸗ 
lich ſchmecken — Cale. sulph. 


Suͤßer Geſchmac im Munde und Halſe. 


Geſchmack, ganz füßen, auf der Bungenfpine— 
Platin.- 


Euͤßigkeit born uf der Zunge — — Aurum. .... 
1% 
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4 Weranderier Geſchmack im Munde 
6 eſchmack, IL); er, im Munde — Caprum - — Sabad. 


— fäßlicher, im Munde — China — Ferrum. 


— füßlicher, weichlicher, im Munde — Bryon. 
— weichlichfüßer, im Munde — Bellad. 
— füglicher, de8 Speichels im Munde, Inmenmäßsend — 
Pulsat 


— laͤtſchiger, ſuglicher, im Munde, mehre Abende — 


huya. 


— erſt ſuͤßlicher, bann ſaurer, im Munde, haͤufiger Speichel 


— China. 


— ſchleimigſuͤßlicher, im Munde, nad) dem Eſſen — Thuya. 


‚(Er bemerkt einen füßlich widrigen Geſchmack, und um ſich 

herum einen: füßlich wibrigen Geruh) — Nux vom. 

Geſchmack, Bitter füßkicher, im Munde — Trifol. . 

— widerlich fäuerlich ſuͤßlicher, im Munde, fruͤh nach dem 
Aufſtehen, der vom Mundausſpuͤhlen ziemlich weicht — 

. »Croe. _ 

— Aeldaft brennend fäglicher, i im Munde, durch (gewohntes 
Tabackrauchen verſchlimmert, ‚durch Eſſen vergehend, 3 
Stunden lang — Sabad. 


Große Suͤßigkeit im Munde, mit vielem Schleim, fruͤh beim 


| Erwachen — Sulph. 
Geſchmack, füßlicher, im Munde, bet uebelkeit — Arsenic. 


— ſuͤßer, im Munde und taͤuſchendes Gefühl im Körper, als 
- wenn er aus lauter Suͤßigkeit beſtaͤnde — Mere. sol. 
— füßer, Binten im Halfe —— Üro6, | 


Blutgefhmad im Munde 


Blutgeſchmacki im Munde, beim Huſten — Bellad. Rbu- 


— fruͤh; der ausgerackſete Schleim iſt mit Blut gefaͤrbt — 
Bismuth. 


= füßer, mit einem kratig ſtechenden Schmerse im halſe, 


wie wenn er eine Straͤte verſchluckt hätte, nach dem Eifen, 
"eine Viertelſtunde lang; darauf mit Kotzen Zlutauswurf, 
Anfangs wie geronnenen Blutes; nach dem Blutſpeien Ue⸗ 


\ 


‘ N 
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Werinderter Geſchmack im Munde. 2 8 


belkeit und nach zwei Stunden Aengſelichteit — An 


senic. 

Blutgeſchmack mit Gefühl im Halſe, wie von einem Klumpen 
Schleim — Arsenic, 

Seſchmack im Munde, wie blütig und fettig; ber Speichel 
war roͤthlich — Sabin. 


Eitergeſchmäck im Munde und Halfe. 


Eitergeſchmack im Munde, zuweilen, vorzuͤglich fruͤh — 
Pulsat, , 
Es ſchmeckt wie Eiter Im Halſe — Merc. sol. 


Deliger und fertiger Gefhmad im Munde. 


Geſchmack, oͤliger, i im Munde — Mangan. acet. 


— fettiger, im Munde; die Speißen ſchmecken aber richtig — 
Rhus, 


Salziger Gefhmad im Munde, 


Sehr.falsig auf der Mundlippe — Merc. sol. 
Sefhmad, falziger, auf der Zunge, mehre Ta 
ge lang — Merc. sol, 
— falsiger, im Munde — China — Merc, söl, - — Merc. 
subl. — Stib, tart. 
— fchr falgiger, im Munde (nach Salstrodenpeit), der 16 
nach dem Effen verliert — Sulph. 
— falsig trockner, im Munde — Arsepic. 
Gruͤh ſchmeckt es ihm falsig im Munde) — Nux vom. 
Geſchmack, fralliger, ſalziger, ſteigt immer noch mehre Stun 
ben nach dem Eſſen im Halſe herauf — Pulsat, 
— füßlich falziger, im Munde — China. 
— ſuͤßlich falgiger, im Munde, beſonders nach einiger Kör- 
 pererbigung — Mezer, 
— faljiger, im Munde, Uppetitlofigfeit und brecherliche Ue⸗ 
belkeit — Coffea. 
— ſcharfer, ſalziger, im Munde und auf der Zunge, mit er⸗ 


⸗ 


6 Weränbertee Gefgmad im Munde. 


H hoͤhetem Speichelfluſſe und großer Hitze in der flach 

Hand und in der Herzgrube — Veratr. 

Kragiger, herber, zuſammenziehender Ges 
ſchmack im Halfe und Munde. 


Geſchmack, kratziger, im Halſe (waͤhrend des gewohnten Ta 
backrauchens) — Baryt. acet. 


— herber, trockner, welcher fo trocken im vordern Theile 


des Mundes bleibt, ohne Durſt; nach dem Eſſen; die Lip. 
pen ſind trocken und aufgeſprungen — Bryon. 


Braͤnzlicher, ranziger Geſchmack im Munde 
und Halfe | | 


Geſchmack, braͤnzlicher. (empyreumatiſcher), im 
Munde — Pulsat. 

— brandiger, im Gaumen, ſelbſt waͤhrend des Kauens der 
Speißen, welcher auch nach dem Effen blieb und blog waͤh⸗ 
rend des Hinterſchlingens der Speißen nicht geſpuͤrt wird 
— Scilla. 

— wie von ranzigem Oele im Halſe, waͤhrend dem Schlucken 
— Ipec. 


— uͤbler, wie von ranzigem Fette, im Halſe — Acid, mur, 
— golſtriger, ranzig raucheriger, kommt ihm Abends ſpaͤt in 


ben Hald — Bi yon. 


Kraͤuterartiger Geſchmack im Munde, 


Geſchmack, kraͤuterartiger, metalliſcher, und Magendruͤcken, 
nach dem Eſſen — Nux vom. 


— uͤbler, traͤuterartiger⸗ und Rarte Uebelteit, fruͤh — Sa | 


sap. 
— kraͤuterartiger, im Munde, und bes Fruhbrodet, ver 


tags — Acid. phcsph. 
— ekeliger, fräuterartiger, im Halſe, faſt wie von Mhhien⸗ | 


« fraut — Nux rom. 


nn | 0 
Voeranderter Geſchmack im Munde. 7 
Metatliſcher Geſchmadck im Munde. 


Geſchmack, metallifcher, an ber einen Seite der Zunge - — 
‚Magnes. 

— petaliſcher, ſchrumpfender, oben auf der Zungenſpitze — 
Coloo. 

— theils metalliſch füßlicher, theils metalliſch ſaͤuerlicher, | 
bald auf, bald under der Zunge, mit Kälteempfindung, 
wie von Salpeter — Magnet. pol, austr. | 

— metallartig füßlich faurer, auf dem hintern Theil der Zunge 
— Bismuth. 


mietalliſcher, hinten auf der Wurzel der Zunge — Coccal. 


Das geſchmackloſe Queckſilberoxyd fängt an einen merfbaren, 
dann. einen auffalenden, twidrigen (metallifchen, erdigen, 
thonigen, feifenartigen, fauligen, fäuerlichen) Geſchmack zu 
bekommen, endlich unertraͤglich gu werden — Mere. sol, 

Geſchmack, metalliſcher, im Munde, mit Appetitloſtgleit — 
Coccul. s 

— tie von Metall i im Munde, der faft Erbrechen machte - — 
Merc. sol, 

— metallifcher, Fräuterartiger, und Magenbricen, nach dem 
Eſſen — Nux vom. 

. — fupferiger, im Munde — Coceul, 

— fupferiger, und Jäftigeg Brennen im Munde — Copru um. 

— kupferiger, im Munde, und ein ſcharriges Weſen bis tief 
in den Hals — Rhus. 


Bitterer Geſchmack im Munde und Halſe | 


Bitterfeit auf der Lippe und auf der Zunge, waͤhrend und du⸗ 
ßer dem Effen —— Merc, sol. j 

€ kommt ein bitterer Geſchmack hinten auf bie Wurzel der 
Zunge — Coccul. 

Geſchmack, bitterer, auf der Zungenfpige, beim Ablecken der 
tippen, 4 Stunde nach dem Mittagseffen on Fleiſch und 
Gemäße — Valer. | 

— bitterer, im Munde — ‚Acon. — Arnic. — _ Arsenic. 
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Vonr wo 2 
Di er dritte Theil der ſyſtematiſchen Darſtellung ber rei · 
nen Arzneiwirkungen mußte wegen der Reichhaltigkeit ſei⸗ 
nes Inhaltes in zwei Abtheilungen getrennt werden. 


rn un 


Die hier vorliegende erfte Abtheilung enthält die ganze 
' Summe ver’gaftrifchen Symptome, fo wie überhaupt alle 
| - in den, Organen des Unterleibes, an ben. äußeren Bauhbee 
| derungen und. am Ausgang des Darmfanals vorkommen 
den Krankheitserſcheinungen. Diezweite wird bie Krank - 
heiten der Gefchlechts = und Harnwerkzeuge enthalten, mit 
"Ausnahme der Nieren, welche in der erſten Abtheilung 
"abgehandelt worden find, weil fie vermöge ihrer lage in zu 
naher Verbindung mit den übrigen Unterleibsorganen fteben, 
und man daher sicht immer genau genug unterfcheiden 
- Tann, ob bie in der Lendengegend auftretenden Schmerzen 
Den Nieren oder anderen in beren Nähe liegenden Theilen 
‚angehören, was in jedem vorkommenden Falle erft durch 
| ben Sompler der Symtome ausgemittelt werden muß. 
h 


Die Hauptaufgabe Diefer erften Abtheilung war, in die 

\ - große Menge der verfchiedenartigen und an den verfchies. 
\ - denften Stellen erfcheinenden Unterleibsfchmerzen Einheit 
uund Ordnung zu bringen, um für die Praris einen Flaren 
und fchnellen Ueberblickuͤber diefelben zu haben. Ich hoffe, 
' diefe Aufgabe Dadurch gelöfee zu haben, Daß ich. Diefe 
‚Schmerzen ‚nach ver ‚bekannten Eintheilung des Bauches 
in verfchiedene Regionen, und zunächft auch, nach dem 

- Character des Schmerzes felbft angeordnet habe. Sonach 

nehmen die Kranfheitszufälle in der Magen» und Herz⸗ 

grubengegend befondere Kapitel ein. Hierauf folgen Die 
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Di er dritte Theil der ſyſtematiſchen Darſtellung der rei⸗ 
nen Arzneiwirkungen mußte wegen der Reichhaltigkeit ſei⸗ 


nes Inhaltes in zwei Abtheilungen getrennt werden. 


Die hier vorliegende erſte Abtheilung enthaͤlt die ganze 
Summe der gaſtriſchen Symptome, fo wie überhaupt alle 
in Den Organen des Unterleibes, an den. äußeren Bauchbe⸗ 
deckungen und. am Ausgang des Darmkanals vorfommen- 
den Krankheitserfcheinungen, Die zweite wirb die Krank⸗ 
heiten der Öefchlechts = und Harnwerkzeuge enthalten, mit 


"Ausnahme der Nieren, welche in der erſten Abtheilung 
"abgehandelt worden find, weil fie vermöge ihrer lage in zu 


naher Verbindung mit den übrigen Unterleibsorganen fteben, 
und man daher nicht immer genau genug unterfcheiben 


kann H— ob die in der Lendengegend auftretenden Schmerzen 
den Ni 


eren oder anderen in deren Naͤhe liegenden Theilen 
angehoͤren, was in jedem vorkommenden Falle erſt durch 
den Complex der Symtome ausgemittelt werden muß. 


Die Hauptaufgabe dieſer erſten Abtheilung war, in die 


große Menge der verſchiedenartigen und an den verſchie⸗ 
denſten Stellen erſcheinenden Unterleibsſchmerzen Einheit 
und Ordnung zu bringen, um fuͤr die Praxis einen klaren 


und ſchnellen Ueberblickuͤber dieſelben zu haben. Sch hoffe, 
dieſe Aufgabe dadurch geloͤſet zu haben, daß ich dieſe 


Schmerzen nach der bekannten Eintheilung des Bauches 


in verſchiedene Regionen, und zunaͤchſt auch, nach dem 


Character des Schmerzes ſelbſt angeordnet habe. Sonach 


nehmen die Krankheitszufaͤlle in der Magen⸗ und Herz⸗ 


grubengegend beſondere Kapitel ein. Hierauf folgen die 


⸗ 
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Hopochondern wo dem rechten die Krankheiten der Leber, 
dem linken die der Milz zugeordnet ſind; Oberbauch, Sta⸗ 


belgegend, Bauchſeiten, Lenden und Hüften nehmen ſtets zus 


fammen Ein Kapitelein, in welchem biefeeingelnen®egenben 
unterfchieben find, und worin Diejenigen Zufälte, welche Feine 
befondere Stelle des Bauches einnehmen, eine Rubrik 
für ſich bilden; die Nierenbeſchwerden find den Lenden⸗ 
ſchmerzen beigeordnet. Der regio hypogastrica iſt eben⸗ 


falls ein beſonderes Kapitel beſtimmt, in welchem auch die 
wehenartigen Schmerzen eingefchalten find; Dieich jedoch 


in der, zweiten Abtheilung. bei ben Uterinbefchwerben wie» 
derholt habe, weil. fie weder ausſchließlich dem Uterus 
noch den um ihn herum liegenden Theilen angehören. 


Wo ſich von einer complicirten Schmerzesart nur we⸗ 
nige Symptome, vortanden, Da babe ich fie nicht in eine 
befondere Rubrik gebracht, fonbern am Ende der Haupt⸗ 
rubrik angehängt. 

Dieſer Theil iſt wieder mit einem neuerdings oepruſten und 
im 2. Heft des 3. Bandes des Archivs für die homöopa= 
ehifche Heilkunſt abgedruckten Arzneimittel, mit Teucrium 
marum verum, vermehrt, und fo ift auch bei deſſen Be⸗ 
arbeitung die neue Auflage des vierten Bandes der reinen 
Arzneimittellehre benutzt worden. 


Die Regiſter zur erſten und zweiten Abtheilung werden, 


vereinigt, der zweiten beigefuͤgt werden, welche unmittele \ 


“ bar nach ber erſten erſcheinen ſoll. 


Seipzig. — 


Zu D. Hartlaub. 
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Krant hafte Erſcheinungen im 
Munde und in den Organen 
des Unterleibes 





ainderte Geſchmad im Munde· | 





Schleimiger Geſchmack im Munde 


Geſchmack ſchleimiger — Chamom. — Mere. sol, 
— ſchleimiger, im Munde; bog ſchmecken die Speißen rich⸗ 
tig — Coccul. 


— aãtſchig ſchleimiger, Im Munde, fruͤb nach dem Erwachen 


— Vaier. | 
— fader, rchleimger, und fo ſanft rauch im Munde, als 
wenn er inwendig mit Sammiet uͤberzogen wäre — Digit. 
— ſchleimiger, im Munde, der ihm ‚die Butter verelelt — 
China, 
— fchleimiger, im Hunde; der Rund iſt wie mit Schleim 
J—— — Rhus. 


— trockener, fchleimiger, mit heftigem Durfte 2 Stunden 


lang — Helleb. 
— ſchleimiger,i im Munde, und Brechuͤbelkeit, fruͤ Palsat 


— pappiger, in Munde, früh — Sulph, 


— klebriger, im Munde — Bellad. 


Fader, lärfchiger, weichlicher Seſchma— im 
Wan Munde 


Seſchmah, faber,. im Munde — Aurum — Belld, = 
Ipec. — Paris — Rhus . . 
DL Shell. | N 
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14 | Beraͤnderter Geſchmack im Munde. 
Geſchmack, fauler, und. vieler Schleim im Munde, bei Hitze 


des ganzen Körpers — Hyosc. 
— fauliger, ſehr unangenehmer, im Halſe — Mere. sol. 


| — fauliger, tief im Halfe, beim Kogen — Nux 


vom. 

— fauliger, koͤmmt aus dem Rachen herauf, 
auch beim Effen und Trinken, obgleih Spei— 
Sen und Getränfe ihren richtigen Seſchmack 
haben — Bellad. 


— ekelig fauler, im Rachen kaͤrter, als im Munde — Coloo. | 


— faulig kraͤuterartiger, hinten im Halſe — Pulsat. 


Gefhmad nach verfhiedenen Dingen im. 
| Munde und Halfe 


Geſchmack, angenehmer, milchichter, im Munde — Aurum. 

— wie nach Hafelnüffen, im Munde — Coffea, 

— wie nach füßen Mandeln, im Munde — Coffea. 

— wie von füßen Mandeln, im Munde, nad) dem Taback⸗ 
rauchen — Digit. 

¶ tpie Pfirſichkerne im Munde) — Angust, \ 

— nach Cedernpech im Munde — Canthar. 

Pfeffergeſchmack auf ber Zunge — Mezer. 2 

Geſchmack, pfefferartiger, im Munde — Acon. 

Nach jedem Effen ein wirklich feuriger Geſchmack im Runde, 
mehre Tage lang — Mezer. 

Geſchmack und Kühle im Munde und Half, wie 
von Pfeffermuͤnzkuͤgelchen — Veratr. 

Beißender Pfeffermänggefhmad im Halſe, mit 
Gefühl wie von auffleigender Hige aus dem 
Schtunde in den Mund, weiche anhält. und mit bre⸗ 

cherlicher Uebelkeit ſich vergeſellſchaftet — Veratr. 

Modberige Empfindung im Munde, und Empfindung in der 
Unterkinnlade, als würde dag Zahnfleifch von beiben Sei⸗ 
sen eingekllemmt — Rhus. 
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Verluſt ‚und. Berminderung ·des Geſchriacks. #5 


Empfindung i im Wunde wie von Modergtruch, bei druͤckendem 
Zahnweh — Rhus. 
Geſchmack, uͤbler, wie nach Ri, im Munde: — China. 


Verluſt und Verminderung des Gefhmads. 


Berlorener Geſchmack — Bellad. — Merc. subl.. 

Geſchmack und Appetit iſt verloren — Babad. 

Verluſt des Geſchmacks und. des Gefühls-der unge, 4 Sag 
lang — Rheum.. 

(—i1.d88 Geſchmackſiunes) — Gale., snlph. = 

Geſchmackloſigkeit, fo daß er faſt 4-Pfund Effig in Einen gu 
ge tranf, ohne es zu ſchmecken, bei Durſt and Trockenheit 
des Mundes — Stramon. 

Er iſt des Geſchniack⸗, Geruch⸗ und Taũſinnes in Bezug anf 
die äußeren Gegenſtaͤnde beraubt, doch fuͤhlt er die Kaͤlte 
ſeines eigenen Koͤrpers — Opium. 

Verluſt des Gefchmads und Geruchs — Hyose. 

— des Geſchmacks und Geruchs, bei Schnupfen — Pulsat. 

Mangel an Geſchmack und Geruch, Nießen, fueßender Schnur, 
pfen und Sroft — Stib. tart. 

Unfhmadhafter ‚Speigel, Seſchmaclofigkeit 
im Munde — Veratr. 

Berminderter Gefhmad der Speißen — "Acid. phosph. — 
Calc. acet. — Magnet. pol. auste. -— Nux vom. — 
Scilla — Tinot. acr. 

Derminderter Gefihmad, ein breiidter Ge⸗ 
ſchmack im Munde — Veratr. 

Jumer wenig Gefchmad und trockene. Lippen — Dr oser. 

Das Mittageſſen iſt ihm ganz ohne Wohlgefhmad — Chins, 

Abendeffen bat wenig Geſchmack — China. : 

Was ihm früher fehr gut und flarf ſchmeckte, iſt jetzt ge⸗ 
ſchmacklos — Acon, 

Die wohlſchmeckendſten Speißen haben ihm feinen Befmed, | 
beim Abendeffen — Magnet. pol. arct, .t.. 

Die Speißen baben feinen Geſchmack — Droser. — sub, 
tarto 0 . E 
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46 Weklap:umd Merminderung des: Geſchmaae. 


Sie hat gar feinen 


d 


— 


Der, Geſchmack vergeht ihm während bes Eſſens warnter 


Speiſe, kehrt aber nach dem Eſſen wieder zuruͤck — Mag- | 


net. pol, austr,: . 
Es iſt, als wenn er gar feinen Geſchmack haͤtte, als wenn die 
Zunge todgebrannt und ohne Sefühl wäre — Arsenic. 
Er bat gar keinen Geſchmack an den Speißen; Schleiz im 
Deunde fchien i verhindern — Magnes. 
eſchmack von Speißen; außer dem Eſ⸗ 
fen aber iſt es bitter im Munde — Bryon, 
Die Epeifen haben feinen Geſchmad, bei Appetitloſigkeit — 
"Cocculi — Mere. sol. * 
Die Speißen haben theils gar feinen Geſchma, theils ſchme⸗ 
cken ſie brandig, und daher Appetitloſigkeit — Seilla. 





Berhmadiofigfeit der Speißen und Vollheit des Magend, 


- und daßer Appetitmangel — Pulsat, 
Yppeti bat er, aber die Speißen haben feinen Geſchmact — 
. Magnes — Staphisagr. 


Alles iſt geſchmacklos, bei wWertriebener Eßluſt — Merc. sol. | 


Die Speißen haben feinen Geſchmack ‚im Fieberfroſt — 


Droser, 


- Gar fein Geſchmack an Speißen; es ſchmeckt alles wie Stroh | 


— Sulph, } 


"Bes fchmeckt ihni Chei einer Art Heißgumger) tie Stroh und 


ſtoͤßt ihm auf, und nach dem mindelten Effen ift der Appe⸗ 
« tie gleich weg, und es ift ihm wie vol — Rhus. 
Geſchmack, ſtrohaͤhnlicher, ales Genoſſenen — Stramon. 
Blos der Taback hat noch einigen Geſchmick, aber die Spei⸗ 
‚Ben ſchmecken wie Saud und ballen ſich in der Speißeroͤhte 
zuſammen, daß er Erſtickung befuͤrchtet — Stramon. 
Butterbrod ſchmeckt ihm wie Sand, wegen der Trockenheit 
des Mundes, es bleibt ihm in der Speißeroͤhre ſtecken und 
droht, ihn würgend zu erfliden— Stramon. , 
.Derbe Speißen ſchmecken alle fo trocken, als wenn weder 
Saft noch Kraft darin waͤre; fie haben zwar ben natuͤrli⸗ 
chen Geſchmack, aber doch nichts Angenehmes; die bin 
nen warmen Speißen find ihm lieber — Ferrum. 


— 


Veraͤnderter Geſchmack des Genuͤſſe. 17 


Was er ißt, ſchmeckt wid nichts, wie faules Holj — Sulph. 

Fleiſch hat keinen Geſchmack — Nux vom. — Pulsat. 

Brod, Butter und Bier haben ihm, bei einiger Eßluſt, wenig 

oder gar keinen Geſchmack (nur Pflaumenmus ſchmeckt 

ihm voͤllig gut) — Pulsat. 

Milch bat ihr feinen Geſchmuͤck, fruͤh — Nux vom. — Pulsat. 

Es ſchmeckt ihr alles gerade weg, Milch hat ihr keinen Ge⸗ 
ſchmack — Moschus. 

Das Bier hat keinen Geſchmack, es ſchmeckt ihm wie bloſes 
Waſſer — Magnes. 

Kaffee hat ihm keinen Geſchmack — Nux vom. 


Fader Geſchmack der Genuͤſſe. 


Speißen ſchmecken zu wenig geſalzen — Arsenic. — Thuya. 

Die Speißen haben keinen rechten Geſchmack, wie ungemacht 
und ungeſalzen — Coccul. 

Die Speißen haben ihm einen faden und faſt 
gar keinen Geſchmack — Cyclam. 

Das Eſſen ſchnieckt wie lauter Waſſer — Cuprum. 

(E8 ſchmeckt ihm alles fad und faul, auch im Munde ſchmeckt 
es fo, Bier ſchmeckt ſchal/ — Anac. | 

. Ale Speißen fhmeden ibm gang unfräftig | 
und mweichlich, Abends — Oleand. 

Geſchmack der Speißen wohl nicht Übel, doch wie wenn man ' 
Wechſelfieber hat — Merc. sol. 

— fader, lätfchiger, erdhafter (3. B. der Butter) — Capsic. 

— des Bieres ſchal — Arsenic, — Ipec. oe 

— des Bieres fade, abgeftanden und wie verrochen — Ignat. 

— des Bieres, fchaler und fauer bitterer — Stannum. 

Schokolade hatte einen lätfchig unangenehmen Geſchmack, wie 
von Zuſatz eines unreinen Waſſers — Magnet. pol. arot. 


Verdorbener Geſchmack der Genuͤſſe. 


Geſchmack, verdorbener, der Speißen — Stramon. 
Butter hat ihm einen haͤßlichen Geſchmack — Merc. sol 
IIL Theil, 2 
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18 Werändertee Geſchmack der Genuͤſſe. 
Geſchmack dei Ri fruͤh widrig, wie verdorben — Nux 


vom. 


. Unangenchmer Geſchmack des Bieres — Pulsat. F 


Suͤßer Geſchmack der Genuͤſſe. 


Brod ſchmeckt füß — Merc, sol, 

Geſchmack, widrig ſuͤßlicher, aller Speißen, beſenders des Flei⸗ 
ſches und der Suppen — Scilla. | \ 

— efelhaft füßliher, des Bieres — Pulsat. 


Salziger Sefhmad der Genuͤſſe. 


Geſchmack, falziger, der Eredar als wäre alles verfalgen — | 


Bellad: 

— — ſalziger, der Speißen - — Arsenio, 

— aller Epeißen, allzuſalzig — Sulph. 

— ungemein falsiger, nachgehends bitterer, aller Speißen — 

China. 

— allzuſalziger, aller Speißen (das ſchwarze Brod ausgenom⸗ 
men), und nach dem Genuſſe ſteigt immer nach mehren, 
Stunden ein kraltiger, falziger Geſchmachi im Munde herauf 
— Pulsat. 


Im Anfange der Mahlzeit richtiger Geſchmack der Speißen, 


auf einmal aber ſchmeckt ihr Alles theils zu ſalzig, theils 
wie Nichts und laͤtſchig, mit Gefuͤhl im Halfe (dem Hals⸗ 
gruͤbchen), als ſollte ſie das Genoſſene wieder von ſich ge⸗ 
ben — Bellad. 

Geſchmack, ſchleimiger und ſalziger, aller Speißen und © 
tranfe, auch des Waſſers — Merc, sol, 
Die Speißen haben ihr’ cinem falzigen Geſchmack, wie troden 

_ und fhmadled — Ruta 

Geſchmack, bitterlich falziger, der Semmel und Butter, mit 
Trockenheit im Gaumen und Durſt; außer dem Eſſen kein 
fremder Geſchmacki im Munde, blos Trockenbeit und Durf 
— China. 

Die Butter fchmecft an ber Zungenfpige widerlich, ſalig ſau⸗ 
er, am Gaumen aber ſchmeckt ſie wie gewoͤhnlich — Tarax. 
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Beränderter Geſchmac der Sender | 19- Ä 


' Kratziger Gefhmad ver Senüffe, 


Das Effen fchmeckt (Abende), ausgenommen bag Brod, wel— 
ches raud, trocken und fragig ſchmeckt — Rhus. 
(Seſchmack, kratziger, widerlicher, im Halſe, entſteht vom Bier⸗ 
trinken) — Staphisage. _ 


Rahjiger. und brandiger —2 der 
Genuͤſſe. 


Geſchmack wie altes ranziges Fett, alles beſſen, was er iu . 
ſich nimmt — Chamomi 
- Die Speißen ſchmecken theils brandig, theils haben einige gar 
keinen Geſchmack, und daher Appetitloſigkeit — Seilla. 
Brod hat ihm einen raucherigen Geſchmack — Nux vom. 


Kraͤuterartiger Geſchmack der Genuͤſſe. 


Bier hat einen kraͤuterartigen Geſchmack — Nux vom, — 

Btannum. 
Bitterer Geſchmack der Seriſſe 

Vitterkeit aller Genuͤſſe — Bryon. — Ferrum - — Merc: 

sol. — Sulph. —— Stramon. 
Geſchmack, bitterer, vorher ungemein ſalziger— aller Speißen 

— China. 

Bitterfeit aller Genuͤſſe (außer Milch) Nere. sol. ; 

— blos der Speißen, felbft der füßen, aber nicht vor ſich Im 
Munde — Rheum. _ 

(Saure Dinge fchmecen ihr bitter) - — Rhus— 

Die Speißen ſchmecken bitter; auch ſtete Bitterfeit im Dune 
de — Stramon. 

Geſchmack, bitterer, ber. Ebeißen, und fuͤr ſi ch im Munde) 
— Calc. sulph. 

— garſtiger, bitterlicher, ber Speißen — "Stophisagt. 

— Bitterlicher, auch der Speißen — Pulsat. - 

Dögteic früh heiter erwacht, ſchmeckt ihm doch weder Eſſen, 
noch Kaffee, vielmehr Litterlic) — Magnet. pol. austr. 
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20 WVeraͤnderter Geſchmack der Genäffe. 


Geſchmack, bitterer, alles Senoſſenen und ſelbſt des (gemohn- 
ten) Tabackrauchens, bei vor ſich richtigem Geſchmack im 

Munde — Camphor. 

Fruͤh ſchmeckte alles bitter, aber der Geſchmack i im Munde 

war richtig — Mangan. acet. 

Bitterkeil aller Genuͤſſe, und Abgang vieler lauten, ſehr abel 
riechender Blähungen — Merc. sol. 

Geſchmack, bitterer, aller Speißen ; hierauf Froſt mit kaltem 
Schweiß — Pulsat. 


— bitterer, der Speißen, der mild und bee Kaffees — — 


Sabin. 

— bitterer, des Brodes — Aeid. phosph. — Asar. — 
Digit. — Droser. — Merc. sol. — Rhus — Sassap, 
— Thoya. 

— bittere, bloß des ſchwarzen Brodes, aicheſder dörigen 

Speißen — Pulsat. | 

— bitterer, der Speißen, beſonders des Waizenkuchens — 
China. 

Das Brod ſchmeckt ibm etwas bieter, Ki Appetitlofigkeit ' 
Anac, 

Geſchmack, bitterer, des Brodes und der Aepfel, Abende) — 

Bellad. | 
— bitterer, des Brodes, der Semmel und des Fleiſches — 

Pulsat. 

— bitterer, des Eſſens, des Fleiſches noch mehr, als des Bro⸗ 
des (mit Aufſtoßen während und nach dem Eſſen), nad) 
dem Geſchmacke des Kampfers — Camphor. 
— bitterer, der Butter, und Abneigung davor — Palsat. 
— bitterer, des Bieres — Arsenic. — Ignat. 
— bitterer, des Bieres, und es ſteigt in den Kopf — China. 
Bier ſchmeckt ihm bitter; er bricht Bier, doch nicht Waſſer 
weg — Mezer. 
Geſchmack, bitterer und fauliger, deſſen, was man genießt, ver⸗ 
zuͤglich des Bieres — Ignat. 


⸗ 


— bitterer, des Bieres, fruͤh, und hinterdrein bleibt ein PR | 


rer Geſchmack im Munde — Pulsat. 
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Veränderter Geſchmack ber. Gendffe. 4a 


Geſchmack, bitterer, des Weins — Pulsat. 
— bitterer, im Munde, beim Kaffeetrinken — China. 


Saurer Gefhmad ber Genuͤſſe. 
Cefömad ‚, faurer, der Speißen und im Munde) — Ar- 


senic. - 

(Alles was er genieft, ſchmeckt fauer) — Arnic. 

(E8 fchmeckt ihm alles fauer und bitter) — Scilla. 
Gefhmad, faurer bed Brodes — Angust. — Bellad. — 
Chamom. — China — Merc. sol. — Staphisagr. 
Brod und Semmel haben ihr einen fauern Geſchmack, bie . 

übrigen Speißen aber nicht — Nux vom. | 
— fchmedt ihm fauer, bei Widerwillen gegen Saures — 

Coccul. 

— ſchmeckt ihr ſaͤuerlich und iſt ihr zu trocken — Pulsat. 
Geſchmack, ſaͤuerlicher, des Brodes — Staphisagr. 
Butterbrod, wenigſtens das letzte davon, ſchmeckt ihm ſehr 

ſauer, worauf gewoͤhnlich einiges Soodbrennen erfolgte, 

was 2 Stunden anhielt, Abends, acht Abende inter ein« 

ander — Bellad. . 

Geſchmack, ganz faurer, bes Fleiſches, befondere aber: ber 

Bratenbrühe, wenn fie mit der Zungenfpige in Berührung 
’ tömmt — Tarax. 

— faueer, ber Sleifchbrühe — Capsic. 
Milchtrinken fcheint ihe Säure zu machen — Nux vom. 
Milch ſchmeckt ihm fauer und iſ ihm zuwider — Cale. 
acet. 
Gehopftes Bier ſchmeckt ſauer — NMoro. sol, 
Geſchmack, fäuerlicher, des Kaffees — China. 


Fauliger Geſchmack der Genuͤſſe. 
Geſchmack, fauliger, der Speißen, und im Runde - — Baryt. 


mur, 


— fauler, des frifchen Fleiſches — Pulsat. 


22 Veraͤnderter Geſchmack. der Genuͤſſe. 


Verſchiedenartiger Geſchmack der Gen uͤſſe. 


Geſchmack, wuͤrgend zuſammenziehender, wie unreife! wilde 
Birnen, ber Speißen, hinten im Halſez und nach den Eſſen 
war e8 ihr rauh und fiharrig im Halfe — Stannum. 

Einige Dinge fcheinen ihm multrig, dumpfig und ſchimmlich 
zu ſchmecken, ob fie gleich an fich guten und underdorbe⸗ 
nen Geſchmacks find — Magnes. — | 

(Es ſchmeckt ihm alles wie Heringslake) — Anac. 


Langer Nachgeſchmack Der Senüffe. 


Fruͤh hat er den Geſchmack der Speißen, vorzuͤglich des Bro⸗ 
. bes, noch im Munde — Acid. phosph. 

Langer Nachgeſchmack von. dem genoſſenen Brode, mit etwas 
Kratzigem im Halſe — Acid. phosph. 

Den Geſchmack der fruͤh genoſſenen Milch kann man fange 
nicht aus dem Munde [08 werden — - Ignat, 


Gefhmadtofigkeit und veränderter Ges. 
ſchmack des Kaudtabads.. 


Rauchtaback ſchmeckt nicht — Asar. — China — Spigel, 
— Stib. tart. 

Vom Tabackrauchen bat er feinen Geſchmack — China — 
Pulsat. — Scilla. 

Taback ſchmeckt wie Stroh — Mezer. 

Geſchmack, moderiger, des Rauchtabacks) — Thuys. 

— füßlicher, des Tabackrauches — China. 

Der Taback hat beim Kauchen feinen Geſchmack und beißt . 
blos auf der Zunge — Magnes. - 

Tabackrauch deuchtet ihm ungewöhnlich fcharf und beißend 
hinten am Gaumen — China. - 

— beißt vorn auf der Zunge und erregt (Rumpfen?) Schnen 
in den Schneidezaͤhnen — Ignat. 

Geſchmack, beißiger; des Rauchtabacks — Staphisagt. 

— fcharfer und trodner des Labacks beim Rauchen — 

. Stannum, . 
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Car 


Gefchmack, bitterer, des Rauchtabacks — Asar. — Cam- 


phor. — Cascar. — China — Coccul. — Ignat. — . 


Magnet pol. arct. 

Tabackrauchen ſchmeckte ihm bitter beißend, und es wurde ihm 
uͤbel davon — Euphras, 

Geſchmack, kratzig bitterer, des gewohnten Tabacks beim Rau⸗ 
chen, im Munde und Rachen — ˖ Spong. mar. 

— ekeliger, vom Tabackrauchen — Pulsat, | 


Bitterer Geſchmack der Genuͤſſe, blos waͤ h⸗ 
rend des Kauens. 


Geſchmack, bitterer, des Brodes beim Kauen; wenn er es 
aber hintergeſchluckt hat, iſt der bittere Geſchmack gleich 
weg — Pulsat. 


⸗ 


— bitterer, alles Eſſens, ob er gleich vor ſich Feinen bitteren 


Geſchmack im Munde hat; nach dem Hinterſchlingen der 
Speißen war es nicht mehr bitter im Munde — China, 


Veraͤnderter Geſchmack ver Genuͤſſe, blos 
bei und nach dem Hinterſchlingen. 


Brod ſchmeckt beim Kauen gut, beim Hinterſchlingen aber 
bitter — China. 


Gleich nach Hinterſchlingen ber Speißen, die ihm gehörig ſchme⸗ 


cken, tritt ſaurer Geſchmack in den Mund — Nux vom, 

Sie hat keinen Appetit, aber die Speißen ſchmecken richtig; 
doch wenn ſie einen Biſſen hinuntergeſchluckt hat, tritt fau⸗ 
fer Geſchmack in den Mund — Rhus. 


Veraͤnderter Mundgeſchmack nach dem 
Eſſen. 


Geſchmack, waͤſſeriger, fader, im Munde, wie von Magenver« 
derbniß oder Ueberladung, nach dem Effen (früh und Mit- 
tags) — Ignat,. 

Blos beim Eſſen, ſo lange er die Speißen im Munde batte, 
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empfand er guten Geſchmack von Speißen, und beim Trin⸗ 
ken guten Geſchmack des Getraͤnks, aber gleich nach dem 
Eſſen oder Trinken war Laͤtſchigkeit mit etwas Bitterkeit 
wieder da — Mangan. acet. | 
(Das Abenvdeffen ſchmeckt gut, aber bald darauf entſteht fa⸗ 
der Geſchmack im Munde und Hitze in ben Ohrlaͤppchen) 
— Magnet. pol. arct. 
Geſchmack, fader, tärfeiger, | im Munde, nach dem Trinfen — 
China. 
— bitteren, im Wu nde, nah dem Effen— Arsenic. 
— etwas Hitterer, im Munde, vorzüglich früh und einige Zeit 
nach dem Effen und Trinken; boch ſchmecken die Speißen 
richtig — Pulsat. 
— bitterer, gallichter, kommt nach dem Eſſen und Tabackrau⸗ 
chen in den Mund — Pulsat. 
— bitterer, im Munde, eine Viertelſtunde nach dem Eſſen, 
bei guten Appetit — Pulbat. 
Eſſen ſchmeckt nicht Bitter, aber vor und nachher iſt es ihm 
bitter im Munde — Mert. sol. 
Geſchmack, bitterer, blieb ihm nach dem Mittageffen anhal⸗ 
tend hinten am Gaumen — Bryon. 
(— bitteren, Gefommt fie bald nach dem Effen) — Sulph, 
Bitterfeit im Halfe nach dem Effen, bei richtigem Geſchmack 
ber Speißen, einen Tag um ben andern (wie ein dreitaͤgi⸗ 
ges Sieber) — Arsenic. 
Gefehma, bitterer, im Munde, nach Milchgenuß — Sabin. 
— bitteren, bleibt nach Biertrinken im Munde, 
Abends — Pulsat. 
— bitterer, im Munde, der einige Minuten lang ſich ver⸗ 
ſtaͤrkt, nach Biertrinken — Coloc, _ 
Bitterkeit im Munde, nach Kaffeetrinken — Merc. sol. — 
Pulsat. . 
Geſchmack, Bitterer, nach bem Tabackrauchen — Anac. — 
Angust. — Euphras, — Pulsat. 
— faͤuerlicher, im Munde, nach dem Eſſen — Cocenl. — 
Paulsat. 
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Speißen und Getraͤnle hinterlaſſen einen ſauern Sefgmad 
im Munde — Nux vom. 

Geſchmack, effigfeurer, im Munde, fogleich vom Birnen 
— Sulph. 

— ſaͤuerlicher, im Munde, nach Nilcgenuf — "Nu uxX vom. 
— Rhus. 

Saurer Gefchmad bleibt nach Bier (welches bitter fan 
im Munde zuruͤck — Pulsat. 

Sauliger Geſchmack im Dante, wenn fie gegeſſen hat — 

| Bellad, ; 


Gefühl übeln Geruchs aus dem Munde und, 
uͤbler Mundgeruch. 


Empfindung im Munde, ae wenn er aus dem Munde roͤche 
— Coccul. 

Gefühl, als roͤche es ihm abel aus dem Munde, wie bei Ma⸗ 
genverderbniß, und ſchleimiger Mund — Bellad. 

Uebler Dunſt aus dem Munde ſcheint ihm nach dem Aufſto⸗ u 
Ben anzuriechen — Nux vom. | 


Empfindung wie von einem fauligen Dunſte aus dem Munde 
- China, 

Sauer riechender Odem — ‘ Nux vom. | Ä 

Es riecht ihr fauer aus dem Munde und ſchmeckt ihr ſauer F 
darin — Nux vom. 

Der Hauch aus der Lunge beim Huſten erregt einen fremden, 
twidrigeh Gefchmack im Munde — Capsic. | 

Ihr fonft fehr reiner Achern hat jegt einen widerlich Franken 
Geruch —Croc. | 

Geruch, übler, aus dem Munde, früh, mit vielem Schleim im 
Halſe — Magnes. 

Midriger Geruch bes Athems, faber Mundgeſchnac und 
braungelb belegte Zunge, früh — Verbasc. 

Vebler, ranziger Duft ſteigt ihm im Halfe heran, burch ben 
Geruch bemerkbar — "Thuya. 

Vebler Dunft toͤmmt t von unten herauf, in ben Mund, der ihm 


3 nn Uebler Mendgeru. — 
| Uebelkeit im Halſe erregt, bei Eingenommenh eit des Koprs 


— Sassap. / 

Dunſt, übelricchender, aus dem Munde, beim Biden, und 
Schwindel — Nux vom. 

uebler Geruch aus dem Munde, den er auch ſelbſt an ſich 
fpürt, fruͤh — Camphar. 

Es riecht ihm fruͤh übel aus dem Munde — Pulsat. 

Uebler Mundgeruch, früh beim Aufſtehen — Sulph. 

uebler Geruhausdem Munde, nach Ziihe — Sulph. 


7, Nach dem Echlafe riecht er übel aus dem Munde (hat einen 


fiinfenden Athem) — Rheum. 
Odem, Übelriechender, nach dem Eſſen — Nux vom, 
Es riecht ihm aus dem Munde, Abends nach dem Niederlegen 
— Pulsat. \ 
Ddem, ftinfender — Acon. 
— flinfender, durch) die Nafe — Nux vom. 


— flinfender, wie von Menfchenfoth, beim Höfer, bei ffar- 


kem Hunger, brennender Hige und Trockenheit im Munde; 
nad) Vorangegangenem tiefem Schlafe — Bellad. ı » 
Dunft, fauliger, aus dem Munde, beim Ausath- 
men, zwei Tage lang — Adnie. 
Fauliger Geruch aus dem Mund — Aurum — Bryon. 
Stinfender Mundgeruch, wie von Queckſi ber — Baryt. mur. 
Geſtank, aashafter, des Mundes — Mercur. 
Mundgeſtank — Digit. / 
Geruch, übter, faufer, aus dem Munde, ‘gegen Morgen, wel 
cher vergcht, fobald fie etwag ißt — China. “* 
Es riecht ihm früh faul and dem Munde — Pulsat. 
Es riecht ibm faul aus dem Munde nach dem 
Mi ttageffen, mie fiinfender Ddem — Cha- 
mom. 


Es riecht ihm des Nachts faul aus bem Munde — Palsat. 


Mebler Mundgeruh, den der Kranke felbft 
niicht bemerkt. 
Vebelriechender Ddem und Hauch aus bem Munde, ohne daß 


h 


Belegte Zunge 2 
er es elbfh gewahr wird, Früh, waͤhrend die Zunge rein” 
und der Geſchmack unverdorben it — Nux vom. | 

Geruch, übter, au dem Munde, den er feldft nicht fpürt, bel 
reiner Zunge, vorzüglich fruͤh — Magnes. " 
— übler, aus dem Munde,” den er jedoch feldft nicht fpürt; . 
. zugleich iſt der Mund mit einem latſchigen Schleim uͤber⸗ 
jogen — Pulsab. 
Widerlicher Geruch aus dem Munde, den ganzen 2 blos 
Anderen bemerfbar — Spigel. . | 
Es riecht ihm übel aus dem Munde, ohne daf er es ſelhſt 
merkt, fruͤh, nach dem Aufſtehen — Nux vom. 
Fruͤh nach dem Aufſtehen roch es ihm fo erdig, wie Thon aus 
den Munde, ben Umftehenden ’ aber nicht ihm bemerkbar 
— Mangan. acet. 
Geruch, übler,Naug dem Munde, Abende und die Nacht, om 
daß er felbit ettwad davon merft — Aurum. 
— fauler, aus dem Munde, den fe ſelbſt nicht ſbuͤrt - — Sa-⸗ 
bin. 
— ſehr ſtarker fauliger, aus dem unbe, den Andere weit 
mehr merken, als der Kranke felbft — Meere. sol. 
Dundgeftanf, anhaltender, ohne daß er es feldft weiß, wie ber 
einem angehenden merkurialiſchen Speichelfluſſe — Mag- 
nes. . 
Früh, bei reinem Munde, ohne übeln Geruch und‘ Geſchmack 
ſelbſt zu empfinden, riecht es ihm garſtig faulig aus dem 
Halſe — Magnet. pol. austr, EN 
beruch wie Zedernhart aus dem Munde — Canthar. 


Belegte Zunge. 


Zunge belegt — Baryt. mur. — Sulph. 

— ftarf belegt — Merc. so]. . 

— ſtark belegt, vorzüglich Nachmittags — China. 
— fehr belegt, es ſchweckt alles bitter — Sulph. 


— ſehr belegt und verſchteimt, Ekel vor BR — — Magnet: 
pol. arcto 





BB Belegte Zunge. 
‚Zunge, unteine, und böchfter Abfchen von Bleifäfpeißen — 


a 

— weiß belegt — Asar. — Chelid. — Digit. — Spigel. 
— Staphisagr. — Tarax, — Thuya, 

— ſchleimig — Chelid. 

— iſt mit zaͤhem Schleim, wie mit eine r Heut 
Pelz) überzogen — Pulsat, ' 

— mit einer dicken, fchmugig weißen Kruſte belegt — China. 

— meiße — Sulph. 

— ſehr weiß belegt — Bryon. — Cyelam. 

— ſehr weiß belegt, fruͤh — China. 

— weiß ſchleimig — Cuprum. | 

— meißbelegt, fchälte ſich ſtelenweiſe nach und nach ab — 
Tarax. 

— ganz weiß belegt, mit gutem Appetit und richtigem Ge⸗ 
ſchmack — Arnie. 9 

— weiß, wie mit Pelz Gelege, beſonders früh — 
Merc. sol. 

— ganz trockene, weiße, fü beim Aufſtehen aus dem Vette 
— Helleb. . 

— weiß belegt (doch mehr trocken), fraͤb, nach dem Fruͤhſtuͤck 
wird ſie rein — Croo. 

— fruͤh ſehr weiß, Nachmittag roth und rein — Sulph, 

— weiß belegt, ohne Hige oder Durf, Abends 
— Bismuth, 

— übergogen mit einer weißen Haut, mit Roh⸗ 
heitsempfindung daran, worauf ſie ſich ſtuͤck⸗ 
weiſe abſchaͤlte, unter Zuruͤcklaſſung dunkel— 
rother, zarter, ſehr empfindlicher Stellen 

— Tarax. 

— weiß belegt, und Gefühl von Rauhheit und Wundheit 
derſelben — Calc. acet. 

— weiß belegt und beißend ſchmerzhaft auf der Mitte — 
Bellad. 

— weiß belegt, und Srockenheitsempfinbung auf beeher— 
bei Hibe, unrnhe und Aengſtlichteit. — Ruta, 





Belegte Zunge. | 2» 
Weiße und rauhe Zunge, wle ein Pelz oder Reibeiſen — 


— AÄnac, .°' 
Zunge, weiß belegt und ſehr feucht, ihre Wärgchen fehen fart 
aufgerichtet — Croc. | 
— meiß belegt und gefchwollen — Merc: sol, 
— weiß belegt, dick, faft unberveglich, an den Raͤndern se. 
ſchwuͤrig angefreffn — Mercur.‘ 
— weiß belegte, riffige, mit vielem Speichehjuftuß— Bellad. , 
—_ weiße, mit einer tiefen Schrunde — Vlol. tric. 
Die Zunge ift weiß belegt, an der Spige ift fie bläulich, eben 
- fo bläulich das Zahnfleiſch — Sabad. 
Zunge, weißbelegt, mit weißlichem, geſchwollenem Zahnfleiſch, 
das bei Beruͤhrung blutet — Merg. sol. _ 
— weißbelegte, nit Trockenheitsgefuͤhl Im Munde umd di 
ren tippen — Oleand. 
— meißlich belegt, und Brennen im Halſe — Mezer. 
Weiße Zunge und ſehr heftiger Durſt, vorzüglich nach Bier, 
nach Verſchwindung der Zieberhige — Pulsat. 
Weiße Zunge beim Durchfall -—— Sulph. 
Weiße Zunge, hnufgetriebenes Geficht, Heiße, trockene Haut, 
ſehr beengtes Odemholen, Blutfpeien — Opium. 
Zunge, grau belegt — Stib. tart. Ä 
— weißgelblich überzogen und trocken, ohne Durſt — Cocoul. 
— etwas weißgelb belegt — Mezer, | 
Selb und weiß belegte Zunge und Appetitloſigkeit — Arnic. 


Zunge mit vielem zaͤhen, gelblich weißen Schleim überzogen 
— Bellad. 


— gelblich belegt — China, 


— mit gelblichem Echleim belegt — Stannum. 


Die Zunge ift mehr belegt und dick, weiß gelblich, beſonders 
in der Mitte und nach hinten, mehre Tage lang — Sabad. 

Zunge gelb belegt — China 

Die Zunge ift weißbräunlich, wie mit einem Pelze überzogen, 
bei fadem, lätfchigem Geſchmack — Spirt. nitr. d. 

Zunge, braungelb, mit zähem Schleim belegt, ohne übeln Ge⸗ 
(mad, gleich nach dem Mittageſſen — Verbasc. 
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Braungelb belegte Zunge, fader Mundgeſchmack und widrige: 
Geruch des Odems, früh — Verbasc. 

Zungenwurzel braun, mit fadem, ekeligem Geſchmacke, Vor—⸗ 
mittag — Verbasc. 

— braun, ohne übeln Mundgefhmäd, fruͤh beim 
Aufſtehen und Vormittags — Verbase, 
Zunge braun belegt und gani trocken, früh beim Ermachen 

—,Tarax,. 
"Braune Zangenwuriel fruͤh nach dem Aufſtehen — Paris, 


a zum. Aufftoßen,, unvollfommenes, 
verſagendes Aufſtoßen. Nom 


Ä Stete Neigung sum Aufliohen durch Beige auf ber Bruft 
erregt — Veratr, | | . 
Neigung zum Aufſtoßen — Arnie, . 2 | 
‚ge iſt ihr oft, als wenn es ihr aufſtoßen wollte und doch geht 
es nicht; eg if ihr, ‚dann, als wenn die Speißeröhre, wie 
durch Krampf zufammengezogen wäre — Nux yom. 
Neigung zum Aufſtoßen, bei Drüden in ber Herzorube, nach 
dem Eſſen — Cicut, | 
Deftere Bewegung zum Yufftoßen — Veratr, W 

Eine ſeufzerartige Bewegung zum Aufſtoßen, ein Mittelding 

zwiſchen Seufzen und Aufſtoßen — China. 

Vewegungen zum Aufſtoßen, die Magenſchmerz verurſachen 

-- Coceul. 

Bergebliche Bewegung jum Aufſtohen— er will aufſtoßen und 
kann nicht — Acon. 

Berdeblihe Neigung zum Aufkoßen — Bellad, 

Disweilen nergebeheg Drängen zum Aufſtoßen, bisweilen 
leeres, leichtes Aufſtoßen — Cascar, 

Erft Bewegungen zum Aufftoßen und unvollfommenes, herſa⸗ 
gendes Aufſtoßen, woraus eihk Schluckſen entſteht, welches 
eine Stunde lang anhält — CTocenl. 

Unvollfonimene Neigung zum Aufftoßen, verſagendes und 
nicht zu Stande kommendes Aufſtoßen — Pulsät. 


. 


Neigung zum Aufftoßen ꝛc.· u 


- Yuffloßen, halhabgebrochenes — Arnig. nn 

— halb unperbrüdtes, unvolkändiged — Bel 
lad. - 

(— unterbrädteg, verfagendes, welches druͤckenden Schmerz 
am Magenmunde, im der. Speißeroͤhre bis oben in ben 
Schlund verurfacht, früh im Bette) — Ignat. - ' 

— auß dem: Magen, das fih gleich ſam in der 
rechten Bruſt ‚berfegt, als wenn— ‚ed ba: ‚fe 
ben bliebe — Rhus “ > 


Bon unten berauf fühle fle Luft anffteigen, und in Bir Ra. ur 


gengegend deuchtet es ihr, ale zwaͤngte fich diefelbe- mäß. 
ſam hindurch; es macht ihr Wundheitsſchmerz; erſt ſpaͤ⸗ 
ter erfolgt geſchmackloſes Aufſtoßen derfelben - — Bar yt- 
aret. 

Aufſtoßen, verſagendes, bei Schlafengehen — Sulph. 

— unvbvollkommenes, bis an den obern Theil der Bruſt — 
Asar. 

Ver gebliche Neigung zum Aufſtoßen; halb unterdruͤcktes, un 
vollſtaͤndiges Aufſtoßen, 10 Stunden lang — Hybso. 

Aufſtoßen, unvollkommenes, widriges — Acid. phosph. 

Bewegungen zum Aufſtoßen, vergehliche, uͤnvouſtandiges Auf⸗ 
ſtoßen — Magnes. 

Aufſtoßen, undollſtaͤndiges, welches Bagehfiömen erzeugt —i- 
Conium. 
— immerwaͤhrendes, anbollkommenes, nicht bis zum Mund 
herauskommendes — Sassap. 

Unvollkommenes Aufſtoßen nach dem Geſchmack der Sbehen— 
6 Stunden nach riſche, und Vollheit i im Magen — Cy- 
'clam. 

Unvolfonmenes Aufſtoßen nach dem Geſchmack der Epeißen, 
und Waffergufammenfaufen im Münde — Cyclum,. 

Unvollfommeneg, Auffloßen . welches ihm Vollheit auf der 
Bruſt verurfacht, bei großem Appetit, ohne daß es ihm 
jedoch recht ſchmeckt — Angust. 
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Pr 


Bon Schmerz begleitetes Auffoßen. | 


Aufftoßen, ſchmerzhaftes — Nux vom. 

— wie ein etwas ſchmerzhafter Ruck — Magnes. 

Wenn es ihr aufſtoßen will, druͤckt und ſticht es ihr bis in die 
Bruſt — Staphisagr. 

Wenn es ihr auffiößt, drücke es ihr an der Bruſt — —- Coccaul. 

Aufſtoßen, oͤfteres, ſchmerzhaftetz, das oft nur bis in die Mitte 
der Bruſt gelangt, als muͤßte ſich die Luft muͤhſam durch 

den, Magenmund drängen — Sabad. 

Es deuchtet ihr, als zwaͤnge ſich Luft in der Magengegend 

muͤhſam durch, was ihr Wundheitsſchmerz macht — 
Baryt. acet. 

Bei jedem Aufſtoßen ein ſtechender Schmerz - — Bryon. 

Beim Aufſtoßen Schmerz in ber Herigrube faft wie ein Stich 
— Coccul. 

Aufftoßen aus dem Magen blos beim Sehen, und bei jedem 

Aufſtoßen ein Stich in der Seite — Capsic, 

— unvollſtaͤndiges, welches Magenfchmerg erzeugt — Co- 

‚nium, 

Bewegungen zum Aufſtoßen, die Magenſchmer; verurſachen 
— Coccul. 

Aufſtoßen, verſagendes, welcheg drückenden Schmerz am 
Magenmunde, in der Speißeroͤhre, bis oben i in den Schlund 
verurſacht, fruͤh im Bette) — Ignat. 

Durch Aufftoßen verſtaͤrken ſich bie vorhande | 

‚nen Schmerzen, — Chamom. 


Aufftoßen — Asar. — Calc. sulph. — China — Coni- 


um — Croc. — Cuprum — Dulcam. — Guajac. 
Mangan. acet, — Merc. sol. — Nux vom. — Opi- 
um — Paris — Ruta— Sabad. — Spigel. —-Spong. 
mar. — Staphisagr.‘ 
— immerwährendee — Acid, mur. — Arsenie. . 
— wiederholte, gewaltſames, hoͤrbares, von Luft — Mosehus. 
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Aufſteben. | 33 


Kufftoßen, Öfteres, aus dem Magen — - Bellad, 
— lautes — Pulsat, . 


N Pe] 


— kurʒes - Scilla. 6 


— wie von Brecherlichkeit — China. 


— einmaliges, ſehr heftiges — Magnet, pol. austr. 


Arnfaͤlle von oͤfterm Aufſtoßen, welches zum Theil verſagt und 


nicht völlig zu Stande kommt — Magnes. 


Aufſtoßen in zwei Abſaͤtzen, erſt ein Stoß, dann ruͤpsartlges u 


uftauspreffen — Mezer. 


— wiederholtes, beim Effen, fo daß ihm bie, Suppe gleich 


nach dem Hinterfchlingen wieder in ben Halg berauffönmme 
—- Dulcam, 


— beſtaͤndiges, fobald ſte etwas genoſſen hat — Ferrum. 


— haͤufiges, nach dem Eſſen, von früh bis Abends — 
Bryon. 


— Abends nach dem Effen, das fich jedesmal in ein Schluck⸗ 


ſen endigt, und wobei eine brandig ſchmeckende Släfi gkeit 
bis in den Schlund heraufſteigt — Cyclam. 


— jedesmal nach dem Schluckſen, nach dem Eſſen — An 


senic, ' 
— nach Effen und Trinken erfolgend — Nax vom‘ 


Sulph. 
— nach Getränfen und fuͤſi igen Genuͤſen — Anac, 


— vwvird durch Trinken falten Waſſers erregt — Mezer, 


— mehrmaliges, beim Tabackrauchen — Thuya. 

— wenn er Urin läßt — Rhus, 

— ſchluckſendes, ein aus Aufftößen und Shludı 
fen zufammengefester Ktampf Bellad 

— mit Schlucfen verbunden — Dulcam, | 

—. und Schludfen, öfters — Arsenic- 

— und Schwindel — Bellad. 

Eimelnes, kurzes Auffioßen und Baffryufanmenanfe im 
Munde — Staphisegr. 

" Yufftoßen-, aus: dem Magen, nit fabem Geſchmack i im Runde 
und vielem Speichel — Stannnm, \ 

III. Theil, Bu 3 


- 


— heftiges, bis sum Schleimerbrechen, von Milchgenuß · 
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3° \ Kufkoßen. 


Alles ſtoͤßt ihm auf und ſchmeckt wie. &troh, bei einer Are Mei 
bunger, und nach dem mindeſten Eſſen iſt der Appetit glet 
weg, und es ift ihm wie vol — Rhas, 

Aufſtoßen mit Appetitmangel”— Bellad. 

Viel Auffloßennach Weichlichfeit, Schwindel und Ohnmacht 
anwandlung — Nux vom. 

Mit Aufftoßen endigt ſich die Uebelkeit mr Halſe — Ferrum 

Aufftoßen, nach Hcbelkeit in der Herzgrube — Meere. sol. 

Aufſtoßen und Uebelfeit — Sabin. — Seilla. - - — 

Vieles Aufſtoßen und Uebelkeit, beim Laxiren — Merc. sol. 

Aufftoßen und Srecherlichfeit — Conium. 

— und Brecherlichkeit, mit Mattigkeit — Conium. 

— Brecherlichkeit, Bauchweh, Verſtopfung und Harnfluß — 
Bellad. _ 

Es ſtoͤßt ihm auf, es iſt als follte er fich übergeben, und dag 
Waffer läuft ihm im Munde zufammen , mit einer Art 
Schwindel im Kopfe — Calc. acet. 

Aufftoßen, Brecherlichkeit und Gefühl von Voliheit, und beim 
Abendeffen fchienen die Speißen blog in bag Haldgrübchen 
zu fommen, und da fliehen zu bleiben — Chamom. , 

— beim Brechtwürgen und Andämmern und Drängen in der 
Herzgrube, früh nach den Aufftefen — Ledum, 

— und Volheit, nach dem mäßigen Effen — Rhus. 

— Vollheitsgefuͤhl in der Magengegend und Zerſchlagenheits⸗ 
.- gefühl im ganzen Unterleibe, früh — Asa foet. 

Entfeßliches Auffioßen und Kriebeln. im Magen, welches fich 

nur durch Liegen lagerte, bei ‚Jedem Aufrichten aber wieder 
kam — Rhus. 
Aufſtoßen lindert den Druck im Magen auf kurze Zeit — 
8tib. tart. 
— durch Druck unter der Herzgrube erregt — Nux vom. 
— durch feinſtechende Emofindung im Bruſtbein regt — 
-Calc. acet, - 
Lauteg, ſtarkes Aufftoßen durch Knurren in der Unterrippene 
gegend erregt — Verbase. | 
Aufſtoßen, wie von Efel erregt, und Leibweh — Chins, , 


_n 


veeres Aufſtoßen. | | 3 


Aufftoßen,: mehrmaliges; bei. fnelbenden Sarhyen! im Unter 
feibe — Verbase, :. . - 

— gelindes, welches den ſtampfen— Schmen in der linken 
Bauchſeite lindert — Mezer. — 

— darch Umherwinden im. beibe bewirtt — 
Magnet. pol, arct; .. J 

— aller 8 bid 19 Minuten, au den. folgten Lug mit 
Knurren im Bauche — Ipec, . . 

— und hoͤrbares Kollerni im Unterleibe, vor. Kifche — An- | 
gust. 

— mit Erleichterung; beisöhähungöberoegungen im Unterlie 


— Arsenic, 





— -fchmerzbafte Auftreibung des unterleibes, Kofler. im Ä 


"gebe, fchrwierig abgehende, laute Blähungen, Froſtigkeit 

und Schauder über deu ganzen Körper und deftiges Sin 
nen, Abend — Mezer. | 
— ſchluckſendes, und Biähungdabgang: nach dem Eſſen — 

Platin. 

— und Empfindung als waͤre die Braſi anfgetrieben⸗ 
Engbruͤſtigkeit und Geſichtsroͤthe — Capsio. 

— brecherliches, immerwaͤhrendes, mit ungeheuerm Sufen 
— Veratr. _.- 

— auffleigende Hitze, Uebelkeit und Erbrechen Bios der genof- 
ſenen Speißen, Schneiden im und über der Herzgrube; vor⸗ 
her zufammenziehender Magenfehmers, nach bem Eſſen — 
Bryon,. — 

— gewaltſames, krampfhaftes, ſie wurde blaß, es tollerte 
ihr im Leibe, klemmte ihr die Bruſt zuſammen und ſtieg ihr 
nach dem Kopfe; dann Hitze im Geſicht, vorzuͤglich im 
rechten Backen und Stechen im Scheitel) — Ferrum. 

— und Schauder — Ipee, | | 


teeres Aufſtoßen. 


Aufſtoßen, leeres — Acon. — Anao. — Arnic, — Cha a⸗ 
mom, — Chelid. — Coloc. — Cioc, — Sabin. — 
3” 


* 
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Scilla — . Spigel, — Spong, mar. — Stib: tart. ‘ 
. Tinct. acer. — Trifol, — Veratr, — Verbase. 
Aüffoogen, leeres, öftered — Arsenie. — Asar. —— Ca 
acet. — Cascar, — Coscul. — Dulcam. —— Hyos 
--}Mezer; — Öleand. #“- Sabın. — Stannum 2 
Staphisagr. — Trifol. — Valer. 
— leeres, geſchimnackloſes Baryi. acet. — Hæ.ileb- 
Hyose. 
— tleeres, mindert die uebelteit auf ganz kurze Zeit — Stit 
tart, 
Bisweilen leeres, leichtes Aufſtoßen, bisweilen vergebliche 
Draͤngen dazu — Cascar. 
Auffioßen, haͤufiges, geſchmackloſes, trockenes, dann gang un 
terdruͤcktes — Helleb. 
E geſchmackloſes, es koͤmmt weder Luft, noch ſouſt + etwas 
heraus — Staphisagr. 
— lbeeres, ale Morgen — Sulph. 
— leeres, früh nüchtern — Cina — Croe. — Platin. 
— leeres, bei hungrigem Magen — Platin. 
. leeres, ſtarkes, oͤfteres, Mittags beim Eſſen — Oleand. 
— geſchmackloſes, nach dem Eſſen — China. 
— oͤfteres und faſt beſtaͤndiges leeres, nach 
Tiſche — Camphor. oo. 3 
— leeres, bald nach dem Eſſen — Cyclam. 
— tleeres, nach Eſſen und Trinken — Rhus. 
— leeres, das mehre Tage anhielt, und beſonders uud dem 
Trinken kam — Tarax. 
— leeres, welches einen bitteren Sefämad im Runde und 
Halfe hinterlaͤßt — Coccul, 
— leeres und Waffersufammenlaufen im Munde — Baryt, 
acet, \ 
— leeres, bei Uebelkeit und Bufammenfluß 
vielen Speichels — Ipee. | 
— leeres, Abends nach dem Niederlegen im Bette, und dars 
auf-eine Fragige fcharrige Empfindung am Kebllopfe, faſt 
wie nach Soodbrennen Veratn.. 


. 


Aufſtoßon vor tag: chin — J — 

Aufſtoßen, leeres, Bei uUebelteie in) Magen — Arnic 

Deftereg leeres Aufftoßen und leere Brecherlichkeit, früh nad} | 

einem .ängftlichen Traume — Bryon, ot 

— leeres und Brecherlichkeit, und er. ann, ſirh bennoch nicht 
übergeben — Helleh. 

— leeres, nah Drüden am: Megenmunbe, und im Schlunde 

. nach dem Effen — Arsenie. 

— leeres, bei Magendrücken, wobei eine Eciaffei bes Kir · 
pers. entitand, melche Uebelfeit erzeugte, £ Stunde nach 
dem Fruͤhſtuͤck und nach dem Mittageffen - Arsenic. 

Viel leeres Auffkoßen und Vollheit im. Leibe, fruͤb nüchtern 
—— Platin. 

Geſchmackloſes, gleichfam mit etwas Waſſerichem gemiſchtes 

Aufſtoßen, bei gelindem Brennen im Unterleibe — Spigel. 

Leeres Aufſtoßen und Blaͤhungsabgang mit kurzet Erleichte⸗ 

rung, unter wiederholtem Uebelſein und Kneipen.und Shi 
den im Unterleibe — Stib, tart. - | 

Von Zeit zu Zeit erleichterndes, leeres Aufſtoßen und Reigung F 
zu Blaͤhungsabgang, oder wirklicher Abgang. bon Winden, 
bei Brecherlichkeit und. Durchfallsregung — Stib. iart. 

Leeres Aufftoßen und Knurren im Bauche — Spong. mar. 

Leeres Aufſtoßen und reichlicher Blaͤhungsabgang, nach vor⸗ 

gaͤngigem Aufſteigen wie von Luft aus dem Magen. — 
Asar. 

Leeres Aufſtoßen mit Schaderbefüb über de, sine — 

.Sabad. 


Aufftohen von LAuft. 


Aufſtoßen von Luft — Acid. phosph. — Baryt.o acet. — 
Bryon. — Chelid. — China — Coffea — Guajac. . 
— Ignai. — Magnet. pol. arot. et austr. — Mere. 
sol. — Platin. — Ruta — Spigel, — Tiuct, acr. 

— gewaltfames, meifi von Luft — Veratr. .- 

— fchluckfendes, von Luft, mehrmald — Stib. tart. 

Breunen mit Aufſtoßen von aut und einer Art Angſtſchweiß 

-Mezer. | 


% Auffoßen mis Seſchmack des Benoſſenen. 


Auffioßen, fehr heftiges, nach Luft, und gleich darauf Schu 
ſen ohne Empfindung, Abende — Rhus.  ı, 

— nad) der geringfien Speiße, doch nur nad) bloſer Lu 

ohne uͤbeln Geſchmack; Getraͤnte machen kein Aufftoß 
— Bryon. 

— nach Luft, vor Tiſche öfters — Valer. 

— von Luft nach dem Effen — Angust, — Veratr. 

— rülpfendbeg, von tuft, nach dem Effen un 
ayfßer der Mahlzeit: — Platin. - 

von Luft und einer fcharfen Feuchtigkeit — Mezer. 

— von Luft, Uppetitlofigkeir und Ebe U bo. 
, Allem, fader Mundgefhmad, und ein f&teii 
miger Auswurf durch Rackſen und Rotzen — 
Guajae. 

— von kuft, haͤufiges und anhaltendes, und jebedmal Bosßer 
Kollern in der Magengegend, nach dem En — — Aeid. 
phosph. 

Aufſteigen wie von Luft aus dem Magen, und wie & Aut 
‚ Munde 'herausfam, mußte er ein paarmal gähnen, dann 
eine Stunde -kang leeres Aufftohen und reichlicher Blaͤ⸗ 
hungsabgang, beim Gehen im Seien - — Asar. 


Aufſtoßen mit Geſchmack des Sensffenen 
Aufſtoßen mit Geſchmack des Genoffenen — Bellad.— bry⸗ 


on, — China — Coccul. — Coffea — Euphras. — 
Ignat. — Pulsat. — Rhus — Staphisagr. — Sulph, | 
: — Veratr, 
— mit Gefchmack des Senoffenen, erregt Stiche: im inneren 
Ohre — Bellad. 
Das Auffioßen hat von dem Genofſenen den Gechnadch aber 
einen verdorbenen — Magnes. 
Aufſtoßen, nach dem Geſchmacke des Genoſeenen, nah dem 
Eſſen — Cina — Pulsat. — Ruta. 
— nach dem Geſchmack des Genoſſenen, und dann Brechers 
lichkeit, nad dem Eſſen — Pulsat.. 


j Saueres Aufſtoßen. J 0 


Aufſtoßen nach dem Geſchmack des Genoſſenen und Dreh 
übelkeit, nad) dem Mittageffen — Scilla.. 


— des Seſanads des Eſſens, beim Tabadrauden — 


; Thuya. . 


. Vitteres Aufftosen. u 


Auffioßen, bitteres — Coccul. — Spong. mar. — Veratr. 
— brecherlich"bittereg — Verbasc, 
— gallichted — Angust, \ J 

— ſchmeckt bitter und riecht ihm faul an — Merc. 9— 
— bitteres und wie nach faulen Eiern — Arnie 
— bitteres, nüchtern — Nux vom. . 
— sallichtes, Abends — " Pulsat. . — 
— bitteres, des Nachts — Pulsatı - — 
— bitteres, nach dem Eſſen — Bellad. — Bryon. — 

* China — Stannum — Thuya, 2 
Effen ſtieß bitter und kratzig auf im Halſe — Sulph. 
Aufſtoßeunach em Efſen/ zuletzt bitteres Aufftoßen — Bıyom 
(-— bitterlicheg, nach dem Eſſen) — Ledum, -. Ä 


— bitteres, and es kommt ein gruͤnlicher, Bitterer Schteim in Ä 


den Dundr nach dem Effen - — Arsenio. 
— gallichtes, Rachmittags — Mere sol. 
Bitteres Aufitößen und Bitterkeit im Munde — H yose, 
Aufſtoßen, bittere, und Schlucken‘ — Tarax. ug 
Vitteres Aufſtoßen bisweilen, bei Uebelkeit und Drei 
im Half, Abends — Bellad. 


F Bitterſaures Aufſtoßen. 
Aufſtoßen, bitter laͤuerliches, nach Butterbrod — - China. 
Saueres Aufſtoßen. F 


| Auffioßen, ſaueres — Cale. sulph. — Chamom. — - Ig- _ 


. nat. — Sabad. — Stramon. — Sulph., x 
— ſaͤuerliches, und es laͤuft ihm ſauerliches Waſſer im Rune 
de zuſammen — Bryon. | 





j 40 U Sau Aufſtohen. J 


Aufſtoßen, oͤfteres, eines ſaͤuerlichen Geſchmacks bis in d 
Mund — Scilla. 
— ſaͤuerliches, wie ein faurer. Dunſt — Sulph. “ 
— oft ohne Geſchmack, zuweilen mit einem fauern Seſchma 
—- Merc, sol, 
ut bis zur Zunge — Spigel. 
— ⸗ fteres, bisweilen ſaͤuerliches or Cyeclam. 
— ſaͤuerliches, immerwaͤhrendes — Calc. acet. 
Milchtrinken ſcheint ihm Säure zu machen — Nux vom. 
Aufſtoßen, ſaures, frü$ — Pulsat. 
— ſaures, bis auf die Zunge vor, nach dem Grüpfpagien- 
ange — Nux vom. «=: 
(— felöft nüchtern, faures Aufſtoßen Nachmittag) — Verata 
— ſaͤuerliches, unvollkommenes, nach Milchgenuß — China, 
— oͤfteres, zuweilen ſaͤuerliches, nach dem Eſſen — Bryon. 
— ſauern Geſchmacks und Geruchs mit Gähnen, 3 Stun⸗ 
den nach dem Eſſen — Nux vom. 
— ſaͤuerliches, 4 Stunde nad) Tiſche — Aeid. phösph, 
— faured, nach dem Effen — Digit, 
— ſaures, nach dem Mittagseffen — Arsenie, . 
| Saures Aufſtoßen bei ſauerm Mundgeſchmack —-Ignat, 
Es ſtoͤßt ihm nach Brod ſauer auf, bei anhaltender Bitter⸗ 
keit im Munde — Merc. sol. 
Saures Aufſtoßen und Brennen den Schlund 
herauf — Sulph. 
Aufſtoßen, fäuertichen, worauf ihm der Schlund raub ward, 
beim Gehen im Freien — Stannum, 
— ſaures, mehrmal des Tages, und Druͤcken in der Herz⸗ 
grube — Sulph. 
Saures Aufſtoßen, ſaures Erbrechen, und Reißen und pucken 
in der Stirne; ſie mußte. ſich les r und da ſchwitzte fie — 
Opium, | 
Saures Aufftoßen oder Soodbrennen, „ach Vollheit und Aengſt⸗ 
lichkeit in der Bruſt; hierauf duͤnner Stublaamg, nach dem 
Efien —Oapeig. ' 


+. 


rn” 


- J \ 


| Bauliges Aufftoßen. Mi 
Ranziges, branbigeb Aufftoßen. — 


Auffioßen, öftereg, ranzigen Geſchmacks, oder. mit bem Ge⸗ 
fchmad der Arznei — Sabad, - 


(— nit brandigem Geſchmack im Munde und Schleim im 


Halſe) — Bryon. 
— wie alter tanziger Lichttalg, nach Fucheneffen — Pulsat, 


Kratziges Aufſtoßen. 


Bitter trabihes Aufſtoßen und etwas Soobbrennen/ nach dem 


drrchfaͤlligen Stuhle — Merc. sol. 
Milchtrinken ſtoͤßt bitterlich kratzend auf — Sulph. 
Aufſtoßen, kratziges, nach Weißbiertrinken — Sulph. 


Brennendes Aufſtoßen. I 


Es ſtoͤßt Ihm auf wie brennend — Rhus. 
(Aufſtoßen, brennendes, faſt ununterbrochenes, was ihm den 


Mund rauh macht und den Geſchmack an Speißen verhin⸗ | 


dert) — Bryon. ' 
— welches im Halfe brennt, nach dem Sfen — Anao. 


— brennendes, fänerlicheg, ohne Geſchmack, was nicht hoͤr⸗ 


bar iſt und nicht bis vor in den Mund gelangt - — Acid, 
phosph, j 


. Sauliges Aufftoben— J 
Aufſtoßen, faules — Bellad. — Conium. 


— fauligen Geruchs, mehrmals — ÖOleand. 


— mit fauligem Dunfte im Munde, bald nach dem Mittags⸗ 
eſſen — Merc, sol, 


— fauliges, Vormittags — Coccul. 


— fauliges, Abends ſpaͤt — Thuya. 
— vwie nach faulem Fleiſch nach dem Mittageſſen, und eben 


cherlichteit — Pulsat. 


dieſer Geſchmack bleibt nachgehends im Munde, mit Bre⸗ | 


nm. — 


2 a [ 
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j Scqhincfen. 


Es ſtieß ihr oft wie faules Ei auf, mit Gefühl als Hätte 

den Magen mit etwas beläftiget; fe ſchlief unruhig Nad 
|, Sıb, tart. 

Aufftoßen wie faule Eier, mit Uebelfeit — ‚Sulph.- 

— tie nach faulen Eiern, früh — Arnic., 

(—- wie nach faulen Eiern, früh beim Aufſtehen aus ®v 
. Refte) = Coffen. 

— von Schwefelleberluft, friß gleich nach bem € 
wachen — \Vakariı - 

— haͤufiges erſt von Sqhwefeliebetgac. dann bloßer Luf 
gieich fruͤh — Stannum. 


Werſchiedenattiges Aufſtoßen. 


Aufſtoßen, dumpfiges, multriges, ſchimmliches — Iguat. 

— dumpfiger, verborbener Luft — Coceul. 

— eines widrigen Geſchmacks — Scilla. 

— von Geruch und Gefſchmack wie gerafpelte ober abgedrech—⸗ 
ſelte Hornſpaͤne — Mognes. 

= füßliches, fruͤh — Sulph. 

— wie nach friſch gebackenem Brode — Mero. sch. 


Reigung zum Schludfen, usd unterbrüdteg 
Schlukſen. 


Neigung zum Schluckſen — Coccul. et 

Eine Art unterdruͤcktes unvollkommanes Schluckſen, nach 

’ dem Effen — Arnic. 

Schluckfen, das nicht ganz big in ben Hals flieg, von 97 
Stoͤben — Digit, 


- 


Schlukſen. 


Schluckſen — Acon. — Anac. — Angust. — Arsenio. 
— Asar. — Calc. acet. — Chelid. — : Cieut, — 
Cinra — Coceul. — Coloc, — Cupram — Digit. 
-— Droser,. — Euphras. — Hoelleh. — Hyosc. — 
Ledum — Merc. sol. — Nux vom. — Sabad, — 


Pa 2 


Spong. mar, — Stannum — Stramon. — Titel. 
— Veratr. — Ver basc. . 

Schluckfen, heftiges — — Bellad. — — — Cele. ade. 
— Stramon. J 

— konvulſives — Arsenic, Ä 

— weitfchallendeg — Cicut. 

— heftiges, das fie. in die Höhe. warf, worauf we —8 
naͤchſten Anfalle taub ward — Bellad. — | 

— anhaltend, mit kurzen Unterbrechungen — Opiim. \ 

— langanhaltendeg — Veratr. 

— fangbauetndeg, in der Stunde wo das Siöe formen 
 follte — Arsenic, | 

Oft ein einzelnes Schluckſen — Chamom. 

Finmaliges Schludfen, nah Huften — Angust. 

Indfey, nach Brecherlichfeit — — Conium, 

— vor dem Mittagmahle — Nux vom. 

— ‚lang, dauerndeg, früh — Acon. 

— fruͤb — Acon. 

— nach dem Aufftoßen, ohne: vorher etwas genofen zu ha 
ben — Bryon. 

— oͤfteres, vorzüglich Vormittags — Mero. 20]. 

— Abende — Coffea. j 

— heftiges, um Mitterndcht — Bellad, 

(— die Nacht im Schlafe) — Pulsat. 

— nad) dem Effen — Cyclam. — Merc, sol. — Parka, 
— Staphisagr. 

Das Effen hat ihm einen guten Geſchmack, aber während dem⸗ 
felben und. einige Zeit nachher Schluckſen, ein ſchluckſendes 
Aufſtoßen — Cyolam. 

Schluckſen bei und nach dem Eſſen — Sambuc. 

— ungeheures, langdauerndes, nach dem Mittageſſen — 
| Hyose. - 

Die Schludfen, 4 Stunde nach dem Abendeſſen — Stephi- 
sagr. 

(Schluckſen nach Eſſen und Trinken) — Acon. — Ignat. - 

Reigung sum Schludfen, nach dem Trinken — Palsat. 
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“4 Sdhuckſen. 
Schluckſen, nach dem Trinken, Abends — Ignat. 


— heim (gewohnten) Tabackrauchen — Argent. — Ign 
“ Pulsat. — Ruta — Stramon. — Veratr. 


J — und Winſeln, nach der Monatreinigung — Stramon, 


— und dabei Geſchmack wie von ranzigem Del i im Kalfe - 
Ipec, 

— 4 Stunde lang, nad; Borgängigem verſagendem Aufſt 
ßen — Cocaul. 

— und bitteres Aufſtoßen — Tarax, 


w 


— mit Auffioßen verbunden — Dulcam, 


— oͤfteres, und jedesmal Aufſtoßen darauf, nach dem- Eee 


— Arsenic. 


- Ein Mittelding zwiſchen S chluckſen und Aufſtoßen — Bellad. 


Schluckſen bei Uebelkeit — Ipec. 
— oͤfteres, mit einiger Uebelfeit (beim gewohnten Tabackrau⸗ 
chen) — Ruta. 


— Schmerz im Magen, Leibſchneiden, Gefühl von Beklom ⸗ 


menheit und Unluſt zum Arbeiten — Antim. crud. 


— dann Druͤcken in der Herzgrube, dann Aufblaͤhung, bann 


Aufſtoßen wie von verdorbenem Magen, bald nach dem 
Eſſen — Thuya. 

— mit Kraͤmpfen und Kollern im Unterleibe — Hyose.“ 

— heftigſtes, bei Hartleibigkeit — Hyosc, — 

— ungeheures, mit Durchfall, Nachts — Hyosc, 

— ſtarkes, zwei Mitternächte nach. einander, mit unwillkuͤrli⸗ 
chem Harnen und Schaum vor dem Munde — Hyosc. 


— mit abroechfelnder Konvulfion des rechten Armes und lin« 


ken Beines, darauf ſtarker Durſt mit Roͤthe und ae des 
Kopfs — Bellad. 

— dann Konvulſionen des Kopfs und der Suiedmahen dann 
uUebelkeit und Muͤdigkeit — Bellad. 

— bei Konvulſionen des Kopfs und der Arme — Stramon. 

— mit heftigem Schweiß, Nachts — Bellad. . 

ngdauerndes Schluckſen (vorher Froſt) entſteht wenn er 

aus dem Freien in die Stube kommt; dan allgemeiner 
Schweiß, und dann wieder Schluckfen — Arsenic, 


Appetitmangel. | 4 
Apvetitmangel u J 


Appetilloſt gkeit — Acid, phosph. — "Arsenic, - — Baryt. 
mur — Bällad. — Bryon. — Capsic. — Canthar. 
— Chamom. — Chelid. — China — Coloc, — 
Conium — Cyclam, — Digit. — Ferrum — Hyose. 
— Ignat. — Ledum — Magngt. pol. austr, - Merc. 

. sol. — Mero. subl. — Nux vom. — Opium — 
Rheum — Rhus — Sabad. — Scilla — "pong. 
- mar. — Stramon. — Thuyd. | 
— gänzliche, mehre Tage — Rhus, 
— zweitaͤgige — Cuprum. 





Mangel an Eßluſt (10 Enge lang) — _ Arsenie, —Bryon on 


Sie genoß nichts, nahm nichtg zu fi) — Oleand. 
Verringerter Appetit — Nux vom, 
Die Eßluſt verliert ſich durch Cbatsftändiges Ochen) — 
Nux vom. 
Appetit, verdorbener — Bryon. | \ 
Verminderter Appetit, langſame Verbauung — Opium. 
Der Geruch der Speißen iſt ihm angenehmer, als bag © Effen 
— Merc. sol. 
Es iſt ihm unmöglid), Speife binter zu bringen — Arsenic. 


Kein Appetit und fein Hunger; wenn er aß, ſo ſchmeckte es 


ibm nicht — Veratr. 
Hungerloſigkeit, ohne Widerwillen, ohne Wolbeit und ‚ohne 
uͤblen Geſchmack — Magnes; 
Eßluſt, geringe, ohne Ekel oder frembartigen Geſchmack, bei 
uͤbrigem Wohlbefinden — Magnet. pol. austr. 
Gleichguͤltig gegen Speiße, und er iſt fogleich fatt — Argent, 
Appetitloſigkeit nach dem Erbrechen — Pulaat. | 
Alter Appetit fällt weg nach Tabackrauchen — Bellad. 
Kein Verlangen nach Speiße oder Trank — 
- China. J 
Appetitloſigkeit gegen Speißen, Getränke und Tabackrauchen 
— Ignat,, 
Steichgültigfeit gegen Een Trinfen und b Gabadraude, es 


26 Appentmangel. 


ſchmeckt ihr gut, aber er hat kein Verlangen darnach 
if ſchon im Voraus ſatt — Magnet. pol. austr. 

Mangel an Appetit zu Speißen und Getränfen — Opi 

"Rein Appetit zu eſſen oder Taback zu rauchen — Con 

O0 Dleand. 

Appetitlos, vorzüglich‘ fruͤß — Mere. sol, 0 

‚Keine Neigung zum: Fruͤhſtuͤcke — Cyelamı 

De Fruͤhhunger verſchwindet — Angust. 

Appetitloſigkeit, völliger befonders wirt fe 
das Fruͤhſtuͤck und Abendeſſen nicht Ihn 
den; ſobald erzu dieſen Zeiten zü effen a 
faͤngt, ſo iſt ee era ſosteich zeſaͤttigt 

Oyecelam... 

— Abends — Arnic. \ 

— hoͤchſte, große Angſt, Drůcken ut Veeffeni im aopfe, ur 
flaͤchtiger Schweiß von 6 bis 3 Uhr — Arsenic. 

Appetitmangel mit Kopfweh — Bellad. — Stramon. 

— und drückender Schmerz im Auge — Verätr. 

Appetitiofigfeit wegen Trorkenheitsgefähl im Munde ;.Spei 

ßen haben feinen unrechten, ‚aber doch feinen vollen Ge: 

ſchmack — Cicut. 

Voͤlliger Mangel an Appetit zu Speißen, Getranken und Ta⸗ 
back, ohne Ekel vor dieſen Dingen, mit baͤufigem Spei⸗ 
chelzuſammenfluß im Munde — I&nat. 

Voͤlliger Mangel an Appetit zu Zabadk, Speißen und Getraͤn⸗ 
. fen, mit haͤufigem Zufammenfluß des Speichels im Mun⸗ 
de, ohne doch Ekel von dieſen Dingen, oder uͤbeln Ge⸗ 
ſchmack davon zu empfinden — ‚Ignat. 

Appetitloſi igkeit, gaͤnzliche, trat zur Zeit ein, wo geſunder Hun⸗ 
ger zu erwarten war, mit vielem Speichel im Munde von 
fadem, ſchleimigem Geſchmack — Rhus. 

Appetit und Geſchmack iſt verloren — Sabad. 

Appetitloſigkeit, und die zu genießenben Dinge haben keinen 

Geſchmack — Coccul. 

— wie von zu vielem Schleim im Halſe -Mecer. 


Appetltmongel. ‘97 

Wpyerittoftgkeit bei richtigem Geſchmatk — Acid, mur. — 

Baryt. acet. — Capsie. — China — Coloc.—Pulsat; 
— Scilla.. 

Appetitvermindirung, Abende ſchmecken die Speißen gut, dos 
iſt fein Appetit und kein Hunger da — Coffea. Ä 
Appetitlöfigfeit; aber beim Effen kommt die Eßluſt sur — 

Chamom. 

— und Laͤtſchigkeit im Munde — Suph.“ 

Appetitmanget, bitterer Mundgeſchmack, und Schmerzen jn 

der Bruſt und unter den kurzen Ribben — Aoon. 

Appetitloſigkeit und ſaͤuerlicher Geſchmack im Munde — 

Acon. 

— und metalliſcher Geſchmack im Munde — Coccul. 

— mit gelb und weiß belegter Zunge — Arnle. 

Appetitmangel und Aufſtoßen — Bellad. 

Verlorener Appetit und langdauernder Ekel — Acon. 

Appetitlofigkeit aus Ekel vor Allem, Aufſt o⸗ 
ßen nach Luft und fader Geſchmark im Mun—⸗ 
de, nebſt einem ſchleimigen Auswurfe durch 
Rackfen und Kotzen — Gusajac. 

Kein Appetit, alle Speißen ſind ihm zuwider — Cinnab, u 

Mangel an Appetit, als wenn ihm die Epelßen anckelten, ob 
fie ihm gleich Beinen unrechten Sefchmack haben — Cha- 
mom. v 

Beim Eſſen ſchmeckt gleich der 'erfte Biſſen nicht; Fleifch, 
wovor eg ihm efelte, wollte er dar nicht — Meztr. 

Appetitiofigfeit, gaͤnzliche, gegen alle Genuͤſſe; es ſchmeckt 
nichts gut, weder Eſſen, noch Trinken, noch Taback — Rlıus. 

Er hat keinen Appetit und es ſchmeckt ihm nichts; die Spei⸗ 
Ben wollen nicht hinunter — Chamom. 

Appetit gering, und genießt er etwas, ſo will es gar nicht 
hinunter; die Speißen haben ihren richtigen‘ Geſchmack, 
aber fie widerftehen ihm, ihr Genuß mache ihn! Unbehag- 
lichfeit — Baryt. acet. 2 

Appreitlöfigfeit i im Gaumen und Halſe, si Heißhunger und Leere 
im Magen, welches nach einigem Eigen vergeht — Rhus.“ 


N 
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48 . Appetitmangel. 

Zumeilen Appetitloſigkeit, zuweilen heftiger Hunger — _A 

Appetitloſigkeit, gänzliche ; blos zu Saurem hat er Dei; 
— Sulph. 

Kein Verlangen zu effen, aber ſtarker Durf — Spigel 

Ganz ohne Eßluſt, aber beftändiger Durſt — Sulph. - 

Egluſt nimmt ab und Durſt waͤchſt, nach dem ‚Schweiß 
"Bellad. 

Appetitlofigkeit mit heftigen Durft — Arsenic. 

Das Kind ißt wenig, trinkt aber viel — Stib. tart. 

Er hat feinen Appetit, weil er immer wie fatt ik; aber ( 

traͤnke fchmecken ihm gut und werden mit Appetit gen 
fen — Ferrum. 

Er bat feinen Hunger Abendo wie ſonß, bei einem foobbre 
nenartigen Gefühl den Schlund herauf; dagegen iſt er 
durſtig auf friſches Waſſer und boch mit der Empfindun 
als wuͤrde er nicht viel trinken koͤnnen, und wenn er dan 
den Verſuch macht, ſo trinkt er viel und mit Wohlgeſchma 
— Croc. 

Gaͤnzliche Appetitloſigkeit, und zftere Uebelkeit — Conium 

Mangel an Appetit, wie von entfernter Uebelkeit — China 

Appetit, ſehr wenig, wegen Uebelkeit — Digit. 


Vuoͤlliger Mangel an Eßluſt mit Uebelkeit — Arnie. 


Appetitlos und uͤbel, er will ſich immer erbrechen und kann 
nicht (Vor⸗ und Nachmittag) — China. 

Appetitloſigkeit , gaͤnzliche, und oͤfteres Erbrechen — * 
nium. 


— gaͤnzliche, und große Magenſchwaͤche — Conium. 


— bei unbeſchreiblicher Leere im Magen — = Digit, 
— und Gefuͤhl, als Hikge der Magen fchlaff herab ——- Ipec. 


„Kein Appetit und kein Hunger, das Effen hatte zu wenig Ge⸗ 
ſchmack, und wenn er gegeffen hatte, fo war es im Magen, 
als hätte er nicht gegeffen, gleich al& wäre ber Magen ger. 
fühllog — Sassap. : 

Wenig Appetit, Mittags, aus Sattheitsgefuͤhl — China. 

Mangel an Appetit, wegen Geſchmackloſigkeit der Speißen und 
Vollheit des Magens — Pulsat. 
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Abppetitlofigkett oder Widerwille gegen Gpeißen u. 40 


Empfindung als waͤre aller Appetit auf Immer verloren ge ; 

gangen, bei Vollheit unter dem Bruftbeine — Rhus. 

Appetitloſigkeit, cheils wegen Gefuͤhl von Vollheit, theils weil 
die Speißen brandig ſchmeckten, theils weil ihm einige gar 
keinen Geſchmack hatten, z. B. Fleiſch und Suppe, andere 
hingegen widrig ſuͤßlich ſchmeckten, wie Brod und But⸗ 
ter — Beilla. 

Bänzliche Appetitloßgkeit, als werm es in der Herzgrube ganz 
. gugefchmärt waͤre — Sulph. 

Ginslihe ippesitiofigfeit und Leecheitsgefuͤhl Im Leibe — 
Croc. 

Appetitmangel und Leibſchmerz, bei Sieber — Stih, tart. 

— Bauchweh, Müdigkeit und Trübfichtigfeit, vor ber Mo 
nafreinigung — Bellad. 

— bei. fchmershafter Laͤhmigkeit in den Armen und Seinen — 
Coccal. 

— und kalte Fuͤße, bel Bauchweh — Ledum, 

— nach Ohnmacht mit ‚großer Geſichtsblaͤffe — Stramanı. 

Appetit und Kräfte mindern ſich von Tage zu Tage — Hyase, 





Appetisioßgfeit sei großer Eqhwaqh, Nachmittags — Nu 7) | 


vom. 
— bei Grofigfeit — Anac. 
— hei Sieber — China. 
Gaͤnzlicher Appetitverluſt bei ſchleichendem Fleber — Coniũm. 
Appetitloſigkeit, trockene Zunge, Waſſerdurſt, fliegende Hitze, 
Geſichtsſchweiß und Herzklopfen; barauf widernatuͤrlicher 
Hunger — Chamom. 
Verminderter Appetit und Saweiß — Stramon, - 


Appetitlofigfeit ober Widerwille gegen a 
| Speißen, bei Hunger, 


Appesitlofigkeit bei Hunger — Bellad. — Bryon. — Eu 
phres, — Merc. sol. — Rheum — Verbasc, 
Ohne Verlangen, zu effen, aß fie, und es fchmeckte ihr gut — 
hus. . 
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50 Appetitloſigkeit oder Widerwille gegen Speißen 3c 
Er hat feinen Appetit, doch ſchmecken ihm die Epeißen : 


Stannum. 

Er hat keinen Appetit, aber wenn er ißt, ſchmeckt eg ibı 
— Arsenic. 

Ob er gleith feinen Hunger bat, fo ſchmeckt es ihm doch 
gewoͤhnlich und er ißt faſt noch mehr — Trifol. 

Kein Verlangen nach Speißen; wenn es ihm aber vorgı 
ward, fo ſchmeckte es —— Merc, sol. 

Weder Hunger noch Appetit; ſah er die Speißen on, fo. ei 

es ihn an, und doch fchmeckte es ihm fehr guet — M 


gan. acet. 


‚ Appetitlofi igfeit mit Leerheitsgefühl und Hunger; fängt. er 


zu effen, fo ſchmeckt es ihm und er s wie gewöhnlich - 
Bellad, 

Sleihgältigkeit gegen Effen und: Trinken 
nur erſt während dem Effen entſteht ein 
ger Appetit und etwag Doblgefhmad a 
Speißen — China, ; 

Er it ohne Appetit — Nux vom, 

Mangel an Appetit; er ißt wenig, wird gleich fatt und: ba 
doch Hunger — Rhus. 

Hunger ohne Appetit; es ſchmeckt ihm nichts und doch wil 
er effen, den ganzen Tag über — Verbasc. — 

Hunger, doch kein Verlangen nach einem gewiſſen, beſtimm 
ten Nahrungsmittel — Polsat. 

Wohl Hunger, aber keine Neigung zu irgend einer Seit — 
Bellad. | 

Hunger ohne Appetit mit Uebelkrit — Rhus. 

Scheindungerempfindung im Magen, als hinge er fchlaff, bes Ä 
‚unter, und, bach fein Appetit -- Staphisagr.. 

Er ißt appetitlog, doch nicht, ohne Hunger; er ißt mehr mit 
Unbehagen ald mit Vergnügen, und ſehr toenigr—Oleand. 


Er hatte früh Hunger, da :er. aber zu. Tiſche kam, war ihm 


das Effen gleichgültig, .umd- c8 mar. ihm einerlei er eſe 
oder effe nicht — Rhus. | J 


U 


Appetit ohne Den zu item | 51 


| Er hat einige Eßluſt, aber ſobald er das Effen fieht, vergeht 


ihm der Appetit, und er fuͤhlt ſich im Untetleibe wie voll; 
wenn er anfaͤngt zu eſſen, wird es ihm zuwider — Sul ph, 
Hunger und doch Mangel an Appetit;. da richtig ſchmecken⸗ 
. de Effen war ihm doch unangenehm im Munde — China, 
— mit Widerwillen bot jeber Speiße — Dulcam. — Nux 
vom. 
Widerwillen gegen das Eſſen und doch Gefuͤhl wie Hunger 
— Baryt. acet, 


"bad, . 

Hunger bei höchftem Efel vor dem Eſſen — Cotcul. - 

Wenig Apperis, Doch dabei Hunger mit Empfindung, alg wenn 
ber Hunger die Bruſt angriffe — Rhus. 

Ohne eigentliche Eßkluſt und ohne Hunger, fortwährend Ber 

gierde zu effen; ein inſtinktmaͤßiges Beſtreben etwas in den 
Magen zu bringen, damit er nicht fü weh thue — Mezer. 


Appetitloſigkeit im Gaumen und Halfe, mit 


Leere im Magen und zugleich Heißhunger, 
welcher nach einigem Sigen verfhwinder — 
Ruus. 

— bei Heiſcunger, fruͤh nuͤchtern - Bryon, 

Kein Appetit und doch Heißhunger; er verſchlaug viel und 
begierig - Oleand. 

Abſcheu vor Speißen, bei Heißhunger — Opium, 


Appetit ohne Neigung zu effen. 


Appetit zum Eſſen Mittags, aber er vetſchwand beim erſten 
Biſſen — Cieut. 

Die Speißen riechen ihr gut, aber wenn ſie zu eſſen anfängt, 
iſt der Appetit weg — Bryon. ' 

(Er bekoͤmmt Verlangen nach diefem und jenem; wenn er es 
aber genießt, fo fchmeckt es ihm nicht) — Bellad. 

Er hat Appetit, aber wenn er ißt, fo ſchmeckt es ihm nicht und cr 
bekommt Uebelkeit auf Augenblicke, die gleich auch dem er 
fen aufhört — Helleb. _ , 
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Ekel, großer, gegen alles Effen, und dennoch Hunger — Sa | 
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52 Ele und Biderwitk yon Smäfie. 


Appetit, es fehureckt ihm aber nicht und er iſt nach bem ( 

aaͤngſtlich und matthersig, mit Herzklkopfin — FThuya 

(Er hat zuweilen Appetit, bekoͤmmt er es aber, fo mas e 
nicht) — Calc. sulph. \ 

Beim Effen, Teinten und Tabackrauchen vergeht, ſobald 
Beduͤrfniß befriedigt iR, der gute Geſchmack au biefen ( 
nuͤſſen plöglich, oder geht in einen unangenehmen dt 
und man iſt nicht im Stande, das Mindeſte mehr bat 
zu genießen, voskeic noch eine Art Hunger und Durft d6: 

. {ft — Ignat. 

Appetit, ſtarker, doch widerſteht das autſchmeckende & 
bald — Rheum. 

Sie hat Appetit wie gewöhnlich, ſobald ſte aber n Afen at 
fängt, widerſteht ihr Alles und ekelt fie an — Ritus, 
Daß Eſſen ſchmeckt nicht recht, obgleich ziemlicher Appetit d 

iſt, und widerfieht Bald — Rheum. 

Ob er gleich großen Appetit bat, fo will es body nicht recht 
ſchmecken; es ift als ob es ihm mwiberflände, wobei ein un⸗ 
vollfonımenes Aufſtoßen ihm Vollheit auf der Bruſt ver⸗ 
urſacht, gleichwohl kann er ſich am einer reichlichen Mahl⸗ 
zeit nicht ſatt effen — Angust. 

Uebertrieben iſt Eßluſt und Hunger, wobei er jedoch faſt ger 
nichts eſſen kann, weil alles nicht ſchmeckt, zwar ohne einen 
garſtigen Geſchmack, doch geſchmackles — Mere. sol. 


Ekel und Biderwille gegen Genuͤſſe. 
Der Geruch des aefochtn Fleiſches iſt ihm unertraͤglich — 


Arsenio. 
Speißen ſtnben ihn an — Nux vom. 
— und Getraͤnke riechen ihn ekel an — Nux vom. 
Brod riecht ihn ſauer an und ſchmeckt ibm ſauer — Bellad. 
Den roch ihn faulig an, Mittags, ſchmeckte aber gut — 
up | 
Dir ee roch ihn wie Ralf an, ſchmedie aber u- _ 
ulph 


vw. - 
— 


| Et un Bine sogen Beni .. 5 


Eh vor Speißen — Arsenie, — Bellad. — Opium. 
Widerwille gegen Speißen — Arsenic, — Bellad. — Hel- 


leb. — Magnet. pol. austr. — Nux vam. — Opium. 


Hoͤchſter Abſchen vor Speißen, mit Außerfier Schwäche - — 
Opium. 


Das Effen widerfiand ihr Abende, es war ihr fo voll, fie Hut | 


Magenfihmer; aufs. Efien — Arsenic. 
Etel, unuͤberwindlicher, vor jeder Speiße, daß er, ohne ubel 
zu werden, an Eſſen nicht denken fonnte — Arsenic. 
— gegen dad eben Seunoſſene, vorzüglich wenn man aufbfeibt 
und ich nicht nieberlegt, nach dem Eſſen — Nux vom. 
— wenn er an die Speißen dachte, die er gegeſſen hatte — 
Baasup. 


Appetit ganz verloren; es ekelt ihn vor den Speißen, wenn 


er nur daran denkt — Argent. 


Hichſter Widerwille und Ekel gegen nicht unangenehme Pr wu 


nbfie, ſelbſt wenn fie wicht zugegen find, und er nur da⸗ 
‚ou reben hört, bei Arbeits ſcheue, anhaltender Tagesfchläf 
xigkeit und Gilbe der Augäpfel — China. 


bel, hoͤch ſter, vor dem Een, ſchon der Geruch der Speißen 


’ erregt ihn, und dennoch Hunger dabei — Coceul. 

Es ſchuͤttelt ihn, wenn er das Effen vor fich hat; es iſt ihm 

zuwider — ‚Chamom. 

Kein Appetit, Alles ekelt ihn an als follte er darnach brechen 

oder Durchfall bekommen — Oleand. 

Etel gegen mehre, fonft willkoinmene Speißen, daß er ſich 
haͤtte erbrechen moͤgen — Anac. | 

Gexieht er von einer Speiße auch nur wenig, 
fo widerſteht ibm das Äbrige.und efelt ihn 


an, und er empfindet Uebelkeit im Saumen 


und Halfe — Cyclam. 


Ekel vor allen gewoͤhnlichen Speißen, doch. Appetit auf Kuͤh⸗ 


lendes, nach dem Erbrechen — Stib. tart. 
"Widermille gegen Genuͤſſe und Abfcheu vor freier Euft, un 
dem Speißeerbrechen — Ferrum, 


& 
— 


54. Ekel und Widerwiße gegen. Smilie. | 


Eſſen widerſteht ihr, da fe vorher viel Appetit batte, Seh 
- merlichen Laune — Platin. - - 

Efel vor Allem, Aufftoßen nad euft und. 
der Geſchmack im Munde, nebſt einem * 
migen Auswurfe durch Rackſen und Kotz 

— Buaijao. * 

— vor allen Genuͤſſen, außer Hier, keibesberſtopfuns, Sch 
pfenfieber und hypochondriſche Niedergeſchlagenbeit - 
Merc. sol. 

—- por Speißen, und Durchfall, nach Hiße und Siörhe-b 

Iinfen Wange und Schweiß der inneren Handflaͤchen er 
— Merc, sol. Ä 
Abſcheu vor dem Effen und tutze Obammochtafäte * Bu 
ſucht — Nux vom, 

— Hor Effen und Trinfen — Ooccul, N 
Widerwille gegen Speiße und Trank, Dummbeit im‘ Kopfe 
und Falter Schweiß dee Stirne und Hände — Coccul. 
Abſcheu vor Eſſen und Trinken, nach Haͤmmern und Pochen 

im Kopfe, fa daß fie fich zuweilen zu Bert legen muß. Alle 
2oder 3 Wochen, zwei, brei, vier Tage labg — Ferrum,. 
Schr große anhaltende Appetitlofigkeit und. Abneigung vor 
Speiße,- Setränfen, Taback, mit brecherlicher Uebelkeit 
und falsigem Geſchmack im Munde, doch fo, daß die Spei⸗ 
Ben keinen übeln, fremdartigen Geſchmack haben — Coffea.. 
Abneigung, gänzliche, gegen ale Speißen und Getränke, mit 
häufigen, ſchwachem Pulfe — Bellad. 


— 


Witderwille vor gewoͤhnlichen Speißen und Letrialen 


und vor dem gewohnten Tabackrauchen und 

Kaffee — Nux vom. WE 
— gegen alles Effen und gegen Kaffee 3 er ist nor boch ohne | 
® Hippetit — Sabad. 


gegen Roggenbrod; davon Käufe. ihm Waſſei im Bunde 


sufammen — Nux vom. 
Konnte das Brod nicht hinunter bringen? gleich als wenn ed 
ibm zu trocken wäre — Ignat. oo 
Drod und überhaupt Effen iſt ihm zuwidee — Aha 


"ER 


" 


Etel und MWiderwille gegen Gmäfle, 68 


Schwarzes Brod ekelt ihn ſchon von Anſehen und Geruch an, 
das Saͤuerliche ſeines Geruchs war ihm am widerlichſten; 
auch beim Eſſen war ihm das Saͤuerliche des Brodes wir 
derlich, faſt zum Erbrechen — Acid. phoaph. 

Ekel vor Brod und Butter — Pulsat. 

Widermwille gegen Butterbrob, warme Speißen ge⸗ 
ben noch eher hinunter — Cyclam..  .. 

Busterbrod fchmeckt ihm ‚nicht, hlos su Fleiſch bat er Yppe- 
tit und es ſchmeckt ihm — Trifol. 

Widerwille gegen Fleiſch — Bellad. — Mezer. — Sabad. 

Abſcheu, hoͤchſter, vor Fleiſch — Merc. sol. 

— hoͤchſter, vor Fleiſchſpeißen, bei unreiner Zunge — Opium. 

Rindfleiſch widerſtand ihm und: ſchmeckte ihm nicht —  Merö: 


sol. 


Ekel vor Steifh und Erbrechen darauf — Merc, sol, 


Wibermille gegen Fleiſch, @ wird ihr brecherlich 
barauf — Sulph. 

Widerwille gegen Sleifch und altbackenes Brod — Pulsat. . 

Abneigung gegen Fleiſch, und Verlangen auf ſaͤuerliches Obſt 
Epreußelbeere) — Ignat. 

Abſchen. mehrtaͤgiger, vor Fleiſch und Fleiſchbruͤhe — Rhus. 


Widerwille gegen Sleifch und Fleiſchbruͤhe — Arnic, 


| - (Steifchbrübe ift ihm zuwider) — Chamom. 0 


Kein Appetit gu Fleiſch — Ferrum.: 
Wenig Appetit, am wenigſten zu —* es war ihm fo voll 
— kerrum. 

Er kann bloß Brod mit Butter eſſen; Slaiſch hefommt ihm 
nicht — Ferrum, Fu 

Efel vor Fleiſchfett (uͤber eine Woche lang), waͤhrend Brod 
und mageres Fleiſch gut ſchmeckt — Holleh. 

(Esekelt ihn Alles an, vorzuͤglich Fett) — Calc, ‚sulph. 

Abneigung vor. Buster, und .bitterer Geſchmack derſelben — 

Pulsat. 

(Widerwille gegen Butter) — Arsenic. 


- Bei gleichzeitigem. Ekel gegen gewige Dinge (4. B. fettige, 


laͤtſchige Speißen) Appetit zu mancherlei; doch 


Ekel und Miderwille gegen Smile 


fann er baden nicht viel genießen, wei 
gleich widerſteht — Rheum. 

Ekel vor dem Ihm fonft angenehmen Kaͤſe — Olsand. i 

Verabſcheut warmes Effen und Fleiſch, will blos > 
Käfe und Brob — Ignat, 

(Abneigung gegen warmes Eſſen, er verlangt blos ©. 
Brod und Obſt) — Pulsat. 

— vor warmen Speißen, und da er davon aß, ſchmeckt 
ihm nicht, ob er gleich lange nicht gegeſſen hatte; das⸗ 
Verlangen auf Obſt — Veratr. 

Mittags kein Appetit zu warmen Speißen, aber deſid an 
gu Obſt — Verätr. 

& bat feinem Appetit zu erocknen Spree, Aäfige ißt er ge 

— Mere sol, 

(Ste will nichts Naffes eſſen) — Aeon. 

Efel vor gruͤnem Zugemuͤſſe und Sauerkraut, bei gutem Brot 
und Fleiſchappetit (über eine Woche lang) — Hellch, 

Widerwille gegen Obſt, und es belommt nicht — Ignat, 

— gegen Saures — Bellad. — Ignat, 

Saure. Dinge find ihm fehr empfindlich ; er hat einen Wider, 
wien gegen Saured; Brod ſchaxcit ihm fauer — Coo« 
cul, 

Abneigung gegen Wein — _ Ignat, 
Kein Appetit zu Wein. und Branntwein, wozu er dorher ge⸗ 
woͤhnt war — Mero. sol. 





Abſcheu vor Wein, und Kopfſchwere, nachdem mw ein Glas 





Wein getrunken hat — Rhus. 
Widerwille gegen Bier — Bellad. — China, 
Bier ſchmeckt nicht —— Rhus. 
— ftinft ihn an — Chamom. 
Abſcheu vor Bier, es ſchmeckt ihm ſchleimig m Asa foet. 
Abneigung gegen Mitch, ob fie ihm gleich gut ſehmeckte, fruͤß 
— Pulsat, 
Er hat keinen Appetit gu Miich; wenn er fie 
aber genieße, fo kommt ber Appetit dazu 
und fie fängt an zu ſchmecken — Bryon. 


Appeiitlofigkeit und Abueilgung gegen Nauchtaback. 97 


Un Abneigung gränjende Gleichguͤltigkeit gegen Milch, Frih 


— Magnet. pol. austr. 

YHöfchen wor Milch, die Pe ſonſt gewoͤhnlich und fehr gern 
trank; fie hat ihr einen ekeln, ſehr widrigen ‚Geruch und 
(bitterlich ſaͤuerlichen) Geſchmack, der ſich doch bei fortge⸗ 
ſetztem Triaken verliert — Bellad. 

(Widerwille gegen Milch) — Arnio. 

Abueigung gegen Milch (vordem fein Bichlingegrtränf); ſte 
widerſteht ihm beim Trinken, ob ſie ihm gleich natuͤrlich 
ſchmeckt, und gar nicht ekelhaft — Ignat. 

Ekel vor Milch, bei belsgter Bunge — Magnet. pol, arot. 

Das Süße ift ihm zuwider — Merc.. sol. 


Widerwille gegen Kaffee — Bellad. — Chamom, - Chi» | u 


na — Coffea — Mere. sol. — Rhus. 
Widerwilen vor Kaffee, Tabadrauchen und ver ge 
‚wöhnlichen Speißen und Getränfen —- Nux rom. Ä 
Kaffee widerſteht Ihm, wenn er nicht fehe FÜR gemacht Le 
Rheum. 
Widerwille gegen Kaffee und begen Späßen — Sabad. 
Abneigung gegen Kaffee und Tabackrauchen — Spigel. 
Efel vor Rampher — Bellad, 


Appetitloſigkeit und Abneigung gegen 
Rauchtaback. 


Der Taback wollte nicht ſchmecken — Cascar. 


eipperitiofigfit gegen Sabacrauchen, Speißen und Getraͤnke 


Ignat. 


Bart fein Appetit zu Taback, un doch kein Ekel daver — 


Rhus, 

Gleichgaltigkeit gegen Sebadraucen, Effen und Trinken; es 
ſchmeckt ihm gut, aber er hat fein Verlangen darnach; er 
iſt ſchon im Voraus fat — Magnet, pol, austr, 

Der Rauchtaback ſchmeckt nicht, macht Brennen im Halfe, 
faſt wie Soodbremmen, und verfegt ben Athem, welches 
durch Trinken wieder vergeht — Tarax. 


— 


Bet Knnger,  ; 

& kann das (ihm gewohnte). Tabackrauchen nicht verte 
es greift feine Nerven an — China: . 

Daß Tabackrauchen if ihm zuwider; Taback fchmeckt 
-übel — Magnet. pol; aret. .. - 

Das (getsohnte) Tabackrauchen if ihm iwiber, ſchmeckt 
nicht — Arnic. . 

Zabad toil ihm nicht ſchmecken; zwar Hat er Verlangen 
rauchen, . doch. beim Mauchen felbft ſtellt: u bald Wid 
: ‚berwille. dagegen ein — Platin. . .. 

—**— gegen Des (gewohnte, Tabackrauchen; vhne di 
er ihm übel ſchmeckt, weiberficht er. ihm bald, bie zum .€ 
brechen — Camphor..: 

Widerwille gegen das Tadackrauchen, ob es ihm gleich ac 
unangenehm ſcheckt — Ignät: 

Abneitzung vor den gewohnten Tabackrauchen, bei gehörigen 
Appetit zum Eſſen — Ledum, 

Gaͤnzliche Abneigung gegen Tabadrauchen und Schnupfen 
— Spigel. 

Widerwillen gegen Tabackrauchen, als wenn man fich fchen 
fatt geraucht bütte +-— Ignat. — Magnes — Pulsat.. 

m böchfter, gegen Tabackrauchen — Ignat. — Pulsat,' 

— vor Tabackrauchen, Kaffee, und vor gewoͤhnlichen 
Speißen und: Getraͤnken — Nux rom, 

Abneigung gegen Tabgfkrauchen und: —* die ganje Bir. 
Fungebaner der Arznei hindurch — drise.. 

/ 
9H ungen: 


Er hat wie fonft, eiden guten Uppetit und ißt si, weil es 
ihm wohl ſchmeckt — Stannum. 

Appetit, unverminderter⸗ bei keibſchmerz, Diarrhoe und En 
brechen — Strainon, 

— gewoͤhnlich ſtark, nur einige Mal fchlecht — Si, tarl. 

Zu Mittag iße er mit Appetit, aber nahbem 
er fi faft gefättigt, wandelt ihn von Zeit 
jzu Zeif.eine Art Ekel an — Sub. tat, 


Ba „unge u 
Zeweilen beftüger Hunger, jean; gar Teil‘ Appede mic 
Eſſen — Amas. © 0: „Sen. . Mn in 
Syungergefühl, drückendeg, im Kaffe: — Mangan, aceot. 
Einiger Hujnger aber.nichmehr ein Gefuͤhl, als wuͤrde bie. 
ſchmerzliche Empfindung (mie: zu feſt geſchnuͤrt) ii: bee 
Herzgrube durch Effen: weggehen — — Platin. m 
Hunger — Magses; 1; - | — 
Vermehrter Appetit Opium —Spong, mar --Stramon 
Starker Appetit — Ignat. Ä | 
Dermeheter Yunger Stauaumi- arten, 
Srüher Hunger u: Asarı 7 Jans... ir 2 
Großer Hunger mit vielem Appetit — Oleand. J 
Bei vollem Magen innner noch ſtarkor —— — 
Begieriges, heftiges Eſſen — ıCoffen Coprum. 
Hunger iſt ihm weit empfindlicher alsje fonft — —— | 
"Große Eßluſt; er hat immer Danger; undiales kommt sus 
— Helleb.. . Jr. . 
Starfer Hunger: kurz nach ber Mahizeit di Cina. Ne 
Spuager und Appetit, ſtarler/ ohne I wiſſen worauf, ei | 
(8. Uhr). - — :Ohina... ‘ 
Warmes Fruͤhſtuͤck wird mommen Ja geofen, u: Biel. i 
mehr — Sabad. 
Großer Hunger nach:.der- Brecherlichkeit — Oleand. | 
Vor Verlangen nach dem ‚gorkegenden Eſſen ſittern —* 
Haͤnde — Oland. 
Appetit, ſehr ſtarker, sum Eſſen und Seinten, vinngat —* 
‚lang — Spigel. 
Einf, allyu -Karke, 6 Tage lang m Bryon. u 


Syungen;: heftiger, 14 Tage: lang Bryon. ae Ve 
— und EBluft, beftändig, auch. winn er eben erſt geaefien 
hats Oicut. : ce 


| Due Ein fehmeeft ihm seht Keftig,; kefriebig. aber feinen 
Appetit nicht gang und er hätte gleſch wieder eſſen koͤnnen 
— Aurum. 

—— im Effen, was ihm wohl ſchmecke; der Ma⸗ 
gen ſchien ihm voll und er hatte doch noch Appetit — Scilla, 


N 
) ⸗ 
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Sppetit und Hunger, großer, va mebr 
fon und konnte gar nicht fatt werben 
Stansum.- 

‚Hunger, ſtarker, fe N nicht fatt za mmaden — — ‚Ppong-® 
 übermäßigee — Sulph. 

— sroßer, auch früh — Nux vom, . | 

— ju ungetvöhnlicher Zeit, Nachmittags — China. 

— um 3 Uhr Nachmittags, obgleich am Mittag gehoͤ 

gegeſſen hatte — Cascar. 
Appetit ganz ungewoͤhnlich fark, Rachmittags — Goffon 

Starter Hunger und Appetit, Mittas⸗ and Abevd⸗ — Mi 
Zer; 5 

GSsarter Hun ger, Nathmitrage und Abents — —** 

"Hunger, wibermatärkicher, Abende Chamom. ' 

Verſtaͤrkter Appetit; Abends — Pulsat. ur 

Hungen, vorzäglich Abends — Magne 

Eßgierde des Abends — Magnet. pol. arct. ze 

Abendappetit, äbermäßiger — Magnet, pol; aret. 

Starker Hunger mis heftig brennender Hitze und Trockenheit 
im Munde, nad) dem Erwachen aus-einem-burch Bataͤu⸗ 
bung. erregten Schlafe; "darauf beim Süßen finfenber 
Dbem — Bellad. 

Started, in Abſaͤtzen wiederkehrendes ungergefuhi mie Beh 
fergunfammenlaufen im Bunde — Meser. 

Empfindung auf der Bruft, wie von übermÄßigem Hunger, 
mit Bufammenlaufen des Speicheld ‚hinten im Bunde _ 
Spigel. 

Hungergefuͤhl, Geftiges, wmit Baferzuifanmnenfaufen im Dune. 

de, wenige Stunden nach einer fehr seichlichen, naheheſ⸗ 
ten Mahlzeit — Stapkisagr. 

Hunger hat er und Appetit, aber gar keinen iqau⸗ an 
Speißen; Schleim im Munde ſchien den Geſchmack zu ver⸗ 
hindern — Magnes. 

| — mit großem Durft — Veratr. 
— und Dur, Abends eine Stunde nach der Hiht — China, 


. 


s , 
a i 


Sum wu 


Hunger, Uebelleie und Druͤcken in der Magengegend, Keim 
Eſſen, was gleich nach dem Eſſen verſchwindet — Veratr. | 
— hei Uebelkeitsangſt im Magen, nach einer mäßigen Mahl 
zeit — China. u 
Appetit, ſtarker, und nach dem Eſſen, ſchon bei geringer Bes 
wegung, Brechuͤbelkeit; doch auch Druͤcken und Uebelbefin⸗ 
den im Magen ohne Bewegung — Anao. 

Er dat ſtarken Hunger, kann aber auch dag keichtverdanlich 
FR: nicht vertragen — Marc. sol, . 

Er ißt viel, beklagt füch aber dach Aber Hunger und Leerheit 
des Magend — Verair. | 

Hunger bei wenig Appetit, mit Enpfinbung, als greife bee 
Hunger bie Bruſt u -— Rus. 

Fortwaͤhrend flarker Appetit, mit Velheit im Megen, wie von 
Ueberladung, vach gemaͤßigter Mahlzeit — Rhus. 

Hunger bei Vollheit im Magen — Asır. 

Ungewöhnlicher. Hunger, bel Vollheit und Ubbelteie auf der 
Bruſt, fruͤh nach dem gewohnten Tabackrauchen — Cye 
elam, | 

Gefühl wie von Hunger, und Drüden in der Magengegend, 
beſonders wa dem ‚Effen, wogegen neues Eſſen nicht 

Gewaltiger Hunger, nach vorgängiger Hitzei im Magen — 
Trifol. 

Vermehrter Hunger, Kneipen. m Untepleäke, und Mattigtei 
— China. 

Appetit, übeemößiger, bes Abends, uud web nach. dem Eſſen für 
: gleich Empfindung von Vollheit aud ein bolikartiges Druͤ⸗ 
cken in mehren Stellen des Unterleibes, vorzuͤglich i in den 
Seiten — Arnie. 

Hunger bei Vollheit und Gihren im Unteyleiße, was ne 
‚denn Effen verging — Rhus. 

Eich vermehrende Eßluſt bei Durchfall — Stramon. 

Hunger und Durft und Harnfluß — Veratr, 

Eßluſt, Harnftuß und Durchfal —— Bellad. 


7 


— mit Yofchen vor Speißen — Opium. 


% ßHelßhunget. 
9 Bermehttker Appetit und Abgang einer großen Menge 9 


wobei er ganz kalt anzufuͤhlen iſt — Bellad. 

Wiek Appetit zum Eſſen und’ Trinken, und viel Reiz sum 
ſchlaf — Cinnab. 

Hunget, ungeheurer, mit großer Mattigkee — Opium. 

Mittags ‚ungewöhnlich flarfer Appetit, nach Deffen- mäß 
Befriedigung Neigung sum Sitzen eintrat‘, uud im ©ı 
Särläfrigkeit — Coflea, ’ 

Be ftarf, täglich ; ißt er fich dann recht fatt, ſo fuͤhlt 
eine große Unbebaglichfeit und. Trägheit nachher; ißt 
ſich hingegen nur mäßig fatt, fo hungert ihn in ungewoͤt 
lich kurzer Zeit ſchon wieder — Baryt. acet: 

Erarter Hunger, vor und auch noch zu Anfang’ ber age 
men Koörperhitze — China, 


Starker Hunger, bei Hitze des Koͤrpers und Nöshe und Nie 


des Geſichts — China. nr 
Vermehrter Appetit und Shi Bellad. 
Mermehrser Hunger, bei großer Mattigfeit, vermindersee Dun: 
terfeit, Froſt und Sauber, und langſamerem pulſe — 
-Opem «+ 
Bidernatiirlicher Hunger/⸗ verher Appericlofigfeit,. troden⸗ 
Zunge, Waſſerdurſt, fliegende Sit, rang und 
Zee — Chafsom. 


an geißhungen J 
Helßhunger mit Apphetieloſigkeit, fruͤh nuͤchtern Br; yon, 


er verföhlang viel und begierig, und bo fein Appetit — 


Oleand. 

Heißhunger — Opium, — Pulsat. — Sollla. 

Freßgierde — Acid. mur. | ur 

Crfräßigfeit ohne Durſt — Veratr. < 

Heißhunger, wilder -—— Mere. sol. — 

— kurz dauernder, bald nach diareich ender Weblet ec 
‚sol. _ 


sn 


ı 


 Heßhunge. J -.63 


Abends befaͤllt ihn Heißhunger; er kann ed Taum ertwärten zu 

erſſen, nachdem er ben ganzen Tag ohne Appetit geweſen 
— Sahad, 

Heißhunger, ungeheurer, auch wenn der Magen voll Speiten 
war, und wenn er dann wieder aß, ſo ſchmeckte es bennoch 
— Staphisagr. 

—— fchnell entſtandener; Stunde bauernder, der nach w weni⸗ 
gem Eſſen aufhoͤrt — Triſol. 

— Mittags und Abends — Magnet. pol. austr. 

— bis in. die Racht — Bryon. 

— periodiſcher, Nachmittags, vorzuͤglich nach Weißbiertrin— 
ken; auf einen kleinen Schluck davon wird er hungrig und 
—uͤbergeht er den Hunget ohne zu eſſen, fo iſt es ihm, als 
wenn er ganz ſatt and voll wäre — Nux vom. 

— bein Sehen im Seeien : — Stib. tart. 

Bei Veraͤchtlichkeitslaune (Neigung, ihre Umgebung 
zu verachten)" plößlich Heißhunger und fie ißt 
mit unglaubliher Haft und Gier, hätte auch 
noch mehr effen-wollen. Zur wirklichen Ef 
fengzeit will es dann nicht fhmeden; fie ige 
ohne Appetit — Platin. 


Mährend des Mittagmahles, das er mit / einer Haſt, wie im 


Heißhunger verſchlingt, iſt es ihm im Kopfe ſo taumlich, 
als ſollte ihm Hoͤren und Sehen vergehen, und beſonders, 
als wollte es ihm vor dem rechten Auge ſchwarz werden — 
Oleand. 

Heißhunger mit (defchigem Geſchmack im Munde — China. 

— in: öfteren Anfällen, jumeilen mit fadẽm Geſchmacke im 
Munde — Opium... 

Eine Art Heißhunger, und m ihm doch dabei ſo ſeifig im Munde, 
alles ſchmeckt ihm wie Stroh und ſtoͤßt ihm auf, und nach 
dem mindeſten Eſſen iſt der Appetit gleich weg, und es iſt 
ihm wie voll — Rhus. 

—— zuvor Uebelkeit — Bryon. 

— und Uebelkeit auf der Bruſt, bie und Sefitjg des 
erſteren verſchwindet — Rhus. | 


. * 


9. 


— 


* 


6A Berlangen auf verfchlenemg Spelßen und Geerante 


Eine Art Heißhunger mit Uebelleit und Brechertichbet 


China. 
Hunger, heftiger, Mittags, daß es ihm ben Magen wie 
Helfeit angreift (Heifhunger), und obgleich der Sed 
ans Effen ihm gleichgültig iſt, fo ißt er boch mit Bob 
ſchmack und ſehr viel — Valer. 


Heißhunger und Leere in Magen, mit Nppeitlofigfeie im & 


men und Halfe, welchen nach einigem, Sitzen vergeht 
Rhus. 

Heißhunger mit Auftreibung und welchwerans des Magei 
nach dem Eſſen — Opium. 

Eine Art Heibhunger bei Bauchweh — Asa foet. . 

Heißhunger, wagender (mit Nagen und Winden ime Leibe un 
Magen), mit Waflerzufammenlaufen im Munbe, früh. Si 
aß viel und dennoch fühlte fie nichts davon und. ed wa: 

ihr immer, als hätte fie wichtd gegeffen — Platin. 

— und Knurren im Leibe, und Hereusdruͤcken in ber rechten 
Weiche — Rhus. 

— mit Zittern der Haͤnde beim Eſſen, und große Sqhwaͤce im 
ganzen Koͤrper (nach einem heibftinbigen Gefchwindgehen) 
— Dleand. 

Freßgier, anhaltende, wobei er in mer matter wird — Merc. 
sol. 

Heißhunger, mitten in der Gieberfroßfäfte — Magnet. pol, 


austr, 


— mit Durſt und fliegender Hitze, früh — Bryon, 


Verlangen auf verfchiebene Speißen und 
Getraͤnke. 


Appetit, tr weis aber nicht zu was? — Pulsst. | 
Verlangen nach Speißen, er weis aber wicht, nad wien? 
Auch ſchmeckt nichts von dem was er gewicht — Pulsat. 


Er hat Appetit auf mancherlei, weis aber nicht 


‚genen, auf mas? — China. 
Dft plöglicher Appetit auf Ran Dinge — Bm 


Verlangen auf verfiiebene Speißen ı und Getranke 0, 


Er verlangt mancherlei, was er nicht genießen fann—Bryon. 

Appetit zu mancherlei Cbeigleichzeitigem Efel gegen 
gewiſſe Dinge, 5. B: fettige, laͤtſchige Speißen), doch kaͤnn 
er. davon nicht viel genießen, weil eg glei 
widerficht — Rheum, _. 

— auf Warfferfuppe und Butterbrod / ſonſt zu nichts — 
Bellad. 

(Er verlangt blos Vutter, Brod und doft, und bat Abnei- 
gung gegen warmes Eſſen) — Pulsat. 
Werlangen nach Butter, Kaͤſe und Brod, und Abſchen gegen 

warmes Effen und Fleiſch — Ignat. 
Zu feinem warmen Effen Appetit, blog zu Falten, Butterbrod 
u. ſ. w. — Merc.sol,. 
Verlangen blos auf kalte Send, Hering, Sardellen, Obſt 
. —— Veratr. | 
Appetit mehr zu Falten als gu warmen Speißen — Cupram. 
— iu bitteren Speißen — Digit. 
Verlangen auf herzſtaͤrkende Eräftige, Genuͤſſe, bei heſtigem 
inneren Frieren — Cocoul. 
— auf etwas Herzhaftes und Kräfiges, bei Mattigkeit — — 
Magues, . 
Er verlangt etwas Kräftiges und Sersftärtendes zu trinfen 
— Pulsat. 
Durſt auf geiſtige Getraͤnke — Pulsat. 
Appetit auf Wein — Argent. — Bryon. — China. 
Unertraͤglicher Durſt auf Wein (den ſie ſonſt ſtets verabſcheu⸗ 
ete); dieſer Durſt ward mit gewaͤſſertem Wein nur auf 
kurze Zeit geſtillt)/ — Calc. sulph. 
(Er hat nur zu ſauern und ſtark ſchmeckenden Cpifanten) Din 
gen Appetit) — Calc. sulph. 
Verlangen auf Saures — Arsenio, | 
Appetit blog zu Saurem, bei übriger Dpetitloſtgkeit — Sulph. | 
— auf fäuerliche Dinge — Ignat. — Veratr. 
Verlangen, fehr gieriges, auhaltendes, nach ſauern Gurken 
— Verair. 
(Appetit auf rohes Sauerkraut) — Chamom. 
TIL. Tbeil. 3. 
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"66 Belangen auf verſchieden⸗ Once und ‚Seträni 


Verlangen auf Eſſig — Arnias. 


(Appetit auf Eſſigwaſſer) — Arsonic. 
Durſt nach ſauern Getraͤnken — Digit. 

Verlangen auf Saures, beſonders Eimonade — Sabin. 
— auf Zitronenfäure — Veratr. _ J 
— auf Citronenſaͤure, bei bitterem Mundgeſchmack — Pul 
Appetit, ſtarker, auf ſaure Kirſchen — China. 


Verlangen auf ſaͤuerliches Obſt (preufſelbeeren) und Ab— 


gung vor Fleiſch — Ignat. 


Mittags viel Appetit zu Obſt, aber keinen Ku warmen & 
Ben — Veratr. 


Abpetit auf Obſt, und es bekommt wohl - — Ignat. ° ’ 


Aufferordentlicher Appetit auf Aepfel und Durft-auf Fühlen 
des. Waffer ;-- Abends iſt er wieder feine Gewohnheit gei 
tig (hläfrig — Slib. tart. 


) 


Appetit auf. Kühlendeg, z. B. Aepfelmus, aͤber Etel vor alten 


gewöhnlichen Speißen, nach dem Erbrechen — Stib,1ark 
Durſt, ungemeiner, auf Bit — Sulph. a Be 
— befonders früh und vborzuͤglich auf-Bier — Pulsat. 
— auf Kaltes, beſonders Bier — Ooccul. . 
Beſtaͤndig arger Durft auf Bier, am ſchlimmſten eine Stunde 
nad) dem Eſſen — Sulph.. Ä 
Duft, ſtarker, vorzüglich auf Dinnbier (Rofent) — Opium. 


— auf Bier, hat fie e8 aber getrunfen, fo beſchwert es ihr 
den Magen — Acon. 


Viel Bierdurſt nach den Leibſchmerzen, und. ‚ben. ganzen Tag 


— Acid. phosph. 


Starker Durſt auf Braunbier, bei oͤtterem duͤnnen Su 


— Pulsat. 
Bierdurft unter dem Froſte — Nux vom, 
Mäßiger Bierdurft bei der Hitze — Acon. 
Durſt auf Biet, bei Hitze durch den ganzen Kirper — Ar 
senic, " 
Heftiger Vierdurſt, bei Hitze über und über — Pal, J 
Bierdurſt nach der Hitze — Nux vom. 


J Schweiße, Naches — Pulsat, U 


Dnrftiofgkeit 67 


Heftiger Bierdurſt, nach dem draͤhſchweihe — Nox] Vom. 
Durft nach Diey jud Milch — Sabad. : 
— nach Milch — NMux vom. — Sahin. 
— kaum zu Rillender, auf falte Bild — . Acid. 
phosph. 
Begierde nach talter Milch, er verſchluckt f e heſtig — Rhns. 
Viel Durſt nach Milch, und darauf Wohlbehagen durch den 
ganzen Körper; ſo viel er auch davon su ſich nahm, fo 
fühlte er doch. Feine Beſchwerde, da ſie ihm fonft immer . 
viel Blähungen erzeugte — Cheolid. 
Ungeheurer Durſt auf Mil, dei Hitze und Froſt untermiſcht 
— Merc. sol. 
Milchdurſt, bei: Duften des ganjen Loͤrvers — Anac. 
Verlangen nach Kaffee — Angust, — Arsenic, — Bry- 
on. — Capsic. — Chamom. ' 
Derlangen anf ſchwarzen Kaffee; bei Mebelkeit und: Schwin⸗ 
del — Moschus. | 
Er-hatte großes Verlangen auf Boften und derſchlans ſie — 
Cicut. — et, 
Verlangen auf Taback Nux vom«, u 
Der Taback ſchmeckt san. vorzüglich mt Viol, trio,- 


Ducfiofigkeit 


Geringer Dur — Ghiaa. 
Verminderung 508 Durſtes — Chaltd.. 

Kein Berlangen. nach Getränk, : Durftlofigteit — Ballad, 
Dur ſtleñ gleit Arsenic, Ospsic. — ‚Ipee. — Rhus . 
— Stihutarte : . | 
Durftlofigfeit — Belladı — Pelst — Staphinngr. 
— — vaͤnzliche — Ferrum. 

— gänzliche, allzu wenig Verlangen zu trinken, viele Sag 

lang — Mangan. acet. 


— den ganzen Tag — Helleb. —-Stib. tart. 


— die erfien 24 und 36 Stunden — —— 
Durſtloſigkeit 4 Tage lang — Uyclam. 
5% \ 
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68 Durfiofgtei bei SR, Schauder und Kälte. 


| Durſtlofigkeit, beſtaͤndige — Ledum. Dre 
Durſt fam nach 4 Tagen wieder, und war: 
weiten heftiger als in geſunde m Zuſt 
— 'Cyolam. ? 
Kein Durft beim Eſſen — China. 
Mangel an Appetit zu Getränfen und Speißen — Opi 
Woͤlliger Mangel an Appetit zu Getraͤnken, Speißen und 
back, ohne Efel vor diefen Dingen, mit haͤufigem e 
chelzuſammenfluß im Munde — Ignat. 
Gleichguͤltigkeit gegen Trinken, Eſſen und Tabackrauchen; 
ſchmeckt ihm gut, aber er hat kein Verlangen darnach; 
. iſt fchon im Voraus fatt — Magnet. pol. austr. 
Durſtloſigkeit den einen, viel Durſt den anderen Tag 
Stib, tart, 


Durſtloſigkeit Sei. Froſt, Schauder und. 
Kaͤlte. “ 


Durptofgtet, bei Sröfeln — . Cina - — Sabad. 

— bei Aberlaufendem Froͤfteln — Spigel. 

— bei Sröfteln:am ganzen Körper — Spigel. - 

— bei Sröfteln und Sroftigfet — Asar. 

Wenig Durft,.bei Froſt — Rhus. :: ; : \. 

Mäßiger Durft beim Srofte — Sabad, 

Durftlofigfeit bei Froſt — Acid. mur. — Acid. phosph, 
— Arsenic. — China —-Coifea elam. —Nuz 
vom. — Rhus — Thuya, 

em Bei Sroftigfeit wenn er. fich-in ber Stube bewigt, oder chae 
Bewegung ſich der freien Luft ausfegt — Aar. 

— bei allgemeinem Froſte — Trifol. 0 

— bei Ruͤckenfroſt / Slieberfchmerzen und Spannerin ber ver | 

4 grube mit beklemmtem Athem — Sulph. 

— im Fieberfroſte — Arsenic. — Bellad. — Bryon. — 
China — Helleb. — Magnet. pol. ausir. — Opium 
— Pulsat. — Rhus. 
— bei Schuͤttelfroſt — Acid. phosph. — Arnie, Au 
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Durftoßgte bei Beof, Ogann und ‚Kälte. 69 | | 


— Coccal. — China⸗Helleb. — Ledum — Rhus 


— Sabin. - Spigel. — Stramon. — Sulph. 
Durftlofigfeit, bei Schuͤttelfroſt durch den ganzen Koͤrper — 
Bryon. 

— Bei Schauder über den Unterleib — Acid, phosph. 

— bei Schauder im Rüden — Pulsat. 

— bei Schauder und Froſt — ‚Staphisagr. 

— bei Schauder und Sroft am ganzen Körper — Spong. mar, 

— bei von Zeitzu zeit überlaufendenn Froſtſchauder — Acid. 
phosph. 

— im. Sroßfcjauder — Helleb. 

— hei allgemeinem Froſtſchauder — Droser, 

— bei Srofifhauder über den ganzen Körper“ 
China — Conium — Oleand, — rarax. — Tinct.: 
acı: a 

— im Schauder und nachher — - Moschus 

— ‚bei Schauder — Staphisagr. 

— bei den öfteren Schauderan äffen — Sabad. 

— bei Schauder über. den ganzen Körper — - China 8 pie ’ 

‚ gel. — Staphisagr, 

— bei Schäuder durch ben ganzen Körper — Chelid. | 

— bei Fieberſchauder ‚über den ganzen: Körper — Aurum 


4 


> —— Calco: acet. — Droser. — Mere. sol. — Oleand. | 
— beim Sieberfchauder — Acid, mur. — Arsenit. — 
Bellad. — Nux vom. | — 


— bei Froſt und Kaͤlte — Acid, phosph. — Ipe« 

— bei Froſt und äußerer Kälte — Palat. 

— bei Schuͤttelfroſt und innerer Kälte — Chinn. 

— bei Schättelfroft über ben ganzen Körper, mit eiskalten 

Händen-— China. Ä = 

— bei Schättelfroft und Fußfälte — Mangan. acet, 

— bei innerem Seofte, dußerem Schuͤttelfroſt und Schauder, 
und falten Händen und güßen — China, | 

— hei Kälte — China. BE 

— bei großer Kälte der Glieder — Nux vom. *8 


70 u = Durſtloſigkeit bei Froſt und Kite. 


« 


Durftlofigkeit bei Ftoſt und Hitze. 


Durſtloſtgkeit bei Wechſel von Froſt und Hitze — Bella 


— bei abwechſelndem Grauſen und Heißſein — Coccul 

— bei heftiger Hitze des Koͤrpers und wieder holtem Sro 
fühl — Nux vom 

Wenig Durft, bei fleter Hitzempfindung mit untermiſch 
Froſt und Schweiß — China. 


Durſtloſigkeit, bei Hitzgefuͤhl am Rumpfe, mit Rältege 


untermifcht — Trifol. 


Durft bei großer Hige und Beoßfchauber) — Sulph. 


Dur ſtlbſigkeit bei Schauder und Hitze uͤber den gen CH 
per — Rhus — Spigel, | 

— bei Gefühl non Hige und ‚sugleich Froſt bes ganjen 8 
pers — Oleand. 

— bei überlaufendem Froͤſteln und äußere Birne — 
Spigel. 

— bei innerem Froſt und aͤußerer Hitze — Seilla. 


Kein beſonderer Durſt, bei innerer Sin mit äußerer Kälte _ 


Rhus. 
. Durftlofigfeit; dei Sröfteln und eofligeit, mit Site der @kira 
und bes-Haarfopfd-— Asar . 


„ — bei allgemtinem- Zroſiſchaudee und beißen ‚Bangen - — 


Merc. sol. 
— bei Schauder aͤber ben Sören und bahen Marge - — 
Cina. 


— bei aigemeinem Fieberſchauder und Gefichtsbite — Adac, 


— bei allgemsinem Fieberfſchauder, warmer 
Stirne, heißen Wangen und eisfalten: Hüte 
den. — Calc. acet. 

— bei Froſtſchauder durch den ganzen Kir 
per, mit heißer Stirn und Falten Händen — 
Arsenic, . 

— bei Schauber durch, den ganzen Körper mit Falten Sn 

. den, während das Geſicht und der ührige sy heiß war 


— Coloc. 





| Durftfofgtett bet Sie 1: 
u Durſtioſigket, Bei Froſtſchauder uͤber den Körper, Falten Han⸗ 


den und heißem Geſicht — Hyosh. 
— bei Froſtſchauder uͤber und uͤber, kalten Händen, und war 
u mem Gefiht — Aurum. 
— bei Fieberfchauder über ben gangen Körper, mie heißen 
Wangen und falten Händen — Acid. mur. - 
— bei Schauder über den ganzen Körper, Ge⸗ 
ſicht shitze und eiſskalten Händen — Droser. 


— bei Wätme über den ganzen Körper und falten Singen 


- — Thuya. 
— bei heißem Körper und eiskalten Fingerſpitzen — Thuya. 
Geringer Durſt nach kaltem Waſſer, bei Hitze und Hitzgefuͤhl 
am Koͤrper und, wenigſtens anfangs, kalten Gliedern — 
Chuina. 
Darfofgfet, bei großer Hitze Aber- ben ganzen Körper und 
Falten Süßen — Trifol. 
— bei Hitse am ganjen Körper und eiöfalten Süßen — Seilla, 
bei Schauder in der Bruſt, Froft und Hige im Kopfe, 
und Schweiß im Gefiht — Coffea. 
— bei Hisbrennen auf der Brut und zwiſchen den Schulter 
blaͤttern, und Froſt an den Schenkeln — Pulsat. 


— bei Waͤrme im Geſicht und in den Fingern, mit Froſtſchau⸗ 


der in den Schulterblaͤttern — Rhus. 


— bei Hitze an der Stirne mit abwechſelndem Schauder im 


Ruͤcken — Spong. mar. 


— bei Froſtſchauder über ben Rüden, btigen 


Backen und heißer Stirne — Ledum. 

— bei Geſichtshitze und kalten Haͤnden — Cyclam. — 
Spigel. 

— hei Diboefuͤhi und Roͤthe der Backen und falten Sisen 

— China. 


— bei preunend im Hitzgefuͤhl im Seficht und eis 


falten Fuͤßen — Sambuc. 


I Durſtlofigkeit bei Hitze.“ 


Durſtloſigkeit, bei gelinder Waͤrme wach dem Froſte — Rhus 


ur 


. 
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— bei äußerer Wärme — Sambue. 


_ 


— bei Wärme des Körpers — Tarax. 2 


\ 


u, Durktopjtr bei Hitze. 


Durftlofigfeit bei erhößerer Wärme, nach dem droſte — Aeid. 
phosph. 

— beierhöheter Körperwärme — China. 

— bei Wärme am ganzen Körper — Rheum. 


l 


— dei Wärmegefühl über den ganzen Körper — Coloe, . 


— bei Überlgufender Wärme — Conium, 


— in der Fieberhige — Arsenic. — Bellad. — Bryon. 
— Chamom. — Cina — Cyclam. — Helleb. — 
Magnet. pol. aret. — Opium — Pulsat, — Rhus 
— Sabad: — Spigel. or . 

— bei fieberhafter Higempfindung — - Pulsat. 

— bei Hige — Bryon. — China — Guajac. — Mero. 
acet. — Nux vom. — Pulsat,, — Staphisogr. — 
Trifol. 


(Sie trinkt wenig in der Hitze und bat doch trockne Lippen) 
— Acon, v 

Durftlofigfeit, bel Higgefühl ohne Außere Bir Chamom. 

— bei großer Hige — Angust, 

— bei Higempfindung — Nux vom, 


En 2 


— bei Hitze und Higempfindung des Rörperd — Acid; mur.. 
— bei naͤchtlichem Higgefühl — Pulsat. — Rhus. 


— bei nächtlicher Hige — Arsenic. — Ignat. — Sulph. 
— bei nächtlicher allgemeiner Hitze — Coflea. 

— bei trockener Hige — Nux vom, 

— bei allgemeiner trockener Hitze — Camphor. 


— bei allgemeiner brennender Hitze, Mais — Magnet, 


"pol. arct, 


— bei allgemeiner Hige — Arsenic. — Cale, sulphs- - 
“ China — Digit. — Ruta, 


— bei großer allgemeiner Hige — Magnet, pol. aret. 


— bei Gefühl allgemeiner Hige — Ignat, 


— bei Wärme im ganzen Körper — Magnes. 


— bei mehr innerlicher Wärme — Magnet. pol. austr, 
Maͤßiger Durft bei mehr i innerer Hitze — Sabad, " 


\. 


2 


a 


Be Dunftiofgteit bei Hibe. B* 73 | 


Er verfagt das Getränk bei. innerer Hitze Voratr. 

Durſtloſigkeit bei, innerer Hite — Nux vom, — Stan 
. num, 

— bei Hige im ganzen Körper - — "Acid. phosph. —  Tgnak. 

— bei großem Higgefühl im ganzen Kopfe — Secilla. 

— bei brennender Hitze im ganzen Körper — Sabin. 

— bi äußerer Hige — Bryon. — Coccul. — Tarax. 


bei Empfindung, als wenn eg pri im ganze Leibe. bremnte Ä 


* — Rhus. 
— bei Hitzgefuͤhl i im Geſicht und äußerer Hiße des Körpers N 
—- Thuya. j 
— bei allgemeiner Higempftridung und äußerer Hige — Bryon.. 
— hei Hige am ganzen Körper — Croc. — Sambac, 
(— bei äußerer und innerer Hige) — Scilla u 
— bei Hige-über den gangen Körper — China — Ledum 
— Rheum — Spigel. — Tinet. ar. 
Kein ſonderlicher Durſt, bei großer Hitze über und über — 
Stib. tart. 
Durſtloſigkeit bei brennender Hitze über den ganzen Körper - - 
— China. 
— bei Hige und Higgefühl am ganzen Körper — Argent. 
— bei. Hisgefühl am ganzen Körper — Cyclam. 


— bei Hitzgefuͤhl am ganzen Körper ohne. ußeriche Wärme 


— Magnet. pol, arct. 


— bei nach den. Kopf fteigender Hitze — Ignat, 


— bei brennender Hitze am Kopfe und an den Händen — 
Acid. mur | 
— bei Hige'am Kopfe an den Händen und Süßen — Cam- 
phor. | 
— bei Gefihtäbige - — Anae. — Stophisagr. — Thaya, 
— bei innerer Geſichtshitze — Scilla. 
— bei Hitzuͤberlaufen über bie Wangen — Valer. | 
— bei Hige der Wangen, Hände und Füße — Ignat. 


— bei Hitze im Geſicht und fa den Händen — Anac, ' 


— bei Wärmegefühl und etwas rothem Geſi ht — Coffea. 


— bei allgemeiner Hige und Geſichtsroͤthe — Argent. 


L 


— 64 Belangen auf verfchleäme Speißen und Getranke. 


Eine Art Heißhunger mit. Uebellei und Brecherüchteie — 
China. \ 

Hunger, heftiger, Mittags, daß es ihm den Magen wie Ue⸗ 
belfeit angreift (Heißhunger), und obgleich der Gedanke 
ans Eſſen ihm gleichgültig ift, fo ißt er boch mit Wohlge- 

ſchmack und ſehr viel — Valer. 

Heißhunger und Leere in Mazen, mit Appesitlofgfei im Gau⸗ 
men und Halſe, welches nach einigem Sitzen vergeht — 
Rhus. 

Heißhunger mit Auftreibung und veſchwerun⸗ des Magens 
nach dem Eſſen — Opium. 

Eine Art Heißhunger bei Bauchweh — Asa foet. , 

Heißhunger, wagender (mit Nagen und Winden im Leibe und 
Magen), mit Wafferzufammenlaufen im Munbe, feib. Sie 

aß viel und dennoch fühlte fie nichtE davon und. ed war 
ihr immer, als hätte fle nichts gegeffen — Platin. 

— und Knurren im Leibe, und Heransdruͤcken in ber rechten 

Ä Weiche — Rhus. u 

— nmit Zittern Der Haͤnde beim Eſſen, und große Sqhwaͤche! im 
ganzen Koͤrper (nach einem hals ſuͤrdigen Geſchwindgehen) 
— Oleand. 

Sreßgier, anhaltende, wobei er inmer matter wird —— Merc. 

sol. 

Heißhunger, mitten in der Gieberfroßälte — Magnet. pol. 
austr. 

— mit Durft und fiegender Hitze, fruͤh — Bryon, 


vr 


 Berlangen auf verfihiebene Speißen und 
Getraͤnke. 


Appetit, tr weiß aber nicht zu was? — Pulsat. 

Verlangen nach Speißen, er weiß aber wicht, nad) weichen? 
Auch ſchmeckt nichts von dem was er genießtt — Pulsat. 

Er hat Appetit auf mancherlei, weis aber nicht 
genan, auf was? — China. 

Oft ploͤtzlicher Appetit auf Jeddens Dinge — Bl. 
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Berlangen auf verſchiedene Speißen und Getränke. 65 


Er verlangt mancherlei, was er nicht gemeßen Faın-— Bryon, 


Appetit zu mancherlei (bei gleichzeitigem Ekel gegen 
gewiſſe Dinge, z. Brfettige, laͤtſchige Speißen), boch fann 


er. davon nicht viel genießen, weil eg gleich. 


widerfteßt — Rheum. 
— auf Warferfuppe und Vutterbrod, ſonſt iu nichts — 
Bellad. 


(Er verlangt blos Buttet, Brod und obf, und hat Abnei— 


gung gegen warmes Eſſen) — Pulsat. 


Verlangen nach Butter, Käfe und Brod, und Abfchen gegen | 


warmes Effen und Steifh — Ignat. . 


Zu feinem warmen Effen Appetit, blos zu kaltem, Butterbrod 5 


uf. w. — Merc. sol. 
MWerlangen blos auf Falte Gendſe, Hering, Sardellen, Obſt 
— Veratr. _ 


Appetit mehr zu kalten als zu warmen Speißen - — Cuprum. 


— zu bitteren Speißen — Digit. 

Verlangen auf herzſtaͤrkende kraͤftige, Genuͤſſe, bei heſtigem 
inneren Frieren — Coceul. 

— auf etwas Herzhaftes und Kräfeiges, bei Wattigkeit — — 
AMagnes. 

Er verlangt etwas Kraͤftiges und Herzſtaͤrlendes zu teinfen 


— Pulsat, 


Durft auf geiftige Getränfe — Pulsat. 


Appetit auf Wein — Argent. — Bryon. — China, | 
Unerträglicher Durft auf Wein (den fie fonft ſtets verabfchen- 
. ete); diefer Durſt warb mit gewaͤſſertem Wein nur auf 
kurze Zeit geſtillt) — Calc. sulph. 
(Er hat nur zu ſauern und ſtark ſchmeckenden Cpifanten) Din 
gen Appetit) — Calc. sulph. 
Verlangen auf Saures — Arsenie 


Appetit blog zu Saurem, bei übriger Kopetitiofigkeie — Sulph. | 


— auf fäuerliche Dinge — Ignat. — Veratr. 
Merlangen, fehr gieriges, anhaltendes, nach fauern Gurten, 
— Veratr. 
(Appetit auf rohes Sauerkraut) — Chamom. 
II. Theil. | — 
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66 Belangen auf verſchieden⸗ Sbeiten und Getrante. 


Verlangen auf Eſſig — Arnie. 

(Appetit auf Effigwaffer) — Arsenic. 

Durſt nach ſauern Getränfen — Digit, 

Verlangen auf Saureg, befonderg Eimonade — Sebin.. - 
— auf Zitronenfäure — Veratr. 


— auf Eitronenfäure, bei bitterem Wandgeſchmack — Palsat- 


Appetit, ſtarker, auf ſaure Kirſchen — China. 


Verlangen auf ſaͤuerliches Obſt renffelbeeren) und Abnei⸗ 


gung vor Fleiſch ⸗— Ignat. 


Mittags viel Appetit zu Obſt, aber einen zu warmen —2* | 


gen — Veratr. 


Appetit auf Obſt, und es bekommt wohl — Ignat. Ä 
Aufferordentlicher Appetit auf Aepfel und- Durſt auf kuͤhlen⸗ 
des Waſſer; Abends iſt er wieder ſeine Gewohnheit zei. 


tig ſchlaͤrig — Slib. tart. 
Appetit auf. Kuͤhlendes, z. B. Aepfelmus, aͤber Etel vor. allen 
gewoͤhnlichen Speißen, nach dem Erbrechen — Stib, Lark, 
Durft, ungemeiner, auf, Bier — Sulph. 
— beſonders fruͤh und vorziglich auf-Bier — Pulsat, 
— auf Kaltes, beſonders Bier — Coccal. 
Beſtaͤndig arger Durſt auf Bier, am ſchlimmſten eine Stunde 
nach dem Eſſen — Sulph. | 


Durſt, ſtarker, vorzüglich auf Diinnsier (Rofent) — Opium. | 
— auf Bier, hat fie e8 aber getrunken, ſo beſchwert es ihr 


den Magen — Acon. 


= Viel Bierdurft nach den Leibſchmerzen, und den ganzen Tag 


— Acid. phosph. 


- Starter Durft auf Braunbier, bei fie duͤnnen. Stuhr 


. — Pulsat. 
Bierdurft unter dem Froſte — Nux vom; 
Maͤßiger Bierdurſt bei der Hige — Acon. 
Durft auf Bier, bei Hitze durch den ganzen Körper — Ar- 
senic, 
Heftiger Vierdurſt, bei Hitze uͤber und uͤber — pelt 
Bierdurſt nach der Hitze — Nux vom. 


beim Schweiß, Rachts — Pulsat, En 


— 
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Heftige Bierdurſt nach dem Beisrämnie — -Nux vom. 
Durſt nach Bier jnd Milch — Sabad: : 


— nach Milch —-Nux. vom. — Sebin. 7 . 
— faum zu Rillenden, auf £alte Bis > Acid, 
phosph. 


Begierde nach kalter Milch, er r verſchluckt fi e of Rhus. 
Biel Durſt nach Mil, und darauf Wohlbehagen durch ben 
:. ‚ganzen Körper ; ſo viel er.:auch davon zu ſich nahm, ſo 
fühlte er doch. Feine Beſchwerde, da fie ihm ſonſt immer 

. Biel Blaͤhungen erzeugte — Cholid. 
ungehenrer Durft auf Ri, dei Hite und wroſt antermiſcht 


Mildurf, bei: Duften des ganjen Korbers — Anao. J 
Verlangen nach Kaffee — Angust. — Arsenie. — Bıy- 


on. — Capsic. — Chamom. 

Derlangen anf. ſchwarzen Kofi ‚bei Mebeffeit und: Schwin⸗ 
del — Moschus. 
Er · hatte großes Verlangen auf Rufen und verſchlang ſie 

- Ct, Ya me. tee RT 
Verlangen auf Taback — Nux voma:.. . ." "' | 
De Baba ſchweckt: sany: vorzüglich" aut Viel. trio. Ze, 


Durkiofistein 
| Geringer Ducſt — China. ee 
_ Werminderung 508 Durſtes Gheltd.. — 
Kein Verlangen nach Getraͤnk, Durfilofeteit — Ballod, 
Durflaßskeit + Arsenic, — Oapie. — „Ipee. — Rhus = 
— Stihataee : . Ä 
Durftlofigfeit — Bellad, — Bolsa. — Staphinnge 
— gänzliche — Ferrum. - 
— gänzliche, allzu wenig. Verlangen zu fine viele Soge 

lang — Mangan.'acet. 


— den ganzen Tag.-— Helleb. Sub, tart. 


— dvie erfien 24 umd 36 Stunden — —— | 
Durftlofigkeit 4. Zage lang — Cyclam. . —— 


. * 
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ee 7 
Durſt vermehrt fich vom Bierteinfen — — Bryon. 
— hoͤchſt befchwerlicher — Bellad.: " . 


° 


— tingftlichee — Bellad.- De 

Außerordentlich .arger  Durfi — Merc. sol, Ä 

Durft, welcher fich nur auf Eurge Zeit durch Trinten Riten 

Jäßt — Sabadı. - 
ach Bier und dennoch hat es ihm einen methenchnen 
Geſchmack — Pulsat, 

— unertraͤglicher, undusloͤſchlicher — — H yose: 

— brennender, unauslöfchliher — Arsenic, — 
Schreit über erſtickkenden Durſt — Arsenie.— 
Durft, nach dem Schmerze — Arsenic, 

— unerſaͤttlicher — Verbase. , 
Trinkſucht — Acid. mur. en 
Waſſerdurſt — Arnie. u 

Durſt, Öfterer, nach Waffer, fe trinke gegen ihre Orc 
cheit oft — ‚Platin. 

Waſſerdurſt, heftiger — Chamom. 

Darft, großer, nach Wafler oder Bier — Rus, 

Verlangen auf faltes Wafler — Acon. 

Durſt, ungeheurer, auf kaltes Waſſer — -Bellad. 
ungemeiner, ſo daß er alle 10 Minuten viel kaltes Waſ⸗ 

.ſer trinken mußte, von fruͤb bis Abends, aber die nacht 
22 Micht — Arsenio. 

— auf kuͤhlendes Waſſer und Appetit af Yopfal - — Sub, 
tart, 

— arger, und Begierde nad falten Betränten 

- bauptfählich nah frifhem Waffer;.er niuße 

te viel kaltes Baffer trinken; 8 Stunden lang 

— Calc. acet. 

— großer, nad kaltem Getzänte, vorzüglich 
Waffer — Ledum. Ä 
— nach altem, vorzüglich nach frifchem Waſſer — Oleand. 

| Heftigfter Durft nach kaltem Geteänf, beſonders nach fri⸗ 
ſchem Waſſer — Merc.’sol. 

Sebr viel Durſt auf eiskaltes Waſſer — Merc, sol. 


- 
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Biel Durft nach falten Getränke — August —- Veratr. . 


Sehr viel Durſt am Tage — Sulph. 


Durſt, ungemein ſtarker, von fruͤh bis Abend — Calc. —* 
Er erwachte mit Durſt, da er von Dur geträumt datte — 


Droser. 
Durft, großer, früh Beim Auffichen - — Bryon. J 
Alle Morgen mehr Durſt als Nachmittags — — China,,. 
Durft, großer, früh — Bellad. u oo Eure 
— felbft früh — Rhus, re 
— früh beim Aufftchen, ohne Hike.— — Thuya. en 
Mehr Durfl, er muß gegen feine Gewohnheit ſelbſt fruͤh 
ters kalt trinken— — Sabad. 
Durſt auf kaltes Getraͤnk, vor der Zifchgeit und einige zei 
"lang nach. dem Eſſen — Thaya, 
— großer, su allen. Zagesjeiten, vorzüglich aber beim Ef 
— Coccul, J | 
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Nach dem Mittageſſen hat er Durſt, er weis aber nicht tot» | 


auf — Ferrum. : W 
Durſt, heftiger, Mittags (mehre T Sage in derfelsen Beit wie 
derfehrend) — Bellad. | 


— ungeheurer, auf faltes Getränf, | Nachmittags - — Croc? 
Nachmittags unaus loͤſchlicher Durſt auf falteg Waſſer; er 


trinkt oft und viel, ohne daß es ihn beſchwert — Rulq. | 

Durft auf kaltes Waffer, Nachmittags — Ruta .  „ 

— Nachmittags und Abends — sun — -N ux vom, - — 
Veratr. u 


Waſſerdurſt gegen Abend — Merg- sol: 


Viel Dur auf. kaltes Waſſer beſonders gegen Ubend - — — 
Sahad. | | 


Abendlicher Durft — Chamom. 


Durft, ftarker, fpät Abende — Spigel. . 

Wafferdurft, Abends — Pulsat. . . - * 

Durſt nach falten Waſſer, Abends — Spong. mar, 

— gleich. nach dem Abendeſſen, daß er auf Einmal 2, Glaͤſer 
kaltes Waſſer trinkt, wodurch der Du self wird — 
Platin. ? | 


L 





980 Durſt. 
Duirſt, nächtficher — Axnie- 
Biel Nachtdurſt (von 2 bis 5 Uhr), dann Duftuig — Rkusı 
Durſt, heftigſter, nach Mitternacht und fruͤh — Bellad. 
(Biel Durſt, er muß auch die Nacht trinken) — Ledum. 
Durft, heftiger, Tag und Nacht — Bryon. — Merc. sol. | 
Er ertvacht um Mitternacht mit ftarfem Durfte und geplage 
‚ von wehmuͤthigen Gedanfen; ſchlaft jedoch nah 1 Stun⸗ 
de wieder ein — Platin. 
Durſt, Ohnmacht und ſchwindlicher Kopfſchmerz Stramon. 
— nach Kaltem, und Blutandrang nach dem Kopfe, mit aus⸗ 
brechendem Schweiß im Seficht — Thuya. 
Viel Durft, bei vieler Hige im Munde, Nachts — Sulph. 
Durft mit Kopfweh — Stramon. 
Die Nacht viel Durſt und Trockenheit im Munde — Bellad. 
Abends viel Durft bei großer Trockenheit‘ des Mundes, wel⸗ 
che fich durch Zrinfen auf Augenblicke verliert — Mezer. 
Durft von Trocenheitsgefühl im Munde, was bei allem J 
nalen bleibt, Nachmittags. und Nachmitternaht — 
us 
Heftiger Durſt, Trockenheitsgefuͤhl im Munde und ſchaumar⸗ 
tiget Speichel — Coceul. 
Durſt mit Trockenheit im Munde — China. 
Sroßer Durſt und Trockenheit im Munde — Arnic. 
- Durft und Trockenheit Hinten im Munde — Thuya. 
— nach Waſſer, bei Trockenheit im Munde und am Gau 
.men — Veratr. 
Wafferdurft und Trockenheitsgefüßl i im Gaumen — Ledum. 
Viel Durft, bei Trockenheit im Gaumen — Sulph. | 
Durf, unauslöfchlicher, und Trockenheit der Zunge — Char 
' mom. 
— unauslöfchlicher, mit Trockenheit der Zunge, bes Shlun— J 
des und der Kehle — Arsenic, 
— mit großer Trockenheit des Halſes — Stramon. 
— von der ſtechenden Trockenheit im Halſe — Hyose. 
Durſtig, ſchleimig und oͤlig im Munde, früh — Acid. phosph. 
Heftiger Durſt und trockener, ſchleimiger Geſchmack — Helleb. 


Dur, \ 8. 
Durfig und ſchleimig Im Halſe, Abends an Bryon. 


Sgeftiger Durft bei zaͤbem— fauligem Schleim im Munde — 


Angust. | 
Durſt, hoͤchſt beſchwerlicher, mit Seifen - — Stramon,, 
-Heftiger Durft bei Appetitloſigkeit — Arsenic. 
Mehr. Appetit zu trinken, als zu. effen.- — Merec. sol.. 
"Das Kind trinft viel, ißt aber wenig — Stib, tart. 
Mehr Durft als Yunger — Calc. sulph. 
Viel Durſt und feine Eßluſt — Spigel, . 
Großer Durſt und Hunger — Voralr. 
Sehr derber Appetit zum Trinken und Eſſen — Spigel. 


Durſt, heftiger, nach jedesmaligem gewohntem Ledackau | 


. den — Spong. mar. | 
— bei Trockenheitsgefuͤhl i im Halſe, er kann aber nur wenig 


trinken, weil es ihm innerlich‘ wie brecherlich widerſteht — 


Pulsat. 


— und die Getränfe ſchmecken gut, aber bald auf ihren Ge⸗ 


nuß erfolgt brecherliche uebelkeit, Abends — Nux vom. 


So heftiger Durft, daß fie ungeheuer viel Waſſer trinken 
mußten, mit Uebelfeit.und Brecherlichfeit — Bellad, | 


Großer Durſt, bei ſtarker Brechuͤbelkeit — Veratr. 

Durſt beim Erbrechen gruͤnen Schleims — Stramon. 

— nach dem Erbrechen — Acon. — Oieand. 

Er ift ‚Abends (to. der gewöhnliche Syunger fehle) bei einen 
„foobbrennartigen Gefühl im Schlunde. fo .durftig auf fri⸗ 
ſches Waſſer und doch, mit der Empfindung, als wuͤrde er 
nicht viel trinken fönnen, und weun er dann den Verſuch 
macht, fo trinkt er viel und mit Wohlgeſchmack — Croc. 

Durſt bei ſehr heftiger Rardialgie — Arsenie. 

Großer Durſt, Druͤcken im Magen und Gefuͤhl aͤußerſter Er⸗ 
mattung und Hinfaͤlligkeit, nach dem Eſſen — Anac: 

Starker Durft bei Leibweh — China. 

Durſt und Brennen im Unterleiße — Rhus. 

. Immerwährender Durſt bei aus bem Unterleibe in bie Bruſt 
ſtrahlenden Stichen, vor Mitternacht — Chamom. 

Durſt, immer, und nach dem Trinken iſt ihr fo weichlich im 
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82 Dur. | 
uUnterleibe, wo es zugleich dihnt und druckt, Abenvs — 
Cide. 
Durſt, Stuhlzwang und brennender Schmer; im After, bel 
gelbem Durchlauf — Arsenic. 
— nach jedem Stuhlgange zaͤhen, bisweilen mit ſchwarzem 
Blute untermiſchten Schleimes; und nach jedem Trinken, 
Schauder — Chpsiei 0 
Heftiger Durft, zaͤher Schleim im "Munde, Rollern i im Leibe 
und Schmerz im Dberbäuche, Schwindel, Kopfweh und 
Trübfichtigfeit — Stramon. 
Erhoͤheter Durſt, trockener Rund und Harnverhaltung — | 
Opium. \ 
Heftiger Durft mit Harndrang, wobei nur wenig abbeht 
Nachts — Stib. tart. 
Durſt, oͤfteres Harnen und Geſichtsverdunkelung, vorzůglich 
fruͤh — Bellad. | 
— großer, öfteres Harnen, reichlicher Schweiß — Beltad. 
— heftiger, bei haͤufigem garnen mit. brennender Empfindung 
— Stramom. 
Großer Durſt und Hatnlu bei ner _ Veratr. 
Durſt, Härnfluß und ſchneidende Schmerzen in der Nabelge⸗ 
| gend Verätr. 
Großer Durft, Gefichtsröche und Harnfluß — Veratr. 
Durft und Harnfluß bei unruhigem Schlafe — Veratr, 
Großer Durft, Obrenfaufen und Schmerz in allen Gliedern, 
bei der Monatreinigung — Veratr. j 
Großer Durft und Hüften nach dem Eſſen — Bellad.. 
Duurſt, Uebelfeit und Herzklopfen beim — S— 
sol. 
— bei unerträglich iependem Schmer; durd) die Seine, Racıs 
— Nux vom. 
Ungeheurer Durft und Hin - und Herbewegen des Kopfes, | 
; früh — Stramon. 
Starker Durſt mit Roͤthe und Hitze des Kopfes, nach Kon⸗ 
vulfion der Glieder — Bellad. 
Darf großer (bei den Kämpfen) —_ Cicut, 


.. 
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Durft vor, bei und nach Froſt und Schauder. 83 


Vieler Durſt bei beſtaͤndigem Gaͤhnen — Bryon. | 
Vermehrter Durſt, bei naͤchtlicher Schlummerſucht — Opium, 
Heftiger Durft; nach langem Schlafe — Bellad. 
Brennender, nicht zu löfchender Durſt, frockene Zunge, Ber 
- täubung und entfegliches Hißgefühl — Chamom. \ 
Durft auf Waffer, trockene Zunge, Appetitlofigkeit, fliegende 


Hitze, Geſichtsſchweiß und Herzklopfen; darauf widerna ⸗ 


türlicher Hunger — Chamom. 


:Durft vor, bei und nad Froſt und Schauder. 


Durſt vor dem Fieberfroſte — Pulsqt. 

Viel Durſt und biel Trinken, vor dem Fieberfroſte — Arnic. 

Vieler Durft, und eine Stunde baranf Sreifiganber über ben 
Nücen — Angust, 

Am Tage viel Durft und Abende Fieberfroſt — Ledum. 

Durft blos zu Anfange des Bieberftofles — Magnet. pol. 


_austr. 


Mehr Durft als Hunger⸗ und menge Beöfen —_ 


'Mere. sol. : 
Durſt, bei Abendfroͤſteln — Scilla. 
- bei Froſt — Acid. mur. — Cannab. — Magnet, pol. 
austr. — Opium, 
— nach Bier, unker dem Froſte — Nur vom. | 
Einiger Durſt, bei Frieren — Croc. 

Durſt, bei innerem Sroftgefühl — Veratr. 

(—- bei Zitterfroft) — "Opium. - . 

— im $ieberfrofte — Calec. sülph. - — Camphor. — Can- 
nab. — Chamom, — China — Cina — Ignat. — 
Magnet. pol, aret. - ‘ 

— auf faltes Waffer, beim gieberftoft — Mexer. 

Starker Durft, bei Froſt und Schmerz im Schienbein, nach 
Mitternacht — Mezer. 

Heftiger Durſt bei Schuͤttelfroſt und me nach demſelben — 
Rhus. | 

Heftiger Durft bei Froſtſchuůtteln ir im Freien — Rhus.. 

Durſt bei Schauder am ganzen Koͤrper, der ſich nach einma⸗ 
6* 


& W Durſt bet Froſt und Age. 


igem Trinken verlor, fo heftig er auch vorher geweſen 


war — Ruta. 


CDurſt bei innerlichem Froſt) — Chamom 


Starker Durſt, bei innerlichem Schauder — Angust. - — 


‚Staphisagr. 
Vieler Durft beim Sieberfchauder — Rhus. 
Durſt bei Schuͤtteln und allgemeiner Kälte — Capsic.... 


— bei Fieberfroſt und Kälte — Veratr. 
— bei Fieberkaͤlte und Schauder — Ledum. u 
Erſt Darft, ſodann Durſtloſigkeit, bei falten Händen und 


: Süßen — Bryon.. 

Durft nach dem Froſte — Arsenic, — China - — Rhus 
— Sahad. 

— bei gewöhnlicher Körperwärme, nach Froſt — Sulph, 

— nach dem Sieberfrofte — Droser.., 


— nach dem Schüttelfroft — Thuya. 
— nach dem Froftfchauder — Helleb. 


— nach dem Schaudern durch die Haut — China. 
Durft bei Froſt und Hitze. 


Heftiger Durſt nach kaltem Waſſer, bei Froſt und Hitze — — 


\China. 


Ungeheurer Durft auf Milch, bei Hitze und Froſt untermifche 


— Merc. sol. 


Waſſerdurſt bei Hitze und Schauer - Capsic. 


« 'Thuya. 
— beiaͤußerem Hisgefühl und innerem Froſtſchaudern —Asar. 


— bei— Froſtſchauder am ganzen Koͤrper und brennender Hitze 


im Kopfe und Geſichte — Acon. 
— bei allgemein em Schuͤttelfroſt und heißen then Vaden 


— Biyyon. 


‚ Bierdurft, bei Geſichtsroͤthe unter Schauder und Kaͤlte der 


Glieder — Nux vom.’ 


Starker Durfi, bei Hitze und wärfe b des Senäge und Kälte 


ber Hände — Dalo. acot. 


Duurſt beim Froſte, waͤhrenb äußerer. Hibe des Körpers - — 


t 
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Weber Durſt erwacht er Nechts, nach Froſt und ie — 
- Stib. tari.. 


- Durft vor, bei und nach Hite. | 


Schr großer -Durft, eine Stunde fang, vor der brennenden - 
Hige über den ganzen Körper — China. | | 

Durft, bei Wärmegefüht im ganzen Körper — Angust. 

— bei Wärme des ganzen Körperd — Angust. — " Spong. 
‚mar, 

— bei Wärme über und über — Sa ad. | \ 

Waſſerdurſt, bei ungewöhnlicher Wärme — Nux vom, 


— 


Heftiger Durſt, durch große Waͤrme in der Gegend der See 


grube erregt — Bryon. 
Duſt bei Hitze — Anac. — Coniuim — Merc, sol: — 


Nux vom. — Opium — Rhus — Stib. tart, —  \ 


Sulph. — THuya. 

Verlangen auf warmes Öetränf, während ber Site: — curir. 

Maͤßiger Bierdurſt bei der Hize — Acon. on 

Großer Durft auf Bier, bei Hitze — Spigel. 

Wafferdurft bei der Hige — Pulsat, 

Durſt bei Higempfindung — Staphisagr. 

— hei allgemeiner Hige — Acon. — Coffea — Stannum. 

Geftiger Waſſerdurſt, bei Hitze und Schweiß uͤber und über) 
— Acid. phosph. 

Durft, allgemeine Hige, ſtarker Schweiß, Harnfluß, uebelleit 
und Erbrechen — Acon. 

Waſſerdurſt bei allgemeiner Hitze — Bals. Copaiv. 

Unerfätrlicher Durft, bei ſtarker Hige — Bellad. 

" Durſt, bei und nach der Hitze — Stannum. 

— Heißhunger und fliegende Hitze, früh — Bryon. 
— nach. Raltem, bei Gefühl fliegender Hige — China. 


Vaſt. unausloͤſchlicher Durſt bei brennender Hibe — Kali — 


sulph. 
Staster Waſſerdurſt, bei trockener Hitze — Arnio. | 
Brennender, night zu loͤſchender Durſt, bei Sigel und 


Betaͤubung, Nachts — Chamom._ U — 


\ 
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Bun Durk vor; bei und nach Site. 
J Durſt bei großer Hige und Schlummer) — Ana. 


= und Hiße, bei Brennen im Leibe — Arsenic. 


— bei fieberhafter Wärme — Asar. . 

— in der $ieberwärme — Magnet. pol. austr. 

— bei der Sieberhige — Chamom, — Cina — Coccul. 
— Conium — Ledum — Opium - — Pulsat. — 
Rhus — Stib. tart. 

Eniger Durſt nach kaltem Waſſer, in der Bieberhige — 

hina. \ 

Durſt, bei allgemeiner Sieberhige — Nux vom. 

— aber wenig Trinken, in der Fieberhitze — Arnic. 

— und Durchfall int der Fieberhige — Rhus. 

Biel Durft, bei mehr innerer Hige — Nux vom. | 

Heftigſter Durſt, bei Hitze durch den ganzen Körper — -.Stra- 
mon. 

Durft auf Bier, bei Hige durch ben ganzen Körper — Arse- 
nic, 

Vieler Durſt bei Hitze i im ganzen Koͤrper — Hyond, 

Durft, bei großer innerer Hige — Acon. | 5 


m bei innerer Hige — Pulsat.- 


Unaustöfchlicher Durft, Bei innerer Hitze — Bryon. 
| Durft, ſtarke i innere Hitze, und gewaltiges Erbrechen — An 
v senic, 

— und innere Hige, nach entſtandenem Durchfall — Ar. 

senic. 

— bei Hitze des Koͤrpers und innerem Hitzgefuͤhl — Stan- 
num. ’ 

Heftiger Durft, bei Higempfindung und dußerlich fuͤhlbarer 

Hitze, mit aufgetriebenen Adern — Rhus. 

Durſt auf kaltesWaſſer, bei ber bald norüben, 
gehenden Higempfindung und Hitze über ben 
ganzen Körper — China. . 

Heftiger Bierdurft, bei Hige über und uͤber — Pulsat. | 

Großer Durft bei Höchft heißen Körper und —* 
Schweiße — Opium. 

Dur bei Hige über b ben ganzen Körper - — Dolcam.. 


\ 
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Durf vor, bei und nach Schweiß. 87 


CEGroßer Durſt, bei äußerer. Hitze und duͤrren derbrannten 


Lippen) — Anac, - 
Durſt bei fieberhafter Kopfhitze — Droser. 
— bei Wärme bed Gefichts: und der Hände. — Cyelam. | 


— bei Gefihtshige — Acid. phosph. — Guajao. - 
— bei glühender Backenhige — Chamom. 5 
— Gefichtshige und Feinftechen in der Stirne — Arnic. 
| \ bei Hige und Schweiß eingener Theile) — Droser. 


Großer Durft bei jählinger Hitze und Roͤthe des Geſichts und 
des ganzen Koͤrpers, taͤglich gegen Mittag — Bellad. 

Durſt nach Kaltem, bei brennender Geſi chtsbitze und Backeũ · 
roͤthe — Cina. 

— bei Hitze und Backenroͤthe — — Chamom. — Fu 

— bei Hige und. Roͤthe des Geſichts — Bellad. — Bryan. | 
— Coccul.- 

— eine Stunde nach der Sieberhige — Chin, 

Bierdurſt nad) der Hitze, — Nux vom, 

Durſt und Hunger, Abende eine Stunde nach der ige — 
China. 


| Sehr heftiger Durſt, vorzüglich auf Bier, bei weißer Zunge; J 


nuach dem Verſchwinden der Fieberhitze — Pulsat. 
Durſt, nach Hitze einzelner Theile — Cyclam. | 
Sehr heftiger Durft, daß cd. am Gaumen ſticht, bis er trinkt, — 
nach allgemeiner Hitze und Angſtſchlaf — Stramon. 


Durft vor, bei und nach Schweiß 


Durſt, Nachts vor dem Schweißze — Bryon. 
— nach Milch, bei Duften des ganzen Koͤrpers — Anao. 


beim Schweiße — Cina, — oſſes — Nux vom. — 


Paulsat. | 
Großer Durſt, bei heftigem Sihmeiße — Beramon. 
Starker Durſt, dann Schweiß — Stramon. 
Ungeheurer Durſt, bei Schweiß — Arsenie. — Veratr. 
Durſt während des Schweißes, nach der Sieberhige — China, 


— bei faltem. Geſichtsſchweiß — China: 


— und Schweiß, Nachts, nach abendlichem Froſt — Chamom. 


88 Ä Ekel. 


Bierdurſt beim Schweiße, Nachts — Palsat. Zu 
Heftiger Durft nach Bier, nach dem Fruͤhſchweiß — Nux 
vom. 


Durft vaͤchſt und Eßluſt nimmt ab, ud bem Same — 
Bellad. 


Ekel 


1 


Etel — Canthar. 

(Alles was er ißt, macht ihm Etei — Thaya, 

Er fonnte den Speichel wicht binterfchlingen, weil er jedes» 
. mal wie durch einen Efel wieder heraufgebracht ward; er 
mußte ihn ansfpucden — Spigel. | 

Erregt Ekel, macht niedergeſchlagen, menfchenfcheu, Elein« 

muͤthig, aͤngſtlich, benimmt Kindern die Aufmerffamfeit 
beim Lernen und die Luſt zum Spielen — Baryt. acet. 

‚ Ekel, lang dauernder, und verlorner Appetit —- Acon. 


und weichliche Wabblichfeit — Acon. 


— und Ucbelfeit — Cuprum — Dulcam. — rerram. 
— und Uebelkeit, bei Schauder — Asar. 
— brecherlicher — Baryt..mur, . 
— und Brecherlichkeit, nach dem Eſſen einer Speiße, die ihm 
auch gut geſchmeckt hat — Bryon. 
— mit Neigung zum Erbrechen, beſonders wenn er effen will 
— Bellad. . 
— und Wuͤrgen, oͤfters — Bellad. 
Oft Ekel und Erbrechen — Opium. 
Etel durchfaͤlliger Stuhl, und ſpannende Empfinung im . 
ganzen Geficht — Baryt. acet. 
Nach den Effen vergeht der Efel und bie fiegenbe Hiße und 
Blutaufwallung — China. 
Schuͤtteln, mehrmaliges, wie von Ekel, mit einer Uebelkeits⸗ 
Bollheit in der Herzgrube — Stannum. 
Uebelkeit, es ſchaudert ihn⸗oͤfters vor Uebelkeit — ‚Sabad. 
— und Efel mit Schauder — Asar. 
Efelfchauder nach dem Trinfen — Arsenic. 


- 


no Weichlichteit, Webbichtenn. 80 


Etalſchauder und Uebelkeitsſchuͤtteln uͤber den ganſen Körper, 


LEE ee ——— 
. 


Weichlich und uͤbelig, nach dem Trinken, Nachmittags — 


ohne Froſtempfindung, von Zeit zu Zeit - — Rhus. 


" Weicqlichkeit, Wabblichteit. 


Werbichtel nach) dem Fruͤhſtuͤck — Bellad, 
Weichliche Wabblichkeit und Ekel — : Acon. N 


Es ward ihm ploͤtzlich weichlich und ekelhaft; darauf Schwin⸗ | 


del und Anmwandlung jur Ohnmacht, fpäter viel. Aufftos, 
Ben ohne Geſchmack und Geruch, nad) ven Wittageffen 
— Nux vom. 

Weichlichkeit mit Speichelzuflußi im Munbe — Calc. acet. 

Vebelige Weichlichkeit, bei Trockenheit und Rauheit des inne⸗ 
ren Mundes — Cina, 

Weichlich iſt ihm, er moͤchte gerne etwas eſſen und hat doch 
keinen Appetit dazu — Veratr. 

Es wird ‚pm weichlich und übelig; es ſtoͤßt ihm geſchmacklos 
auf, Dorauf die Weichlichfeit für" einige-Zeit aufhört - — 
Sabad. 

Weichlichkeit und Uebelfeit im Schlunde — Tarax. . 

MWabblichkeif und Uebelfeit, faſt ununterbrochen — Argent. 


Bryon. 


Wabblich (weichlich, ekel und brecherlich) — Rheum. 


Weichlich, brecherlich — Calc. sulph. 


Weiqhlich um's Herz herum, als ſollte fi fe fh brechen — | 


'Croc. 


. Wabblichkeit (ohnmachtartige Uebelkeit) i in der Herzgrube, die 


* 


Wabblichkeit, unbaͤndige, uebelkeit und oft ſchnelles Erbre⸗ 


durchs Eſſen vergeht — Chamom. 


Weichlichkeit, eine entfernte Brechuͤbelkeit, ſteigt vom Magen 


auf — Stib. tart. 


chen, fogleich beim Aufrichten im Bette — Arsenic. 


— und Brecherlichkeit in der Herigrube, fruͤh und nach Mit⸗ 


tag — Capsic, 
Wöcchtich, Ängftich, übel und weh und ſo krank, wie nach, 


N 


. - 


} 
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1 Uebelkeit. | 


fiarfen Purgangen ; es flieg ihr in bie Höhe von ber Herz⸗ 


grube auf, nach Tiſche — Nux vom. 
Weichlichkeit, die beſonders in der Herzgrube fuͤhlbar iſt, bei 
frampfhaftem Schmerz in der linfen Gejte des Unterleibeg 


— Nux vom. 


— und Unbehaglichfeit.geht von der Herzgrube nach: dem Leibe 


‘herab, wo e8 dann -Teife herumgebt, als follte Kneipen 
entſtehen — Croc. | 
Es iſt ihm ganz weichlich, waͤhrend Blaͤhungen im Unterleibe 
herumgehen — Trifo). 


uebelkeit. 


| Uebelkeit — Anac. — Asar. — Teiſol. 
— 118 wenn er eine Suͤßigkeit gegeſſen hätte, die im Efel 
erregte — Merc. sol, 


| Ete und Uebelkeit, ald wenn man Oel getrunken pie — 


: Pulsat., \ , j 
Uebelkeit und Efel — Dulcam. — Stramon., 
Uebelkeits⸗Schuͤtteln — Asar. 

Hebelfeit und allgemeine Unbehaglichkeit — Asar. 

Uebelig, weichlich, wabblich iſt ihm — Ipec. 

Uebelkeit zum Sterben — Digit. 

(— entſteht ſchon durch Einbildung) — Droser. 

Schlingen durch eine Art uebelkeit verhindert, 
als wenn bie Speißen nicht binunter woll⸗ 
ten — Arnic, 

Menn. fie etwas ißt, wil es heben wie Iebelteit von Ekel — 
Ferrum. 

Uebelkeit bekoͤmmt er se einem äußern. Druck auf die Her. 
grube, die dann zwar auch für fich fortdauert, aber durch 
Buͤcken vergeht — Hyoso. 

— durd) etwas bitteres Auffloßen gebeſſert — Sabad. 

— bisweilen, außer der Eſſenszeit — Sabad. 

— anfallsweiſe, ſechs Tage nach einander — Moschus. 

— alle Morgen — Sulph. | 


s - 


Uebelkeit. —91 


Oeftere Anfaͤlle von Uebelkeit, Vormittags —- Bellad. 

Uebelfeit, gleich früh — Ledurm, 

— fhonfräb — Nux vom. - 

— Nachmittags um 5 Uhr — Nux vom, 

— Abends vor Schlafengehen — Bryon. . 

— 6 Stunden lang, bis zum Einfchlafen die Nacht, früh 

nach dem Erwachen fam die Uebelfeit wieder — Coloc. - 

, — beim (getvohnten) Tabackrauchen — Spong. mar. 

— beſonders beim Tabackrauchen (eines daran Scwöbaten 

—— Bryon. 

Wabblich und uͤbel vom (gewohnten) ebadrauchen, welches 
ihm bitter beißend ſchmeckt — Euphras. 

Uebelkeit eine.Stunde vor dem Mittagmable — Nux vom, 

— vor dem Mittageffen, bie nach dem Eſſen aufhört — Sa-. 
bad. 

— bekoͤmmt fie, wenn ſie eſſen will — Nux vom. 

— vaͤhrend dem Eſſen — Cicut. 
Es wird ihr uͤbel beim Eſſen, ſo daß ihr die Speißen, wider⸗ 
ſtehen — Pulsat. 

Uebelkeit vorzuͤglich waͤhrend des Eſſens — Angust./ 

— nad) dem Effen — Chamom. — Digit. 

— und Vollheit, e8 Fam ihr fo warm in bie Höhe von in⸗ 
nen, nach dem Eſſen — Rhus. 

Uebelkeiten, die ſich nach dem Eſſen vermehren — Merc. sol. 

Uebelfeit, heftige, Mittags nac dem Effen — Auripigm. 

— nach Effen und Trinken — Rhus, 

Nach jedem Trinfen Nachmittags Uebelkeit, die meift im Munde 

zu ſeyn fcheint — Coccaul, | 

Uebelfeit, Weichlichkeit, früh nach Genuß der Milch — Pulsat, 

— mit entfeßlicher Angſt, und Hitze von unten herauf — 
Bellad. | | 

— große Angſt, plögtiche Schwaͤche, Geſichtsblaͤſe, kurzer, | 
feuchender Ddem; es wallt vom Herzen in die Bruft here 
auf, bie Augen fchließen fich faſt krampfhaft und thränen; 
fie bat Bewußtſein, iſt aber unter durch den Willen 


014 


u Mebelkeit. 
auf die Slieder zu wirken; nach maͤßiger Vewegans im 
Freien — Spong. mar. 

Uebelkeit, liangdauernde, bei großer Mattig⸗ 
keit, Aengſtlichkeit, und einem Zittergefuͤbl 
durch ben ganzen Körper, Vormittags — 
Platin. 


— mit Aengfilichfeit verbunden, im Sigen, die im Sfehen 


vergeht — Tarax. - 


‚ Entweder Uebelkeit oder allgemeine Unruhe — Stib.tart. - , 
uUebelkeit und Schwindel — Bellad. — Hyosc. — Pulsat. 
— Schwindel und Empfindung, als wenn ein Wurm in der 


Bruſt den Hals heran in die Höhe fliege — Mere. sol. 
Es wird ihm uͤbel und ſchwindlich bei anhaltendem. efen - — 
— Arnic. 

Uebelkeit und Schwindel, daß er ſich legen mußte, dabei Ver⸗ 
langen auf ſchwarzen Kaffee — Moschus. 


Beim Gehen im Freien ward es ihm uͤbel und wie berauſcht 


‚und drehend; er bekam Hitze im Geſicht und Angſtſchweiß, 
und konnte kaum Athem kriegen, die Fuͤße waren ſchwer 
und er taumelte — Thuya. 

Uebelkeit und wie trunken, mit Torckeln, am ſchlimmfſten beim 
Aufſtehen vom Sitzen, weniger beim Gehen — Acon. 
Steigende Uebelkeit bei bedeutender Eingenommenheit des 

Kopfs — Sltib. tart. 
Uebelkeit und Köpfſchmerz — Coccul. — Sulph. ) 
— und Stirnkopfweh — Stib. tart. . 
Wegen Uebelfeit und Kopfweh muß fie zwei Nachmittage zu 
Bette liegen — Moschus. 


| Uebelfeit und Vollheit, es Fam ihr fo warm in die Höhe, nach 


Kopfſchmerz — Rhus. 
— ſtarker Schweiß und Kopfweh, beim Ausbruch der Monate 


, teinigung — Hyosec. 


» — mit druͤckend betäubendeni Kopfſchmerz, borzüglicd i in der 


Stirne — Droser. 
— und Hitzgefuͤhl im Geſichte, bei: druͤckend betiubendin 


Lepfſchtet — Ruta 


N 


' — 
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uehelteii. 3 


Uebelkeit, bei druͤckend betaͤubendem Schmerz in ber gangen 
-  Gtirne, fo daß er beim Lefen- unbefinnlich ward > nar an 
der frifchen Luft ward ed ihm beſſer — Tarax. -_- 
Große Uebelfeit und Prefien in den Schläfen, jedesmal vor 
- und bei dem aͤngſtlichen Drängen sum Stuhle — Mere. | 
sol, 2 
Uebelkeit, bei ſchmerzlichem Ziehen in der Stirn — Crod, 
— mit flechend reißendem Kopffchmerz. fiäb — Cicut. 
— und Stechen in der Stirne, den ganzen Tag — Cicut: 
1 Bei Uebelfeit wird es ihm gelb vor den Augen — Arsenie. 
uebelkeit, oͤftere, und dabei ein ſuͤßlicher Geſchmack im Mun⸗ L 
be, nicht gerade nach dem Effen — Arsenic, | 
— und bitterer Mundgefchmad, den ganzen Tag — Mezer. 
— und Zufammenlaufen des Speicheld im Munde, nach dem 
Effen und nach dem Kaffee -— Rhbus, 
— und dann Auglaufen einer Menge Waffers aus Dean 
de (Würmerbefeigen), Abends — Bryon. | 
— halbflündige, mit Zufammenlaufen des Waſſers im Muns 
de, früh, jeden Morgen 2 Stunden nach dem Auffichen 
— Bryon. 
— mit Waſſtrzuſammenfluß im Hunde, wie irmerdeſer 
gen — Cyclam. 
— immerwaͤhrende, und Speicheifiuß bei gutem Appetit und 
Durſt — Veratr. 
— im Munde mit Speihelpufammenfiuß, nach dem Grüß 
de Sulph,. 
— mit Zufluß eines ausnehmend ſalzigen Speichels — Stra a ⸗ 
mon, 
— und Heraufbämmern ſuͤßlichen Waſſers — Acon. 
Bei Uebelkeitserregung auf der Bruſt laͤuft ihm der Mund 
immer voll Waſſer — Acid. phosph. 
Uebelkeit wie vom Magen aus, mrit-leerem Aufs 
 Aoken und Bufammenfinß vielen Speichels 
— Ipeec. 


— mit Spachenut — Camphor. 


84 un Durſt bet Froſt und. Othe. 


/ 


tigen Trinken verlor, fo heftig er auch vorher geweſen 


war — Ruta. 
CDurſt bei innerlichem Froſt) — Chamom, ' u 


Etarfer Durft, bei innerlichem Schauder — Angust.. — 


Staphisagr. 
Vieler Durſt beim Fieberſchauder — Rhus. 
Durſt bei Schuͤtteln und allgemeiner Kaͤlte — - Capsios., 
— bei Sieberfroft und Kälte — Verätr, ' u 
— bei Zieberfälte und Schauder — Ledum. 
Erſt Durft, fodann Durſtloſigkeit, bei falten Händen: und. 
+ Süßen — Bryon.. = 
Durſt nach dem Froſte — Arsenic, — - China — Rhus 
— Sahad. 
— bei gewöhnlicher Körperwärme, nach grof — Sulph, 
— nach dem Fieberfrofte — Droser., | 


— nach dem Schüttelfroft — Thaya. 


— nach dem Sroftfehauder — Helleb. | 
— nach dem Schauderm durch die Haut. — China. 


Durft bei Froſt und Hitze. 


= Heftiger Durſt nach kaltem Waſſer, bei Froſt und Hitze - — 


China. 


Ungeheurer Durſt auf Milch, bei Hiee und Froſt unternicht 


— Merc. sol. 


Waſſerdurſt bei-Hige und Schander — Car psic. 


DODurſt beim Froſte, waͤhrenb aͤußerer Sie des Körpers — 
Thnuya. 


— bei äußerem Hitzgefuͤhl undi innerem Froſtſchaudern Asar. 
— bei. Froſtſchauder am ganzen Körper und brennender Hiße 
im Kopfe und Gefichte — Acon. Ä 


— Bei allgemeinem Schuͤttelfroſt und heißen rothen Badın 


— Bryon, 


‚ Bierdurft, bei Geſtchtsroͤthe unter Schauder und Kaͤlte der | 


Glieder — Nux vom,’ 


. Setatker Durſt, bei Hitze und Roͤthe des es Genche und Kälte 
der Haͤnde⸗ — Dalo. acet,. 


9 
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Durſt vor, dei und nad Hitze. 8 


—0 Durſt awatht er Nechts, nach Froſt und ige — 
Stib. tari. 


Durſt vor, bei und nach Hitze. 


Sehe großer Durſt, eine Stunde fang, vor der brennenden 
Hige über den ganzen Körper — China. 
Durft, bei Waͤrmegefuͤht im gangen Körper — August. 


— bei Waͤrme des ganzen Koͤrpers — Angust. — Spons. 


mar, 


— bei Wärme über und über — Sabad. 


Waſſerdurſt, bei ungewöhnlicher Waͤrme — Nux vom. 
Heftiger Durft, durch große Wärme in der Gegend der Serie 
grube erregt — Bryon. | 


Durft bei Hige — Anac. — Conium — Merc, sol. — 


Nux vom. — Opium — Rhus — Stib. tart. — 
Sulph. — Thuya. 
Verlangen auf warmes Getränk, während ber Hitze — -Casoar. 
Nößiger Bierdürft bei der Hitze — Acon.. 0 


. Großer Durft auf Bier, bei Hige — Spigel. 


Waſſerdurſt bei der Hige — Pulsat. 

Durft bei Hitzempfindung — Staphisagr. 

— hei allgemeiner Hitze — Acon. — Coffea — Stannum, 

Geftiger Wafferdurft, bei Hitze und Schweiß uͤber und über) 
— Acid. phosph. | 

Durſt, allgemeine Hiße, ſtarker Schweiß, Harnfluß, Uebelkeit 
und Erbrechen — Acon. . ; 

Mafferdurft bei allgemeiner Hitze — Bals. Copaiv, 

Unerfätrlicher Durft, bei ſtarker Hitze — Bellad. 

Durſt, bei und, nach der Hitze — Stannum. 


— Heißhunger und fliegende Hitze, früh — Bryon. 


— nach Raltem, bei Gefuͤhl fliegender Hige — China. 
Faſt unausloͤſchlicher Durft bei brennender Hitze — Kali u 
sulph, , 5 

Starker Wafferdurft, bei trockener Hitze — _ Arnic. | 
Brennender, nicht zu loͤſchender Durſt, bei Higsefubl und 
Detdubung, Rachts — Chamom. . _ 


\ 











MH. Durſt bet Froſt und Othe. 
ligem Trinken verlor, ſo heftig er auch vorher getvefen 
war —.Ruta, | 
CDurſt bei innerlichem Froſt) — Chamom 
Starker Durſt, bei innerlichem Schauder — Angust. — 
‚Staphisagr. 
Dieler Durft beim Fieberfchauder — Rhus, 
Durft bei Schuͤtteln und allgemeiner Kälte — Capsio. 
— bei Fieberfroſt und Kälte — Veratr. u 
— bei Fieberfälte und Schauder — Ledum. u 
Erſt Darf, ſodann Durſtloſigkeit, bei falten Händen und 
Fuͤßen — Bryon.. 
Durft nach dem Froſte — Arsenio, — - China — Rhus 
— Sahad. 
— bei gewöhnlicher Koͤrperwaͤrme, nach Froſt — Sulph, 
—- nach dem Sieberfrofte — Droser.., 
— nach dem Schüttelfroft — Thuya. 
— nach dem Froſtſchauder — Helleb. | 
— nad) dem Schauderm durch die Haut — China. 
Durft bei Froft und Hitze. | 
Heftiger Durſt nach kaltem Waſſer, bei Froſt und Hitze — 
China. 
Ungeheurer Durſt auf Milch, bei Hige und Froſt untermiſcht 
— Merc. sol. 
Waſſerdurſt bei Hitze und Schauder — Capsic. 
Durft beim Froſte, während äußerer. Hige des Körper — 
Thnuya. 
— beiaͤußerem Hitzgefuͤhl und innerem Froſtſchaudern —Asar. 
bei. Froſtſchauder am ganzen Koͤrper und brennender Hitze 
im Kopfe und Geſichte — Acon. 
— bei allgemeinem Schuͤttelfroſt und heißen then Baden 
— Bryon. 
‚ Bierdurft, bei Geſichtsroͤthe unter Schauder und Kälte der 
Glieder — Nux vom.’ 
Starker Durſt, bei Hige und Roͤthe des Geſichts und Kälte 
ber Hände — Dalo. aoot. 


— 


a | . 
Durſt vor, dei und nad) Hitzhe. 88 


ueber Durſt erwacht er Nachts, nach Froſt und age — 
Stib. tar. 
Durſt vor, bei und nach Hite. 


Seht großer Durſt, eine Stunde lang. vor der brennenden 
Hitze über den ganzen Körper — China. | 
Durft, bei Waͤrmegefuͤht im ganzen Körper — Angust. 


— bei Waͤrme des ganzen Koͤrpers — Angust. — Spons. 


mar, 


. bei Wärme über und über — Sabad. 


Waſſerdurſt, bei ungewöhnlicher Waͤrme — Nux vom. 
Heftiger Durft, ‚durch große Wärme in der Gegend der Ste 
grube erregt — Bryon. 


Durſt bei Hige — Anac. — Conium — Merc. gol. — 


Nux vom, — Opium — Rhus — Stib. tart. — 
Sulph. — Thuya. 


WVerlangen auf warmes Getraͤnk, waͤhrend der Hitze — Cascar. | 
Raͤßiger Bierdürft bei der Hige — Acon.. — 


Großer Durſt auf Bier, bei Hitze — Spigel. 


Mafferdarft bei der Hitze — Pulsat. 


Durſt bei Higempfindung — Staphisagr. 
— bei allgemeiner Hige — Acon. — Coffea — Stannum. 


CHeftiger Waſſerdurſt, bei Hitze und Schweiß über und über) 
— Acid. phosph. | 


Durft, allgemeine Hitze, ſtarker Schweiß, Harnfuß, uedeltet 


und- Erbrechen — Acon. . ; 
Bafferdurft bei allgemeiner Hige — Bals. Copair. 
Unerfätrlicher Durft, bei flarfer Hige — Bellad. 


Durſt, bei und, nach der Hitze — Stannum. 
— Heißhunger und fliegende Hitze, früh — Bryon. 


— nach Raltem, bei Gefühl fliegender Hige — China. 
Faſt unausloͤſchlicher Durſt bei brennenber Hite — Kali | 
sulph. u 

Starker Wafferdurft, bei trockener Hitze — Arnic. 
Brennender, nicht zu loͤſchender Durſt, bei Higsefuͤbl und 
Vedubans, Nachts — Chamom. 


\ 
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98.  Uebelleit im Munde, Gaumen und Halſe 


Es wird ihr übel; mit Ohnͤmaͤcht, weißen Lippen, Eiskaͤlte 
des Koͤrpers; dann Erbrechen von Galle und Schleim mit 
ſtarkem Schuͤttelfroſt — Valer. 

Uebelkeit und dann Mattigkeit, nach dem Mittageſſen —vaseap. 

— er ward matt, mußte ſich ſetzen, dann Brecherlichkeit, 
Nachmittags gegen 5 Uhr — Coffea. . 

Uebelfeitsempfindung und Wehgefühl mit Mattigfelt, daß fie j 
umſinken möchte und fich fegen muß — Sabad. _ 
uUeblich und weichlich, Mattigkeit der Beine, Schwäche im 
Kopfe, und aus der Bruſt nach dem Kopfe ſteigende 
Waͤrme, beim Gehen im Sreien, was fi in der Stube: 
verloe — Bryon. \ dd 
Veblichfät und Schuͤttelfroſt — Chelid, Ze 
— und Sroft, bei Schmerz über den Hüften — Coloc. 
— und Schauder, den garijen Tag — Merc. sol. 7 
Uebelkeitsgefuͤhl bei Schauder — China. 0 
Usbelfeit, ftarfe, bei erhöhter Waͤrme des Räipers—.Cheiid, ” 
— als. wenn fie von Hitze des Koͤrpers entftände — Pulsat. j 
— Kopfweh und öhrenfaufen, "in derFieberhitze Nu ux vom. 
(— bei Fieberhitze) — Coccul. 

— bel fieberhaftem Zuſtand — Bryon. — Droser. — 

' Sabad. — 
— große, mit rothem, ſchweißigem Geſicht — Veratr. 





— mit Schweiß, "bald vor, bald nach dem Durchfau 


— Acon. 
— bei Schweiß, am Tage - — Mere, sol. n. 
— mit Schweiß am ganzen Körper, befonders an ber Siür⸗ 
ne, beim Gehen im. n Freien — Ledum, 


Uebelkeit im Runde, Gaumen unb Halfe, 


Vebelfeit wie im Munde und‘ oͤfters, bei jebem Würgen, 
Waſſerauslaufen aus den Munde, wie Würmerbefeigen ; 
dabei zog es ihm Flammarfig ſchmerzhaft die Halsmusteln 
zuſammen, ale wollte es ihn erdroßeln, und zugleich den 
Unterleib und die Bauchmuskeln; Anfangs brachte er m 


’ 


i 
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vielem Wuͤrgen blos Schleim aus dem Rachen, dann aber 
erfolgte -etivag Fluͤßiges von den genoßenen Speifen bars 
auf mit fauerm Geſchmack „2 Stunden lang — Oleand. 
Uebelkeitsempfindung im Munde (und wie bitter darin) — 
Stannum. 
nebeiteit im Gaumen — Acid; phosp h 


‚ Uebelfeie im Gaumen und Schwindel: ber Kopf Ant ruͤck 


waͤrts — Spigel. 
— in der Gegend des Halsgruͤbchens, nach dem Een - — 
China. 


ganz oben im Schlunde und nicht im Magen, ſo daß er 


ſich nicht erbrechen konnte orzuslich nach dem Eſſen) 
— Merc. sol. 
— als wäre fie im Halfe — Rhus, 
— welche ein. befonders unangenehmes Gefühl im Halſe er⸗ 
geugt — Stib. tart. 


— mehr im. Halfe; dabei lief ihm das Waſſer im Munde 


jufammen - — Arsenic. 


— Sinten im Halſe und faſt beſtaͤndiges Zuſammenlaufen 


des Speichels i im Munde — Scilla.. 
— oben im Halſe und kurz darauf Erbrechen einer Menge 


gruͤnlich bittern Schleims, mit druͤckendem Schmerz im 


Magen — Cuprum. 


Uebelkeit in der Herzgrube und im Magen. 


uebelkeit In der Herzgrube, doch nicht zum. Erbrechen, Race 
mittags — Nux vom. 

— in der Herzgrube, beim Oeffnen der Augen im Mittags⸗ 
ſchlafe — Arnie. 

Wab blichkeit, Weichlichkeit und Uebelkeit in der Gegend 
der Bruſt, bei Kopfſchmerz — Nux vom. 


teln wie von Eckel — Stonnum. 
Wadblichkeit in der Herzgrube mit Neigung zum Wuͤrmerbe⸗ 


ſeigen, zuſammenſchnuͤrender Schmerz im Unterbauche, 


und Preßen nach den a Seburistheilen — Coccul! 
| — u 
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uebelkeit in ber Herjgrube und im Magen. 99. 
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Uebelkeits⸗Bollheit in der Herzgrube, und mehrmaligeeSchht- = 


4100 Uebelkeit in ber Herzgrube ‘und im Magen. 


Hebelfein und Weichlichfeit um die Herzgrube, als follte ihm 
Waſſer im Munde zufammenlaufen, und Kratzen von, der 
Herzgrube bis in den Hals herauf — Acon. 

Ueb ue auf ber Bruf, fchneidendes Drücken im Unterleibe, 

trockener Hals und rauhe Sprache, entſteht fogleich in 

freier Luft — Mangan. acet. 

Eine Art von Uebelfeit in ber Herzgruße, mit Drang zum 
- Stable, der ſſich durch Bläpungsabgang auf Augenblicke 

- mindert — Ruta. 

Nichterne Weichlichfeit und Uebelkeit in der Herzgrube; dann 

geht es mit gelindem Kneipen herunter in den Bau —. 
Platin. 

Uebelfeit und Aengſtlichkeit auf der Bruſt, uud druckendee 
Heranziehen im linken Hypochender — Rhus. 

Ueblichkeit in ider Herzgrube, dann ſtoͤßt es ihm auf und bas 

Aufſtoßen verſetzt ihm zuweilen den Odem — Merc. sol. 

Uebelkeit ſchien ihr in die Herzgrube heran zu kommen, wo⸗ 
bei ihr der Nabel eingezogen ward, mit klammartiger 

Empfindung — Moschus. 

Gefuͤhl von anfangender Uebelkeit in und unter der Herigru- 
be —Sambuc. 

Uebelkeitsempfindung in dee Hersgeube, worauf ein Klum. 

pen dunkles Blut durch bie Mucterfcheide abging [bei ci- 

- nemübrigend gefunden, aber ein Jahr lang nicht men - 

ſtruirten 20 jaͤhrigen Maͤdchen) — Arnie, ' 
Uebelfeit im Magen und Halfe — Aurum. 
— im Magen — Bellad. 
- Nedelteitegefübl um ben Magen berun; wabblich — Bart 
acet. 
— im Magen — Angust: . | 
VUebelkeit in der Magengegend, obne Wuͤrgen und erheachen 
Digit. J 
— im Magen und auf der Bruſt, Abends im Bette, die 
." nach den Eimfchlafen vergeht — Rhus. 
— im Magen und Wabblichkeit auf dee Bruſt, welches b 
beim Buͤcken aͤrger wird — Rhus. 
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Weite im Unger. : 101. _ | 


uedelteit auf der Bruſt und im Magen, Abende im Veit, 
Die nach dem Einfchlafen vergeht — Rhus. | 

— und Weichlichkeit’in der Magengegend — Thuya. 

in der Gegend, des Magens — Kheum.. 

Uebelfeiten wie im Magen, beim Bormärtöbiegen— Magnet, ae 
: pol, ausir, . . 

Uebelkeit im Magen mit leerem Aufftoßen _ Arie, 

Nebelfeitsgefühtl im Magen; es if ihm sp. 
ters, als Hungerterihn, aber bie. Speifen , 
widerfiehen Ihm, obgleich er feinen unredh- - 
ten Gefhmad weder im Munde noch an den 
Speiſen hat — Helleb. 

Uebelſein, Schwere und Druck im Magen — Argent, nitr, 

Ä Uebelkeit in. der Magengegend und dann [Zerfchlagenheite- 
ſchmerz in der rechten Seife, gleich) Über den Hüften, 
welcher’ durch Bewegung und Beruͤhrung ſchlimmer wird 
— Merc.sol, 

— aus dem Magen entſtehende/ mit Schluckſen, die erſt 
nach mehrmaligem, zuletzt breiartigem Stuhlgangt ſich 
verlor, gleich nach. dem gewohnten Tabackrauchen — 

Ipec. 

AbendB, 8,9 uhr, Uebelkeit im Magen, wie eine Ohn⸗ I 
macht und Schwindel, er mußte ſich fegen und legen, . 
und dabei: dag es. ihm in alen Gliedern ‚mit etwas | 
Sroſt- — -Coffea. 


uebetkeit im Unterleib. = 


Sefägt von Uebelfeit im Unterleibe — Rbeum. 
‚Einige Uebelfeitundlnbe basligfeiti im Unter 
baude — Cyelam. > 
Uebelfeit im Unterleibe, Nachts beim Froſte — Chamom. 
. Mebelfeitögefühl im Unterleibe, vor bem ſchwer abgehenden Ä 
toeichen Stuhle - — Ruta. 
Uebelkeit faſt im ganzen Unterbauche, bie fich dann bis in den 
N Gaumen berauf seht, unter ber t Hergrube aber a am Ai. 


i i ‚ 
102 . Uebelfeit Im ganjen Körper. Vredübeltelt. ' 


fen iſt; dabei wie ein faulartiges uebelſchmecken im Mun⸗ 
de, es iſt als ob er ſich augenbliclich übergeben ſollte — 
Cuprum. , 
Empfindung aus uebelteie, Wärme und Zu 
„ſammenziehen beſtehend, feige vonder Mike 
te des Unterleibes. big zur Hälfte derBruft 
(des, Schlunde®) herauf — Mangan. acet. 
Uebelkeit im Bauche mit fchmerzlichem Winden ; "beim Darauf 
drücken mindert fich es mit letzterm und mit erfierer — 
Stanoum. 


Uebelkeit im ganzen Körper. 


Uebelfeit, melde bie und. da durch den Körper og, ald 
wenn alles aufrüprig wire, früh — Nux vom. 


Brechuͤbelkeit, brecherliche uebelkeit, Uebel. 
. keit mit Brecherlichkeit. | | 


Uebelfeit, brecherliche — Chelid. — Cuprum. 
Brechübelfeit — Conium — Hyosc. — Valer. 
‚Brecherlichleit, Uebelkeit — Sabad. 

Uebelleit im Munde, als wenn er ſich erbrechen möge _ 

Oleand. 

Uuebelkeit, als ſollte und müßte er ſich erbre— 
chen, im Rachen und Schlunde — Stannum. 

— und Brecherlichkeit, fortwaͤhrend, im Rachen — Asar. 

Brechuͤbelkeit blos im Halſe, jedoch nicht beim Niederſchlu⸗ 
ken — Pulsat. 

VUebelkeit, brecherliche, ſteigt mit einem ſehr unangenehmen 
Gefuͤhle in den Schlund herauf — Pulsat. 

Brechuͤbelleit ſteigt in den Mund herauf — Pulsat. 

— unerträgliche, ohne Erbrechen — Pulsat. ‘. 

Uebel, er mil ſich immer erbrechen und kann nicht, Bor» 
und Nachmittag —- China. | 


\- 


Brechũbelteit. — 403 
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uebelteitsgelbi in ber Bruft und bem Halle, als ſollte ſie 


ſich ſogleich uͤbergeben — Croc, 

Uebelkeit, brecherliche, ſteigt ploͤtzlich aus der Nabel- und 
. Magengegend herauf, in wiederholten Anfäen — SuB. 

. tart. 

Brechübelfeit,, von ber Herzgrube aus herandringend — 
Helleb. Zn 


| Uebelkeit, Grecherliche, wie bei bevorſtehender Obnmacht — 


Chamom. 


uUebelkeit, Eckel und Heben zum Erbrechen — _ Ipec. 


Uebelfeit ‚und Brecherlichkeit; er glaubte fich übergeben gu 
müßen — Calc. acet. 
Brecherlichkeit, gleich als ob er etwas ekelig 


Suͤßliches oder Fettiges gegeßen hätte — 


Acon. 

So übel und brecherlich iſt ihm, daß ihm Hören und Ser 2 
ben vergeht — Merc. sol. 

Uebel und brecherlich wird es ihm jedesmal wenn er ausſpuct 
— Ledum. 

Brechuͤbelkeit nach Ausrackſen von Schleim mit Blutſtreifen 
— Arsenic. 

Uebelkeit, Brecherlichkeit, ohne etwas oenohen zu baben — 

Bryon. 


Brechuͤbelkeit, wenn man eben Speiſe zu ſich nehmen will 


— Pulsat, 
Wenn ſie ißt, wird es ihr brecherlich uͤbel — Coccul. 
Weichlichkeit Webblichteih, brecherliche, nach dem Eſſen | 


— 'Nux vom. 


Brecherliche Uebelkeit, bald nad; dem Genuß der Getränfe 
— Nux vom. 

Empfindung von Bredhübegfeit in der Den 
bauhgegend befonders nah Effen. und, 
Srinfen — Pulsat. . 

Uebelkeit, brecherliche, nach dem Effen — Droser. | 

Weichlich and brecherlich ward ihm auf eine angenepime Spei⸗ 
ſe — Coffea. | 


or “ 
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9 . Nuebelkeit. 


uUehelkeit, Speicheifiuf und Weichlichkeit ums Ser fräß; 


s Nachmittags Schauder — Nux vom. 


— daß ihr das Waſſer im Munde sufammenlief, ‘bei Schneis 


den in den Daͤrmen und Mattigfeit — Staphisagr. 


— und Speicheljufammenlaufen, bei fpannendem Drücken 


im Unterleibe — Staphisafr. 
— beim Sitzen; es trat viel Waffer : m den Mund, wie 
| bei: Würmerbefeigen; beim. Gehen im Sreien verlor fich bie 

Uebelkeit und es erfolgte gang Dielen breügen Stuhls | 


fe" Ärsenic. J 


Es zog ihm, bei uebelteit und Waſſerauslaufen aus dem Mun⸗ 


⸗ 


de, die Halsmuskeln und den Unterleib klammartig ſchmerz⸗ 
Haft zufammen — Oleand. 
—86— bei voͤlligem Mangel an Eßluſt — Arnio. 


— oͤftere, und gaͤnzliche Appetitloſigkeit — Conium. 


— wobei fie. jedoch den Appetit zum Efen, welches richtig 
ſchmeckt, behaͤlt — Platin. 

— melche nach dem Eſſen etwas beſſer ward, aber wieder 
„far, mit. Hunger ohne Appetit — Rhus. 

— auf der Bruſt, mit Heißhunger, nach deſſen Befriedigung 
rerſtere verſchwindtt — Rhus. 

— anhaltende, und gleich darauf Heißhunger - — Bryon. 

— und Vollheit auf der Bruſt, und ein ungewoͤhnlicher Hun⸗ 
ger dabei, fruͤh nach dem (gewohnten) Tabackrauchen — . 
‚ Cyelam. 

— ale wenn er lange gebungert biite eine Art veilhiner | 
mit Uebelkeit — Spigel. 

_- mit Aufftoßen — Seilla, 


_ und viel Aufftoßen, beim Lariren — Mere. sol. 


Es ward ihm übel und ſtieß ihm erſt wie Schleim, dann bit⸗ 
terkratzig auf — dulph. oe 

Uehelkeit und Aufftoßen wie faule Eier — Salph. 

Ekel, Uebelkeit und Heben zum Erbrechen — Ipec. 

Uebelkeit bis zum Erbrechen, Durſt, und unbaͤndiges Herzklo⸗ 
pfen, beim Fruͤhſchweiße — Merc. sol, 
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ueber, ftarfe, bis um Uebergeben, bei verſtaͤrktem, uͤblem, u 
Fräuterartigem Geſchmack, fruͤh — Sassap. 

— beim (gewohnten) Labackrauchen bis zum Erbrechen — 
GObeeul. 

— Erbrechen — Hyose, — Stih tart. 

— große, vor dem Erbrechen — Veratr. 

— der ſchlimmſten Art, und Erbrechen — Digit. 

— Erbrtechen, Hitze und Angſt — Dulcam. 

— heftiges Erbrechen und Diarrhoe — Cuprum. 

— darauf Gaͤhnen mit ſtarkem Waͤſſern beider Augen, hier, ° 
auf Erbrechen — Stib. tart. 

— Erbrechen, und nach dem Erbrechen meheſtůndiger Schuͤt⸗ 

telfroſt, mit Schwere in den Ober⸗ und Untergliebmaßen 
und Reißen im Hinterhaupte — Thuya. : 

— heftige, und unaufhörliches Erbrechen die ganze Nacht 

durch, und in 12 Stunden 4 Stuhlgänge — Stib. tart. 

— Erbreihen, Durft, affgemeine Site und flarfer Schweiſz 
mit Harnfluß — Acon. 

— ſaures Erbrechen und Ropffchmers , was alles Abends 

nach dem Niederlegen verſchwindet — Nux vom. 

— und ſatziges oder ſaures Erbrechen, gegen Abend nach Be⸗ 
wegung in freier Luft — Pulsat. F 

— und mehrmaliges Erbrechen ſaͤuerlich ſchmeckender Spei⸗ 
ßen und Fluͤſſi gkeiten — Thyäßr.. 

— Gfbrechen bitteren Waſſers, Appetitmangel, Durſlloſig⸗ 
keit und Kopfſchmetz, fruͤh beim Erwachen, und zugleich 
ein fuͤnfſtuͤndiger Froſt — Thuya. 

Gleich nach Mitternacht wacht er auf mit Uebelkeit; er muß 

ſich erbrechen, Speiße und Galle — Bryon. 

Ungeheure Uebelkeit und- Erbrechen grüner Galle — Digit. 

Uebelfeit und bitteres Erbreihen, Nachmittags — Sulph. 

— mb Weichlichkeitsgefuͤhl in der Herzgrube, mit ſchwindli⸗ 
her Schwere des Kopfes — Acon. 

— und Vollheit in der Herzgrube, und Druͤcken auf den 
Schwerdknorpel, blos beim Zuſammendruͤcken des Unter: 
leibes — Asa foet. 


N 


G6- Uedelkeit. 


uebelkeit und Vollheitsſchmerz (wabblig ums Herz) —Sabin.: . 

Es wird ihr (nachdem fie Abende im Bette nach kurzem Schlafe 

. aufgewacht) übel, es wickelt fih in der Herzgrube zuſam⸗ 
men, fie will erſticken und muß, fich auffegen — Bryon.. 

Uebelkeit uͤnd Druck uͤber der Her grube — Staphisagr. . _ 

— und Drücken in der Herzgrube, nach dem Eſſen — Merxe.. 
sol. 

— mit gelindem Druck in der Herzgrube, dann aber Kopf⸗ 
weh in der Stirn — Stib. tart. 

Gefühl von Uebelteit und ſchneidendes Druͤceni in der Ser. 
grube — Digit. ° | 

Uebelkeit, durch Magenfchmerz erregt — Arsenio. 

— und Schmerz im Magen, als hätte er in, viel gegeffen — 
“ Mezer. 

uebelſein, Schwere und, Druck im Magen - — Argent. nitr. - 

Uebelkeit mit Yunger und Drücken in der Magengegend, waͤh⸗ 

rend dem Kiffen; welche gleich nach dem Eſſen verſchwin- 

det — Veratr. _ 

— und Ziehen ‘in der Magengegenb — Mangan, acet. 

Sehr arge Uebelfeit, daß fie ſich in's Bette legen mußte ;' 
‚gorher Winden am Dagen, nach dem Een — Acid, 
phosph. | \ 

Uebelkeit und Bauchweb, bei Purgiren — Jelleb. 

— Bei Leibweh — China — Rheum. 

Anhaltende Webelfeit und Schneiden im Unterleibe; vorher 

Preſſen in der Herzgrube — Nax vom. zu 

Mebelfeit und Reibfchneiden, vor dem Durchfalle — Angust.. — 

Staphisogr. 

Unter wiederholtem uUebelſein und Kneipen und Schneiden im 

-Unterleibe, leeres Aufftoßen und Blähungsabgang mit fure 

‚jer Erleichterung — Stib. tart. 

Uebelkeit und Reißen in ben Därmen, bei dem beftändigeg, . 
oft vergeblichen Zwaͤngen sum Stuhle — Rhus. - 

— und ängftliche Hitze in den Backen, erregt durch Naffen in 
der Nabelgegend, welches bis zur Hertgrube! heraufſttizt 
— Cale. sulph. 


/ 
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uebeitele und Shiummer bei Wipten im Un 


terbaudje — Arkic. 
— dan Durſt, und nach Trinken aufgeteiebener Unterleib 


wie Geſchwulſt, nach dem Mittageſſen und Trinken — 


Nux vom. 


Meichliche Urbelkeitgempfindung und Kollern Im Unterleibe 
beim Durchfalle — Galc, sulph, . 


Uebelkeit ſcheint durch eine abgehende Brdhun anf hu Zeit 


etwas gemindert — 8tib. taͤrt. 
— beim Durchfall — Coloe. 


elbenen bei oͤſterem vergeblichen Noththun — Magnet, = 


pol. austr, 


‚und. öfters dergehliches Noͤtbigen zum Stuhie — Dulo- 


am, . 


— 


— mit großem Durft und Harafluß, 3 Tage land — Verst. 


— mit Huſten — Sabin, 


— reizt ihn, zum Huſten — Bryov. | | 4 


— und Dläße des Gefichts mit Gefühl von on Schläfrigkeit 


und Verminderung aller Ab » und Ausfonderungen, je | 


| oft ſelbſt der Ausduͤnſtung — Opium. 
Ohnmachtartige Uebelkeit und Wabblichkeit — Chamom. 
Uebelkeit, lang dauernde, wie Ohnmaͤchtigkeit, es zittert 


alles an ihr, dabei ward es ihr uͤber und über Heiß, hinter⸗ 


brein aber kam Schauder — Arsenic. 
— nach dem Mittagsmahle — Nux vom. 
— und fliegende Hitze, mit einer Art Ohnmacht, welchet 


alles im Liegen verging, beim Mittageſſen — Nux 


vom. 


— mit Froſt und Ohnmachtanfaͤlen, beim Monatlichen, 


efruͤh — Nux vom. 
— beim Spatzieren, als wenn er in Ohnmacht fallen wollte, 


. babei große Mastigfeit über und aber, die durch Nicdere 
ſetzen ſich wicht minderte; dann mar es ihm, als fliege 


die Uebelkeit in den Kopf und er befam Hunger — An 
‚gust, 
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98- Uebelkeit im Munde, Gaumen und Halſe. 


Es wird: ihre übel; mit Öhimächt, weißen Lippen, Eisfälte: 
dee Körpers; dann Erbrechen von Salle und Schleim mit 
ſtarkem Schuͤttelfroſt — Valer. 

Uebelkeit und dann Mattigkeit, nach dem gittageffen—Sassap. 
— er vward matt, mußte fch fegen, dann Brecherlichkeit, 
Nachmittags gegen 5 Uhr — Coffes. 
Uebelkeitsempfindung und Wehgefuͤhl mit Mattigkeit, daß fie. 
umſinken möchte und fich faen muß — Sabad. _ ’ 
uUeblich und weichlich, Mattigkeit der Beine, Schwälhe im 
Kopfe, und aus der Bruſt nach dem Kopfe fleigende ' 
Waͤrme, beim Gehen im Sreien, was ſich i in der Stute 
verlor — Bryon. | 
Ueblichkeit und Schirteifrof —— Chelid, a 
— und Sroft, bei Schmerz über den Hüften — Colde, | 
— und Schauder, den ganjen Tag — Merc. sol. 
Uebelfeitsgefühl dei Schauder — China. ” 
1ebelfeit, ſtarke, bei erhöhter Wärme Ve Rivers Chalid: 
— als wenn ſie von Hite des Körpers entftände — Pulsat.” 
— Kopfweh undOhrenſauſen, in derFieberhitze ⸗Nu ux vom. 
(— bei Fieberhitze) — Coccul. 
— bei fieberhaftem Zuſtand — Bryon. — Droser. — 
Babad. * 
— große, mit rothem, ſchweißigem Geſicht — Veratr. 
— mit Schweiß, "bald vor, bald nad) dem Durchfall 
— Acon. 
— bei Schweiß, am Tage — Merc. sol. 
— mit. Schweiß am ganzen Körper, befonders an ber Sür⸗ 
ne, beim Gehen im 1 Freien — Ledam. 


vw... 


Vebelfeit im Runde, Gaumen und Hatfe 


Vebelfeie wie im Munde und‘ öfters, bei jedem Wuͤrgen, 

Waſſerauslaufen aus dem Munde, wie Würmerbefeigen; 

dabei jog es ihm klammartig ſchmerzhaft bie Halsmusteln 
sufammen, als wollte es ihn erdroßeln, und zugleich den | 
“ Unterleib und bie Bauchmudfeln ; Anfangs brachte em. 
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uUebelkeit in der Hertarube und im Magen 69. 


vielem Wuͤrgen blos Schleim aus dem Rachen, dann aber 


erfolgte etwas Fluͤßiges von den genoßenen Speifen dar⸗ 


auf mit ſauerm Geſchmack, 2 Stunden lang — Oleand. 
Uebelkeitsempfindung im Munde Cund wie bitter darin) — 
Btannum. 
uebeiteit im Gaumen — Acid phosph.: 


Uebelkeit im Gaumen und Schwindel: ber Kopf, fitt ruck 


waͤrts — Spigel. 
— in der Gegend des ilsgräbchend, nach dem Een - — 
China. 


ſich nicht erbrechen konnte voriuslich nach dem Eſſen) 
— Merc. sol: 
— als waͤre fie im Halfe - — Rhu. | \ 


— welche ein befonders unangenehmes Gefuͤhl im Halſe er⸗ 


zeugt — Stib. tart. 


— mehr im Halſe; dabei lief ihm. das Waſſer im Munde 


zuſaimmen — Arsenic. 


— hinten im Halſe und faſt beſtaͤndiges Zufammenlanfeh u 


bed Speichelß i im Munde — Scilla. 
— oben im Halſe und kurz darauf Erbrechen einer Menge 


gruͤnlich bittern Schleims, mit druͤckendem Schmerz im 


Magen — Cuprum. 


| Uebelteit in der Herigrube und im Magen. 


P4 


uebelkeit in der Herzgrube, doch nicht zum Erbrechen, Nach⸗ 
mittags — Nux vom. 


— in der Herzgrube, beim Oeffaen der Augen im Mittags⸗ 


ſchlafe — Arnie. 
Wab blichkeit, Weichlichkeit und Uebelkeit in der Gegend 
der Bruſt, bei Kopfſchmerz — Nux vom. 


teln wie von Edel — Stannum. 
Wabblichkeit i in der Herjgrube mit Neigung zum Wuͤrmerbe⸗ 


ſeigen, zuſammenſchnuͤrender Schmerz im Unterbauche, 


und Preßen nach den m Gehurtathe ilen — Coccul! 
| Eu en 


r 


_ ganz oben.im Schlunde und nicht im Magen, fo daß er | 


| Uebelfeitd » Bollheit in der Herzgrube, und miehrmaliges&chüt, J 
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ſten iſt; dabei wie ein faulartiges Uebelſchmecken im Mun⸗ 
de, es iſt als ob er ſich augenbiicuich übergeben ſollte — 
Cuprum. 

Empfindung aus uebeltele, Wärme und Zu- 
‚fammensiehendeftehend, feige von der Mit 
te des Unterleibes. bis zur Hälfte. der Bruſt 
(des Schlunde e) herauf — Mangan. acẽt. 

Nebelkeit im Bauche mit ſchmerzlichem Winden; beim Darauf⸗ 
druͤcken mindert ſich es mit letzterm und mit t erſterer — 
Stannum. 


Uebelkeit im ganzen Körper. 


| uebelkelt, welche hie und da durch den Koͤrper zog, als 
wenn alles auftuͤhrig waͤre, fruͤh — Nux vom. 


Brechuͤbelkeit, brecherliche uebelkeit, Uebel: 
| “ keit mie. Örecherlichkeit. 


Uebelfeit, brecherliche — Chelid. — Cuprum. 
Brechäbelfeit — Conium — Hyosc, — Valer. 
‚Wrecherlichkeit, Uebelteit — Sahad. 
Nebelfeit im Munde, als wenn er fi erbrechen möge —_ 
Oleand. 
uebelkeit, als ſollte und müßte er ſich erbre 
hen, im Rachen und Schlunde — Stannum. 
— und Brecherlichkeit, fortwährend, im Nachen — Asar. 
Brechübelfeit blos im Halſe, ‚jedoch nicht beim Niederſchlu⸗ 
ken — Pulsat. 
Uebelkeit, brecherliche, ſteigt mit einem ſehr unangenehmen 
Gefühle in den Schlund herauf — Pulsat. 
Brechuͤbelbeit ſteigt in den Mund herauf — Pulsat. 
— unerträgliche, ohne Erbrechen — Pulsat. “. 
Uebel, er will fich immer erbrechen und ann niche, Bors 
und Nachmittag — China. | 


\ 
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usSelteisgfäß in der Bruſt und dem Halſe, als ſollte ſie 
ſich ſogleich uͤbergeben — Croc. 

Uebelkeit, brecherliche, ſteigt ploͤtzlich aus der Nabel ⸗ und 

— Magengegend herauf, in wiederholten Anfaͤllen — Stib. 


tart. 
Brechuͤbelkeit, von ber Herzgrube ang herandringend — 
Helleb. " 
Uebelkeit, brecherliche, wie bei beborſtehender Obnmacht — 
Chamom, 


Uebelkeit, Eckel und Heben sum Erbrechen — _ Ipec. J 
Uebelkeit und Brecherlichkeit; er glaubte ſich uͤbergeben zu 
muͤßen — Calc. acet. 
Brecherlichkeit, gleich als ob er etwas ekelig 
Suͤßliches oder gettiges gegeßen haͤtte — 
Acon. 
So uͤbel und brecherlich iſt ihm, daß ihm Hören und. Se⸗ J 
hen vergeht — Merc. sol. 
Uebel und brecherlich wird es ihm ſodesnal wenn er ausfpudtt 
— Ledum, 
Brechuͤbelkeit nach Ausrackſen von Schleim mit Blutſtreifen | 
— Arsenic, 
Uebelkeit „Brecherlichkeit, ohne etwas genofen zu baben — 
Bryon, | 
" Brechübelfeit, wenn man eben Speife zu ſich nehmen win 
" — Pulsat, 

Wenn fie ißt, wird es ihr brecherlich uͤbel — Ooceul. 
Weichlichkeit Wabblichleit), brecherliche, nach dem Eſſen 
— Nux vom.: | 
Brecherliche „Uebelkeit, bald nad} bem Genuß ber Getränfe 

— Nux vom, 

“Empfindung von Brehübegfeit in ver Dben 
bauchgegend beſonders nach ern und, 
Srinfen — Pulsat. | 

Uebelkeit, brecherliche, nach dem Eſſen — Droser,, 
Weichlich and brecherlich ward ihm auf eine angenehme Spei⸗ 
ſe — Coſſes. | 


- j} ' 


a Buehbel it 


nebelkeit im Magenz es iſt als follte er. ſich 
erbrechen; beſonders beftis ugch dem Ef 
fen — Bismnth. 

Etwas Uebelteit, brecherliches Ängfliches Gefühl, was nach 
dem Effen aufhört — Sabad, 

Nachmittags wird ihm uͤbel und (chlimm, wie Brechen, 

was durch Eſſen vergeht — Mezer. 

Brechuͤhelkeit vom Tabackrauchen bei daran Gewoͤhnten — 

Nux vom, — Pulszat. 


Vebelkeit und Brecherlichkeit im Sitzen and Stehen, die 


im Liegen aufhört „ früh — Calc. 'sulph. s 


Beim Fahren im Wagen. ungemeine Uebelfeit und Brecher⸗ | 


lichkeit — Coccul, 


Weichlich, brecherlich in der Hersgrübe ‚, beim Sigen ſchlim⸗ | 


-. mer, beim chen faft verfchtwindend — Acon. 
Vebelfeit, brecherliche, früh — Arnic. — Chamom. 
Uebelteit, Brecherlichkeit, fruͤh beim Erwachen — Bryon. 


Brechuͤbelkeit entſteht im Schlummer (oder im Schlafe) bei 


beſtehendem Appetit, ſelbſt sum. fhwarzem Brode — 
“ Pulsat, Br 


j Uebelkeit, ſo ſtark, als muͤßte fie iitzerderchen beimStuhl⸗ J 


gange — Sulph. 


VUebelkeit, brecherliche, zum Sterben, in wieberkehrenden | , 


Anfällen, mit hoͤchſter Niedergeſchlagenheit des Geiſtes 
und Bangigkeiten — Digit, 


Die Brechuͤbelkeit und die Kopfbeſchwerden mehren ſich, ſo 


oft er ein wenig nachdenken will — Asar. 


Brechouͤbelkeit mit Druͤcken in der Stirne, wobei viel Waſſer 


im Munde zuſammenlaͤuft — Asar. 


Brechuͤbelkeit und Froſigleit, mit Druck in der Siirne — 


Asar. 
In freier Luft fuͤhlt er 44 wohler, bie Brechůͤbelkeit verliert ſich 


und der Kopfſchmerz wird „bedeutend gelinbert — 
Helleb, 


Uebelkeit, wie von Ueberlabuug mit fetten Speifen; er glaub 
te fich erbrechen zu müßen, bei druͤckend betaͤubendem 


\ 
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Schmerz in der Stine; nur an ber en Luft warb es 
ihm beſſer — Tarax, 
Uebelkeit, heftige, welche Erbrechen probe, mit brennender 
Hitze an der Stirne, beim Spatzierengehen — Mezer. 
Uebelkeit, brecherliche, mit Zuſammenfluß des Speicheis | im 
Munde — Chamom, 


— Uebel und brecherlich ; der Speichel laͤuft ihm im Runde zu⸗ 


ſammen — Sabin. 


Mebelfeit, brecherfiche, und Speichelſpucken, nach Safer 


fen — Capsic. 
Uebelkeit, brecherliche, als hinge ein Faden hecab, entſte⸗ 
hend um den Nabel herum und nach und nach bis in den 


y 


Rachen heraufſteigend und reichlichen Zufluß von Speichel 


herbei lockend — Valer. | 
Ucbelfeit wie gum Erbrechen, Daß es ihn 
fhüttele und er am ganzen Körper fhau- 


dert; er kann dabei niche genug Waffer, 
welches ihm im Munde sufammenläuft, „ 


ausfpucden — Mezer. 
VUebelkeit und Brecherlichfeit; er ſpuckt immerfort fades Waſ⸗ 
ſer aus — Sabad. 


Brechuͤbelkeit mit Mundserfchleinung , welche bald in ſauern 


Geſchmack im Munde. übergeht, früh »— Pulsat, 
Brecherlicye Uebelkeit, falziger Mundgeſchmack und Appetit⸗ 
‚lofigfeit — Coffea. 


Nebelkeit, Brecherlichfeitund fo heftiger: Durſt, daß ſie un⸗ \ 


geheuer viel Waſſer trinfen mußten — Bellad, 
Brechuͤbelkeit, ftarke, mit großem Durft — Veratr. - 


Brechübelkeit und Aufftoßen nach dem Geſchmack des Geno⸗ 


ßenen, nach dem Mittageſſen — Scilla. 


Uebelkeit und Brecherlichkeit im Halfe (nicht in der Herz⸗ 


grube) nlit bisweilen bitterem Aufſtoben, Abends — 
PDollad. 


Uebelkeit, ſehr große, im Halſe, als wenn Erbrechen afol. 


gen ſollte; fie endigt ſich mit Aufſtoßen — Ferrum. 
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uebelleit und Brecherlichkeit, die jebesmal nad einem Aufſto 
ßen vergehen — Camphor. 


Brechuͤbelkeit, bei geringer Bewe gung nach dem Eſſen, doch 
auf Druͤcken und Uebelbefinden im Magen ohne Bewegung 


| Brechübelfeig, Schmergen der Daͤrme, als waͤren ſie zer⸗ 


ſchlagen, faulſtinkende Blaͤhungen und Durchfall — 


Magnes. 
Brecherliche Uebelfeit, bei Monasgeitunterbrächung — Pul- 


sat. 


Uebelfeit, bie nach dem Halfe fteigt, als ſollte fie ſich über=. 


geben, und wie Hergdrüden (es kam ihr and Herz, an 


die Herzarube); beides abſatzweiſe etwa alle 7 Minu⸗ 


‚ ten — Bellad. = 


Brechübelfit in der Bruſt, vom Herzgruͤbchen an bis faſt 


zum Halsgruͤbchen, mit Bedruͤcken und Schneiden daſelbſt, 
beim gewohnten Tabackrauchen — Merc.sol. . 
Brechübelfeit, ‚geringe, worauf ſogleich Erbrechen folgt, 


aber nur von Waſſer, wobei zugleich häufig Waſſer aus 


den Augen fließt — Cuprum. 


Brechuͤbelkeit, fortdauernde, mit druͤkendem Schneiden ! in 


der Bruſt, und hier und dort (nach den Seiten der Bruſt 
hin) ſtumpfe Stiche, Schneiden im Unterleibe, und ſchnei 
dender Druck in ber Herzgrube. — Merc. sol. 

uUebelkeit, brecherliche, mit Erſtickungszufaͤllen, nach dem 
Sruhkaffee — Chamom. 

Uebelkeit zum Erbrechen, wozu es jedoch nicht kommt; in Ab. 
ſaͤtzen wird es ſchlimmer, mit großer Weichlichkeit, und 
Muͤdigkeit der Untergliedmaßen — Platin. 


Uebelkeit und Brecherlichkeit, die ihn zum Riederlegen. zwin⸗ 


‚gen, Vormittags; dabei Reißen um die Sußfnöchel und 
auf dem Fußruͤcken — Arsenie. 

Uebelfeit, Erbrechen, und nach demfelben mehrftündigerSchüf- 
telfroft, mit Echwere in den Armen und Beinen und Rei⸗ 
Ben im Hinterhaupt — Thuya. 

Brechuͤbelleit und nagender Schmerz in der Herigeube, wie 


ſ 


von n langem Faften, unter Sieberfrof und Schauder und 
Hitzedes Äußeren Ohres, mit Angſt — Arsenic. 

uebelteie, ungeheure ˖ brecherliche, mit uͤbermaͤßigem Erbre⸗ 
chen, Kälte der. Gliedmaßen und falten Schwaben, 2 
Tage lang — Digit. | 


Brecher lichkeit. 


Brecherlichkeit — Chelid. — Ferrum — KRheum — 
Spigel. 
Brecherlichkeit, turj dauernde, aber Sftre, den Tag uͤber 
— Sulph. 
So ſuͤß im Halſe und zugleich brecherlich — Morc. sol. 
SBrecherlichkeit, anhaltende — Sabdd. 


Weichlich, brecherlich, in bee Magengegend — Acid, ‚mur.: 


‚ Brecherlichfeit, zuerft in der Herzgrube, dann unter dem 
" Bruſtbeine, znletzt im Halſe, ohne Speichelzufluß — Acon. 
Brecherlichfeit in der Magengegend — Acid, phosph. . 


Empfindung im Hagen, als wenn er fi ch erbrechen ſoute— 


von Zeit zu Zeit — Mangan. acot. 


Unbehaglichkeit mit einer Art von Weihlihfei; entferne 


. Brecherlichfeit — Baryt. acet. 
Brecherlichkeit, und Wabblichkeit um die Bruſt — Viol.trie. 


Beim Genuß einer Speiſe, die ihm recht gut ſchmeckt, 
koͤmmt ihm, wenn er bald ſatt iſt, eine voruͤbergehende 


Brecherlichkeit im Halſe herauf — Cannab. 
Stete Brecherlichkeit, und Stechen in der Seite und dem 
Hücen, während dem Effen uud Trinfen — China. 
Brecherlichfeit und Ekel, nach dem Genuß einer Speife, bie 
Ihm auch gut geſchmeckt hat — Bryon. 
Srecherlichfeit und Schluckfen darauf, nach bem Effen, doch 
bat er gehörigen Geſchmack und guten Appetit — Co- 
nium. 

Brecherlichkeit gleich nach dem Eſen, bei vollem guten Appe⸗ 
tite und Geſchmacke — Merc. sol. . 

Brecherlichfeit von, feßen Sreiſen, Brode, Flelſche — 
Pulsat. J 
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Brecherlichtkeit gleich nach dem Ehen — Nux vom. 
— eine Stunde fang, nachdem Mittagmahle— Nux vom, 
— nach dem Fruͤbſtůcke „den ganjen Morgen über — 
Chamom.. 

— entſtand auf das Fraͤhſuůck die nach ſleiſcheten wie 
“tagB verging — Veratr. 

— nach Fleiſchgenuß — Sulph, rn | 

— bald nach dem Mittagseſſen — Magnet. pol. austr, 

— von Tabackrauchen, bei einem geuͤbten Raucher — 
lgnat. 

— nach dem Tabackrauchen (bei einem Seiten), mit 
Schweißausbruh am ganzen Körper, ohne Durft; 
nad) erfolgtem Stuhlgange verſchwand Uebelkeit und 
Schweiß — Thuya. 

Die Brecherlichkeit verſchwindet nach bem Eſſen — Ignat, 

Brecherlichfeitsempfindung, früh — Staphisagr., 

Brecherlichkeit früh und Ubendg — -Moschus. 

— nach dem Erwachen — Magnet, pol. austr, Opium. 

— Uebelfeit, früh beim’ Erwachen — Bryon. _ 

— beim Fruͤhſchweiße — Nux vom. 

Sie kann ſich fruͤh im Bette kaum aufrichten vor Schlinm⸗ 
ſein und Brecherlichkeit — Coceul. 

Warm und weichlich, als wenn er ſich erbrechen ſollte, fruͤh 
nach dem Aufſtehen, nach dem Wiederniederlegen giebt 
ſich die Uebelkeit — Rhus. 

Brecherlichkeit früh im Bette, bie nach bem Auffißen ver⸗ 

ging — Sabin, 

— beim Buͤcken — Ruta, 

. Nach der Brecherlichkeit großer Hunger — Oleand. 

Die Brecherfichkeit nimmt zu beim Buͤcken und wird auf Mugen 
blicke durch Aufſtoßen gelindert — Oleand, 

5 Brecherlichkeit im Magen, beim Gehen, durch Hetafkung 

| der Mageangegend verftärft — Baryt. acet. 

‚Brecherlich wird' es ihr außen an der freien Luft — Arsenir, 
Brecherlichkeit beim Gehen in freier Luft— Arcon. — Bellad. . 
Im Freien war ihr ſehr brecherlich, befonderd, wenn fiedem 
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. Winde entgegen ging; zu Haufe dauerte bie fort und Mine · 
derte ſich etwas, wenn fie den Kopf auf den Tiſch legte. 
Beim Aufrichten warb ed aber dann wieder unerträglich 
ſchlimm, mit drehendem Schwindel, ber fich noch mehr⸗ 


te, wenn ſie in die Höhe fah. Dabei war. ihr das Ge⸗ 


ſicht etwas verdunkelt, daß ſie Rauch in dem Zimmer zu 
ſehen glaubte. Beim Niederlegen mit dem Kopfe gerieth 
ſie ſogleich in einem Mittelzuſtand zwiſchen Schlafen und 
Wachen, wobei ſie alsbald ſehr lebhaft traͤumte; nach 
dem Wiederaufrichten verſchwand alles, und ſie konnte 
ſich des Getraͤumten nicht entfinnen — Platin. 


Nachmitternacht (4 Uhr) wacht er auf mit Brecherlichkeit und 


Aengſtlichkeit und holt einige Mal ſchwer Odem — Seilla. 


Brecherlichkeit, immerwaͤhrende Aengſtlichkeit und Schwin⸗ 


bel, bei abwechſelnder Hitze und Fcoſt — Veératr. 
— mit Leerheit im Kopfe — Cins. 
— mit drehendem Schwindel und Geficpesberdunfelung - — 
Platin; : 
— mebhrmaligen. baranf kurse Schwindelanfaͤle⸗ Camphor or. 


S und drehender Schwindel, wenn er ſich im Bette aufrich- 


tet, was ihn noͤthigt, fich wieder nieder zu legen —Coccul, 
<- und heftiger Schwindel, im Liegen; er muß ſich aufrich? 
ten, um es zu mindern — Arsenic. 

Brecher lichkeit im Zuſamenhange. mit Kopf 
weh und einem Schmerze in den Eingewei— 
ben wie von Zerfhlagenheit — Coceul, 

— bei dumpfem Kopffhmerz über dem Stirn, 
beine — Campbor. 

— nach drüdendem Schmerz in— der Stirne — 
Ignat. 

Brecherlichkeit beim Schlummer ohne Schlaf, ſchnellen Aus 
athmen und reißenden Stirnkopfweh — Chamom. 


— erregt durch ſtechenden Schmerz uͤber den Augenhoͤhlen 


— Acon. - . ı 
— und flopfender Schmer im Kopfe, beim Aufrichten im 
Bette — Arsenie. 
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Brecherlichkeit, Seficisstäfe und: Geſcchtsberdankeluns 


— Pulsat. 


— bei Kinnbackenverſchließung (Mundfperre) — - Veratr. 


) 


— beireiner Zunge, nach Herzklopfen — Nux vom: 


Brecerlichkeit mit gallihtem Geſchmack im 


Munde — Veratr. 

Menn.er kalt wird oder fig erfältet, enftche 
eine Brecherlichfeit, welche einen häufigen 
Zufluß des Speichels erregt — Coccul. 

Es iſt ihm fehr brecherlich und Waſſer laͤuft ihm im Munde 
zuſammen; verſchluckt er dies, ſo vergeht die Brecherlich⸗ 
keit auf Augenblicke; dabei ein eigner fader Geſchmack im 
Munde — Oleand. 

Brecherlichkeit bei Zuſammenlaufen des Speicef im Munde 
— Calc. sulph, 

Brecherlichfeit, bei 24 Riindigem Speichelfluß — Pulsat. 

Brecherlichfeit, ' mit ftarfem Speichelfluße, Abends — 

- Stramon. . 

Brecherlichkeit und Speicheiuß bei Simnaitensefärehun 

— Veratr. - 

— wobei ibm Schaum ang dem Munde laͤuft — Veratr. 

Es iſt ihm, als ſollte er ſich uͤbergeben, es ſtoͤßt auf und 
das Waſſer laͤuft ihm im Münde zuſammen mit einer Art 
Schwindel im Kopfe — Calc. acet. ' 


Brecherlichkeit und Wafferzufammenlaufen im Munde don bit. \ 


terem Geſchmack — Mangan, acet. 

— nahe zum Uebergeben, bei Hunger und Speichelzuſam⸗ 
menfluß im Munde, fruͤh — Rhus. 

— und eine Art Heißhunger — China. 

— und vorher Aufſtoßen nach dem Geſchmack des Genolenen 
nach dem Eſſen — Pulset. 

— ohne ſich erbrechen zu koͤnnen, und oͤfteres leeres Auf 


> 


ſtoßen, früh nach einem ängftlichen Traume — Bryon. 


— 
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— ohne ſich uͤbergeben zu koͤnnen, und leeres Aufſtoßen | 


— Helleb. 


E — und Aufſtoßzen mie Mattigkeit — Conium. 


I 


Brecherlichkeit— | . MM 
Srecherlichelt vVergebliche leeres Wuͤrgen — Bellad. 
— großes es hebt ihm wie zum Erbrechen; ein? Menge 
—Woaſſer fleige: aus den Magen in dem M und; durch Be⸗ 
wegung vermindert — Mezer. | 
Zi Hirgen, Ethlelmerbtechen, fruͤh — sulpui: 
— und Erbrechen — China Ipec. Voler. on 
. Bei heftigem Drücken in det Herzgrube, fruͤh Pulsat. 
— vorher Druͤcken im Mögen und Stähungäfolit, J nach 
dem Abendeſſen — Pulsat. 
Es ward ihr brecherlich ind dag Wuſſer dief: ihr im Mine 
zuſammen, bei Drüden in ber Herzgrube, weiches almah | 
lich Herauf bis in den Hals flieg — Amie, "200 | 
" Brecherlichfeit und Drücken in: den Herzgrube, " während t bes 
monatlichen Blutflußes — Capsic. | 
— Magendruͤcken und Durchfall — Bellad. +: 


Große Neigung zum Erbrechen, verbunden mit ſchmet zhaf⸗ 


tem Wuͤrgen und Zufammenziehen Im Magen, doch ehne u 
| Aufſtoßen — Teifol, 
Brecherlichkeit, Aufftoßen, und Gefuͤhl von Volheit, und . 
‚ beim Abendeſſen ſcheinen die Speißen blos in das: Hals⸗ 
gruͤbchen au fommen und da ſtehen zu bleiben — Cha- 
mom. 

— Gefuͤhl als haͤtte man ſich überladen Kneipen in’bet 
Nabelgegend und ſtechendes Kopfweh im Border '- und 
Hinterhaupt, nach dem’ Mittagseffen — Stib. tart. 

— Bauchmweh, Kopf» und Ruͤckenſchmerz — Veratr. 
— und Leibweh vermehren ſich im ‚Seelen; sei Verlangen 

y nach freier Luft — Pulsat. ’ 

— bei ziehend preßendem Schmerz gegen bie Cebdemuiter 
su, jeden Morgen — Pulsat, Ä 

Brecherlichkeit bei (Areidend em Vauchwe h— 
Nux vom. } 

Brecherlichkelt und Kneipen in ber Nabelgegend, mit ſtechen⸗ | 
dem Kopfſchmerz — Stib. tart, | 

— und Zerſchlagenheitsfchmerz im Ruͤcken bei Sihungeto- 


\ 
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IE Cneipenbem Herabbruͤcken im Unterbauche ) — | 
Hyose, " 
Brecherlichkeit mie krampfhaftem Schmerz i im Unterleibe — 


Cuprum. 


Brecherlichkeit, mit Knurren und Kollern in 


der Untertibbengegend — Pulsat, 

Brecherlichkeit und Noththun zum Stuhle, abwechſelnd mie 
Kneipen im Oberbauche, unter Schättelfrof über und 
über. — China. 

Eine Urt von Kampf im Ober⸗ und unterbauche zwiſchen 
Brechuͤbelkeit und Durchfallsregung „wovon bald jene, 


., bald diefe die Dberhand zu behalten fcheint, von Zeit zu 


Zeit mit erleichterndem , Igerem Auffloßen und Neigung - 
‘zum Blähungsabgang, oder wirklichem Abgang von in 
den — 'Stib. tart. 
Deftändiger Wechfel zwiſchen Brecherlichkeit in ber Herigru⸗ 
. be und Durchfallsregungen im Unterbauche; iſt das eine 
vorhanden, fo fehle das andere, doch mehr Durchſalte⸗ 
gungen — Scilla. .. 
Brecherlichfeit mit ftarfem Durchlauf — Accn. Ä 
— häufiges Harnen, Hitze Im linfen Baden und Todes⸗ 
angſt, bei reißend zichendem Zahnweh im linken Backzahn 
‚m. Oleand, 


j Eine entfernte brecherliche Weichlichkeit, während des Harnens 


—— Merc. sol.. 

Brecherlichkeit beim Fluße des (6 Wochen ausgebliebenen) Io» 

natlichen — Veratr. | 

— und Heiferfeit, mit vielem Huſten — Veratr, | 

— mit Bangigfeit quer über die Brut — Arnic. 

— beim Huſten — Capsic. — Ipeo, — Mero; sol. 

— und Mattigfeit, Nachmittags gegen 5 Uhr — Colfoa. 

— und folhe Schwäche gegen Abend, daß, wenn er fi 
im Eigen aufrichtet, es ift, als müßte er augenbliclic 
erliegen und fterben; er muß fich durchaus zu Bette le⸗ 
gen — Asar. 

— und algemeinesu uebelbefinden — Oleand. 
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Bectherlichteit, Untaße undumherwerfen, Kälte, Tanbhörigfei it, 
Kopfbetäubung und verminderteg Hautgefühl-— Chamom. 


| j + Mbit wiärigen Geſchmacks im Munde, ſchneibender 


\ 


Schmerz im Unterbauche, . Mateigfeit und’ große Schläfe 
rigkeit, des Morgen; nach 24 Stunden wirderfeprend 
Nux vom 


Auf ſtoßen Baͤuchweh, Verſtopfang and garni Belld; | | 


*mit Stoft —- Pulsat, 

— um ben Magen, bei Froſt über die Arme — China: 
abe Hitze an Kopf und. Binden und Froſt am ‚Abrigen 
Korper — Rhus. 

ie: fern Anfaͤllen bald dor Ser bald don Hite — 
Droser. 


wie, der Mitte des Beuſtbeins, nach Froſ und Kälte ‚der 


lände und Fuͤhe 3nach dem Eſſen vergeht die Brecherlich⸗ 


X 


3 teil, wrdach Geſtcheebibe erfoigt, bon ‚traurigen, ver⸗ 


zweifelnden Gedanken begleitet — Acon. 
Brechelichleitsgefuͤhl im · Halſe, und gleich hernach gitze 

‚über und aͤber, am meiſten aber am Nopfe, mit Roͤthe 

des Geſtches, ohne Durſt — Argent. 
Vvecheruren nach der Bieberhige — Arsenie, we Drover 


Kuftgmulten, vom. Schleim. —* anderen 


., Fenhtigkeiten.  ;;:. a 
E⸗ gaffmte ihm im Halſe herauf, nach Sauren und 
Kollern im Unterleide Pulsat. tm — 


Wie ſie das erſte Mat, früß, etwas dinuncerſchluckte 
kratzte und: galſterte es im Halſe wein vanjigen san. 


.. Asselis 301° 
Beim Aufſtoßen Foritmt ihm etwas as beim Magen in den 
“Mund (Hafrülpfeny— Oleand. 


Es koͤmmt ihm: oft tin; garfliger Schleim herauf — Ohina. 


Sie bringt fruͤh Schleim aus dem Magen durch eine Att Auf⸗ 
:. eßfipfen hervor Bryon. — 


Eine Urt. Mafftoßenz es. Ehmtut aus dem oberen Theile des 


Halſes eine Meuge Schlein in dem Mund. Staphisagr, 
IT. Kell, um , i 8: 


Fl 
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Wägerige Feuchtigkeit ſcwultt berauf in. dem. Mund, nach 


dem Eſſen — Nux vom. 
Aufſchwulken einer. waͤßerigen Feuchtigkeit von unten herauf 
in den Mund (ohne Uebelfeit und ohne Erbtechen), die. fie 


ausſpucken muß; gleich vorher eine Empfindung in der 


Herzgrube, als wenn etwas da losgerißen würde und eben 
daſelbſt, während des Aufftoßens, ein Druͤcken — Pulsat. 

Yuffoßen einer geſchmackloſen Feuchtigkeit, nach dem Eſſen 
— Staphisagr. 


BT wiederholte®, von. Feuchtigkeit in dem Mund, 


.. an ber er fich verſchluͤckert — Anac. .. 


Eine, Menge Waffer fleigt aus dem Magen in den Dans, 


bei Brechübelfeit — Mezer, | 
Aufſchwulken einer- gefchmacklofen Feuchtigkeit — Verbasc. 


Geſchmackloſes Waſſer koͤmmt ihm, ohne Uebelkeit oder Wuͤr⸗ 


gen, herauf in den Hals und in die Luftroͤhre / fo, daft er 
fi immer verſchluckt — Cannab;:, -- 


Auffloßen von Luft, verbunden mit Geranfommen gefämads | 


loſer Feuchtigkeit in den Mund — Moschus. 
"Heraufdämmern füßlicheu Waffers mit. Uebelkeit — Acon. 
Es ſchwulkt eine Menge ſeht warmer, ſchleimiger, füßlich. 


ſalziger Feuchtigkeit herauf (Wuͤrmerbeſeigen) nachdem es 


ihm kalt im Schlunde herauf gekommen war — Veratr, 
Aufſtoßen einer ſalzig wäßrigen Feuchtigkeit — Stib, tart. 
Salziges Waſſer ſtoͤßt auf und ſchwulkt herauf — Arnie. 
Aufſchwulken einer ranzigen Feuchtigkeit Gooedbꝛen · 

nen), jedoch nicht bis in den Mund — Valar. —— 

Aufſtoßen von einer ſcharfen Feuchtigkeit und oonBuft--Mezer. 
Es flieg ihr bisweilen eine Fluͤßigkeit in den Hals von einer 

: Schärfe, wie Branntwein, nicht wie Shure — Mers.sol,. 


Yuffteigen einer widerlich bitterfüßen Beuchtigfeit aus dem 
Schlunde, in der er fich verſchluckt, fo daß er buften; . 
muß ,. wobei ihm das Waſſer in die Augen tritt und mel. 


he lange, nachher eine Fragige Empfindung. im Rachen 
; nachläßt, auch nach dem Mittageffen —.Platin. r 
Aufſohen einer gallichten Stäffgkeit — Colot, N 
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Aufſtoßen von etwas Bitterem aus dem Magen bis in den Mund 
—< Droser: 

Aufſchwulken bitteren Schleims beim Aufſtoßen — Arnic. 

Auffchwulfen, wie durch Aufftoßen, einer fehr bitteren, gel- 
ben Fluͤßigkeit, während‘ fie ſich (im Freien) buͤckte, aus 
den Magen zum Munde heraus, und es brannte darauf 
im Schlunde den ganzen Vormittag — Cicut. 


Aufſtoßen eines bitteren Waſſers — Merc. sol. 


Auffhwulten einer bitterenZeuchtigkeit(esftöße 


auf und es kommt eine bittere Seuchtigfeit in ben Run) I 


‚ — Ignat. 
Aufftoßen (Auffchtoulfen) einer bitteren Feuchtigkeit bis in 
den Mund — Pulsat. | % 


Aufftoßen (Aufſchwulken) einer bitteren. und fa 
ern Seuchtigfeit— Nux vom. | 

— einer bitterfauern Seuchtigfeit, Nachts — Nux vom. 

Aufſchwulken einer bitterſauern Feuchtigkeit in den Mund, 

"nicht lange nach der Mahlzeit — Cina. | 

Aufſchwulken einer bitterſauern, kratzigen 
Fluͤßigkeit — Cannah, 

Aufſtoßen von etwas Bitterem und Sauerem aus dem Magen 
bis in den Mund — Droser. 

Aufſtoßen (Aufſchwulken) einer ſauern Feuchtigkett in den 
Mund, nach dem Kaffeetrinken — Pulsat.. 

— brennend ſaures, wobei auch eine aͤtzend ſaure Geuchtige‘ 
feit in ben Mund fam, mit einer Art Würgen =— Bellad. 


Es komme etwas Saured aus dem Magen in den Mund, 


und er muß den ganzen Tag bielen Speichel und Schleim 
ausſpucken — Rhus. 
Wein er ſich buͤckt, ſchwulkt ihm aus dem Magen Saͤure 
in den Mund — Magnes. 
Auffchmulfen, ſaures — Spong. mar. | 
Aufſtoßen, dann mehrmaliges Aufſchwulken einer Feuchtig⸗ 
keit (wie von Speiſen), die fie wieder hinunterſchluckt 
und wonach ein fäuerlicher Geſchmack und. eine kratzige 
Empfindung im Halſe herab zuruͤckbleibt — Suib. tart, 
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Aufſchwulken des Mageninhaftes, 
Aufftoßen des Inhaltes aus dem Magen, faft ohne Brechan- 
ſtrengung — Bryon. 
Es kullſt ihr auf; bie Speißen kommen ihr Surch eine Art 
- Aufrülpfen in den Mund — Bryon, 
Aufſchwulken des Genoßenen in den Rund; 
(e8 kommt durch eine Art Aufftoßen i in ben Mund, rumi- 
natio) — Ignat. 
Die Speifen fommen durch Aufftoßen wieder heraus, ſchwul⸗ 
fen hervus — Chamom. 
Die Speißen fommen wieder in ben Mund herauf / albs 
wenn man ſie ausbrechen ſollte, mit Empfindung i im Mas 
gen, ald wenn man fich übereffen hätte — Pulsat, 
"Er ißt mit gehörigem Appetie und Geſchmack Mittags, nach 
dem&ffenaber fommt ruckweiſe Aufſt oßen und Herausrälpfen 
. .ber&peifen, ohne Bebelfeitober Brecherlichfeit — Ferrum. 
Aufſſchwulken nach Effen und Trinfen — Merc. sol. 


; Unperbaute Speifen ſchwulken wieder aus dem Magen sum 


Munde heraus — Sulph. , 
Aufſchwulken eines’ Theils der ‚genofenen Speife (de Fruͤh⸗ 
ſtuͤcks) — Sulph. 


| Genoßene Speifen und’ Getraͤnke werden aufsichwulte, nit, 
reinem Geſchmack — Mezer. 
Aufſtoßen und Herausruͤlpſen des Mageninhaltes — — Cam-⸗ 


phor. 
Yuffemulten der genoßenen Milch und einer ſcharfen weuc⸗ 
tigkeit — Stib. tart. 


Wiürmerbefeigen 


Waſſer und Schleimwuͤrgen, w wie Wuͤrmerbefeigen, es trat 
ihm herauf in die Bruſt, und am ganzen Leibe war er 
dabei kalt, Abends 6 Uhr — Bryon. 

Es laͤuft ihm, beins trocknen Huften, Waffer aus dem Kuna 
de, wie beim Würmerbefeigen — Bryon. 

Auslaufen einer Menge Waſſers aus dem Munde (Wurmer— 
beſeigen); nach uehelkeit — Bryon. 
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Unvollſtaͤndige Reitzungen zum Waſſerauslaufen aus bem 

Schlunde und Munde, was man W ürmerbefeigen - 

nennt, kurz vor und nach ber Mittagmahlieit, mit Prech⸗ 
uͤbelkeit — Arsenic. 

Es trat viel Waffer in den Mund, wie bei Würmerbefeigen, mit 
uebelkeit; hierauf Abgang vielen breiigen Stuhles Ar geric, 

Biel Waffer kommt, bei ftarfem Huften, aus dem Munde, 
tie Würmerbefeigen — Arsenic. 

Wirmerbefeigen (Nachmittags um 4 Uhr), — Arsenic. oo 

Es koͤmmt ihm im Schlunde fo Falt herauf (auch eine Stelle 
tief im Saum ift fo Falt), worauf bald eine Menge fehr 
warmer, füßlich ſalzig ſchmeckender, fchleimiger Zeuchtig- 
feit herauf ſchwulkt (Würmerbefeigen), worauf die Kälte 
im Schlunde und Gaumen einige Augenblicke nachläßt, 
aber wiederfömmt — "Veratr. oo 

Eine Menge Waffer kommt jähling in den Hals (Bärmerbe- 
feigen) , bie er nicht geſchwind genug hinunter ſchlingen 
kann, und woran er, da es in die Luftroͤhre gerathen will, 
ſich oͤfters wie verſchluͤckert — Veratr. | 

Gefühl aus dem Magen herauf wie Mürmerbefeigen, es 
ward. Ihm weichlich und über und über heiß, und es floß 
ihm eine Menge aus dem Magen beraufgefonunenen 

Speichels zum Munde heraus — Cicut. 

Defters, beijedem Würgen, Waſſerauslaufen aus dem Munde, 

mit Uebelkeit; dabei zog es ihm die Halsmuskeln klammartig 
ſchmerzhaft zuſammen, und zugleich ben Unterleis und die 
Bauchmuskeln; Anfangs brachte er mit vielem Würgen 
bloß Schleim aus dem Rachen, dann aber erfolgte etwas _ 
Fluͤßiges von den genoßenen Speißen, mit ſauerem Ge⸗ 
fhmad — Oleand. 

Wuaͤrgen, wodurch eine bittere, ſcharfe ‚ übelfchmedende 
‚ Seuchtigfeit aus dem Magen bis in den’ Mund gebracht 
wird, wonach eine kratzige, fcharrige; ſehr brennende Ems 
pfindung in der Kehle anhaltend zuruͤckbleibt — Argent. 

Wuͤrmerbeſeigen, täglich 2 Mal; es wickelt in ber Herzgru⸗ 
be, es wird br übel und wuͤrgt, ‚Und es laͤuft ihr viel 
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18. =. Cosdbrennen. 


Waſſer aus dem Munde, was unten berauf kommt — 
Sulphi. 

Wuͤrmerbeſeigen und figefnbes Süden im Schlumde mit 
'Gefuͤhl, als wollte ein halbflüßiger Körper aus dem 
Schlunde in den Rachen ſteigen, und hohler Hufen; ı ale 


les fo heftig, daß er in der Angſt fuͤrchtet, in Ohnmacht 


zu fallen — Spigel. 

Wuͤrmerbeſeigen, Uebelkeit, Stiche am Nabel, Herunterreißen 
uͤber den Schooß hinweg bis zu den Knieen, Winden und 
Schneiden im Leibe; darauf Durchfall — Stib. tart. 


Ausflug von Waffer aus dem Munde, wie Würmerhefeigen, 


und Wühlen unter dem Nabel — Ledum. 


Auffteigen füßlihen Waſſers, wie Mürmerbefeigen dabei 


Oprenbraufen — Acon. 


’ Soodbrennen. 
Soodbrennen — Arnic, — Sabin. 


Soodbrennen, ranziges, wie nad Ueberladung mit ranzigem 


Fette — Nux vom. 

Es (kocht) wallt herauf und brennt bis zum dalſe heraus 

— Nux vom. 

Soodbrennen (beim Tabackrauchen); es bleibt lange eine 
kratzige, brennend beißige Empfindung am Eingang des 


Schlundes und am meiſten am obern Rande des Kehl⸗ 


kopfs zuruͤck — Bellad. 

Nach Butterbrod, was ihm ſehr ſauer ſchmeckt, folgte ge⸗ 
woͤhnlich einiges Soodbrennen, was 2 Stunden anhielt, 
Abends, 8 Abende hinter einander — Bellad. 


Etwas Soodbrennen und bitter kratziges Anfitoßen, nach dem 


durchfaͤlligen Stuhle — Merc, sol. | 
Spodbrennen, nach fäuerlichem Biere, Abends Ferrum, 
Empfindung von Soodbrennen vorne in ber deu; es brennt 

und friebelt, fruͤh — Sulph. 
Sooobrennn; den ganzen Tag — Sulph. 

— lang anhaltendes, ranziges — Magnet. pol. arct. 

— nach dem Abendeffen — Magnet. pol. arct. 
— vorher mäßiger, fader Sefamad. 
Munde — Capsio. 
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Soodbrennen beim Biden — Thuya, 

Kleine Anwandlungen von Soodbrennen — Sabad. 

Gefühl," als dampfte es im Halſe in die Hoͤhe, mit Bitter n 
keit, faſt wie Soodbreunen — Sabad. 

Soodbrennen, nach einmaligem Aufſtoßen Baryt. acet. 

— aaͤbnliche Empfindung den Schlund herauf, beſonders 

u ber mit Wohlgeſchmack genoßenen Mahlzeit — 
roo. 


ei , ben Soodbrennen ahnlich — Argent. 


Reit und Neigung zum ersten Brech⸗ 
8 wuͤrgen. 


Neigung zum Erbiechen „ vergebliches Wargen — Bellad. 
Er erwacht dreimal um Mitternacht; es hebt ihn dreimal 
zum Erbrechen mit Angſtſchweiß, aber vergebiſch — 

Bellad, 

Es flieg ihr aus dem Unterleib heran und druͤckte im Halſe | 
mit Wuͤrgen, ohne Uebelkeitsgefuͤhl und ohne Erbrechen : 
—- Bellad. 

Gefuͤhl beim Eſſen, (wo anfangs die Speifen richtig, dann 
aber falzig und laͤtſchig ſchmeckten) im Halſe (im Hals⸗ 
gruͤbchen), als ſollte fie das Genoßene wieder von ſich 
geben — Bollad. ⸗ 

Er wuͤrgt ſich und gaͤhnt, bis das Geſicht blau wird, indeßß 
er. die eine Hand über den Kopf ſtreckt, mit der anderen 
aber unbändig auf den Unterleib fchlägt — Bellad. 

Es wuͤrgt mehre Male heftig und treibt gewaltigen Schweiß 
auf die Stirn, Die Beine werben fehr matt und es fließt. 
viel Waffer aid dem Munde; nachher. Mattigteit — 
Stib. tart. — 

Es hebt zum Brechen vach einem heftigen Drud auf ben 
Magen — Stib, tart. 

Brechwuͤrgen, leeres, wobei ihm das Waſſer im Munde zus .. 
fammenläuft; ‚dag Brechwurgen wird um befto-heftigen, - 


£ 


Aa Beechinärgen, | 
je öfter es Kommt; die Augen treten voll Waffe - — 


“ Asar, 
Wuͤrgen zum Erbrechen, beftiged. — Arnie. 
Waͤrgen, leeres; vergeblicher Bregreig — 
Arnic. 
Sie muß die Nacht heraus und ſich zum Erbrechen wuͤrgen 
und fann ſich doch nicht erbeecheng es liegt ihr ſchwer 
sie ein Klump in der Herzgrube — Arnic, 
eig zum Erbrechen in der Magengegend — Scilla, 
MWürgen, ungeheures, zum Erbrechen — Scilla, 
Reitz zum Erbrechen — Coccul. 
Es woͤrgt ihn. ruckweiſe im Halſe wie zum Erbrechen, bein 
fallſuchtartigen Aufalle Coccul. 
Bis zur Ohnmacht gehenber Brechreiz — Verais. 
Wuͤrgen — Dulcam. 
Neigung zum Erbrechen, Kopfſchmerz, und. Eistalte des 
ganzen Koͤrpers — Dulcam. 
Wuͤrgen in der Herzgrube ſteigt von da in den Hals berauf 
— Cannab. 
Wuaͤrgende Empfindung feige immerwaͤhrend herauf in ben | 
Hals wie von Magenfäure — Cannah. | 
Es hebt wie zum Erbrechen beim Rackſen CAusräufpern des 
Raͤchenſchleims) — Nux vom, 
In der Nacht im Schlafe richtet fie fich oͤters auf, unde® | 
bebt ihr, als wenn fie ſich erbrechen ſollte; es kommt aber. 
nichts -— Rhus. - 
Angft , heftige, mit Brechwuͤrgen —- Baryt. mur. 
Reigung zum Erbrechen — Baryt. mur. 
Brechwürgen, leeres — Arsenic. a 
Heben zum Erbrechen, mit Ekel und Uebelkeit — Ipeo. . 
. . Würgen, ſtarkes, vergeblich — Opium, 
: Bewegungen. zum Erbrecheh, Bluterbrechen — Opium, u 
Brechwuͤrgen — Sahin, 
_ Stete Neigung zum Erbrechen, welche oben i im Halſe rn 
ESitz hatte — Coöffen. 
| € iſt ihm, als ober ne übergeben ft, es rasch ihm auf 


Erblechen. Ka 7 5 
und · das Waſſer hauft ihm im Muube zufaumien, wit einer _ 
Art Schwindel im Kopfe — Calo, acet. | 

Große Brecherlichkeit; es hebt ihm wie zum Erbrechen ein? 
Menge Waſſers fleigt aus dem Magen in den Mund; 
durch Bewegung vermindert — Mezer. 

Brechwürgen, heftiges, und endlich Erbrechen unverdauter 
Speißen. Abends wieder Wuͤrgen und darauf erſt ſaurer, 
dann bitterer Geſchmack im Halſe; den folgenden Tag er⸗ 
neuerted« Wuͤrgen und den dritten wiederum, mit großer 
Uebelkeit und Gefühl mie von Verdorbenheit und Bitter⸗ 
. keit des Magens — Stannum, 


Es hebt ihn-wie zum. Erbrechen, bei Drücken im Unterleibe 


— Aurum. 
Brechwuͤrgen mit Aufſtoßen und Andaͤmmern und Drängen. 
im ber Herzgrube, feüß ı nach bem Aufftehen — Ledum, 


Erbrebem 


Erbrechen — Arnic, — Helleb. — Moschug — Seil. 
— öftned — Hyoso. — Nux vom. 


— anhaltendes — Canthar. — China! — Cuprum — 


Opium. 
— unaufhoͤrliches (die Satenblaf war sefprungen) — 
GSabin. 
— Tag und Nacht atbaltendes, mit ihnen Geſchret 
— Arsenie. 

— ſehr haͤufiges — Coloo. | 

— ſechstaͤgiges, durch nichts zu befaͤnftigendes bie zum 
Tode — Digit. 

— unaufhoͤrliches, die ganze Nacht, und in 42. Stunden 4 
Stuhlgaͤnge — Stib. tart. 

— ungebeureg, täglich, 6 Wochen lang.  Mezer, 
— ungeheures — Bellad, — Stib, tart. | 
— ſtarkes — Conium — Nux vom. 

— gewaltfameg — Cuprum — Veratr, 


“ 


122 u Erbrechen. 


Erbrechen, uͤbeltiechendes, nach Kupfer ſchmeckendes, vor wel⸗ 
chem jedesmal Schluckſen vorausging — Cuprum. 
Das Erbrechen ließ ſich durch Trinken falten Waſſers verhin⸗ 
bern — Cuprum, 
(Erbrechen, ohne vorgaͤngiges Aufftohen — Chamom. 
— ohne Löfung des Kinnbadenframpfs — Ciont. 
— und dann gleich Schlaf von mehren Stunden — Bel: 
dad 
Der (gewohnte) Taback erregt krorechen und ſhmedt eckel⸗ 
haft — lpeo. 
Erbrechen, fruͤh — Baryt. mur. — Calo. sulph. — 
Digit. 
— Abends — Bellad. 
(— vormitternächtliches, einer feinen Porn, faſt gan 
ohne Uebelkeit) — Pulsat. 


— naͤchtliches, mit ſtechend ziehendem Schmers im Rücken vn 


Nach dem Schulterblatte zu — Pulsat. 
— naͤchtliches — Digit. — Stramon, — Vale. 
— vor dem Mittagseffen — Droser. 


— gleich nach ‚jeder Mahlzeit, ohne Uebelkeit — - Areehic. 


— nad) Genuß von Fleiſch — Merc, sol. 

Dft ſchnelles Erbrechen und uebelteit, ſogleich beim Aufeiche 
ten im Bette — Arsenic. 

Er fann durchaus nicht aufftehen, 8, Stunden lang, fon- 
dern muß figen oder liegen; ſteht er auf, fo wird ihm 
übel zum Erbrechen und es quaͤlt ihn ſchreckliche Angſt 

-— Veratr. 

Das Erbrechen iſt vor Mitternacht, wenn fie liege, am 


ſchlimmſten und vorzüglich, wenn fie auf ber Seite liegt 


<- Ferrum. 
Erbrechen mit großer Angſt — Asar. , 
— ftarfed, mit Aengftlichfeit — Baryt. mur. 
— mit Aenglichfeit — Acon, | 
— uebelkeit, Hige und Angft — Dulcam. 
— mit Kopffchmerg und Zittern dere Hähde — Stih. tart 
— ooͤfteres, mit gänzlicher Appetitlofigkeit — Conium. 
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Erbrechen, Ugbelfeit — Hyose, — Stib. tart. 

— und Brecherlichfeit — Valer. | 

— in zwei Unfällen, jeder zu drei⸗ bis viermaligem Erbro 
en; auch in den halbviertelſtuͤndigen freien Zwifchens 
räumen zwifchen den Brechanfällen dauerten die Uebelkeiten 
fort; das Grbrochene roch ſauer — Veratr, 

— nmit beftigem Durfte darauf — Acon. 

— ungeheureg, und darauf Durft — Oleand.. 

— mit Gefuͤhlwon Anſtrengung des Magens und heftigem 
Zuſammendruͤcken in der Oberbauchgegend und gleicher 
"Empfindung im Kopfe — Asar. 

— unter Magenweh und. convulſiven Bewegungen — 
Opium. 

— nach Wagendrücken und Slihungkanhaͤnfuns, wach dem 
Eſſen — China. 

— nach Gaͤhrung im Bauche — Coffesæs. 

— und ungeheure Kolik — Asar. 

— anhaltendes, mit den ſchrecklichſten Leibſchmerzen — 
Cuprum. 

Cholera oder oftmaliges Erbrechen mit keibſchnierz und Durch⸗ 

fall — Cuprum. 

Erbrechen, Durchfall und Leibſchmerz — Stramon. 

— und: ungeheure Leibſchmerzen, und’ faft alle Augenblicke 
tin blutiger Abgang durch den Stuhl — Arsenic, 

Nach Erbrechen und Leibſchmerz, zweimaliger Durchfall; 
daß letzte Mal geht es wie Waſſer von ihr — Stih. tart. 
Erbrechen; vorber kneipendes Bauchweh und vergeblicht 
Durchfallsregungen — Bellad. | 

— nach vergeblichen Stuhlbrange — Bellad. 

Cholera — Veratr. | 

Erbrechen, Durchfall, bei Karten diebern — Cina. 

— weimaliges, beim Stuhlgange, achmittage -- Ar- 
gent. 

— Durchfal — zo — Asar, 

— und Durchfall mit Zieberhige — Conium. 

. Rad) 4 * maligem Erbrechen Ohnmacht, baranf beftiger Durch⸗ 


1 T Erbrechen. 


fan einer afchfarbigen, breiartigen Materie, mie von 
einem Gelbſuͤchtigen — Digit. | 

Erbrechen und Purgiren, ungeheured — Ärsenic, 

— mit fonvulfiven Bewegungen — Mercur. | 

und Gefühl, als müßte er hinfallen, beim Buͤcken — 
Ipec. 

"Schon beim Anfang bes Erbrechens muß er ſich niederle⸗ 
gen, und nach Beendigung deſſelben iſt er fo’ entfräftet, 
daß die Dberfchenkelfnochen aus ben Huſtgelenlen ent⸗ 
weichen zu wollen ſcheinen — Voratr. 

Vor bem Erbrechen jedesmal Schauder über ben ganzen Kör- 
per — Verafr, 

Vor dem Erbrechen kalte Hände; nad) bem Erbrechdnt heiße 
Haͤnde, mit Wallung des Blutes — Veratr. 

Erbrechen mit Hitze des Koͤrpers — Veratr. 


Unter dem Erbrechen Klage uͤber ſtarke innere) Hitze und | 


Durft — Arsenic, 
Erbrechen, Schtoindel und fliegende Hitze — Bellad. 
— und ftarfer Schweiß — Bellad. — Sulph, 
. und unwillkuͤrlicher ſchneller Abgang des Stuhles und 
Harns, bei voller Befinnung ;. nach einem Anfall krampf⸗ 


bafter Zufammenziehung bes Körpers anf bie Seite — _ 


Nux vom. 


Unhaltendes@rbrechen, heftiger Schwindel, gängfiche Mattige 


. 


feit, Mutharnen und ſchnelles Ausloͤſchen des Lebens - 


(ohne Kampf, ohne Fieber und ohn: Shen) — Ar- 
senic, 

. Zu anbaltendem Erbrechen und: zu den: Heftigften Vauch⸗ 
ſchmerzen kamen Convulſionen, welche nach und mag 
in Lähmung Übergingen — -Cuprum. 


Debermdbiged Erbrechen, ungeheure brecherliche uebelkeit, 


Kaͤlte der Glieder, und lalter Schweiß, 2 Tage lang — Ä 


Digit. 


Erbrechen, Durchfall, ſehr heftiges Bauchwweh, Magen⸗ J 


krampf, Obnmachten. — Auripigm. 


* 


.. Seechwüchen ab echeien beim Huſten. . 125, 
Erbrechen, Uebelkeit, Dur, allgemeine Hitze unb Warfer: 


"Schweiß mit Harnfiuß — Acon. 


" Heftiges Erbrechen, Sinken der Kraͤfte , Dönmachten, als . 
ter Schweiß an ben. Gliedmaßen und Konvulſionen — 


Aurum fulm. | u | ... 


a 


Bregmürgen u und Erdregen beim Hifen, 


Brechwuͤrgen, durch Huftenerregt — Cale, sulph. — Saille;- j 
— beim trockenen Huſten, Nachmittags und gegen Abend 


— Mezer. 


Beim Huſten iſt es, als wende ſich der Magen um und als 
ſolle er ſich übergeben — Pulsat, 


— 


(Dir Magen wendet ſich u um zum Erbrechen, beim Ken) . 


— Bellad.- 


| Es hebt beim Hufen. sum 1 Erbrechen, ohne uebelteit — 


— Bryon. 
Er will ſich erbrechen unter dem Huſten — Dioser. 
Zum Erbrechen bebender Auen — Arhic.: — Chpsic, 
— Mezer, 
Zum Brechen zwingt ihn ber Süße. — Cale, sulph, 
(Erbrechen und Nafenbluten beim Hüften) — Pulsat. 
— der Speifen beim Huſten — Bry one, 


Er bricht beim Huſten Speiſen, Waſer und Schleim aus u 


‚Droser. 


(Erbrechen der Speifen, - von Hufen, Abende) — Rhus; 


n 


mb der e Speifen beim Huſten) — Digit, re 


Baffer- Erbreden 


- Erbrechen bloßen Waſſers, wobei häufig Waſſer aus den 


Augen fließt — Cuprum, - 
— mit großer Anftrengung und peftigem Druck auf ont 


Magen; bie Breechanftrengung nimmt ihm der Athen... faſt 
bis zum, Erſticken, und doch. koͤmmt nichts als ein ee 


erliches Waſſer heraus — „Asarı 
E | 5 


U 
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Erbrechen einer bittern, dumpfen und fauligen Feuchtigkeit, 
wovon derſelbe Geſchmack ihr i im Munde bleibt, früh um 
65 Uhr-— Bryon. 

— eines geblich. grünen Waſſers von bitterm Geſchmack 

—— Oleand. 

— einer Menge Waſſers und des eben genoßenen Brodes 
un Oleand. \ 

— wäßriges, mit Schwindel — Hyose. 

— waͤßriges, Durchfall und? Bauchweh — Stra» 

"mon. Ä 
— gelber Siöffigfeit, während ber Starrfrämpfe des 

| Rumpfes und der oberen Gliedmaßen — Cannab, 

— bitteren Wafferd, Uebelkeit, Appetitmangel, Durftlos 
figkeit und Kopffchmerz, Früh beim Erwachen ; und zu» 
eich, ein fünfftändiger Brof - — Thuya. 


Baffer- und Soleim— Erbrechen. 


Erbrechen, ungeheures mit größter Anſtrengung bewirktes, 
der Getraͤnke, gelbgruͤnen Schleims und Waſſers, mit 

ſehr bitterm Geſcehmack im Munde, der noch lange nach 
dem Erbrechen blieb — Arsenic, . 

— alle Morgen und nach dem Effen blos von Schleim und 
- Maffer (keine Speifen); eine Art Würmerbefeigen, das 
. MWaffer läuft ihr aus dem Munde und es zieht ihr gleich⸗ 
fan die Kehle zu — Ferrum. 

Fieber mit ſtarkem, oͤfters wiederholtem Erbrechen eines 
gruͤnen, hoͤchſt ſcharfen Waſſers und zaͤhen Schleimes, une 
ter fortwaͤhrenden Uebelkeiten — Kali'sulph.' 


— Schaum-⸗Erbrechen. 
Erſt Schaumerbrechen, dann Erbrechen gelbgruͤnen, ſaure 


riechenden Schleims — Veratr. | 
Erbrechen einer Mengemweißen Schaumes; vorher Zucken in | 


t 
’ 


Saltiges · Erbyechen. ¶ Pichlehn Erbrechen. 1 


ber Wange, Funkeln vor dem linken Auge, Gefichtshlaͤte 
und Ohnmacht — ein 3 sa Jung wir derle hrender An- | 
fall — Veratr, i oo. ae EEE BR 2 


9 


Satziges Erbeegen — 


Salziged ober ſautes Erprechen und Aelfeit gegen. ben, 
nad Beweguns im Freien — Poleat. an min 
⸗ .71— — 


Söleim-Erbregen wm \ 


Erbrechen, ſchleimiges — Cuprum. — 
— großer Schleimmaßen — Iee. L 
— vielen Schleime mit hoͤchſter Schwäche — Verat 
— naͤchtliches, ſehr zaͤhen Schleins — Veratr. .  _, 
— (und Uebelkeit) der genoßenen Speißen, bie in weißen 
geſchmackloſen Schleim eingehuͤllt waren, wodurch das 
gegenwaͤrtige Leibweh nachließ — Digit. 
(oo von Schleim und Speiſe, mit ErRidungsanfälen und. 
bitterem und,fauerem Geſchmack im Halfe) — Coceul. _ 
— ſchleimig blutiges — Arsenic. 
— von Schlein, mit: Blut gemiſcht, 8, 4 Sage. nach eine 
"ander — Aconit. 
— von Schleim, ‚ nachdem e8 ihm warm in die ihr ge⸗ 
kommen war, des Morgens — Dulcam. 
Schleimerbrechen, nach Veecherlichteit und Wutsen, ‚ih | 
A | 
gegen Mittag — - Bellad.: on 
— Abende — Bryon. — Stramon, | „ 
‚Erbrechen eines dicken: glagartigen Schleimd — ‚Arsenic. 
— großer, uͤbelriechender Schleimftücken — Ipec. 
— "häufigen weißen, fehr zähen Schleims — Hyose,,. oo. 
— weißen Schkeim&, ‚die Nacht, — Veratr. rien 
ſauern Schleimd, Vormittags — Nux vom, | 
—. ſautr riechenden und ſauer ſchneclenden Schieims ao 


’‘. 


— —— — 


\ ⸗ 


gLSgtieimi⸗Erbeechen. | 
Abend, mit Kopfweh wie Meißen 0) rings am ben utt= 
tern Theil des Hirnſchaͤdels herum — Nux vom, 


Erbrechen eines fauerriechenden Schleims —— Siramon, : 
Erbrechen weißen Schleimd, bei gutem Appetit — Veratr, 


u — einer gelben Schleimmaße — Ipec. SE \ 


— mehrmaliges, gelben und gruͤnen Schleims — - Bryon, 
grünen, gallertäftigen Sehleims — Ipe. MN: 
— grasgruͤnen Schleims — Iqoe. 
—— gruͤnen Schleims und dann beufigen Echauns — Ve- 
prall en ; 
- — von Schleim, gkuͤnem Weſen und vs Senofenen _ 
m * WVeratr. Be KR Fee?" 
— ſehr zaͤhen, gruͤnen Schtims nat färathapen Sehne‘ 
met =— Veräte, 
— ſchwarzgtünen Schleims _ Veratn 72* 
ii genen Schleims und Kopfſchmerz — Veratr, -- 
8 dunkelgruͤnen Sthleims und Duräfall, sel Appetit jan 
Effen und Trinfen — Veratr, 
Zu be gtuͤnen Schkeims, dann Froſt au Yorker “ ., 
Een Schleims mit Öurft — ‚Straition‘ tn 
— einer Menge grünlich bitteren Schleims mie orlictendem 
* Schiner im Magen, nach vorolugiger uebelkeit im: delſt 
— Cuprum. | 
Whlftiges, angeſtrengtes, einer zruͤnen, ſchleimig wäßer | 
rigen Materie, welche ſauer riecht und Wie Feuer im 
U Schhunde brennt, Abends, nach dem Ten und zu Bere 
. te legen; dieſes Erbrechön fan drei Abenbet hintereinan⸗ 
der — Pnlsat. 
Leichtes Erbrechen eines gruͤnen, bitter ſhmeckenben Schleims — 
>" wobei ihm ſehr daͤmiſch im Kopf iſt; dabei ein hammern⸗ 
. - ber Schmerz im rechten Sternhuͤgel, welchet erſt nech eh 
ren Stunden nachlaͤßt — Mezer. 
Schleimerbrechen, heftiges, bitteres — Mere. sol. m 
Erbrechen‘ bitteren Schleims bet allgemeiner Hitze und Schweiß. 
bintennach bitterer Mundgeſchmack, Schwaͤche im Kopfe 


\ j . - . y 
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und Bereit, frip nach dem Kaffeeltialen — 


Chamom. | 


Salt. Erberchen— | 


Erbrechen lauterer Galle — Sabin. 
— häufiges, lauterer Galle — Cuprum . 


— gaͤllichtes, mehrtaͤgiges — Digit. 


| Fruͤh⸗Erbrechen, meiſtens Galle — Droser. 
Erbrechen, grünes, gallichte — Cannab. — 


— einer grünen galligen Materie, beiLungenentzundung — 
Cannab. | 


— gruͤner Galle — Acon. — J 
— — — Abends — Stramon. 


— — — mtt ungeheurer Uebelkeit — Digit, - 
—SE kurzes — Pulsat. 2) 


Nach Erbrechen sehr Galle und fartem Schweiße erfolgte | 


Geiſtesruhe — Hyosc. 


Gallerbrechen nach geringer Bewegung, lewdt ſchon beim | 


Yuffigen im Bette — Stramon. 
Erbrechen, wo zuletzt Galle kommt, im Fieberfroſt — 


Droser. 


Er erbricht erſt Schleim und Galle, hierauf ſchwarze Sal. 


le, endlich Blut — Veratr. 


Erbrechen von Galle und Seife, nach Mitternacht‘ — 


Bryon, 5), 
— galliges ‚ mit Blut gefärbt — Camphor  . 
Nachts (1 Uhr) läuft ihre viel Waffer im Mun— 


be zufammen, babei Uebelkeit, daß fie bar 


überaufwaht und fih erbrehen muß: eg 
koͤmmt ſehr Bitteres heraus — Merc. sol. 


— 


Bitteres ‚Erbrechen und uebelleit, Nachmittags — Sulph. 
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130 eslim. u. Gall⸗Erbrechen. Eebrechen belondererstoffe. 
Eebrechen, gruͤnes — Opium. 


Schleim: und Gali— Erbrechen 
Erbrechen, gallicht ſchleimiges — Bellad. 


— erſt von Galle, dann ſehr zaͤhen Schleims — Veratr. 


Er erbricht ſich, erſt Galle und Schleim, hierauf ſchwarze 
Galle, endlich Blut — Veratr. 

Erbrechen von Schleim und grüner Galle — Arsenic, 

— von Galle mit Schleim, Abende — Stramon. 


— von Schleim und Galle, mit ftarfem Schüttelfroft; vor⸗ 


ber Uebelfeit, Ohnmacht, weiße eippen und Eisfälte des 
Körpers — Valer, 


Erbrechen beſo nderer Stoffe. 


\ 


Erbrechen, 6 fländiges, in Kleinen Portionen einer efelhaft - 


“ausfehenden und ſchmeckenden Materie — Baryt. mur. 
— eines gruͤnſchwaͤrzlichen Stoffs mit Leibweh; Zufaͤlle, wel⸗ 


che nach einem dreiſtuͤndigen Rachlaß wieder anfingen, eine 


Stunde dauerten, worauf eine zweiſtuͤndige, anſcheinende 


Ruhe, dann ein heftiger Laut und fo der Tod erfolgte. Ä 


Die Gliedmaßen waren dann ſchlaff und well; das Blut in 
den Adern fluͤßig, an der linken Seite des Schlundes und 
Magens, ſo wie in den dihnen Daͤrmen eine mäßige Ent⸗ 
zuͤndung; das Gehirn fehr weich und welt — Helleb. 

— (eine Stunde nach dem erften Würgen) mit großer An⸗ 
ſtrengung ded Magens, in 5, 6 Abfäten, jedesmal als 
follte der Kopf in der Gegend der Ohren zerfprengt wer⸗ 


den, es koͤmmt nur wenig grünlicher, etwas ſaͤuerlicher 


Magenſaft heraus — Asaer. | ’ | 


Schwarzes Erbreden 
Erbrechen, ſchwarzes — Veratr. 


| 


Saures Erbrechen. wi -Ethrichn 131 
Sautes Erbrechen. 


Er erbricht Saures — Sulph, 

Erbrechen, faures, Nachmittags — Calc, sulph,, 

(Er erbricht Saures) — Stannum. | 

Alles was fie erbricht, hat Säure und Schärfe — Ferrum. _ 

Sehr ſaueres Erbrechen, Uebelkeit und Kopffchmerz ver 
ſchwinden Abends nach dem Niederlegen — N ux vom). 


Eaures oder ſalziges Erbrechen und Uebelkeit, gegen Abend, 


nach Bewegung im Freien — Pulsat. 
(Erbrechen, ſaures; es riecht ihr auch ſauer aus dem Mun⸗ 
be) — Chamom. 


Saures Erbrechen, ſaures Aufſtoßen, und Reißen und gi. 


Een in der Stirne — Opium. 


Blut Erbrechen. 


Bluterbrechen —- Acon, — Arsenic, — . Cieut. — N ux | 
vom — Opium — Stannum. 

Bluterbrechen, ober Blutaufſchwulken aus dem Magen — 
Nux vom. 

Blut koͤmmt ohne Erbrechen und ohne Hufen zum Halſe here 
an und sum Munde heraus. wu Mero, sol, ° 

Biel helles Blut kam nach einer angenehmen Ueberrafchung 
ſchnell in ben Mund — China, | 

Erbrechen geronnenen Blutes — Arnic. 

Gab Blut von oben und unten von fi) — Arsenic, 

Erbrechen, blutiges (tödlih) — Mezer. 

— von Blut, vorher von Schleim und Galle — Veratr, | 

(Bluterbrechen und Nliederliegen) — Bryon, 

Erbrechen mit Blut gemifchten Scleins, 3, 4 Tage nach 
einander — Acon. 

— blutſchleimiges — Arsenio. | 


Mit Blut gefaͤrbtes galliges Erbrechen — -Camphor 
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| 1m | Warmer⸗Erbrechen. Spelſe⸗Erbrechen. 


Wuͤrmer-Erbrechen. 


Erbrechen 5 todter Spulwuͤrmer — Sabad. 

Sie-briht Spulwuürmer aus — Acon. 

. Wuͤrmererbrechen, nach Gaͤhrung im Bauche — Coffea. 
(Es kommen mehre Spulwuͤrmer durch den Bund des Kin⸗ 

des berauf) — Cinas + 


Speife-Erbrechen. 

Erbrechen des Genoßenen, gleich nach Mitternacht, worauf 
Miderwille gegen Genuͤße und Abfchen vor. freier Luft 
erfolgt — Ferrum. 

Wegbrechen der Speifen, Abends; hierauf Bitterfeit im 
Munde und Stumpfheit ber. Zähne — Pulsat. 

Erbrechen alles Genoßenen, mehre Wochen lang— Arsenic, 

Sie bricht feſte Speifen wes/ aber nicht die Getraͤnke — 


Bryon. 


Erbrechen (und Uebelkeit) blos der genoßenen Speifen, Yufı 


fioßen, auffteigende Hige, Schneiden in und über der 


Herzgrube; vorher sufanımenziehender Magenſchmerz; 


nach dem Eſſen — Bryon. 
— aller Speißen und langer Schlaf — Veratr. 
— des Genoßenem mit grünem Schleime — Veratr. 
— der Speifen, welches erſt von ber Vollheit des Unter 
leibes, dann aber von unerträglicher Uebelkeit erregt wird 
— Chamom. 
— der vorher genoßenen Speifen, ohne vorheriges Auf⸗ 
ofen ‚ beim Bücken — Ipec. 


Ausbrechen ber Speifen, und dann faft alle Stunden Erhre⸗ on 


hen‘, Tag und Nacht, bie fruͤh — Ackd. phosph. 


| Erbrechen unter großer Anftrengung mit Zittern am Leibe und 


Zufammenfrämmen ; erſt Speife mit ſaurem Geſchmack, der 
nachher bleibt, und wozu ſich noch eine anhaltende kratzig 


ſcharrige Empfindung im Halſe geſellt; nachher Frieren 
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und Durchſal vorher Schneiden im Lelbe und Schner; 
wie von einem Steine — Stib. tart. 

. Erbrechen (undlebelfeit) der genoßenen Speifen, bie in weißen, 

gefchmaclofen Schleim eingehült waren, wodurch dag ge⸗ 

' genwaͤrtige Leibweh nachließg — Digit, 

— mehrmaliges, fäuerlich ſchmeckender Speifen und Stäf 

ſigkeiten, und Uebelfeit — Thuya. 

— jmeimaliged, blos der Speiſen, ohne uebelkeit und 
ohne uͤbeln Geſchmack — Coloc, 

| — des Genofßenen — Acid, mur. | 

— bed Genoßenen, dann Sroft über und über, und dann 

"pipe mit großem Durft — Cina, 
— blos der Speifen sleih..nad dem Eſſen, 

acht Tage lang — Ferrum. 
Das Kind bricht. fich nach Effen und <einfen, und will dann 
weder eſſen noch trinfen, fchläft jedoch gut — Arsenic. 

Zwei Stunden nach dem Effen ftößt es-ihm auf, dag Waſ⸗ 

fer känft ihm aus dem Munde; er muß dag Effen weg⸗ 
brechen, - mit voller Uebelkeit, wobei er Schauder em⸗ 
pfindet — Sulph. 

} (Wegbrechen des Fruͤhſtuͤcks, mit Bitten an Händen: und 

Fuͤßen) — Bulph. 

MNach dem Eſſen eines Bißen Brodes bob es ihn ſogleich anb 
er mußte fich übergeben, da er dann nichts als Fleine 
Brodſtuͤckchen und das wenige, eben Genoßene mit einer 
Menge Waffer ausbrach — Oleand. 

Er konnte einige Tage lang nur mit Mühe, ohne fich zu er⸗ 
brechen, Speiſe bei ſich behalten — Hyosc. 

Erbrechen der vor 7 Stunden genoßenen Speiſen, Abends, 
nach Waſſerzuſammenlaufen im Munde — Sulph. 
Er macht die Nacht um 3 Uhr auf, es wird ihm über und 

über heiß, und er erbricht bie. Abende genoßenen Speiſen 
— Ighat. 
Erbrechen gegen Mitternacht mit Erficungsanfänen; er er⸗ 
bricht Speife und Schleim, wobei es ihm bitter und fan | 
er im dalſe ſchmeckt) — Coccnl, Ä u 
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134. Getraͤnk⸗Erbrechen. Empfindungen In der Speiferöbre. 


Erbrechen (mit Uebelfeit) den Tag zuvor genoßener Speiſen; die 
weggebrochene Milch iſt wie gehackt und ſchmeckt fuer 
 Sabin. 
— ber längft vorher genofenen Speifen — Pulsat, | 
— zwoͤlf Stunden vorher genoßener, unverdauter Speiſen 
 Bellad: 
Dach heftigem Brechenwuͤrgen, Erbrechen unverbauter Spei⸗ 
fen; darauf mehrmals erneuerted Wuͤrgen — Stannum, 
ueseikii (mit Brechwürgen) im Schlunde; verging durch 
Trinken Falten Waſſers auf kurze Zeit, kehrte aber wieder 
zurück, bis er nebſt dem genoßenen Waßer, 6 Kirſchker⸗ 
| ne mit ſo großer Gewalt und mit einen Schmerze erbrach, 
als würde der Schlund durch einen großen Dal audeinaus 
ber gepreßt — Anao. 


Getraͤnk⸗-Erbrechen. 


Er bricht Bier, doch nicht Waſſer, wieder weg — Mezer. 
Erbrechen (nach Uebelkeit) des getrunkenen Waſſers und 6 
Kirſchkerne mit ſo großer Gewalt und mit einem Schmerze, 
als würde der Schlund' durch einen großen Ball ausein⸗ 
andergepreßt — Anao. | 
Das Kind bricht ſich nach Effen und Trinken, „und will dann 
weder eſſen noch trinken, ſchlaͤft oe gut — Arsenic, 


Empfindungen in der Speiferäßre, verſcie 
| dener Art, | 


geerheitsempfindung in der Magengegend, 
beſonders in der Speiferöhre, bie nicht 
durch Effen vergeht, webſt Kollern in den 
Därmen — Acid. mur. J 

Hoͤchſt unangenehme Empfindung von Schlaffheit im Schlun⸗ 
de und Magen, als wenn er ſehr viel laues Waſſer ge⸗ 
trunken hätte, mehre Stunden fang — Spong, mar. 

(Stuer, brückenber , am Magenmunde, in der Speiſe⸗ 


N 


Empfindungen in der Speiferdhre, verſchiedener Art. 135 
„roͤhre bis oben in ben Schlund, durch unterdruͤcktes, 


verſagendes Aufftoften erregt) — Ignat. 


Brennend fcharrige Empfindung vom inneren Halſe bisi in 


die Magengegend — Cicut. 


Kragen bis in den Hals, von der. Herjgrube an, mit Uebel⸗ 
fein und MWeichlichfeit um die Herzgrube, als ſollte ihr 


Waſſer im Munde zuſammenlaufen — Acon. 
Kriebeln wie von verſchlucktem Federſtaube, von der Herz⸗ 


grube an zum Halſe herauf; er muß kotzen — Platin. 


Kriebelnde Empfindung bis in den Schlund von den ‚Süßen 
an — Capsic. 

Empfindung als ftirge ein Wurm i in der Bruſt den Hals ber» | 
an, mit Uebelfeit und Schwindel — Mere. sol. : 

€ koͤmmt ihr heiß zum Halte heran — Mero. 


sol. Fr 


Es war ihr immer, als wenn Wafler im Schlund i in bie 


‚Höhe fäme, wie wenn man Saures gegeßen hat — 
Calc. sulph. | 


| Kältegefüht i in der Speiferöhre herauf, mit ſtarker uebelkeit, 


nach vorgaͤngigem Druͤcken im Magen — Trifol. 


Eine Art Brennen von Schlunde bis in den Magen — 


Oleand. 

Brennendes Gefühl am Halsgruͤbchen faͤhrt in der Bruſt hin⸗ 

ab big zur Herzgrube — Platin. 

Eine erft brennende, dann angenehm wärmende, Empfindung 
biß in den Dagen- vom oberen Theile ber Bruſt an — 
China, 


Bis zum Schlunde fieigt aus dem Unterleibe— 
eine aus Uebelkeit, Wärme und Zuſammen- 


sieben gemiſchte Empfindung herauf — 
‚Mangan acet, 

Es Fam ihr nach dem Effen ſo warm in’ Die Höhe von innen; 
Uebelkeit und Vollheit — Rhus. 

Es feige ihe aus dem Oberbauche warm in die Höhe und 
beklemmt ibr den Oden — Valor. 


. 
u. 
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. 
Pa 


136 | Waunddeit ve Speiſetͤhre. 


Brennende Empfindung wie von Sondbrennen vom Unterlebe 
bis in die Brufl, früß - — Argent, 

Es kommt ihm fo warn in die Höhe, und dann erfolgt Er. 
brechen von Schleim r- des Morgens — Dulcam. 


. Gefühl ald dampfte es im Halfe in die Höhe, mit Vitterkeit 


faſt wie Soodbrennen — Sabad. 


Brennen den ganzen Schlund herauf und im Magen, 10 


Minuten anhaltend, dann allmaͤhlich abnehmend — Sa- 
bad. 


Brennen, ſtarkes, im Magen und in ber Bruſt 


berauf bis zum Halsgruͤbch en — Sabad. 


* 


Brennen im Magen bis in den Mund, nach dem Fruͤh⸗ 


ſtuͤcke — Capsio. 


Empfindliches Brennen im Magen, welches durch den 


Schlund heraufſteigt — Helleb. 


Brennen und Wundheitsgefuͤhl von der Herzgrube an unter 
dem Bruftbein herauf bis in den Gaumen, mit großer | 


Unruhe — Mangan, acet. 


I Sauerbrennende Empfindung wie Soodbrennen vom Magen 


bis faft in den Mund, Abends — Mangan, acet. 
Brennen in der Speiferößre. bis zum Munde — Nux vom, 


Nach Druͤcken im Magen ſteigt es brennend herauf. bis in 
die halbe Bruſt — China 


Wundheit der Speiſeroͤhre. 


Wundheit der Speiferäfre, des Rachens, des inneren Kun. 


des und Magens — Digit. 


Berfhievenartige Empfindungen in der 


Derzgrube und im Bauche, die ſich bis 
J zum Halſe fortſetzen. 


Es ſteigt ihm eine uebelkeit von der Herzgrube auf, es wird 
ihm aͤngſtlich über und über, mit Geſichtsblaͤſſe, Zittern 


4 
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Verſchedenartize Empfindungen in der Her grube. 137 \ 


And feinem Beben durch ben” ganzen Körper, und zu⸗ 
— — Mattigfeit, fo daß er ſich legen muß; nad 
bem Mittagsmahle — Nux vom. 

Es ſtieg ihr von der Herzgrube auf in die Höhe, , dabei weich⸗ 
lich, aͤngſtlich, übel und weh und fo krank, wie nad 
ſtarken Purganzen — Nux vom, 

Es kommt ihr (aus der Herggrube, wo ed, unter Kriebeln i in 
den Händen und Fuͤßen und Gefichtshige, drücke und 
brannte) i in den Hals, es wird ihr übel und bange, kommt 
von da in den Kopf; es wird ihr dumm im Kopfe und klingt 
vor.den Ohren, Nachmitternacht — Nux vom. 


Beaͤngſtigung in der Herzgrube, die big herauf ſteigt, die 


Naͤchte hindurch — Arsenie. 

Es wird ihr ſo aͤngſtlich und baͤnglich in der Herzgrube, mit 
Odembeklemmung und Herzklopfen; es ſteigt ihr warm 
herauf bis in den Hals und verſchließt den Odem, als 
ſaͤße etwas in der kuftroͤhre; mit fliegender Hitze — 
Cannab. 

Bisweilen kommt es ihr (hei Uebelkeit nnd ſchmerzhaftem 
Drehen um den Nabel) bis in das Halsgruͤbchen i in die 
Hoͤhe, als wollte ihr das Waſſer im Munde zuſammen 
laufen — Ruta. 

Drüden wie mit einer Hand in ber Herggrube flieg allmaͤhlich 
bis in den Hals; da ward es ihr brecherlich und Waſſer 

ief im Munde zuſammen; nach dem Niederlegen verging 


dies, und es druͤckte dann blog im Unterleibe — Arnic. - 


Abends ſteigt e8 mehrmals von der Herzgrube bis in's Hals⸗ 

gruͤbchen, und benimmt ihr faft ben Athem auf Augen 
blie — Rhus. 

Unabgefegter, unausftehlich harter Drud i in den Hypochon ⸗ 


dern und in der Herzgrube, welcher immer hoͤher in ie 


Bruſt ſtieg bis an die Halsgrube, wo er den Athem zu 
unterdruͤcken drohte, Nachts 2 Uhr — Magnet. pol. 


arcl, 


| Ein unangenehmes Sr in ber r Herigrube ie beran 6 bis 


. , En — 





. —R 


138 Verfchiedenartige Empfindungen in der Hergrube, 


an die Kehle und wuͤrgt und verſchließt den Odem — Nux 
vom. a 
Rucke vom Magen herauf nach der Kehle zu, und imi Halfe 


fHannender Schmerz, bei Aengſtlichkeit und Gefuͤhl von inne⸗ 


rer Hiße, welches nach dem Effen verſchwindet — Pulsat. 

Warmes Auffteigen von der Hersgrube bis zum Halsgruͤb⸗ 
chen, mit Bruſtbeklemmung und. großer Aengſtlichteit:; 
von Zeit zu Zeit — Platin. 


Es kommt ihr von der Herzgrube warm herauf big Ins Hals⸗ 


grübchen, mit Obembeklemmung, daß ſie tief athmen 
muß, und mit einem ploͤtzlichen heiſeren Ton der Stimme, 
der ſich nach dem Aufhoͤren der Odembeklemmung wieder 
in den natuͤrlichen verwandelt — Platin. 

€ fteigt ihr, bei Stechen in der Hersgrube, bisweilen bie 
- zum Halsgruͤbchen i in bie Höhe — Platin, ' 


Es ſteht ihr in der Herzgrube, als hätte fie viel Luft dere 


ſchluckt, und es feige ihr dabei bisweilen bis zum Hals⸗ 


grübchen in die Höhe. "Sie glaubte, Auffioßen würde es 


erleichtern, fie kann aber nicht aufftoßen ; nach jedem lee⸗ 


ren Schluckſen wurde es ſchlimmer, als mehrte ſich da⸗ 


durch die in der Herzgrube enthaltene Luft — Platin. 


Druͤcken von der linken Seite der Herzgrube bis heran an 


den Schildknorpel, wo es dann am aͤrgſten ſchmerzt, hei 


- mäßig ſchnellem Sehen — Merc. sol. 
Druͤckender Schmerz im Unterfeibe, welcher bis zur Kehle her⸗ 
aufſteigt, als wenn eine Brodrinde im Halſe fragte und ' 


Eood oder Aufftoßen fommen wollte — Merc, sol, 


Schmerzhaftes Drehen um den Nabel und Uebelfeit, bi 


Nachtunruhe; bisweilen fommt es ihr bis in das Hals: 
grübchen in -die Höhe, als wollte ihr das Waſſeri im 
Munde sufammenlaufen — ‚Ruta, 


t hd 


unempfindlichkeit bes Masens. Schmrrgen im Magen. 130 | 
Krankheitszufaͤlle im Magen und in der - 


Herzgrube. 
Unempfindlichkeit des Magens. J 


| Er kann fig nicht erbrechen, unreitzbarkeit des Magens - — 


. Bellad, . 

Er erbricht fich auf 414 Gran Brechweinſtein nicht und pa 
richt einmal Uebelfeit davon — Bellad. 

Unempfindlicfei des Masens gegen Brechmittel — Opium. 


| Einfacher Schmerz; 
Aa) Sm Magen. 


Empfindung in, der Oberbauchgegend und im Magen, als 
wenn die Magenwände ſchmerzhaft ampfndltch waͤren — . 


Magnet. pol, arct. 
Magenſchmer; — Chelid — Hyose. 


« 


Kardialgie — Conium — Cuprum _ Digit. — Ver atr. 


Kardialgie, fehr beftige, mit Durft — Arsenic, 
Magenfchmerz, heftiger — Canthar. | 

— ungeheurre — Scilla. 
Wehgefuͤhl, heftiges, im Magen — Ipeq. 

Schmerzen, entſetzliche, im Magen - Ipec. 
Unangenehmes Gefuͤhl in der Magengegend — Digit. 
Magenſchmerz und zugleich Empfindung von großer Hitze im 
| Magen und in ben Därmen — Digit. 

Schmerz in der Magengegend — Camphor. en 
— in der Magengegend und in der Seite — V eratr. 
| Magenfchmer; wie von Heißhunger — Veratr. 

— wie von Hunger — Auraum. 

Klagt uͤber Magenweh, und ißt und, teinft und ſchhlaft doch 

viel — Veratr. 
Magenſchmerz, anhaltender — Nux vom, 
— heftiger, als wenn man fich Fark erbrochen hätte — 

Merc. sol. | | N 


s 


40 u | Schmenen im Magen. 


Wehthun, empfindliche®; im Maden, vorzüglich beim Tief. 
- Nor athmen und beim Anfühlen — Mero. sol. 
Schmerzen, ungeheure, grauſame, im Magen und in ber 
Magengegend — Cuprum.« Ä 
Magenſchmerz, durch unvolftändiges Aufehen eieust— — 
Conium. | 
— durch Bewegungen zum Aufftoßen verurſacht — Cocedl. 
Gefuͤhl, ſchmerzhaftes, bei aͤußerem Druck auf den Magen 
— Antim. crud. 
Der empfindliche Magenſchmer; nimmt auf einen Augenblick 
ab, wenn fie ſich lang ausſireckt oder hinterbeugt, 
| kommt aber doch-bald wieder, wenn fle ‚gleich außgeftreckt 
I, vw Siegen bleibt; "beim Krummfigen wird er verſchlimmert; 
gleich nach dem Eſſen — Baryt. acet, 
Schmerz unter dem Magen, gleich nach den Eſſen — Coceul. 
Magenſchmerz, eine Stunde nach dem Eſſen — Pulsat. 
— aufs Eſſen, welches ihr widerſtand; es war „se fo voll, 
Abends — Arsenic.,_ 
— ‚und drückender halbſeitiger Kopfſchmerz — Veratr, 
— Mebelfeit erregender — Ärsenic. \ 
Schmerz im Magen und Gefuͤhl, als wenn die Arterien an 
die Bauchmuskeln anklopften; der Schmerz zieht ſich bis N 
»..... Indie Hergegend herauf — Mezer. 
Magenweh, langwieriges, und Schmerz ber Oberbauchge⸗ 
gend — Nux vom. 
Magen⸗ und Bauchſchmerzen, ungeheure — Arsenio. 
Cordialgie und Leibſchmerzen, ohne Stuhlgang — Cuprum. 
Magen» und Darmſchmerzeu — Veratr. | 
Magenſchmerz beim Yuften — Rhus. 
Unter Magenweh und konvulſiven Seegungen, erbriche fie 
ſich — Opium. - 
‚Schmerz im Magen, im Kopfe, in den Kinnbacken, der. 
Bruft, und bald in dem einen bald in bem andern Gelenke 
— Acon. \ 
.  Mehre Anfälle vom heftigften Magenſchmerz, zu berſchiede⸗ 
denen Zeiten, mit Geñchitbiuſe und Geſichtsſchweiß, 


* 


» . ’ ‘ | 
Schmerjen in der Herzgrube. Druck im Magen. 14 


faſt erloſchenem Pulſe und roͤchelndem Athem, wie dem 
eines Sterbenden — Cannab. 


— In der Herieube 


Schmerzeen, heftige, in der Gegend. ber Hertgrube — 
Bellad. 
Ungemeine Schmerzen i in der Gegend der SHerjgrube — A 

sen! - Ä 

Schmerz, ungebeuter, in der Herigruße—-Helleb, 

Schmerz in der Herzgrube beim Einathmen — Pulsat. 
Wehthun in und über ber Hersgeube fin’ der Bruſt), beſon- 
ders beim Einathmen, verbunden mit einer Aengſtlichkeit 

in der Bruſt — Moschus. 
Schmerz, Athem beengender, in der Hetzorube — Cina 2). 

— welcher den Athem benimmt, unter ber Herzgrube — 
Arsenic. 

In der Herzgrube Schmes beim Anfuͤhlen und Aufdruͤcken; I 
Spannen in Bruſt und Magen; es war ihm, als haͤtte 
er ſich zu ſatt gegeßen — Sulph. | 

(Schmerzin der Herzgrube und Zittern, periodenweis, Nachts) 
— Bellad. 


Drüd, Deicen, dehdenden Sqomerz. 


J A) Im Magen. 


Magendruͤcken — Acon. — Hyosc. — - Moschus — 
Seceilla — ‚Spigel. — Verbasc. . 
Druck in der Magengegend — Mezer. 
Magendrüden, Magenraffen — China. 
Magendrücden, Herzdruͤcken, heftiges — Coloc, 
- Magenfchmerz, druͤckender — Acon, — Stramon. - 





u) Vergl. Bruſtſchmetz. 
Vergl. Bruſtſchmerz. 


| 142 . Drud im Tagen. 


[| 


m. 


Schmerz, druͤckender, in der Magengegend, beim Darauf. 
drücken ſchmerzt ed innerlich wie aufgefehlagen — Sabin. 
Magenprüden, heftiges — Cascar. — Stannum. 


— und Zuſammendruͤckung des Zwergfels, ſchnell — 


— 


| Opium. 
und. vorher zwei duͤnne Stuͤhle — Sulph. 


Drud, ftarfer, in der Magengegend — Viol, trio. 


— ſtumpfer, in der Magengegend — Sambuc. 


u Drücen und Brennen in der Magengegend — Digit. 


Magenbrüden, heftiges,. und außerordentliche Spannung 
— Ferrum, 


Druck, harter, auf die Magengegend und Herggrube; * J 


Tage nacheinander — Asar. 
(Schmerz, druͤckender, am Magenmunde, in der Speiſeroͤh 
re bis oben in den Schlund, durch unterdruͤcktes, verſa⸗ 
gendes Aufſtoßen erregt) — Ignat. 


Hinterlaͤßt Neigung zu Magendruͤcken — Ignat. 


Nach Druͤcken im Magen ſteigt es brennend beranf bis in 

- die Halbe Bruſt — China, . E 
Drud und Schwere im. Magen und Ueli — Argent. 
mtr, | 

Drucd und Schiwere i im Magen — China, 


Magendruͤcken, mie ein Druck von Schwert, Sem Schuͤt⸗ I | 


telfroft — Sulph. 


J (Schwerer Druck und Gefuͤhle von Schwaͤche im Magen, 


mit innerlicher Kälte in ber Magengegend — Veratr. 
Sobald fie etwas ißt, drückt eg fie -— Ferrum. 
Magendrücen von Fleiſcheſſen — Ferrum. 
Magendrücen, beftiged, nach Trinken und Eſſen — Fer- 

rum, 


Druck, harter, langdauernder, im Magen, ſo— 


gleich nach dem Genuß einer jeden, ſelbſt 
wenigen Speiſe — China. 
Magendruͤcken, dann Blaͤhungsanhaͤufung, dann Erbrechen, 
bei gehoͤrigem Appetit, nach dem Eſſen (der Zugemäft) 
— China, 


- Druck im Magen. | 183° 

Drüden im Magen und Bläbungetolif, hierauf Brecheriich⸗ 
keit, gleich nach dem Abendeſſen — Pulsat. 

Magendruͤcken, heftiges, nach Tifche und ſpaͤ⸗ 
ter auch nach biefer 3eit — Bellad. 

Drud, barser, im. Magen, befonders nad“ 
dem Efſen — Bellad. 

Brod druͤckt im Magen — Mere. sol. 

Druck im Magen, beſonders nad dem Effen 
— Bismuth. 

Drüden um den Magen herum, wenn er etwas ißt, daß 

er es nicht ausſtehen ann; das Druͤcken kommt immer 

erſt nach, iſt nicht gleich aufs Eſſen — Arsenic. 

— im Magen, nach wenigem Eſſen, fruͤh — Nux vom. 

— im Magen und in den Hppochendern, nach dem 
Eſſen — Chamon. 

Schmerz, druͤckender, im Magen, in der Herzgrube undd 
in den H pochondern r einige Stunden nach der Mahlzeit 
oder Nachts im Bette — Coccul. 

Magendräcen, fobald er eiwas gegeßen bat, und fchon 
während des Eſſens — Bryon. 

Magendrüden nach dem Effen, mehre Stunden, wie von 
unverdaulichen Speifen — Rhus. 

(Magendrücen befam fie beim Mittogemapte, was fie am 
Einfchlafen hinderte, nad dem Aufwachen war es dere 
sangen — Rhus. 


Druͤckende Empfindung in ber Magengegend und Gefühl wie 


von Hunger, befonders nach bem Effen, alle Tage; 
neues Eſſen dit nicht dagegen — Coloo. _ | 
Drüden in der Biagengegend, Hunger und-Uebelfeit, beim 
Efien; was gleich nach) bem Eſſen verſchwindet — Ve- 
ratr. 
Magendrücen nach dem Eſſen — Sulph, | 
Drücden im Magen, nad) wwenigem Eſſen — Cale. sulph. 9 
Drücken in der Magengegend, während dem Efjen, welches 
durch Auflegung der wine verſchwiadet — Maugan. 
acot. | 


| 1 | Drud im Wagen: 


Drudi in bev Magengegend, heftiger, gleich nachdem ee 
> "per fih beim Sehen mindert — Opium. 


E J Druck, gelinder, im Magen, nach dem Eſſen; und ſelbſt 


4 Stunden danach Gefuͤhl als ſeien die Speiſen nicht 
verdaut — ‚Mezer, 

- Drücden im Magen, fchon vor dem Effen, und auch nach 

dem Effen, das durch Bewegung fih vetfchlimmert — 

> Aid, phosph. 

" Drüden im Magen und große Schlaͤftigkeit, nach dem 
Eſſen und Trinken; nach dem Eſſen ward es ihm ſo ſchwer 
wie Blei im Magen — Acid; phosph. 

— dreiſtuͤndiges ‚ im Magen, mit leerem Aufftoßen , wobei 
eine Schlaffbeit des Koͤrpers entſtand, welche Uebelkeit er⸗ 
zeugte, eine Viertelſtunde nach dem Fruͤhſtuͤck und nach 
dem Mittageſſen — Arsenic. 

— im Magen, mit Gefühl von aͤußerſter Ermattung und 
Hinfaͤlligkeit, bei großem Durſte, nach dem Eſſen — 

Anac. . 

— in der Magengegend bei großer Hinfalligkeit nach dem 
Eſſen — Asa ſoet. 

— heftiges „im Magen, welches waͤbrend dem Eſſen ver⸗ 
ging — China. 

Schmerz, druͤckender, in der Magtengegend, den ganzen. 
"Vormittag anhaltend — Spong. mar. 

- Drücken über dem Magen, Vormittag — Stannum. 

(— in der Gegend des Magens, Mittage) — Aurum. 

Nachts Magendruͤcken, 4 Stunde-lang, dur Aufftoßen er- 
leichtert — Sulph. 

Nachmitternacht, Wagenbrücen und. Elopfenbes Kopfweh — 
BSulph. 
Wenn ſie einſchlafen wollte, bekam ſie heftiges Magendruͤ⸗ 

cken, welches ſie lange nicht einſchlafen ließ — Rhus. 

Druͤcken in der vordern Magenwand, beim Sprechen — 
Arsenic. 

Leibweh in ber.  Mogengegen r wie Drüden, welches beim 
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Druck im Magen. Complicietes Drüden im Moden. 145 | 
- Aufftchen vom Sige iebesmal nacjläßt, beim Riebenftgen J 


wieder kommt und 2 Stunden anhält — China, 


Druͤcken im Magen (als waͤre er jugefchnärt), früh im Ber: 


te bei der Lage auf ‚der Seite, was beim Liegen auf dem 
Ruͤcken verging — China. 


Druck unter dem Magen, ſebr heſtis ‚dei Legen —, 


Sulph. 
— im Magen beim- Gehen — Bryon. 


. Schmer, druͤckender, im Magen, it einiger Aengſtlichkeit 


— Sulp b. 


* Magenbrüden und uebeikeit, bei großer Angſt — Baryt. 


mur. 
Magendruͤcken und metalliſcher, kraͤuterartiger Geſchmack, 


nach dem Eſſen — Nux vom. 


.-Drüden im Magen, und darauf ‚Kälteempfindung in der 
Speiferöhre herauf, "mit ſtatker Uebellkeit, ‚20 Minuten 
lang — Trifel, 

Magendruͤcken, Brecher lichkeit und Durchfall — Bellad. 


Rad) einem heftigen Druck auf den Magen. hebt .ed zum 


Drehen — Stib. tart, 


| Schmerz, drüdender, im Sagen, bei dem Erbrechen grün. 


lich bitteren Schleim — - Cuprum. 

(Magendruͤcken und Blähungen) — Arnic. 

Echmerz, druͤckender, im Magen nnd unter den furgen Rib⸗ 
ben; welcher daB Athmen beengt, vorzüglich nad} bens 
Kaffeetrinfen — Chamom. 

Drüden im Magen‘ mit Rrämpfen, bie nach: den oberen Their 
‚Sen zu gingen; Unruhe, bie fie nirgends ruhen ieh; 


r 
. 


Schwere der Zunge, Geſichtsblaͤße und Körperkälte, bei. 


der kleinem, ‚gefpanntem ungleichem pulſe — Magnes. 


Complicirtes Drüͤcken jm Magen. 


Druͤcken, ſpannendes ‚in ber Magengegend, mit einiger 
., Schmerghaftigfeit des Unterleibes ; das fpannende Drüf- 
fen zog fich nach F Stunde in den Tinten: Schooß und ser. 


m. Theil. | 10 


146 Schwere und Drud wie von einem Steine im Magen, 
breitete ſich dann uͤber den ganzen unterleib — Mo- 


aohus. 
Drud, brennenber, in Magen — Cicut, 
Drüden, brennendes, im Magen, abfaßwelfe querüber 

jiebend; beim Druck der Hand auf bie Herzgrube ver- 

mehrt — Mezer. 


| Druck wie mit einer finmpfen Site im ä 
0 Magen, 


Drnd wie mit einer ſtumpfen Spitze, im Magen -— Auar. 


Schwere und Drud wie von einem Steine 
ober einer Laſt im Magen. 


Schwere im Magen mit abwechſelnder Mattigkeit — Digit. 
Schwere und Druck im Magen — China, 
— druͤckende, Im Magen, ohne Durft und ohne Sieber — 
_ Arsenio, 
— und Drud im masen, und Uebelſein — Argent. 5 
nitr. 
Schmerz, druͤckender, im Magen, wie eine 
Schwere — Acon. u 
tote eine Laſt brücenber / and Brennen, im Magen — 
Arsenic. Zr W | 
— im Magen, wie von einem Skeine +— Arsenio. 
Druck wie ven einem Steine im Maget — Arnic, — 
Chamorm. — Coloo, — Nux vom. - Opium - — 
Seilla. | , 
- Schwere im Magen wie ein Skein,. fruͤh im Bette beim Er. 
machen — Pulsat. 
Schmerz,im Magen und Unterbaucht, wie von einem Steine, 
mit Wühlen im Unterbauche — Sabad. | 
- Bei mehrmals wiederholtem Erbrechen and öftern Stuhl⸗ 
gängen klagt er doch immer, dab es em wie ein Falten 
- Stein im Dagkn liege Acon. 


; J 
⸗ s 


Drud, wie von 1 Bopeie unb Veberfäßong. ia mahen. 17 


Ist er wenig, ſo zieht es ein Par Stunden ben Mayen hei⸗ | 
ab und er hat eine Art Kranıpf darin — Mere: ok . 

Es liegt ihm wie ein Klump im Magen, nach Ziſche, vor. 
züglich im Stehen — Rhus, 

Drüden im Magen nah dem Eifen: eg lag wie 
ein_Stein darin und machte ibn verdruͤß⸗ 
lich — Bryon, 

Drüden, wie eine niederdruͤckende Laſt, im 

Magen, jedesmal nah dem Effen; dabei 

Schläfrigfelt, daß er nichts arbeiten kann — Acid. 

hosph. 

Es war ihr nach dem Eſſen fo fänter wie Ol na — 

. „Acid. phosph. 

Der Magen ift ihm wie verborden, es fiegt (6ni fo ſchwer im | 
Magen, wenn er etwas gegeffen hat — Magnet. pol.‘ 
arct, 

Laſtendes Gefuͤhl wie von einem Stein im Magen, mit em⸗ 
pfindlichem Nagen verbunden, wenn fie auch noch ſo we⸗ 

nig ißt — Baryt. acet. 

Schwere im Magen, mit Uebelfeit, früß ehe ® etwas ge⸗ 
nießt; nach! dem druͤhſtůck vergehenr — Baryt. äcet.- 


Deut ı wie von Vollheit und ucheititlang 
im Magen. | 


Druͤcken wie von Volker im Magın — China . 
— im Magen, als wenn. er ſehr mit Speiſen angefält 
x wäre — Rheuis. ‘ 
Drud ‚ gelind fpannender,, in der Magengegend, de haͤtte 
er za viel gegeßen; er faͤhlt jeden Teitt als eine ſchinerz⸗ 
hafte Erſchuͤtterung in der Magengegend — Cascar. 
Schmerz, ſpannend druͤckender, wie von Voll— 
heit oder einer draͤckenden Laſt vi, ‚Magen 
und den Hypochondern — 'Acon. 
Schmerz, druͤckender, in der Magengegend, wie vom alu 
fare Effen, gleich aufs Eſſen — Nax.vom. .. | 
10* A 
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48 Deuc von gußen Auf ben Dagen, Druck in der Herzgrube. 


—8 


—I 


vo, 
IN 


Deucken im Magen wie von Volbeit, nach dem Een — | 


Mezer. 


— uͤber den Magen heruͤber, hochſ laͤſtiges nach dem 


Mittageſſen, als ob er zw viel ober zu harte -Speifen ger > 
geſſen haͤtte, welche Beſchwerde ſich durch Beweguns 
in freier. eu mindert — Opium, Ä 


Druck von außen auf den Magen. 


Brut auf die Magengegend beim Einathbmen — Asar. 

— auf ber rechten Seite des Magens, als läge außen dar⸗ 
auf ein Stein — Mangan. acet. 

—2* wie ein druͤckendes Band uͤber den ragen, in bb; 
‚Seiten fuͤblbar — Mogaes. 


— 


\ 


B) Sn der Herzgrube. 


Drüden in ber Hersgrube — - Argent. 3) — . Ignat. 4) 
Heridruͤcken, druͤckender Schmerʒ in der Herigrube — Ar- 


venio.5) 


Druck, harter, uͤber der Herigrube — Arsenie. J 
Daͤmmen und Druͤcken in der Herzgrube, die bei Beruͤhrung 


3 wie unterkothig ſchmerzt — Stannum. 
Druͤcken in ber Serigeube, bei und ‚opne Beriprung — 


Platin, 6) | 
- Schmerz, erſt dridender⸗ dann zuckender, in der Gerigrube | 


—Paulsat. 


Druͤcken in der Herzgrube, zum Theil nagend — — Bellad.7) 
Bu dem Schlafe hat er Drücken in der Herzgrube, weſ⸗ 


Ges ſich bein! Einathmen uͤber das Bruſtbein verbreitet 


5) Vergl. Druck in der Bruſt. 
4) Vergl. Druck in der Bruſt. 
2 Vergl. Drud In der Bruft. u 
6) Vergl. Drud in der Beuft. N, 
7) Vergt. Drug in- ber Bruſt. — 


und in einen Zerſchlagenheitsſthmert übergeht — 
Rheum. 8). 
Drüden, beftiges, in der Herzgrube, welches 


fi bis ins Bruſtbein, die Unterribbenges - 


gend und bis zu ben Darmbeinen erſtrede 
— Veratr.9) 


Schmerzen, druͤckende und ſaehende, um bie Serigraße - — 


Veratr. N 
Drücken, abſetzendes, in der Herzarube — Seilla. | 
— ffumpfes, .mipfindliches, langfam abſetzendes, in der 


Herzgrube — Anac. 19) 
— Rumpffpigiges, abfegendes, links über der Herzorube an. 


einem Ribbenknorpel — Valer, 11) 


Gluckern im Bauche verfchwindendeg — Valer. 


— anhaltendes auf dem Herzen (in der Gegend ber Herz· 


grube) Nux vom. 12) 


Drug, in’ dee Herzgrube, auch Ohne Beruͤhrung — - Cu- 


. prum. 3) 
— arger, in der Hergrube — Finct. acr. 
— in ber Herzgrube, als wein es drin herumzoͤge, und dann 


-in der Bruſtſeite einige Stiche, auch früh —Conium.14) 


Drücen in der Sersgrube und unter den kurzen Ribben — 
Capgio. 15) | 


Schmetz, eine Art druͤckender, heftiger, in der Herzgruhe, | 


von anhaltender Anfrenguns des Geiſtes — Megnet. 
pol. austr, 16) | . 


[ 
f 


8) Vergl. Druck in der Bruſt. 
9) Vergl. Druck in der Bruſt. 
19) Vergl. Drud in der Bruſt. 
7) Vergl. Druck in, der Bruſt. 
- 22) Berg. ODruck in der Bruft. 
23) Vergl. Drud in der Bruſt. 
14) Vergl. Drud in der Brufl. 
. #5) Vergl. Drud in der Bruſt. 
10) Vergl. Druck In der Bruſt. 





Druͤckender Echmer⸗ in der Herzgrube. — 449 


— plöglich in der Herzgrube auffleigendes und ſchnel unter I 


Aufammendräcdung des Zwergfells und Magendruͤcken — 


/ 


10.  Dektendes * in der verube. 
Sruck auf ben Schwerdknorpel und Spannnen in ber Herz⸗ 


grube, beim Süden — Tarax. 7) 1 
Druͤcken unter der Herzgrube — Sulph. 18) 


— Stechen und Vollheit In’ der Herzgrube — Staphis- 


agr.19) . 
Erfi Druͤcken, dann Stiche in der Herzgrube — Sabin. 
Schmerz, druͤckender, gerade. unter dem Gchwerdfnorpel 


und in der Serigrube, beim Anfuͤhlen vermehrt — - 


Sässap. 


Drüden in ver Herzarud · und auf der Bruſt, das ich burch = 


Berührung verfchlimmert — Mangan. acet. 20) 


— beftiged, unter der Herzgrube, als wenn alles da mund 


wäre, in allen Lagen, auch beim Befühlen gleich; bald 


nachher ein heftiger Durchfall, wodurch der Schmerz i in 


ber Herzgrube nicht erfeichtert ivarb — China. 21) 


Opium. 22) 

Druck in der Herzgrube, wie don einem verſchluckten allzu 
großen Bißen — Rhus. 

Druͤcken, ſtumpfes, unter dem Bruſtbeine, als wenn man 


einen allzu großen ‚Dißen verſchluckt hätte - — "Tinct. 


:aer. 


— ſtumpfes, langſam abſetzendes, unmittelbar uͤber und 


rechts neben der Herzgrube, waͤhrend dem Mittageſſen 
— Anac, 


— in der Dreigrube und dem Uuterleibe, mit Aufeeibung, | 


nach dem Eſſen — Nux vom. 23) 


. Schmerz, brũckender, in der Herzgrube, den Hypochondern, 


2 Vergl. Druck in der Bruſt. 
MD) Vergl. Druck in der Bruſt. 
19) Vergl. Druck in der Bruſt. 
Vergl. Druck in der Bruſt. | \ 
a Vergl. Druck in der Bruſt. ..0:. 
. 32) Berge. Druck in der Bruft. 
3) Bergl. Drucd in der ruft, 





) 


Druͤcender Schmerz in bir Sperigrube as 


und. im Magen, einige Stunden nach der Mablzeit oder 
Nachts im Bette — Cooeul. 4). 
Druͤcken von der linken Seite der Herzgrube an bis in ben 
Sihildfnorpel, bei mäßig ſchnellein Gehen — Marc. 
- sol. 25) 
— in bee Herjgrube und Webeikeig mobeich, nach dem Eſſen 
— Merc. sol. 
— ad, Spannen in ber Herggrube, ' jedesmal nach dem Er 
fen — Anar, 26) | 
— ſchnelles über der Herzgrube auf dem Srußbeine, nach 
‚dem Eſſen — Hyose. 27) 


— in der Herzgrube, gleich nach dem Een — Thuya,) ur 


— und Ziehen in der Serigrube, waͤhrend bes Eſſeus — 
— 29) 
— heftiges, in der Herzgrube, gleich nach der (Abend⸗) 
Mahlzeit, beim Gehen; zuletzt Druͤcken auf die Blaſe 
nd das Mittelfleiſch. bis zum Unertraͤglichen; beim 
Sitzen verſchwand es — Bryon.3°) 

— unter der Herzgrube, waͤhrend des Eſſens und beſon⸗ 

ders beim Geben; bei Berührung iſt bie Steleunfchnerg 
haft — Mangan acet. 3!) ” 

Es drückt bie ‚Speiße i in der Herggrube nach dem Eſſen, wenn 
er ſitzt, aber nicht wenn er ſtebht — Digit. 32) 

Schmerz, aͤngſtlich druͤckender, in der Herzgrube beim Lie⸗ 
gen, gleich ald wenn er einen Blutſturz befommen.follte, | 
ein Paar Stunden lang; durch Auffiten verging 8 — 
Stannum. | | 





24) Vergl. Drud in ber Bruſt. 
25) Vergl. Drud in der Bruſt. 
26) Wergl. Druck in der Bruſt. 
27) Vergl. Drucd in der DBruft. 
28) Vergl. Druck in der Bruſt. 
29) Vergl. Druck in der Bruſt, 
20) Vergl. Druck in der Bruſt. 
31) Vergl. Druck in der Bruſt. 
22) Vergl. Druck in der Bruſt. 
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153 Drödender Schmerz in der Herz grube. 


Druͤcken in ber Herzgrube bei Bewegung — Rhus, l 
— ſchmerzhaftes, in der Herzgrube, blos - 
bein Gehen; es zwingt ihn, langfam zu ge u 
ben — Bellad. 33) _ 
Drud, ‚weicher, mit Ziehen in der SHersgrube ‚ beim Gehen 
im Steien, welcher nach dem Eſſen verſchwindet — 
Anac. 34) 
Druͤcken unter der Herzgrube, vorzůglich nach Gehen in frei⸗ 
er Luft, welches im Sigen unter einer Viertelſtunde nicht 
nachläßt — Nux vom. 35) Ä 
Schmerz, druͤckender, in der Herzgrube, im Sitzen, Sehen 
: und Stehen — Acon. 39) . 
(Drüden, imerträglichee , in der Herzgrube und dem Obere 
bauche, in Anfaͤllen, meift früh; durch Aufdruͤcken der 
Hand etwas erleichtert, mehre Tage) — Sulph. 37) 
— in der Hersgrube, Nachmittag — Spong. mar, 39) 
Drud, in ber Herzgrube, Abende anfallsweiſe ſich ver⸗ 
ſtaͤrkend — Mezer. 

Druͤcken in der Herzgrube, als wenn es aufſtoßen und ſich 
dadurch erleichtern wollte; es erfolgte auch kein Aufſtoßen 
eher, als dig er Luft verſchluckt Hatte — Spigel. 39) 

— in ber Herzgrube, was fie zum Tiefathmennöthigt; dabei 
Neigung: zum Aufſtoßen, gleich nach dem Eſſen — 
Cicut. 40) 

— in der Herzgrube und ſaures Aefſtoßen — Sulph. #1) 

Pploͤtzlich druͤckendes Wehthun im unteren Theile der Herze 
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‚3) Vergl. Drud in der Brufl. 

34) Vergl. Druck in der Bruft. 
35) Mergl. Drud in der Bruſt. 

2689) Vergl. Druck in’ der Bruft. 
> 37) Vergl. Druck in der Bruft. . 

38) Vergt. Oruck in der Brufl. " 
39) Vergl. Drud_in der Bruſt. j .” 

- #0) Vergl. Drud in der Brufi,. 0 

7) Vergl. Druck in der Bruſt. 


.2 _ — nn 


. 
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Briten Sue; in der Serge, . 15 - 


f grube und der Bruſt, mit leiſer uebalet daſelbſt = 
. Croc. 42) 

Gelinder Druck in der Herzgrube und uereluit dann Stirn⸗ 
kopfweh — Stib. tart. 


Druͤcken, heftiges, in der Herzgrube , mit Brecherlichkeit 


vermiſcht, fruͤh — Pulsat. 


Druck über der Herzgrube, wie Wundheit, mit Uebelkeit dar 


ſelbſt — Staphisagr. 43) ° ur 

Drücken in der Hetzgrube mit Brtherliäeit, waͤhrend des | 
monatlichen Blutlußes — Capsic. 44) - 

— vwie mit einer Hand in der Herzgrube; dies Druͤcken 
ſtieg allmaͤhlich herauf bis in den Hals; da ward es ihr 
brecherlich und es lief iht das Waſſer im Munde ſzuſam⸗ 
‚men; nach dem Niederlegen verging dies und es druͤckte 
dann blos im Unterleibe — Arnic. 45) 


— und Stiche in der Herzgrube; nach einigen Stunden | 
ſchmerzloſe Auftreibung und Geſchwulſt der Herzgrube — 


Coffea., 


u Schlucken,‘ dann Druͤcen i in ber Herzgrube, dann Aufbla⸗ 


hung, dann Aufſtoßen, wie von verdorbenem Magen, 
bald nach dem Eſſen — Thuya. #6) . 
Drüden, Engbrüftigfeit erzeugendes, in der Herzgrube, mit 
Auftreihung des Unterleibes, ſogleich nach dem Trinken 
— Nux vom. 47) 
— in der Herzgrube, was ben Athem benimmt — - Coc- | 
cul. 48) 


DOeftere Anfaͤlle von Druͤcken, in ber heritrube die den | 


Odem beengen —Hyose. 49) 


4 





“) Vergl. Drud in der Seufe | 
43) Vergl. Druc in der Bruſt. 
44) Vergl. Druck in der Bruft. 
48) Vergl. Druck in der Bruſt. 
45) Vergl. Druck in der Bruſt. 
47) Vergl. Druck in der Bruft. 
48) Vergl. Druck in der Bruſt. 


Zu *9 Vergl. Oruck in der Vruſt. 


4 
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| 1 nn | Diuck im Kazın. 


no Druckt in der Magengegend, heftiger, gleich nach dem Efien, 


> der fih beim Gehen mindert — Opium. 
| Reue, gelinder, im Magen, nach dem -Effen; und ſelbſt 
4 Stunden danach Gefuͤhl als ſeien die Speiſen nicht 
verdaut — Mozer. 

Druͤcken im Magen, ſchon vor dem Eſſen, nnd auch nach 
dem Effen, „das durch Bewegung ſich verfchlimmert - — 
Acid. phosph. 

Druͤcken im Magen und große Schlaͤftigkeit, nach dem 
Eſſen und Trinken; nach dem Eſſen ward es Ihm fo ſchwer 
| wie Blei im Magen — Acid; phosph. 

— dreiſtuͤndiges, im Magen, mit leerem Aufſtoßen, wobei 
10 eine: Schlaffbeit des Koͤrpers entſtand, welche Uebelkeit er⸗ 

zeugte, eine Viertelſtunde nach dem Fruͤhſtuͤck und nach 

dem Mittageſſen — Arsenic. 
— im Magen, mit Gefuͤhl von aͤußerſter Ermattung und 

Hinfaͤlligkeit, bei großem Durſte, nach dem Eſſen — 
Anac. ‚ 
— in der. Magengegend Bei grgbe Sinfätigei, nach dem 
Eſſen — Asa ſoet. 

— heftiges, im Magen, welches waͤhrend dem Eſſen ver⸗ 

ging — China, —— 
Schmerz, druͤckender, in der. Magengegend; - den ganzen 
| Vormittag anhaltend — Spong. mar. | | 

- Drücken über dem Magen, Vormittag — Stannum. 
C in der Gegend des. Magens, Mittags) — Aurum, 
Nachts Magendruͤcken, Stunde lang y durch Aufſtoßene er⸗ 
leichtert — Sulph. - . 

Nachmitternacht, Wagenbricen und Fiopfendee Kopfweh· — 

GBulph. 
Wenn ſie einſchlafen wollte, bekam ſie heftiges Magendruͤ⸗ | 
den, welches fie lange nicht einfchlafen ließ — Rhus. 

Drücken in der vordern Dagenwand, beim Sprechen — 

Arsenic,, ’ 

Leibweh in ber. ü Wagenehend wie Droͤclen, welches beim 


x . 


+ 


L 


Drud im Magen. Eompliceie Drüden im Magen 145 


- Auffichen vom Siße jedesmal nachlaͤßt, beim Miderſiten 
wieder kommt und 2 Stunden anhält — China, 
Druͤcken im Dagen. (aldı wäre er jugefchnärt), früh im Ber: 
te bei der Lage auf ‚ber Seite, was beim Liegen auf dem 
Ruͤcken verging — China. 0 
Druck unter dem Magen, ſebr beftig ‚beim m Siegen _ 
__Salph. 
— im Magen beim- Gehen — Bryon. I 
Schmerz, hrädtender ‚im Magen, it einiger Aengftlichkeit 
— Sulp 

Wagendruͤcken und uebeiteit, bei großer Angſt — Baryt. 
mur. 

Magendruͤcken und metalliſcher, kraͤuterartiger Geſchmack, 

nach dem Eſſen — Nux vom. 

.-Drüden im Magen, und darauf Kaͤlte empfiidung in der 
Speiſeroͤhre herauf, mit ſtarker Uebelkeit, 20 Minuten 
long — Trifal, | 

Magendruͤcken, Vrecherlichkeit und Durchfall — Bellad. 

Nach einem heftigen Druck auf den Magen. hebt es zum 
Brechen — Stib. tart, 

Schmerz, druͤckender, im Magen, bei dem Erbrechen grün. 
lich bitteren Schleimg — Cuprum. 

(Magendrücden und Blaͤhungen) — Arnie. 

Schmerz, druͤckender, im Magen nnd unter den kurzen Rib⸗ 
ben; welcher das Athmen beengt, vorzüglich nach ben 
Kaffeetrinfen — Chamom. 

Druͤcken im: Magen mit Krämpfen, bie nach: den oberen Their 
Sen zu gingen; Unruhe, die fie nirgends ruhen ließ; 
Schwere der Zunge, Gefihtsbläße und Körperkälte, bei 
fr kleinem, ‚gefpanntem ungleichem pulſe — Magnes. 


8 


EComplicirtes Druͤcken jm Magen. - 


Driden, ſpannendes, in der Magengegend, mit einiger 
: Schmershaftigfeit des Unterleibes; das fpannende Drüf- 
fen sog fich nach 4 Stunde in den linten. Schooß und bee | 


m. Keil, | 10 
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156 Drud wie von einem ſtumpfen Stoße in der Herzgrube. 


Druͤcken, brennendes, unter dem Bruſtbeine, bis it bie Nie⸗ 


kengegend, als waͤre ba ein Geſchwuͤr — Viol.tric. ” 
Druc wie von einem ſtumpfen Stoße 
Ze in der Herzgrübe. 


! 


Schmerz, empfindlich druͤckender, in der Herzgrube, ale 


wenn er da einen Stoß mit einem flumpfen Inſtrument 
bekomnien hätte, der beim Darauſdruͤcken non ſchmerz⸗ 
hafter wird — Dulcam. 54) - 


- Diüden wie-von einem zufammengebaltten 


Klumpen, einer laft, einem harten Kor: 
per oder einem Steinein der 


Herzgrube 


Druͤcken in der Herzgrube, wie von einen sufammengeballten . 


Klumpen, welches nach Daraufdruͤcken mit der Hand ver⸗ 
ſchwindet und ſich in Druͤcken und Spannen in der Bruſt 
verwandelt — Spigel. 
— wie von einer harten Laſt in der Herzgrube, beim Auf⸗ 
richten des Koͤrpers — Digit. 


Druck wie vom etwas Hartem in der Herp 


grube, bei Beruͤhrung beftiger — Cuprum. 

Erſt in der Herzgrube Gefuͤhl wie von einem harten Koͤrper, 
dann Bluthuſten, dann ſtinkender Schweiß, dann Schwa. 
che im Kopfe — Calo. sulph. 


Druͤcken in der Herzgrube, wie von einem daſelbſt liegenden. 


Steine, was bald darauf in den Rücken jog, mit einem 
sufammenflemmenden Gefühl, als hätte fie ſi ch zu Schan⸗ 
den gehoben; mie ſteif — Acon. 

Schwere wie von einer Laſt in der Herzgrube, das Athmen 
erſchwerend; beim Tiefathmen erleichtert, vom Tragen 


- 
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sa) Vergl. Druck in ber Bruſt⸗ 
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Dead wie von neberladung in der Herjgrube. 457 


eines unbedeutenden Sewicht veeſchlimmert — Baryt. | . 


acet. 


Es liegt ihr ſchwer wie ein Klumpi in der Herzgrube; ſie muß 
fh die Nacht zum Erbrechen wuͤrgen, ohne ſich erbrechen 


zu koͤnnen — Arnic. 

Das Eſſen liege ihn wie ein Stein in ber Herzgrube, als 
wenn es auf einen Klump juſammen kaͤme, beim Sitzen 
— Merc. sol. 


— 


Druck wie von Ueberladung in ber- ‚Herz 
grube. 


Druͤcken und Vollheit in der Herzgrube, wir von ueberla ⸗ 


dung, den ganzen Tag — Cyclam. 
— in der Herzgrube als haͤtte ſie allzuſchnell gegeßen und es 


waͤre unverdaut liegen geblieben, nach dem Eſſen eines 


Butterbrodes — Platin. 


- 


Drud von außen auf die Herzgrube. 
Drücender Schmerz auf die Hersgrube — Capsic. 


Veſchwerlicher Druck auf die Herzgrube, welcher machte, daß | 


- er nicht einmal fühlt, 06 er hungert ober nicht, den gan⸗ 
Tag — Asar. 


Hartes Druͤcken und Beklemmung außerlich auf dem Beuſt⸗ u 


- bein, nach dem: Effen — Conium. 

Drücken auf den Schwerdfnorpel, und uebelkeit und Voll⸗ 
heit in der Herzgrube, blos beim 3ufammendrücen bes 

Unterleibes — Asa foet. 

 Schmergbafter Druck über der Herzgrube quer heruͤber mit 
Beengung des Odens — Arnic, 


Brud in ber Herzgrube, wie von einer darauf liegenden Laſt 


— Spigel. 


\ ® 
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158 gerelam uud im der Hetzgrube ſich aͤnßerndes ıc. 


Herzdruͤcken und in der Herzgrube ſich au 
flerndes Kranfheitsgefähl,. mit man 
‚Herlei Nebenzufätlen. 


Herzdruͤcken — Arnic. — Cannab. — Helleb. — Ve- 

. Tatr, . | 
Es will ihr das Herz abbruͤcken — Arsenic, 
Unbefchreiblich tweh um das Herz (Herzgeube). Ines. 
Druͤcken am Herjen — Stramon, 

Herzdruͤcken, mas den Odem benimmt — China. 


— große Schwäche, und Miüpigfeit dei ganzen Koͤrpes — 


Acon. w 

‚ Schmerz in der Hersgrube, ala wolle .8 ihm das Herz abdruͤ⸗ 
‘en, worüber er ängftlich fchreit und wobei er unge 
heuer ſchwitzt — Chamom. 


u Wie Herzdruͤcken kam es ihr aus Her, (die Herigrube): 


ſie konnte nicht recht athmen; dabei Uebelkeit, die nach 
dem Halſe ſteigt, als ſollte ſie ſich uͤbergeben, und ſo 
Herzbrücen und Uebelkeit abfagweife etwa aller 7 Minu⸗ 
ten — Bellad. 55) 


| Es kommt ihr (bei Yengflichktit) fäßling i in die Het igrube 
die Haͤnde fangen an zu ſchwitzen, und es wird ihr heiß 


im Geſicht — Mero, sol, 


Es kommt herauf ans Herz, es wird ihm uͤbel und bange, 


‚ee zittert und muß ſich mit dem Kopfe vorgebuͤckt auf 
den Tiſch legen, Abends — Nux vom. 

Art von Ohnmacht; es wird ihm uͤbelig und weichlich ums 
Herz die Fuͤhe werden jaͤhling mie geläpmt, und es liegt 
ibm in allen Gliedern, als waͤren ke abgeſchlagen — 
Chamom. | 

Es feige ihr (während es in Hamen und Fuͤßen kriebelt) 
unter Geſichtshitze in die Herzgrube, als wen es da 
brennte und druͤckte, ſteigt dann in den Hals, es wird ihr 

uͤbel und bange, kommt von da in den Kopf, es wird 
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ihr dumm. im Kopfe und klingt vor den Ohren, Rad 
mitternacht — Nux vom. 


Es kommt ihm an die Herzgrube, wie kaltes Waſſer, dabei 


iſt ibm wie ohnmächtig, ' er will umfallen, dann erfolge 
Hitze im Kopfe — Stib. tart. 

Krämpfe, die nach ben oberen Theilen zu gingen, Drücken 
im Magen, Unruhe, bie fie nirgends ruhen ließ, Schwer 
re der Zunge, Geſichtsblaͤße, undfehr Fleiner, gefpann- 
ter), ungleicher Puls — Magnes. 


Schmerz, aufwärts ziehender ans den Beinen in ben. Kopf, 


und von ba zurück in die Herzgrube, wobei es ihm ſchwarz 
vor den Angen und rotihlich warb — Thuya. | 


| Magenverberbniß und Berdanungeförang | 
Magenſchwaͤche — Cuprum Hyoso. — Opium — 


Scilla. — Valer. 


nium, 
Unverdaulichfeit — .Chins, 


Die Speifen der Abendmahffeit verweilen underdaut im 


Magen — China. 
Symptome gehinderter oder ſchwacher Verdauung — Ignat. 
Beim Vorbiegen wird gleich die Verdauung gehindert — 
.Mere. sol, 


, Die Verdauung wird gehindert — Camphor, 


Stört die Verdauung, erregt iM Magen ein Gefühl von 
Schwere und. Zufammenbrüdung und eine unbeſchreibliche 
Beſchwerde in der Herggrube — Opium. Be 

Zeichen von hoͤchſt derdorbenem Magen — Pulsat, 


Empfindung, als wenn man fich. den Magen verderht hätte 


— Pulsat. 


Durch etwas zu viel Genoßenes, auch von der nnſchuldigſten 
Art, wird gleich der Magen verdorben, und ein fader 
Geſchmack im Munde, eine Vollheit im Unterleibe, Ver⸗ 
drießlichkeit und vo kommen zum Vorſchein — 


China. 


Große Magenfchwäche und oinjige Appetitlofigfeit — Co- J 


— 


160 Befüht, als puieben die genoßenen Speiſen über den ıc. . 


mild verbirbt leicht den Magen — China. 
Verdirbt bie Verdauungskraft ‘des Magens — Scilla.. 


Saure Magenverberbniß fcheint es zu beguͤntigen — Mag- 


uet. pol. arct. 


Gefuͤhl, als blieben die genoßenen Speiſen 
uͤber dem Magenmunde ſtehen oder ſtuͤn⸗ 
den bis oben heran. 


Es bleibt ihm nach dem Eſſen noch lange Zeit ſo von R 


daß Effen ſteht ihm bis oben heran — China. 

‚Es ik ihm, als flünde etwas Eſſen oben im Halſe — 
China. 

Die Speiſen ſtehen gleichſam sie oben herauf ' ubende vor 
dem ©chlafengehen und früh — Ignat. 


Sunger; aber, menn er auch noch fo.wenig ißt, gleich‘ 


| Ueberfättigung, und fatt bis oben heran — Nux vom. 


Kein Appetit zum Grün; es ſteht ihm bis oben beran — J 


Coccul. 


Drücden am Magenmunde und im Schlunde, ale wenn die 
Speiſen oben flünden, - dann leeres Auffoßen, nach dem 


Eſſen — Arsenic, 


Beim Abendeſſen ſcheinen die Speiſen blos in das Halsgräß- | 


cheri herunter zu gehen, und dafeldft ſtehen gu bleiben, 


mit Empfindung von Vollheit, Brecherlichleit und Auf- 


ſtoßen — Chamom. 1 


N 


Kenn fie (Mittags) etwas gegeßen hat, iR es, als 06 die 


‚Speifen über dem Magenmunde fliehen blieben: und nice 
hinunter in den Magen könnten — Ignat. 

Rad bem Effen ift ed, als wenn ber Schlund oben fett ver⸗ 
ſchloßen waͤre — —* Sulph. i 


Magenbefhwerung 


Beſchwert den Magen — China. an 
- -Magenbefchwerden, heftige — Nux vom. - : 


! 


\ 
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Magenbeſchwerung — Baryt. mur. 
Broße Beſchwerde des Magens, als wenn er von Dihun⸗ 
gen gequaͤlt wuͤrde, welche zwar durch Erbrechen und Durch⸗ 


lauf ſich zu erleichtern ſſheint, aber darauf deſto ſchlimmer 


wird — Arsenie. 
Befhmerung | im Magen and in den 1 Öchdrmen — Stannum. 


\ 


. Befchwerde i in der e Herggrube, 


‚ Eine unbefchreißliche Befchtverde in der Herzgrube und Ge⸗ 
fuͤhl von Sqhwete und Zuſammendeckuns im Magen — 
Sram. ur 


Sattheitsgefuͤhl, ſchnelle Sättigung. 


Das Abendeſſen ſchmeckt ihm, aber er iſt gleich ſatt, und 


fann :baher nur ſehr wenig eſſen — Ohina. | 
Es iſt immer, als wenn er ſich ſatt gegeßen, ſatt getrunken 


rund bis zur Sättigung Taback geraucht haͤtte, und doch 


. bat.re von allen dieſen Genuͤßen einen richtigen, guten 
Geſchmack — China. 


Wen ſie auch Appetit hat, kann fi fe boch nur wenig eſſen; 


ſie iſt gleich vol und das Eſſen druͤckt fie — Ferrum. 


Wei Wohlgeſchmack der: Speiſen und gewißer Luſt zum Eſſen 


kann er doch blos allmaͤhlich etwas Speiſe in den Magen 
‚bringen, worauf ihm mwohler wurbe-und bag Drüden i im 
* Unterfeibe etwas nachließ — Stib, tart. _ 

Er hat guten Appetit, und es ſchmeckt ihm auch recht gut, 


doch wird er, unter pielem Kollern und Poltern im keibe 


bald fatt und voll — Dulcam, | 


— 


Er hat. Appetit, aber ſobald er etwas ifty empfindet er eine 


ſpannende Beklemmung im Oberbauche und in der Bruſt, 
"ale wäre er fat — Ruta. 
Er wird gleich fatt, und hat doch Hunger — Rhus. 


Sattheit, und was fie zu fih nimmt, genießt fie ohne Hun⸗ | 


‚ger, den ganzen Tag — — Baryt acet, | 
| III. rdell. | 111 


J 
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| Volhheit, ſatte, im Magen, ſelbſt bis auf den fünftigen 


Tag, nach dem Eſſen Brecherlichkeit — Chamom. 
‚Schmerz im Magen ale hätte er zu viel gegeßen, und Uebel⸗ 
feit — Mezer. 


Gefühl, als wenn fie ihren Magen mit etwas belaͤſtiget haͤt⸗ 


te; es ſtieß ihr oft wie faules Ei auf, ſie ſchlief unruhig, | 


Nachts — Stib. tart. 

Vollheit inf Magen, als ob er ſich Äberlaben hätte, und 6 
- Stunden nach Tiſche noch unvollkommenes Auffioßen nach, 
- dem Geſchmack der Speifen — Cyolam: 


Es iſt ihr wie zu voll und nafgetrieben in der Magengegend, als 


‚hätte fie zu viel gegeffen; mit Rumoͤren im Unterleibe — 
Sabin. * 


Vollheit in der Magengegend mit einen laͤſtigen Seräht don, 


Spannung. bes Unterleibes, Abends — Hyosc. 
Große Voilheit ihr "Magen und auf der ruft, ben ganzen 
Zag, und früh nach dem Eſſen Leibweh — : Cowium. 


Vollbeitsgefuͤhl Im der Magengegend und. Zerſchlaginheitsge⸗ 


fuͤhl im ganzen Unterleibe, mit Auffloßen,. fruͤb — — Asa 
fort. 


Vollheit im Magen, dis wehn er rich altın 
fatt gegeßen batti, und bisweilen Schlaͤfrigkeit | 


"darauf: iu Rhein. 


B) Ä In der Nenoud ⸗ und ohne genauere Ortsbeſtimmung. 


Er iſt ſo voll, unbehaglich und aͤngſtlich — - Acid. phosph, Ä 
Unter dem Bruſtbein fchien ſich Luft angeſammelt zu haben, 


die durch Poltern im Bauche verging, worauf die Uebel⸗ 
keit immer ſtaͤrker ‚ward — Bellad. j 


Vollheit und Drücken in ber Herzgeube, wie von Yebela \ 


dung, den ganzen Tag — Cyclam: 
Vollheit in ber Herzgrube und Drüden und Stechen darin 
— — Stäphisagr. ° - 
Bolbeit, fpannend drückende und änöfliche, im Epigafrium 
— Magnes. 


⸗ 








J Nach einem Glaſe Wein wird ihm wie voll; er. belommt Ab⸗ 
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Bollheit und Uebelktit:i in der Herzgrube, und Druͤcken auf | 


‚den Schwerdfnorpel, blog beim Zuſanimendruͤcken des Un. | 


terleibesU — Asa faet, 


Vollheit und inneres Kältegefäpt ü in der Heristube —Spong, | 


mar, 


Vollheitsſchmerz und Uebelkeit (wabblig ums Herz) - — Sabin. 
Vollheit waͤhrend dem Effen und Uebelkeit nach dem Eſſen — 


'Chamom, 


Uebelbefinden, . als wenn er krank ware und. ber Kraukheit 


ungeachtet ſich mit Speiſen uͤberladen haͤtte, nach dem 
Eſſen — Nux vom, 


Vollheit nach dem Eſſen, und doch gehörige Appefi dor ber | 


Mahlzeit — China. 


Vohllheit in der Herzgrube und ein empfindticheg Drdcten auf 


einer Eleinen Stelle tief im unterbauche, gleich hinter dem 
Schaamheine (in der Blaſe?), am meiſten beim, Stehen 
fuͤhlbar, welches {af 6 beftändig zum Harnen treibt, nach 
bem Eſſen — Arnie.56) 


ſchen vor Wein und zugleich Schwere des Kopfs — 
Rhua. X 2) 
Das Effen will früß nicht Sin, megen innerer Vollheit — — 


Rhus. 


Magnet. pol, aret. 
Menig. Appetit, am wenigſten au Fleiſch; es war ihm ſo 
„oe, — Ferrum. 58) 


’ 


Es war ihr Mittags fo vol, baß fi nicht effen. konnte — 


€ ioar ihr Abends fo voll, bas Eſſen widerſtarid ihr, und | 


fie bekam Magenfchmers danach — Arsenic. 


\ Anbaltende Empfindung von Sattheit und Appetitkofigfeit, 


und. eine Stunde darauf Qunger mit Woblgeſchmact der 
Speiſen- -Linct. aor. 





3°) Vergl. Vocheit auf der Vruſt. 
27) Bergl. Vollheit auf der Bruſt. 
- 38) Vergl. Vollheit auf der Bruſt. 
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Vollheit, af hätte fie gu, viel gegeßen, nach ſcher wenlgem 
Sbpeiſegenuß, mit Appetitloſigkeit — Croc.39) \ 


Gefuͤhl von Vollheit, und daher Appetitloſigkeit — Scilla, . 


Vollheit und Spannung in der Herzgrube, welcheden Athens 
verengt, bei unvermindertem Appetit — Merc. sol. 

. Bolpeit und uebelkeit auf der Beuſt, und ein ungewoͤhnlicher 
Hunger dabei, fruͤh nach dem gewohnten Tabackrauchen 
— Cyclam. 

Nach dem Eſſen (bei üßerhläßigem Appetit) ſogleich Empfin⸗ 
dung von Vollheit,“ und ein kolikartiges Drücken in meh⸗ 
ren Stellen bee Unterfeibes, vorzüglich in den Seiten — 
Axnic. 60) 

Rad) dem, mindefien Effen (bei einer Art Heißhunger) iſt der 
‚Appetit weg und es if ihm wie voll; alles ſchmeckt wie 
Stroh und ſtoͤßt ihnt auf — Rhus. 61) 


Vollſein⸗ als wenn es ihm aufſtoßen wollte, nach dem 


Spatziergauge, welches ſich nach dem Eſſ en verlor — 


Ferrum, 62) 


So voll iſt's ihm in der Bruſt, daß er immer aufſtoben möch⸗ 


te, ohne Webelfeit — Veratr.“ 
Vollheit auf der Bruft, durch unvollkommenes Aufſtoßen ver⸗ 
urſacht, bei großem Mpetit, ohne daß es ihm jedoch 
recht ſchmeckt — Angust. 


Gefuͤhl von Vollheit, Biecherlichkeit und Aufftoßen und, beim 


Abendeſſen fiheinen die Speifen blos in dag Halsgtubchen 

zu kommen und da ſtehen zu bleiben — Chamom. 
Empfindung als wenn man fish uͤberladen Hätte, mit Bre⸗ 

herlichkeit , Kneipen in ber Nabelgegend und tr 


Kopfweh im Vorder» und Hinterhaupt, nach deni Mit⸗ 


tageſſen — Stib, tart 





39) Vergt. Volheit auf der Bruſt. 
60) Vergt. Vollheit auf der Bruſt. 
E) Vergl. Vollheit auf der. Bruſt. 
62) Vergl. Vollheit auf der Brufk, 
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Wothei und von Beit zu Zeit Leibweh mit Rottern, nad} bem 
Effen — Pulsat, 63) | 


Vollheit, Aengftlichkeit und reißender Schmerz im: Rüden, 
der dann in ben Unterleib geht, Kac) dem Eſſen — Cha- 


x 


mom. . 
' Gefuͤhl von Aufgeſchwaͤmmtheit im 
| Magen. | 
Empfindung wie Aufgefchtedmmtpeit unter. der Haut, im 
.. Magen, nit Kneipen in ben Gedaͤrmen, während des Ge⸗ 
bend Stannum. | 


‚Sefgwuligefäht in der Derzgtube. 


Herigrube wie angeſchwollen, auch der ganze Oberbauch an⸗ 
geſchwollen, und wenn shan-ba drückt, oder bie Perſon 
ſich einſchnuͤrt, ſo ſticht es da — Aurum. 

Gefuͤhl in der Heezgrube, als waͤre fie ange: 

(hmollen — Beyon. ;: 


Hoͤchſt unangenehme Gefühl, ‚wie Geſchwulſt, unter den. 


Herzgrube — Bryon, 


Druͤcken in der Herzgrube, als wenn da alles angefehtpolten ” 


waͤre, was ben: Athem ſchwer macht (Abende) — Rhus. 
„Schmerz in ber Herzgrube, als wenn fie innerlich geſchwol⸗ 
len waͤre, ditappettleſtslex en und denfalswelſe kurzem Odem 
— Acon. | 


= ‚Auftreibung des Magens. 


Auftreibung und Befchwerung des. Magens nach dem Er | 


fen, und Heißhimmger — Opium, 


. „Aufgeteicbenbei und Vollheit des Magen, und babei doch 


—. Hunger — Stannum. 





9) Vergl. Vollheit auf der Vruſt | 


- 
- 
— 


v 4 
1225 “ 
tn. AL... 


1 
168 Sufereidung ber Herigrube. lufbiabuns. 


Auftreibung der Magengegend — Ferrum. 
Die ganze Magengegend iſt aufgetrieben und augeſpanat — 
Sabin, 
Auftreibung des Magens und Unterleibes — Croo, | 
er mag auch fehr wenig effen, fo treibt's ihm boch den 
Magen auf, gleich ald wenn er noch f viel gegehen bil 
— Sassap. | 


Auftreibung der Herzgrube. — 


Auftreibung der Hersgrube,. die bei Veruͤb— 
rung ſchmerzhaft iſt — Nux vom, 
Auftreibung der Herzgrube, fchmershafte — Opium. 
Auftreibung ber. Herzgrube und ber Dberbauchgegend,. wel⸗ 


‚he ben Athem beengt, und wie von einem inneren Ge⸗ 


ſchwuͤre ſchmerzt — Helleb. 


Schmerzloſe Anftreibung. und Geſchwulſt ber Herzgrube; 
einige Stunden vorher Sie und Druͤcken in berfelben | 


— Üoflea. 


Die Herzgrube war eine Bauf hoch aufge 


‘ laufen, mit Klopfen darin — Cicut, 

Geſchwulſt der Herzgrube und Schmerz, als wollte es ihr 
das Herz abdruͤcken, nebſt geſchwollenem Unterleibe, we⸗ 
henartigen Schmerzen und Hautwaßerſucht, beilinterdrüfe 
fung ber Monatreimgung nn Chramom, J 


Anfblähung 


Aufblähung nach jeder Speife— Pulsat. 
— gleich nach dem Effen — Ignat, 


Schluckſen, dann Drücken in der Herzgrube, dann Aufblaͤ⸗ 
bung, dann Auffloßen wie von verdorbenem Magen, bald -, 


nad) dem een — Thuya, ‚ 


”), die meneichininundeidun war hier wachet— 


tan. 


* 
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Schmerz im Magen, als würde er ausgedehnt. 169 °_ 


Sqmerz im Magen, als wuͤrde er aus 
| gedehnt. 


Schmerz. im Magen, als wenn er in feinem gangen Umfap- | 


ge mit Gewalt ausgedehnt würde und jerrißen werden fol- 
te — Arsenic, 


Beim Krummfigen immer das Gefaͤhl in der Magengegend, 
als werde ſie durch uͤbermaͤßige Luftanhaͤufung ausgedehnt, 


was ein laͤſtiges Druͤcken daſelbſt erzeugt, welches zu⸗ 
weilen durch Aufſtoßen vonLuft auf kurze Zeit gemin⸗ 


dert wird; bei laͤngerem Verweilen in diefer EStellung wird 


es ſehr ſchmerzhaft und zieht ſich tiefer in die linke 


Seite des Unterleibes herab; beim Gerabefigen verſchwin- 


det es fogleich gang — Sabin, 


Gefüpt von Luftanſammlung in der Herp 
grube und von Ausbehnung berfelben. 


Wehthun ‚ empfindliches, wie von eingeſperrten Winden, in 


. der Herggrubengegend, ſpaͤt Abends; mitunter gehen 

auch ftarfe Blähungen mit Erleichterung ab — Stib.tart, 

Unter dem Bruftbein ſchien fich Luft angefammelt zu haben, 

bie durch Poltern im Bauche verging, worauf bie, Uebel» 
feit immer ſtaͤrker ward — Bellad. 


Es ſteht ihr in der Herzgrube, als hätte fie viel Luft ver⸗ 


ſchluckt und ſteigt ihr dabei dabei bisweilen bis zum Hals⸗ 


gruͤbchen in die Höhe. Sie glaubte, Aufſtoßen wuͤrde eß 
erleichtern, ſie kann aber nicht aufſtoßen; nach jedem lee⸗ 


ron Schluckſen wurde es ſchlimmer, als mebrte fich da- 
durch die in der Hersgrube enthaltene kuft — Platin. 

Es iſt, als ermeiterte fich auf einmal von innen die Herzgru⸗ 

be, mit ziehen und Uebelfeit in der Wagengegend — 

Mangan. acet, R | 


Preßen im Magen. 


1 \ 


Preben, oͤußerſt ſchmerzhaftes, auf der linken Seite der 


- + 
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'470 Preßen der Herzgrube. Spannung im Maͤgen. 


Magengegend, während des Eſſens von etwas Brod 
nach der mäßigen Mahlzeit, das auch nachher noch. fort 
—* dererte offen — 


Preßen in der Herigrube. 


Preßen in der Herzgrube, dann Schneiden im unterleibe mit 
anhaltender Uebelkeit, fruͤb — Nux vom, 

Empfindung von Preßen in ber Herzgeube, “ale Kleider wa⸗ 

ven ihr daſelbſt zu enge, ſie mußte ſich alles loſer machen, 
zu verſchiedenen Zagesgeiten — Coffea. Ä | 


Spannung, ſpannender Schmerz im... 
Magen. 


vr — 


Spannung im Magen — Nux rom. 
Spannen über den Magen heruͤber (epigastrium), Nachmit- 
- tags (in der dritten Stunde), dann Schmerz im Unterkeiv 
be, als wenn alles roh und wund darin wäre — Nux 
vom, 
— in der Magen⸗ mb Senigrußengegenb bie in die Zrößt 
- berauf — Pulsat. 
— in der Gegend des Magins, Vormittags, welches durch 
Bewegung verging — Pulsau 
— im Magen und Bruſt Bis zum Ruͤcken Binz es war ihm, 
als hätte er fich zu fatt gegeßen ; inber Herzgrube ſchmerz⸗ 
te es beim Anfühlen und Anfdräden — Sulph. 
Spannfchmerz in ber. Magengrgend —Staphisagr. . 
Schmerz, ſpangender ‚Im Magen, und aufgeiriebener Ober- 
+ bauch, Abends im "Bette —— Bellad, . 


+. 


. Spaanen, ſpannender Schmerz in_der 
Herzsrube. 


Spannen und Kiemmen in der geriarabe, 6 beim Gehen— — 
Coccul. 


——— — — — — —* 
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"Epamnen, hzernender Schmerz in der Sersgrube. 171 


Epannen über die Herzgrube; ; er muß fich aufknoͤpfen und kann 


das Sitzen nicht vertragen — Cale. sulph. 
Es kam in, die Herzgrube, wo es ſpannte und zuſammenzog, 
unter den kurzen Ribben, mit keklemmtem Odem und 


kleinen Stichen in Bruſt und Oberbquch; vorher Reißen, 


Stechen und Zucken in den Fuͤßen, zitteriges Gefühl durch. 


den Körper, Ruͤckenfroſt und rothe Backen —Sulph.64) 


" Spannung und Vollheit im dei Sersgrube, welche den Athen 


verengt — Merc. sol. 65) ° 


Ferrum. 


Epannen. in der Herzgrube und Druck auf ben woran 


pel, beim: Bieten — Tarax. 66) 


— und Drüden'in ber Herzgrube, jedesmal nach dem en 


fen — Anac. 


flopfender Schmerz in der Herzgrube — Arsenic, 67) 


wenn er ſich verhoben und ſich Schaden gethan hätte — 

Daulcam. 68) 

Schmerz, gerrend ſpannender, in der Herzgrube, als ſei 
ein Theil des Zwerchfells mgewachfen, beim Einatmen 
— Mezer. i 


Deklemmung im Magen. | 


Starfe Beffermmung, und unaufhoͤrliches Breunen im Magen 
und in der Bruſt — Ärsenic, 





m v1 
- 


64) Vergl. Spannung in. der Bruff, 
6) Vergl. Spannen in der Brufl, 
5, Vergl. fpannender Schmerz .in der ruf. - 

Vergl. fpannender Schmerz in’ der Bruſt. 
62) Vergl. Spannen in der Bruſt. 


—— 


Außtetordentliche Spannung und beftiges asendelaen — 


Geffht von Spannung and nagender und fein. und‘ ſcharf 


Spannen;, Flemniendes, in ber Herzgrube, als würde da al⸗ 
les einwärtg, gtzogen, vorjuͤglich beim tiefen Einathmen 

IJ — Droser. 

| Schmerz, ſpannender, rechts neben der Herzgrube, als 


Rn 


472 DBeendung, Yeflemmung, beklemmender Schmerz in ꝛc. 


Aeber Magen und Vruſt wie bellommen, ‚amd ſehr unbe⸗ 
bagliche Empfindnug im Koͤrper, als mein er aufgestäg 
und aufgeblafen wäre — - Cinnab, 


ce 


DVeengung, Beflemmung, beklemmender | 
| Schmerz in der Herzgrube. 


Beengung um die Herzgrube — _ Hyose, 69) 
Eine Art Klanım, wie vol und enge, in der Herjgruße — | 
Rhus, 70) . 
Klemmen und Spannen in "der Herzgrube, beim Sehe — 

Corul,.7) | 

Setlemmung um bie Herzgrube (ohne Obembetlemmung — 

Platin. 72) 

— tin der Herjgrube, öfters, waͤhrend des Gehens; eine 
Art krampfhafter Empfindung, bie ihn noͤthigt, tiefer 
Odem zu holen — Bellad. 

Es iſt ihm um bie Herzgrube alles gu. eng, mit beißend 
brennender Wundheitdempfindung, jedesmal nach dem 
Mittageffen,. drei Tage nacheinander — Moschus. 73) 

Engheit in der Herzgrube und Aengftlichkeit, 8 Tage ang; 

‚ er möchte immer hinaus und ſich abkühlen — Cieut, 74). 

Beklemmung und hartes Drücken äußerlich auf dem Brufl« 

beſin, nad) bem Effen — Conium. 73). 

Klemmen, fhmeräpaftes, unterhalb der Bruſt in der Hi 
grube — Scilla, 24) | 


\} 





6) Vergl. Bruſtbekiemmung. 
vo). Vergl. Bruſtbeklemmung 
7) Vergl. Zuſammenſchnuͤrung in der Bruf. 
2) Vergl. Bruſtbeklemmung. 
) Vergl. Klamm und Zufammenſchnuͤren der, Vruſt. 
74) Vergl. Engigkeit auf der Bruſt. 
) Vergl. Engigkeit auf der Gruft. 
70) Vergl. Bruſtbeklemmung. 





Gerät von Einwartthieben in der Herigrube. 473 


Schmerz, tlemmender, in der Hetigrube, mehr beim Ge⸗ 
hen — Veratr. 77) 
— druͤckend klemmender oder wuͤrgender, in der Herigtube, 
der das Athmen hemmt, Nachmittags — Pulsat. 78) 
— ſpannend beflenimender, in der Herzgrube und unter⸗ 
ribbengegend — Calc. acet.  -, 
— kneipend beklemmender, in der Herigrübe, der nur im | 
Sitzen beim Vorbeugen des Körpers ſich wieder verlor — | 
i  Staphisagr. 29) | 
Gekfuͤhl von in Einbringen in in dt Herz - Ä 
, „, gru e. 


befuhi ale wärde bie Serggruße eingezogen — Halleh. 807 
2 Kemmendes Spamen: in der Herzgrube, als würde da alles 

einwaͤrts griogen, vorzůslich beim tiefer Einathmen — — 
Drosor. 


U. 


Aufgiimenjiepen und Zufammenſchnaͤten im 
agen, Magenframpf, Magen 
na in raffen. 


Zuſammenſiehendes Gefuͤbl im Magen nach wenigem fen 
"2 'Belläd; - ' 
- Büfammenziehende ‚Empfindung im Sagen, wie von Bas 
Dingen — Aconit. 
— Empfindung im Magen, mit Uebelkeit berbunden — 
Rheum. 
Magenfhretz, süfommenziebender, tlem⸗ 
mender  Nux vom. 

77) Vergl. Stamnfönen auf der Bruft and Bruſthe⸗ 
‚Hemmung 
22) Vergl. Klemmſchmerz und geſemmenſhatren der 

Bruſt. 
ı 79) Vergl. Bruſtbeklemmung. 
) Vergl. Sufammenjtepung der Bruſt. 


v 
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174 Zufammengieben. und Zufamnienigndce in Magen. 


Beklemnung im Magen als zoͤge es Ihr in der Gegend der 
Herzgrube alles zu, gegen Abend — Rhus. 

Magenſchmerz, zuſammenziehender, nach dem Eſſen, dann 

Schneiden in und uͤber der Herzgrube, Aufſtoßen, aufs 
ſteigende Hitze, Uebelkeit und Erbrechen blos ber genoße⸗ 
nen Speiſen — Bryon. 

Zuſammenziehen, ſchmerzhaftes, links unter dem Magen, 
im Sitzen, beſonders beim Seitwaͤrtsliegen auf. die rechte 
Seite — Spong, mar. 

Schmerzhaftes MWürgen und Zuſammenziehen im Magen, und 
große Neigung ga Erbrechen — Trifol. . 

Schmerz; dräcdend zuſammenziehender, im Magen, frůh nach 
dem Aufſtehen, bei jeder Koͤrderlage — Mangan. acet, 

— ſtumpfer, im Magen ‚und in den Eingemweiben, mit ei⸗ 

ne zuſammenziehenden Empfindung. verbunden, mehr⸗ “ 
Zapf dang — Acid. mur. oyyg. 

- Schnürende Empfindung über die Magengegend nach der 
Leber hin — Digit. | 

Zuſammenſchnuͤrende Empfindung in der Gegend des Mer 
geus ‚ welche das Athmen erſchwert nid Ang verutſache 


— Guajac. 


Magenſchmerz, zuſammenſchnuͤrender, * das Einfhfafen 


.. ‚perhinbeit — Coral. v. 
Drüden im Magen (ale wäre er huheſchnuͤrty ver im Vet. 
—te bei ber Lage auf: ber. Seite, was beim Liegen auf dem 
Ruͤcken verging — China. 


| Magenfrhweri , Aufaramenfgnkrenber, welcher wuerträglic 


ift und in Todesangft verfegt — Opium. u 

Befühs von, Zuſammendruͤckung. und Schwere im Magen 
und eine unbeſchreiblicht Beſchwerde in, der. dexierube. — 
Opium. 


Magenträmpfe — Ferrum — 


Magenſchmerz, klammartige r — Ferram: 

Schmerz, kruͤmmender, in der Magengegend, ber: durch 
Reiben vergeht — Platin. 

Masentrampf— Masenklemmen Ceeenh 


[4 


* 


> 


1 26 
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Magenframpf wie Klamm — Bellad, 
— langwieriger, jedesmal während der. Mittagemabigeit — 
_ Bellad. Tr. 


ge gr ein wenig, fo jicht es ein Paar Stunden den Magen 


‚berab, und cr hat eine Art Krampf darin —- Mero. sol. - 
Krampf im Magen — Baryt. mur. 
Magentrampf, heftiger, Nachts, wehre Stunpen— Sulph. 
Sewaltig frampfhafte Bewegungen im Magen und in pen 
‚Därmen — Cuprum. . 


Mageutrampf, Obnmachten, ſehe heftiaes 8 En 


brechen, Durchfall — Auripigm,, 
Magenſchmerz, frampfhafter, % Stunden nach Bitter 
— Arsepie, “ 


. Schmerz, krampfhafter, in der Magengegend — Viol. rich | 


Es rafft im Magen, ftͤb beim Erwachen, Fre Zeit — 

- Sulph, . 

Empfindung. wie ein Haden und wie yon dige In der Magen 
gegend, beim Nubisfgen m Salph. ° \ 


(Rraliendes Gefuͤbl im Magcz— F bis i. ben Hels becaud u 


Sulph, 
Magenraffen, tnelpendes krampthaftes —— Arnic, 


Magenkrampf, heftiger; Magenraffen—Coceul, 


Magenkrampf, Magrarafien,. noch Mitternacht gegen Mor⸗ 
gen zu, wie. von einer Purgangs In ein Drenueg in der 
Herzgtube übergehend — Nux vom. 


Eine Art Magenraffen, wie wenn man lange gehungert bat, 


fruͤh beim Gufftcehen aus dem Bette, welches nad) d dem 
Eſſen vergebt — Pulsat. — 


Zufammenklemmen, Zufamenzieben, Zu 


fammenfdnüren, Kaffen und Greifen in: 


“0.7 Ber. Herzgradbe = 


| Zufammenflemmen in der Herzgrube, welches das Einath⸗ 


min erſchwert — China, Hy 
». #0) Bergl, Zaſommengichender Samen in der Beuf. 


’ 
; 


“ “ 





176, , Rueipen im Magen. 
Zufammengiehen, tiammartiges, in der Herzgrube, wast den 


Odem benimmt, Mittags vor dem Eſſen —-Sulph. 82) 
Zuſammeniehenber Schmerz in der Herzgtube — Bellad. 83) 


— Schmerz, zuſammenziehender, in der Hetzgrube und Magen-· 
gegend, nach Huſten, und den- Huſten unterhaltend - — 


Arsenic. 84) 

—  zufammenziehender, entſteht im Vruſtbein beim Se 

ſchwindgehen — Liedum. 85) 

— zufammmenziehender, in ber Hersgrube, wie zu feſt ge⸗ 
ſchuuͤrt, als koͤnnte fie davor nicht athmen — Platin, - 
Es zieht ihm in der Herzgrube alles ſchmerzhaft zuſammen, 

dann erfolge eine Art Krampfhuften mit Schleimaud 

mwurf, früh im Bette gegen 5 Uhr — Ferrum, 
Schmerzliches Gefuͤhl in ber Herzgrubengegend queruͤber, 
wie zu feſt geſchnuͤrt, mit einigem Hunger oder vielmehr 
mit dem Gefuͤhl, als wuͤrde jenes Mißgefüht durch Er 
fen weggehen, — Platin. 
Schmerz, frampfhafter, über bie Hergprube — Thuys. 
Raffen in der Her grube — Magnet pol, arct, - 
Heftiger Schmer; wie Raffen, im bee Herzgrube, def he 


krumm figen mußte, und Ziehen im Ruͤcken vom Nacken | 


herab, Nachmittags — Nux vom, 


= Echmen, „ greifender, in der Herzgrube — Pulsat. 


Zuſammenkrallen, feines, flͤchtiges, in der herigenbe — 


Droser. 

Sehr unruhiges Gemuͤth, Angft und Vangigkeit, fo daß es 
ihr jimmer am Herjen (Can ber Herigeube) taffte , mit 
ſchwerem Athem — Rhus. 


Kneipen im Magen. | 
Kneipen im Magen — Arnic. — Asar. — Helleb. | 
N 82) Vergl. Engigkelt der Bruſt. 
83) Vergl. Klemmender Schmerz im der Bruſt. 


=) Vergl. Zufammenfchnärung der Bruft. 
”) Vergl. Zuſammenſchnuͤrung der. Bruſt. 


\ 


Knelpen, empfinbtiches, im Magen — Rhun. 
— frampfiged, im Magen — Conium, 


Kneipen und, Rumoren im Magen, als entſtuͤnde ein Durch⸗ 


— 


fall — Stannum. 


Kueipen; ofteres in ber Magengegend , während des Mit⸗ u 


tagefieng — Thuya. 
Kneipen über dem Magen heruͤber und im finfen Hppochons 
der — Argent. 


Kneipen, druckartiges, in der Gegend bes Magens, was E 


fih langſam nach dem Maſtdarm zu ſenkt und nach Abs 
sang einiger Blähungen verſchwindet, kurz nachher aber 
wiederfömmt, sum Stuhle zwingt und f ch dann verliert 
— Trifol. 


Rneipen in der Herzgrube 


Kneipen i in der Hertgrube — Bryon. — Cannab. — Me- | 


zer. 


Bauhfämer, fneipender, in ber Gegend ber 


Herzgrube und in beiden Hppochondern — 
Ipec. v 

Kneipen in der Hetigrube und von da fehnen i in ben Untere 
bauch auf eine Fleine Stelle — Rhus, 


— druͤckendes, rechte unter der Herzgrube, auf einer klei⸗ 


nen Stelle — Sabin. 
— in der Herzgrube, dann weicher Stuhl und hinterdeein 


doch noch Kneipen und Kollern im Untetleibe/ Abends, 


— Merc, sol, 
Kneipen in der Zerigrubengegend und gleich darauf ein pre⸗ 
. Bendes Wehthun nach dem Unterbauche herab, wie Blaͤe 


acpen in der Sinne, u AM 


" ” 


hungsgewuͤhl. Es verlor fich nicht eher, als bis fich 


Blähungen bemerklich mächten, die aber nicht abgingen 
und erft fpäter muͤhſam erfolgten; die Empfindung in 


Schooße kehrte immer wieder mit Anfpannung des Leibes | 


— Platin, . 
Schmerz, Incipender, nach außen bohrender, in der Herpe 
NN Ehe, 49 


— 
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118 Echneiden Im. Drogen. Schneiden in der Herzgrube 


grube, vorzuͤglich beim Krummſttzen (8 aeiamtin/ farlan 
haltend) — Capsio. 


Schmerz, klammaptig kneipender, unter der Herzgrube, beim = 


Sigen, Abends — Angust. - » 


” erudı 


. Söneiden im. Magen. 


Schmerzen, qheidende uns reſſende, im Wagen und in den 


Daͤrmen — Arsenie. 


ESchneiden, Winden. und Brennen im Magen - — Sulph.. 
— oben über den Magen berüber, mach dem. Büden — 


Cannab. 
‚Schmerz, fehneidender, ‚, wie Wundheitsſchmeti- im m Magen, 


beim Anfänge des Effens, der fich noch bei fortgefegtem 


Een wieder verlor — Angus. 


* Schneiden in, ber Serzgrube, | 
5 Schneiden in der Herzgrube — Anac. — Cannab, 


— wie mit, Meſſten⸗ in der Gegend der derwecbe —⸗ 


Bry on. 

— in und über der Herzorube. Aufſtoßen, aufteigende Hihe, 
Uebelkeit und Erbrechen blos ber genoßenen Speifen; 
vorher zuſammenziehender Magenſchmarz; 3 nach dem Eſſen 
— Bryon. 

Schneidende Empfindung von ber Herzgrube berauf r von 

Zeit gu Zeit — Stib. tart. 


Schneiden, flüchtiges, faͤhrt von ber Herzgrube bis zur Na⸗ 


belgegend ploͤzlich und ſchnell herab — Valer. 
Shen ‚wie ein Kreutstähuitt in der Hertgrube — Merc. 
s0l. 86) 
— ngeheurer ſtechend ſchneibender in der Honommde, 


86) Vergl. Schneiden in den: Bruſt. 


— zwickender, rechts neben der Herzgrube — Antim. 


J 
‘ 
— Mm... Mn nn 


Stechen im Magen, Stechen in der gerzgeube,” 179 Ä 


\ deicher den Körper chetwärte su biegen und ben Argem 
an ſich zu halten itoinge - - Bellad. ”) u 


Stide, Stechen, ſtechender Samen im 


Magen 
Stiche, üctige, bie und da in Magen und uUaterleibe — 


Shine, 
Stechen, feines, am Magen — Iguat, 
Stehen, Meines, dicht unter dem Magen, butd) aͤußern 
Drud vermehrt (im Sitzen) — Sambuc, 


Wie ein Stich fährt vom Magen abwärts links im Bauche 


herab und wieder herauf; beim Ausathmen Wehthun da« 
ſelbſt, auch beim Berühren — Stib. tari. 

Schmerz, druͤckend ſtechender, in’der Gegend deb Magens 
(wodurch das Tiefathmen verhindert ward) — Rhus. 

— ſtechender, beim Achmen, in der Magengegend und zwi⸗ 
fhen den Schulterblättern, und einzelne Stiche in der 
Seite dee Unterleibes, am Schwerdtfnorpel und im. 
Bruftbeine — Schmerzen, bie nur äußerich zu fein Ä 
ſcheinen — Capsic. | 

— beftiger ziehend ſtechender, vom Magen bis ins linke 
Obr, in der Gegend des Trommelfells, jedesmal beim 
Lachen — Mangan. acet. | 

Stechen, zuckendes, im Magen — China, 

Mit Stichen vermiſchtes Stroͤmen durch den Magen und ble 

| Gedaͤrme — Magnes. ’ 


Stiche, Stechen, ſtehender Schmerz in der 
Herzgtube. 


Schmerz ſtechender „in der Herigenbe — Cheat, Dul- 
cam 88) — Rhus. 89) 





a7) Wergl, Schnelden in der Bruſt 

as) Vergl. Stechen in der Bruſt. oo 

89) Wergl. Stechen in der. Vruſt· | 
— DE Zu 


180 Stechen in der Herzgrude. 


Schmerz, ſtechender, in der Herzgrube bis hum Vruftbelne — 
China. 90) 

— ſtechender, unter der Herzgrübe, beſonders beim Ein⸗ 
ziehen des Leibes bemerklbar — Stib. tart. 

(Stechen in ber Herzgrube) — Ruta, 91) 

— heftiges, in der Herzgrube — Ignat, 92) 

— erſt ſtarkes, dann feines, in der Herzgrube — Ignat. 

— in der Herzgrube, fruͤh, beim Stehen — Sulph. 9%) 

— einfaches, in ber Herzgrube am rechten Hypochonder — 
Rhus. 94) u 

— aus der rechten Seite nach dem Magen 1 Rhnn, 

Stiche In der Hersgrube — Bellad. 95) — Rheum. 96) 

— (juvor Drüden) in der Herggrube — Sabin, 

— einzelne heftige, in der Herzgrube — Croc. 97) 

— feine, fhnefle, in der Herzgrube — Capsic. 98) 

— feine, in der Herzgrube — Conium. 99) 


Stich, empfindlicher, langer, feiner, am Schwerdluorpel, | 


bald nach dem Eſſen — Stannum.'100) 
Stehen, fpigiges , in.der Hersgrube — Euonym. 
Stiche, heftige, links bald rechts neben der Herzorube — 
Euonym. 


— ſcharfe, rechts neben dem Griffe des Brufbeind — Ar- 
gent. 


— ſcharfe, Im ber Nähe der Herzgrube uyb im Kreuze zus 
gleich, tie von ber Herzoruhe nach dem ment durch und 


durch — Anae. 





so) Vergl. Stehen in der Bruſt. 
9) Vergl. Stehen in der Bruft. 
92) Vergl. Stechen in der Bruft. 
95) Vergl. Stechen in der Bruſt. 
4) Vergl. Stechen in der Bruff. 
95) Vergl. Stehen in der Bruſt. 
9%, Vergl. Stehen in der Bruſt. 
9) Vergl. Stehen In der Bruft. 
9”) Vergt. Stechen in der Bruſt. 
99) Vergl. Stechen in der Brufl. 
200) Vergl. Stechen in der Bruſt. 


-— — — 


Sicchen— in der Herigrube. 181 


Siche, ſcharfe, in der Herzgrube — China. 10) 
— ſtarcke, don der Herzgrube hindurch zum Rüden heraus 
— Sabin.- 


einzelne, ſehr beftige rechts neben der Hgiodeube 


— Platin. 
(Stiche, große; in ber Herzgrübe, Abende‘ und ſelbſt nach 
dem Nieberlegen einige Zeit lang) — Nu-t vom. 102) 
— ſtrahlende, aus dem Unterleibe in die Bruſt, "vor Mit⸗ 


ternacht; bei ‚Ämmerwägtenden Düfte; bpns ige — 


- Ohaämom. 03). „rt. De = 

— (etwas ſtumpfe), wefche aus den Bauche in die 
Mitte dei Belle beingen, wit‘ von n Bluͤtzun- 
gen — Chamom, : 3 nit 

Stich, ſtumpfer, links neben ber Herigruße — _ Asari — 

Stechen, ſtumbfes, lats gleich neben dir, derigrabe 
Rheum. 1043 u, ah 

Schmerz, Eumpfechender, in ber — 2 wie mit eie 
gem fpißigen Hole Ipec. . m  .:°.3. 

Stumpfftechen, empfinbliches, das dann alg einfaches, eh. 
thun anhält, gleich unter der Herzgrube nahe am Schwerd⸗ 
knorpel — Baryt. acet. 


Stiche, einige heftige ſtumpfe wie Stoͤffe in ber Herigrube 


links, in langſamen Abfägen — Platin. rös)' 
Radelfliche, fiumpfe, abfegende, links neben dem Schwerd⸗ 
knorpel —.Verbase. 
Schmerz ‚ fall: wie ein Stich, in ber gerlgrihe beim Auf⸗ 
| fioßen — Coceul. iob 
- Stiche in der Herzgrube: beim Fehltreten auf ungleichem ‚Stra. 
Genpflafter u. f. w. — Pulsat. 107). Zu ‚ 





702) · Vergl. Stehen in der Beruf. 
202) Vergl. Stechen in der Bruft. 
103) Vergl. Stechen in der Bruſt. 
209) Vergl. Stechen in ber Bruſt. 
209) Vergl. Stehen in der Bruſt. 

106) Vergl. Stehen in ber -Bruft. 
7, Vergl. Stehen in der Bruſt. 


IN 


un Complicirtes Stechen in der Herzgrube. 


Etiche in der Herzarube an der linken unterſten Ribbe, jedesmal 

beim Aufrichten und Ausdehnen des Koͤrpers — Man- 
gan. acet. 

Stich, ſtumpfer, und Ornck in der Herzgrube, bey zum 
ſchnellen Aehmen noͤthigt; die Lunge ſcheint ſich beim Ath⸗ 

. men nicht genug ausdehnen gu können — Coloc. 
Stiche, flarfe, in ber Herzgrube, beim Einziehen - des 
Athems — China. 
Stechen in der Herzarube, beim Startathmen — Salph. 
Stiche in der Herzgrube beim Ausathmen, im Liegen weni⸗ 

ger als Heim Sitzen und Gehen — Spigel. 708) 

‚Stich, ſtumpfer, in der Herzgrube, und Bruf- 
beflemmung, ſchlimmer beim Einathmen — 
Spigel. 

Stiche, einige felne etwas unter ber Hergruße, beim Ein⸗ | 
und Ausachmen (übends im Sigen) — Euphras, ) 00 





| 
Eomplicirtes Stegen in der Herzarube 
| 


‚Stechen, Drücken un. Vofipeie in der SHersgenbe — Sta 
: phisagr., j 
Stiche mit Druͤcken verbunpen in der Herzgrube; nah einig 
gen Stunden unfchmershafte Aufereibung and Geſchehulſt 
der Herzgruhe —- Coffea, Ä 
Nadelſtiche fchmerjhafte, jufammenpreßenbe, auf ber Here 
. geube, beim Eins und Ansathmen, Bie nicht bei Beroͤh⸗ 
rung und faft in feiner Lage vergingen — Anac.- j 
Efihe, klemmende, . in der Herzgrube, beim Achmen un⸗ 
verändert, bei Berührung nur ing Steben vermehrt, 
nicht im Sitgen — Digit. 


Stihfchmers, breanender⸗ lints weben haSchperttaonpe— 
Cannab, 





*2 Best, Seechen in der Bruſt. a | 
306) Vergb Stechen m ber Pruſt. en 


Mezertomen, beißender Stramon. | 
‚Samen, , beißender. ‚im Magen) — Arnie, - 


- h 


“ Retibe Schaern im Magen. 168 
Suche/ ſcharfe, brenneade, aiſckende, Links neben der 


Herjzgrube — ‚Bpigel. Ä 
Stechen und Klopfen in der Herigrube — Dior 


Beißender Schwer tin Magen 


Naqh außen bohrender Som in ver 
IJ Herzgrube. | 


Samen, nach außen bohrender cfneipeibeh) in der Serge | 


grube, vochoͤlich beim. Krummfigen — Capsie. F 


Siehen, stehender Schmerz im Mugen. 


Ziehen in der Magengegend mit Uebelfeit daſelbſt, als er- 
weiterte fich auf einmal den innen bie Herisrube — 
Mangan, acet, 


Schmerz, jiehender, im Hintertheile des Ma . 


BZens und ‚gegenüber in der Mitte des Ri 
- grates — Stramon. 


Biehen, ziehender Schmetz in der oem 
grube. 


gihen in ber Herzorube— wie berüber und bindber, auf und 


06 — Croc., 
Bisweilen empfindet: fie pidslich einer ſchnellen Schmerz wie 
ein vorübergehende Ziehen in der Herzgrube — Baryt. 
acet. 


pol. arct. 110) 


N 





Ziehen in der Herzgrube bis i die techte Bruſt — Magast, 


— 


— 


184° ° Heißender Schmerz im Magen. 


Schmer;, druͤckend ziehender, in ber Herzgru⸗ 


“ 


be, welcher dann bald in der Bruſtſeite, wie ein Stechen, u 
und, zuletzt in ben’ Rücken, wie ein Meißen, übergeht, 


—fruͤh — Pulsat. 


Ziehen und Drücken in der Hertgrube, twährend des Eſſens 


—— Ledum, iii) | 
Schmerz, ‚drücend ziehender, unter ber Herzgrube, im 
Gehen — Anac, 312) 0 





Schmerzen, ziehende und drückende, um die Herzgrube — 


Veratn. Be 


Meißen, reißender Schmerz im Magen, 


[4 
‘ 


Schmers, reißenber s im Magen — Nux vom. en 


Meißen im Magen und in den Därmen, Beklemmung auf der 


ruft, und Klopfen in den Schultern — Magnes, 


> 


Reigen in der Herzgrube. 


Reißen, zufchnärendes, In ber Herzgrube; dann geht's in 


bdie Bruſt — Merc. sol. 113) 


—- fneldendes, in der Herzgrube; durch Bewegung bes 


Rumpf verftärkt, nach dem Mittageffen — Anguit, 
— ſtechendes, innerhalb ber Herzgrube — Ruta. . ' | 


| Zucken der Schmerz in der Herzgrube. | 


Schmerz, zuckender, vorher druͤckender, in der Herzarube 


— Pulsat, 


— ſtechend zuckender, langſam auf einander folgender, in 


« 


der Herzgrube und Oberbauchgegend — Iguat, 


— ng er Ze 


317) Vergl. Ziehen in der Bruſt. 

2) Bergl. Ziehen in der Bruſt. nn 

20) Vergl. Reifen in der Bruft, " 
ff . 


\ 


ua⸗ im Magen: Muck, in ber X 485 | 


Aucke im Magen er 


= Nude vom Magen herauf nach der Kehle w f und im Halfe “ 
fpannenber Schmerz, bei Aengſtlichkeit und Gefuͤhl von 
innerer Hitze, welches nach dem Eſſen verſchlndet — 


Pulsat. 


Rucke, belise- unter bem Magen = — Arvie. 


. N .7 en .. „es 22 72 
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Kude- in ber Herssruber 


Fack, krampfhafter , öfters, daß er zuſammenfhrt, von 


der Herjgenbe bis in den. Mafldarın — Arsenic, 


Rucken, fluͤchtiges, links neben ber Herigrube, as in der 


Hrrzgrube mMuslelhůpſen — — Mezer. 


Siele in der Herigrube. ee 


*20 N) ” PEIEE —— 
4 


| Stoͤße, ſtumpfe, ‚einjelne, faſt wie im Magen, daber op 


grube — Platin. 114) 


‚Stoß in der Gegend der Herzgrube, wie mie einem Finger, | 
wodurch er zufammenfährt und ſich dann es wieder ſam⸗ 


melt und beſinnt — Cieut. - 


| Schmerzhatte Erfhärterung in der Magen 


gegend. - 


| Bel, foantendem Drud in der Magengegend Füße ee jeden: 


Zritt als eine fchmerzhafte Ecnölkeeung in ber t Dagen 
gegend — Cascar. 


Sonerzſq batte eEngttteruns in der ger 
gruͤbe. 


Ki ‚jebem Seite: giebt es ihm einen Crämenaftn) Eine | 


druck auf bie Herzgrube — Helleb. 





ud > Bat en in ber. e Bi. 





186 Strömen: vun ben Magen. 
Jedesmal nach dem Bien erſcitace e ihn bei jeden Site 


in der Herzgrube — Anac. 


Beim ſtarken Auftreten fuͤhlt fie jeden Tritt ſchmeridet in | 


der Herggrubengegend - Baryt. acet. ' 


Steömen durch den Magen 


- 


Strömen, mit Stichen vermifcht, durch ben Roger und bie 


 Dörme —mBagnen. un 


Wuͤhlender Schmerz im mie 
| Stmei, wuͤhlender, im Magen — Staphisagr. 


Wuͤhlen, wühlender Schmerz in ber dern | 


grube. 


Wehlen " der Herzgrube und Enpfindung als inne 


fi) da etwas — Arnic. 


\ Sim, gelind twühlender, inmerlich links uͤber der Herz· 
"grüße; beim’ oͤftern Unfagen ſchmerzt die Seller mehre J 


Tage — Sabad. 


72 Weihe tn der Nerigride 
| Drehen im Kopfe, und zugleich ein ähnliches Drehen in der 
Hextarube: ;. nach dem Auſſtehen ward es beim Gehen fo 


ſchlimim, daß ſie nichts mehr unterſcheiden foaute, es 


ſchwand alles vor den Augen - Bellad. 


Winden im Magen. | 


Binden am Mägen, - dann fehr arge Uebelkeit, baß fe ſich 
Ins Bette legen mußte, nach dem Eſſen — Acid. phosph. 


Winden und Ragen im Magen und keibe bei Heitbanset 


Platin 


7 


— — — 


Seräp! von Zuſammenwwicein i der Herzgrube. 4B7 


Winden, Schneiden uud Brennen Im Magen — Sal. 
‚Shmeriliges, windendes Gefühl, wenn beim 
» Effen der Bien in den Magen gelangt, 
als müße fich derfelbe durchzwaͤngen und 
ſtieße on wunde Stellen an — Baryt. acet. 


Gefiht von Bufammenwideln {im Magen 
und in der Herggrube 


Empfindung ‚ als wenn ein Faden in einen Knaͤuel gewickelt 
wuͤrde, im Magen und Schlunde — Arsenio, 

er in der Herzgruhe, ale knaͤuelte ich da etwas juformen, 

und Mühlen barig — Arnie. Ä 

Es wickelt fich (nachdem fie Abende im Bette nach furgem 

Scchlafe aufgewacht) in der Herzgrube zuſammen es wird 
ihr über, fie will erſticken und muß f ch aufſetzen — 
Bryon. 

‚Die. acht. ein Miceln und uebelfein in ser Srigrube ne 
dam Wuͤrmerbeſeigen — Sulph, | j 


Ragen; nagender Scnen im Magen: 


Magenfchmerz, nagt Vie — Canthar, | 
Nagende Empfindung Im Magen, wie Heißgunger — Pulsat. 
- Bapender Magenſchmerz und Brennen im Sale; barauf 
.., Benfibeflemmung Veraty. - 
Nagen und Winden im Magen und Leibe, ki Heillhunger 
FE P latin, j 
ee, Brere im Magen, als hätte er lange uchts gegeßen 
— Auta, .7 
Das Nagen- und das ſchmerzlich laſtende Wendheitsgefuͤht 
„dm Magen jſt am heftigſten, wenn fie ſteht und geht; in 
der Mücenlage fühlt fle es am wenigſten, wie wohl es 
auch da nicht gang weggeht; "beugt fie fich vorwaͤrts ober 
brückt Se in dieſer Lage mit ben, Haͤnden auf ben Magen, 
GO hoͤblt fie nur den fohmerglichen Druck, nicht aber das 


\ 
‘ 


s 


188 Magen, nagender Schmerz in ber Seriorübe. 


Magen, waͤhrend Me beim Krummfigen beides‘ pt — 
Baryt. acet. 
Nagen, brennendes, im age — Ruta, 


. Nagen, nagender Schmerz in der Berigeube. | 


Nagen und Picken unter der Herzgrube — Coccul, - 

Schmerz, nagender. und pickender (fen und fcharf Elopfenber), 
in der Herzgrube, mit ben Gefaͤbl von Spannung — 

Arsenie. 

Schmerz, nagender in der Herzorube wie von langem Faſen, 

mit Brechuͤbelkeit gemiſcht unter Fieberfroſt und Schau⸗ 
der und Hitze des äußeren Ohres mit Augſt — Arsenie. 


Freßender Schmerz im Magen. 


Echnech freßender, nagender im Magen - — Arsenio, _ 
Schmerzen, freßende, ſchneidende, im Magen und in den 
Daͤrmen — Arsenio. 

Schmerz, freßender, feinſtechender, im Magen, als wenn 
‚er. mit Nadeln durchſtochen wuͤrde — Cuprum. ” 


Zerſchlagenheitsgefuͤhl im Magen. 


geefätagenfelegefügt in der Magengegend und im ganzen 
Unterleibe,: mit. Vollheitsgefuͤhl in ber erſteren und Aufe 
ſtoßen, früh — Asa-foet. | 

—5** als wenn man auf eine ſerſchlagene Stelle 
druͤckt; nach dem Effen geht diefer Schmerz allmaͤblig i in 
die Gedaͤrme über — Magnet. pol. : austr, 


| Berfchlagenheitsfämerf in der Hetzorube 


Zerſchlagenheltsſchmert uͤber das Bruſtbein, entſtehs aus vor⸗ 
gaͤngigem Drüden i in der Herzgrube — Rheum. 
Schmerz wie zerſchlagen in ber Herzgrube, kurz vor dem 


I. 





Wundbeitöſchmerz ĩ im Mahen und in der Herjgrube 189 
Mittagsmahle, - welcher buch Eſſen vergeht — Nux : 


vom | 


„ Schmerz in der Herzgrube Beim jedesmaligen Yufftoßen, als 
Hätte man dahin einen Schlag ober Stoff bekommen — 


Coccul. 


* Empfindung in der Herzgeube, als waͤre ſie zerdehnt und zer⸗ 


ſchlagen, bei Vouheit i im Unterleibe — Camphor. | 


Wundheitsſchmets im Magen. 


Wehthun Über dem Magen, als wäre ein Geſchwuͤr 


da; ſpaͤter in der Herzgegend — Viol. tric. 


Der Magen iſt aͤußerſt ſchmerzhaft bei Beruͤhrung, wie ſchwuͤ⸗ 


rig, es vergeht aber aufs Eſſen — Cannab. 


Die Magengegend ſchmerzt beim Daraufdruͤcken innerlich = 


wie aufgefchlagen, für fich aber druͤckend — Sabin. 


Das ſchmerzlich laftende Wundheitsgefuͤhl und das Nagen 


im Magen ift am heftigſten, wenn ſie ſteht und geht; in 


der rRuͤckenlage fuͤhlt ſie es am wenigſten, wiewohl 


es auch da nicht ganz weggeht; beugt fie ſich vorwaͤrts 


ober drückt in dieſer Lage mit den Haͤnden auf den Ma⸗ 


gen, fo fühle fie nur den fchmerzlichen Druck, nicht aber 


das Nagen, während fie beim Krummſitzen beides fuͤhlt 


— Baryt. acet. 


Wundheitsſchmerz in der Magengegend empfindet ſie ſelbſt 


ganz, nüchtern; mehre Tage hindurch — Baryt. acet, 


— in der Magengegend, durch Neigung zum Aufſtoßen 


veranlaßt — Baryt. acet. 


Wundheitsſchmerz in der Herzgrube. 
Schmerz, ſchruͤndender, in der Herzgrube — Oroc. 


— in der Herzgrube, als wenn es da innerlich wund Wäre | 


blos beim Darauffühlen fühlbar — Ignat.. 


> 


e 


| ‚190 Kratziges Gefäß! im Magen. 


Drud Über der Herzgrube, wie Wundheit, mit uchenen das 
felbft — Staphisagr. 115) 

Wundbeitsgefühl mit Drud (oder Schmerz, 
alswenn nian auf eine Wunde druͤckt) in der 
Hersgrubengegend, (mehre Morgen) — China. 

Druͤcken, heftiges, unter der Herzgrube, als waͤre da alles 
wund, in allen Lagen, auch beim Befuͤhlen ‚gleich: bald 

nachher ein heftiger, jenen Schmerz nicht erleichternder 
Durchfall — China, Ä 

Unter der Herzgrube beim Daraufdruͤcken und 
Einathmen b— eſonders Schmerz, wie auf 
eine wunde Stelle gedruͤckt — Sabad. 

Die Herzgrube ſchmerzt bei Beruͤhrung wie unterkoͤthig; und 
Daͤmmern uud Druͤcken in derſelben — Stannum. J 

Wundheitsgefuͤhl und Brennen von. ber Herzgrube an unter 
dem Bruftbein herauf bis inden Gaumen, mit. großer Uns 
ruhe — Mangan. acet. . 

Beißend brennende Wundheitdempfindung und Engheit um 
die Herigrube, jedesmal nach dem Mittageſſen, 3 Tage 
nacheinander — Moschus. 

Schmerz wie von einem inneren Geſchwuͤre i in ber Herzgrube 
und Oberbauchgegend bei Auftreibyug biefer Stellen, bie 
ben Athem beengt — Helleb. | 


Krabiges, ſcharriges Gefuͤhl im Magen. 
Kratzig rauhe Empfindung im Magen (wie von Reiben mit 
etwas Schaafwollenem) — Helleb. | 
Scharrige, Eragige Empfindung im Magen — Cicut. ; 
Brennend fcharrige Empfindung big in die Magengegend, vom 
inneren Haiſe aus — Cient. 


— 
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"Kragen und ſchartiges Gerüst ia den gersgrube. 191 
Rrapen und ſcharriges Gefaͤhi in ber. Der 


grube. 
Scharrige Empfindung | in ber Heriorube — Nuxv vom, 


Kragen von der Hersgrube bis in den Hals herauf, mit 


. Uebelfein und Weichlichfelt um die Herzgrube, als -follte 
br Waſſer im Munde auſammenlaufen — Acon. 


Kriebein im Magen. a 


Kriebeln im Magen und entſetzliches Aufſtoßen, welches ſich 
‚nur durch Liegen lagerte, bei jedem Aufrichten aber wieder 
kam — Rhus. ' 


Wiebeln in der Her zorabe. 


(Anhaltendes Wiebeln in der Herzgrube, mit ſehr heftigen, 
ſchnellen Herzſchlaͤgen, Abends beim Schlafengehen, alle 
Naͤchte, und ſo lange dauernd, bis er anfing Schweiß zu 
bekommen — Stib. tart. 

Gefuͤhl im Masen, als bewege ſich darin. 
et w 


a! 
a 


I 


Im Magen ein. Gefuͤhl, als ob ein Wurm ſich darin bee | 


wegte — Coccul. 


Gefuͤhl, als wenn ſich i in der Mogtagegend atwas aunmendete 


— als wollte es ihm ben Magen umdrehen f ig unter 
der. Herzgrube - — - Sabad. | 


Gefaͤhl in der Herzgrube, wie von etwas 
Lebendigem und als würde ba etwas. 
N —losgerißen. — 


Gefuͤbl in ·der Herigrubengegend, dem Bauche, am ben Mer 


Do 


— 
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— 
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192 Knuurren, Kollern und Gaͤhren im Magen. 


men und an anderen Stellen des Koͤrpers, als ſey etwas 
Lebendigen, Huͤpfendes darin, bisweilen — Croc, 

"Empfindung in der Hersgrube, als würde da etwas los⸗ 
geriſſen, und gleich darauf Aufſchwulken einer waͤßerigen 
BZeuchtigleit in den Mund — Pulsat. 


gauutren, Kollern und Gaͤhren im Magen 
| und in der Magengegenb. 


Knurren im Magen und Rolit — Arnie, 

Anhänfung von Blähungen im Magen und ben Därmen — 
Opium. 

Kuurren und Kollern in ber Magengegend — Acid.phosph. 

Kollern in den Magengegend, jedesmal vor dem Luftauffto- 
fen, nach dem Effen — Acid. phosph. _ 

Biäbende , börbare Bewegung in ber Magengegend - — 
Stib. tart. 2. dl 

Rnurren, ‚immertäßrendes, in der: Magengegend, wie oft. 

- bei Leerheit des Magens zu eutſtehen pflegt, bei nicht lee⸗ 
rem Magen — Trifol. 





Kollern, Gaͤhren, Gluckern und Rniftern 
‘in ber. Herzgrube, 


Kollern und Gaͤhern i in der Heragrubengegend — Croc. 

Gähren und Gluckern in ber Herzgrube — Anac. 

Kniſtern und Karren in der Herzgrube, wie wenn eine Uhr 
aufgesogen wirb — Magnes, 


Gefühl von Shwäde, Weislißtet, Uebel- 
hedagen, Laͤtſchigkeit, Schlaffheit und 
Leerheit im Magen, 


Schwache des Magens, gleichſam ein Hinſinken des Magens, 
als ob das Lebens verlöfchen ſollte — Digit. | 
Er iſt wie verſchmachtet um den Magen und die Bruſt, und 


— 


Gefuͤbl von Schwaͤche x. im Magen ur 193 | | 
ſchwaͤchlich und Sinfältig, obgleich er überfläßige Fraf 
sum. Sehen bat, im Freifm — China, 


Gefuͤbl von Schwaͤche des Magens mit innerlicher Kälte in 
der Magengegend, und fchwachen Drucke) — Verair. 


Weichlichfeitsempfindung im Magen, nach dem Vittaobel 


eſſen, von einiger Dauer — Stib, tart, | 

Meichlichkeit und Unbehaglichfeit geht nach dem Leibe herab 
(don der Herzgrube aus), wo. ed dann leiſe herumgeht, 
als follte Kneipen entſtehen — Croo. 


Uebelbehagen im Magen und im. ganzen Körper, mit Ver⸗ 


drießlichkeit — Mangan. acet. 
Uebelbefinden im Magen, wie letſchig, und zugleich bler 
Geſchmack im Munde, wie bumpfig — Ledum, 


Letſchigkeit im Magen —- Capsie. 


Im Magen weichlich, unbehaglich, kalt — Sabad. 


Letſchig im Magen; Magen und Gedaͤrme ſcheinen ihm ſchlaff 


herabzuhaͤngen — Ignat. 
Empfindung von Leetheit und Schlappe des Magens — 


Ipec. 


| Bifät ‚, ald wenn ber Magen ſchlaff herabhinge, mit Ypper 


titloſigkeit — Ipec. 

Hoͤchſt unangenehme Empfindung von Schlaffheit i im Page 
und Schlunde,. ale hätte er ſehr viel laues Waſſer ger . 
trunfen, mehre Stunden lang — Spong, man - 

Gefühl im Magen, als wenn man lange gefaftet hätte, wie 
von Leerheit, mit Faden Geſchmacke im Munde und Date 
tigkeit in allen Gtiedern — Ignatı 


GBekfuͤhl von Nüchternheit um den Magen), weichlicher, nuͤch⸗ 


terner Geſchmack im Munde, und Entkraͤftung des Koͤr⸗ 
pers bei Appetit und Geſchmack an Eſſen und Trinken =- 
lg nat, 


Nrerbeitgefüsl in Der Magengegend, befon⸗ 


ders in der Speiſeroͤhre, das nicht durch 
Eſſen vergeht, nebſt Kollern im den Dir 
men — Acid. mun 
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194 Gefuͤhl von Schwaͤche ıc. in der Herzgrube. 


Empfindung im Magen, ald wenh man lange nichts gegeßen 
und den Hunger Übergangen hatte — Coccul. 

Der Magen ift leer; er hat Hunger ohne Appetit — Bryon. 
. Gefühl von Leere und Lerfchigfeit im Magen — China, 
Leere und Nagen im Magen, ale hätte er lange feine Nabr⸗ 
ung su ſich genommen — Ruta, J 
Es iſt ihr wie nuͤchtern und es kneipt und bluwwert, im tie, 

wie von etwas Gährendem — Pulsat, 

Gefühl: im Magen wie von zu langem Hunger; der Magen 
hänge herab — Mezer. 

Unbefchreibliche Leere im Magen mit Mppetitlofigleie — 
Digit. 

Leerheitsgefuͤhl im Maden nach der Uebelkeit — Stib.tart. 

Gefuͤhl von Leere im Magen — Sabad. 

Leere im Magen und Heißhunger, mit Appetitloſigkeit im 

Gaumen und Halfe, welches nach einigen Sigen vergeht 

\ — Rhus, 

Beerbeitsgefühl und Hunger bei Appetitlofigkeit; "Fänge er an 
zu eſſen, fo ſchmeckt es ihm, und er ißt wie gewöhnlich — 
Bellad. 

Wenn er (bei Mangel an Hunger) gegeßen hatte, fo war ’ 
es im Magen, als haͤtte er nichts gegeßen, gleich als waͤre 

der Magen gefuͤhllos — Sassap. 

Nach hinreichendem Fruͤhſtuͤck, Gefuͤhl, als ſei der Magen 
und die Eingeweide zu leer und ſchwapperten beim Ge⸗ 
hen — Mezer. 

Unangenehmes Gefühl im Magen und Unterleibe, wie von 
‚ Reerbeit, mit Hunger verbunden, eine Stunde vor dem 
 Mittagemaple — "N ux vom, 


Gefahl von Soviqe, Wabblichkeit, Weich— 
| lichkeit und Leere in ber Herzgrube. , 


Große Mattigkeits . und Beichlicjfeitsempfindung inder 
„persgrubengegend, welche ſich in in der freien Luft ſebr min 
dert — Croc, 


- Sefäpt bon , Sänti zc. in der Herorube. J 193 


Schwaͤcheempfindung in der Gegend ber Serigruße ‚und des 
Oberbauches — Ignat. | 
Mattigkeit, wie von einer Schwaͤche um die Herzgrube her⸗ 
um; es wird ihm weichlich; er muß ſich legen — Ignat. 

Wabblichkeit und Schwäche in der Herzgrube, Se chtsblaͤße, 
Ziehen und Kneipen i im Unterleihe, Preßen im After, und 
Geſichtsblaͤße (2 Tage vor dem Monatlichen) — Ignat, 

Weichlichkeit ums Herz, mit Uebelk eitund Speichelfuß, früß; 

‚Nachmittags, Schauder — Nux vom. . 

— in der Herigiube — Veratr, EEE 

Wabblichkeit.auf der Bruſt und Uebeikeit im Magen, Beige | 

„..beim Buͤcken ärger wid. — Rhus. 

— und Aengſtlichkeit um die Bruſt — "Magnet, pol. arct, . 

— in ber Herzgrube mit überlaufendem Schauder - Cina, 

Vor Schmerzen bekam ſie ſolche Schwaͤche im Kopfe, und 
es ward ihr fo weichlich und ſchwaͤchlich in der Hertgrube, 
daß ‚fie recht krank war — Arsenieo. 

Weichlichkeit und Wabbiichkeit empfindet er beim Biegen, 
nach! dem’ ‚Schlafen, in ‘der Herzgrube, als ob er fich 
brechen follte‘, mit einer Schwerathmigfeit, bie fich beim 
Auftichten vermindert — Oleand. | 

Gefuͤhl von Leere in ber Gegend der Sersgrube, bei Vollheits Ä 
gefühl im Bauche — Oleand. 1 6) | 

— von Leere und Abfpannung in ber Herzgrube und ſchnell 
voruͤbergehende Brecherlichkeit, bei heftigen kneipenden, 
wuͤhlenden Schmerzen im Unterbauche, die um Mikter» 
nacht aus dem Schlafe weten — Rhus, 

- Sgungergefühl in der Hersgrube, durch Effen wenig vermin⸗ 
dert, faſt den ganzen Tag — Coccul. 

Empfindung einer großen Leere in ber Hersgrube, bie ih 
durch ein Knurren in ber linken Unterribbengegenb verlor | 
— Verbasc.' | | 


. , 3 . 
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190° Aengßlichteltsgefübt im Magen und in der Hertgrube. 


Aengftlihkeitegefüht und mit Angft verbun⸗ 


dene Schmerzen, im Magen. 


Aengſtlichkeitsempfindung um die Magengegend — Palsat; 

Aengſtlichkeit, große, beim Sitzen, die aus dem Magen u 
kommen ſchien, mit einem heißen Brennen im Unterleibe, 
welches beim Stehen oder Gehen gleich wieder ver⸗ 
ſchwand — Calc. acet. 

nebelkeits Angſt im Magen, tie von neberlabung und Ma⸗ 


— genverderbniß, und dennoch Hunger zugleich, nach einer 


mäßigen Mahlzeit und darauf Spagieren im Sitzen * 
China. 

Druͤckender Schmerz im Magen mit einiger Aengftlichteit — 
Sulph. 


Magendruͤcken und Uebelkeit, bel großer Angſt — Baryt. 


mur: 


Kengftigteitsgefät unb mit Angft verbum 
bene Schmerzen in ber Herzgrube 


Aengſtlichkeit um die Herzgrube — Mercur. a7) " 


\ 


Beängfligung in der Herzgrube — Calo. acet. 18) = 
Große Aengflichfeiten um bie Herzgrubengegend - — Ar- 
senic. 119) 


Beaͤngſtigung in der Herigtube, die bis herauf Ri, bie 


Mächte hindurch — Arsenio, 

— um bie Herzgrube — Cicnt, 

Engheit in der Herzgrube und Aengſtlichkeit, 8 Tage lang; 
er moͤchte immer hinaus und fich abkühlen — Cicut. - 

Beängftigung in der Gegend der Herzgrube, vorzüglich. nach 
ber Maptieit — China, 


⸗ 


Cd 


117) Vergl. Veinglligung in der Bruſt. 

228) Vergl. Beaͤngſtigung in der Bruſt. 
219) Vergl. Herzens angſt, Bangigkeit und — 
in der Bruſt. 





” 


Gefuͤhl von Bangigfeit i in der Herzgrube, wie wenn man etwas 
Unangenehmes erwartet — Mezer. 


.Beaͤngſtigung in ber Herzgrube; darauf vurafäiger Stuhl 


— Mezer, 
Aengſtlichkeit um die Hersgrube, vor Mittag — Stramon. 


Es kommt ihr warm herauf an das Herz, mit Aengſtlich⸗ 


keit und einiger Odembeklemmung, daß ſie nicht tief ath⸗ 


men kann, ‚bei Neigung zum Tiefathmen; auch wird es ihr 


jedesmal nach dem haͤufig erfolgten Gäpnen wohler — 
Croc., 
Aengſtlichkeit um die Herzgrube bei Schwerathmigkeit — 
Stramon, _ 

Drücken in der Herzgegend was den. Athem verſetzt und aͤngſt⸗ 
lich macht — Bellad. 


Eine Art Aſthma; eine Aengſtlichkeit in der Herzgrube, die 


das Einathmen verhindert — Ferrum. 
Es fomme ihr wiederholt bänglich und warm ang Herd, mit 


ſtaͤrkerem Hersfchlage , fo daß es ihe iſt als fühle fie den⸗ 


felben im Kopfe mit — Stib, tert, 


Aengſtlichteit in der Herzgrube, Auftreibung des Unterleibes, | 


mit Hige des Körpers, Abends — Stramon. 
— in der Herzgrube, aufgeſchwollener Leib, kalter 


Schweiß, Froſt an den Gliedern, Verſtandesverwir⸗ 


rungen, betaͤubter Schlummer, und aͤngſtliche Ausler⸗ 
ungen von oben und unten, hei Kindern — Semen 
Stramon. 


Aengſtich aͤbelige Empfindung In ber Herzgrube, bei ziehen⸗ 


dem Schmerz ton ber Nierengegend bis in die Schoos⸗ . 


brüfen — Cannab, Ä 
Es wird ihr fo ängfilich und baͤnglich in der Herzgrube mit 
| Athembeflemmung und Herzklopfen s es fleigt ihe warm 


berauf big in den Hals und verfchließt den Odem, ale - 


wenn etwas in ber Suftröpre ſaͤße, mit filegender Qige 
Cannab, #20) _ 





30) Wergl. Herzensangſt. 


engftühteegeäh x. in den Her ggrube. 197 | 


> 


⸗ 


— 


+ 


‚Beim Auflegen der Hand auf ven Magen ein fuhlhares Klo . 


188 | Kiopfen in der Magengegend. 


Heftige Angſt um die Herzgrube, mit Schwindel, Dfumacht 


und fehr falten - Schweißen — Ignat. 

Es fommt ihr (bei Aengſtlichkeit) jähling in die Herigruͤbe, 
die Haͤnde fangen an zu ſchwitzen und ſie wird heiß im Ge⸗ 
ſicht — Merc. sol. 


Es kommt herauf an das Herz, es wird ihm uͤbel und bange, 


er zittert und muß ſich mit dem Kopf vorgebuͤckt auf den Tiſch 
legen, Abends — Nux vom, | 


Oefters wiederkehrender Druck in der Herzgrube, der dem 


Odem hinderlich iſt und Vellemmung und Ansſt verurfacht 


— Cuujae. 


Schmerz in der Herzgrube, als wollte es ihm das Herz abe. 


druͤcken, woruͤber er aͤngſtlich ſchreit und wobei er unge⸗ 
heuer ſchwitzt — Chamom. 

Wehthuu in und über der Herzgrube (in der Bruſt) Sefon- 
ders beim KEinathmen, mit einer Aengſtlichkeit in der 
Bruſt — Moschus. 

Aengſtlich druͤckender Schmerz in der Herzgrube, beim Liegen, 
gleich als ſollte er einem Blutſturz bekommen, ein Paar 


Stunden lang; durch Auffiten verging es — - Stannum, | 


Klopfen in der Magengegend 
Aiopfeni in der Magengegend — Nux vom. 


- Gefühl von Klopfen in der Magengegend, durch Anfuͤhlen 


am meiſten bemerkbar, nad dem Aendeffen — Nux 
" vom, 


pfen darin — Pulsat. 
Klopfen, ſtarkes, in der Gegend - des Magens — Stib. 
tert. 
Pochen, flarfes, in der Gegend bed Magens — Rhüs. 
Gefühl, als gefchehe der Herzſchlag links neben den Magen, 


mit befchleunigtem vu. nach dem Mittagseſſen — 


Mezer, 


4 


pochen u und Kiopfen in der Hertotube. IJ 109 


Pochen und Riopfen, Elopfender Schmerz 
in der Herzgrube. Ä 


Man räte Aberfihlag i in der Hersgeube — Pulsat, 

Klopfen und Pochen, unfchmerzhaftes, in der Serigrube - — 
Bollad. 121) 

Pochen, heftiges, unter der Herzgrube — Rhus, 

Er fühle eine Arterie heftig fchlagen, und fühlte und ſah es durch 

die Kleider, rechts neben, und wagerecht mit der Herz⸗ 
grube — Merc. sol. 

Pochen, abſetzendes, links Über der Htrzgrube — Olsand.ia2y 

Klopfen, heftiges und taktmaͤßiges, unſchmerzhaftes Glu⸗ 
ckern, in der Herzgrube — Rheum. 

nm ungemeineß, in. der Herzgrube — Cieut. 


—— inder Herzgrube, bie eine Kauft boch auf— 


gelaufen war — Cicut. 

Pulficen, ſtchtbares, in der Herzgrube — Asa foet. 123) 

— in der Herzgrube ‚, auch dem Finger fuͤhlbar — Asa foet. 

— fühlbareg, in der Herzgrube — Asa foet. 

Aengſtlichteit bei geringer Veranlaſſung, mit einem Klopfen 
in der Herzgrube — Ferrum. 

Klopfen, klammartiges, in der Herzgrube, was ein angſt⸗ 
volles Athmen verurfachte — Chelid, 

(Pochen in der Herzgrube) — Magnet. pol. aret. 

Empfindung in der Herzgrube, als wenn er jeden Pulsſchlag 
des Herzens durch die ganze Bruſt ſchlagen fuͤhlte, wie 

nach einer ſtarken Erhitzung, ob er gleich beim Befuͤhlen 
mit dem Finger nichts davon ſpuͤrt, und das Herz nicht ſtaͤr⸗ 
fer und fuͤhlbarer ſchlaͤgt als zu andern Zeiten — Oleand. 

Klopfen, feines, ſchmerzloſes, faſt wie Arterienſchlag, in | 
der Mitte dee Herzgrube — Thuya. 

Pochen, ſtumpfes, in und wagerecht neben der Herigrube, 





220) Vergl. Klopfender Schmerz in der Bruſt. 
122) Vergl. Pochen in der Bruſt. 
* Vergl. Pochen in der Bruſt. 


= 


0900 Käftegefüht im Magen und in der Herjgrube. 


rechts an einem Ribbenknorpel, wie mit einem Haͤmmer⸗ 
chen — Platin, 

Schmerz, klopfender, in der Herigrube und im Kopfi, nach 
dem Huſten — Ipeo. 

— pickender (fein und fcharf Flopfender) und nagender, in 
der Herzgrube, mit dem Gefuͤhl von Spannung — Au 
senic. 

Picken und Nagen nnter der Herzgrube — Coccul, 

Gluckern und Sähren in der Herzgrube — Anac, 

m unter (in) der Herzgrube — Coccul. 0, 


Kättegefügt im Magen 


Kaͤlte Im Magen — Ignat. 
\ Gefuͤhl von Kaͤlte im Magen — China. 
“Kälte im Magen, ein Gefühl als wenn kaltes Waffer darin 
waͤre — (hierauf Empfindung, als wenn man jitterte) — 
Capsic, 
- Kühles Gefühl im Magen — Salph. 

(Innerliche Kälte in der Magengegend, und ſchwerer Drud 

und Sthwaͤchegefuͤhl im Magen — Veratr. 

Im Magen kalt, unbehaglich, weichlich — Sabad. 
Kaͤltendes, tactwaͤßiges Druͤcken wie mit einem Eiszapfen in 

ber Herzgrube — Tinct. acr. Ku 





Er klagt, es liege ihm wie ein kalter Stein imMagen, beimehr- - 


male wiederholtem Erhrechen und öfteren re 
con, 


Kältegefäht in der Serggruße 


Es komme ihr, bei Sroftigfeit, mit einem fchmerzlichen Druck: 

kalt in die Herzgrube herauf, und geht dann langfam über die 
Arme und. Schenkel herab bis an bie Süße — Baryt. acet. 

Es kommt ihm an die Herzgrube, wie faltes Waſſer, da⸗ 
bei iſt ihm wie ohnmaͤchtig, er will umfallen; dann Hitze 
im Kopfe — Sub, tart, 


ö— — — — — — 
L 


er 


Warme, dihe, Brennen im Tagen. or Ä 
Kälteempfindung, innere, in ber Herzgrube mit Vollheit 


in dieſer Gegend — ſSpons. mar, | 


Kiplung, offenbare, vorzuslich in der Sera — Cam, - 


phor, 


Warme⸗ und Hisgefähl,. Brennen und 
brennender Schmerz im Magen.: | 


Waͤrme, innere, empfindliche, in ber Magen » und Leber⸗ 


‚gegend — Sabad, 

Wärme in der Gegend des Magen — Cascar. 

Empfindung wie. von Hige in der Magengegend, auch wie 
ein Hacken, beim. Ruhigſitzen — Salph. 


Hitzempfindung im Magen und Schlunde, bei crodenheit 


im Halſe — Gocul. 


Hitzempfindung im Magen und Munde — Camphor. . 


Gefühl großer Hige im Magen und In den Därmen und zu⸗ 
gleich Mägenfchmers — Digit, 

Hige im Magen, bie.plöglich entſteht und 3 Stunde dauert; 
- hierauf gewaltiger Hunger — Trifol.. 


Eine Art Brennen bis in deu Magen, vom Stun aus — 


Oleand, 
Eine erft brennende, dann angenehm waͤrmende Empfindung 


von dem oberen Theile der Bruſt an bis in den Magen — 
China. 


Brennen im Magen bis jn den Mand, nach dem vruͤhſtuͤcke 


— Capaio. 


Brennen, ſtarkes, im Magen und in der Bruſt 


herauf big gum Halsgruͤbchen — Sabad. 


Brennen, empfindliches, im Magen, welches durch den 


Schlund heraufſteigt — Helleb. 


Brennen im Magen, Schlunde und Munde, j 


Mezer, 
Brennen am Magenmunde — Nux vom, 


— im Magen — Bellad, — Camphor. — Croc. — 


Ferrum „_Hyosce, — Ignat. — Sahad. 
\ “ . 


f . \ 


J 
— 


- 


02 Wärme, Hitze, Brennen in ber Herigeuße, 


x 


Brennen, leiſes, in Magen — Stib, tart. 


— im-Magen wie ‚Teuer — Arsenio. 
Hitze, brennende, im Magen — Argent. nitr. 


Brennen im Mage n, des Tags etliche Mal — Sulph. 

Brennende Empfindung wie von Soodhrennen im Magen, Un- 
“ terleibe, und Big in die Bruft, früh — Argent. 

Brennen in. der Magengegend, innere Hige — Bellad. 

— im Magen und auf der Bruſt — Argent; nitr. 


— unaufhoͤrliches, und ſtarke Beflemmung im Magen und in 


der Bruſt — Arsenic. 


— und wit eine La brücender Schmerz im Wagen - — 


Arsenic, . 
— und Drücken In der Magengegend — — Digit. - . 


— im Magen, Schneiden und Winden — Sulph.. 


‚im Magen, und dann auch im Unterleibe, am meiften 
"Beim Gehen und Stehen — Sulph. Ä | 
Er flagt, es brenne ihm im Magen; Erbrechen, Nengftlich- 
keit, fieberhaftes Delirium, große Engbrüftigfeit, Zuf- 
kungen de ganzen Körperd — Tod — Sulph. 
Brennender Magenfchmerz — Arsenic. — Sahad. 


“ Schmerz, brennender, im Magen, ber unter ber Hersgrube 


entftand und fich dann etwas links zog — Acid. phosph. - 


-Magenfhmergs dgend brennender, im Geben 


— Sabad. . 


t 


Wärme, Hitze, Brennen und brennender: 
Bez Schmer; in der Herzgrube. 


| Wärme, ‚außerordentliche, in ber Gegend der. Herzgrube, 


die ihr heftigen Durſt macht (nicht aber die Trockenheiti im 
Halſe) — Bryon. 


Eine außerordentliche Waͤrme in der Gegend der Herigrube 


verkuͤrzt ihr den Athem, mit einer Art druͤckendem Schmer⸗ 
ze — Bryon. 


Es kommt ihr warm herauf an's Herz, mit Aengſtlichkeit 


und einiger Odembeklemmung, daß ſie nicht tief athmen 


% 


. “ ar: ’ _ - ” r j 
Warme, Hige, Btennen in der Herzgrube. 203 
| fan, bei Neigung zum Tiefathmen; auch wird es ihr 


jedesmal, nach dem häufig erfolgten Gaͤhnen wohler — 


Croc. 
Große Hitze in der Herzgrube und in der flachen Hand, , Pr 


Speichelfluß und fcharfem, falzigem Seſchmachi im Munde 


und auf ber. Zunge - Verstr. 
Es fömmt ihr fo heiß in die Herzgrube und es wird ihr 


ſchwarz vor den Augen, wenn fie niedrig Abt, welches 


durch Aufſtehen vergeht — Mere. sol, 


Brennendes Gefühl am Halsgrübchen, fährt in ber Vruſt 
herab bis zur Herzgrube — Platin. 


Brennen in der Herzgrube von unten berauf kommend — 


Nux vom. 124) 


— in ber Herzgrube — Arsonie. 125) - Caschr. — 
Veratr. | 


— über der Hersgruße, / gleich nach bem Eſſen (Mittag und | 


Abend) — Capsic. 
— in der Herzgrube, entflcht aus vorgängigem Magenraf⸗ 
fen, nach Mitternacht — Nux vom, 126) 


— und Druͤcken in der Herzgrube, beim Daraufdrucken — — 
Mezer. 


— und Wundheitsgefuͤhl von der Herzgrube qn unter dem 
Bruſtbeine herauf bis in ben Gaumen, mit großer Unrube 


— Mangan. acet. 
Unter Gefichtöhige und Kriebeln in Händen umd' Füßen fleige 
28 ihe Nachmitternacht in die Herzgrube, als brennte und 
brüdte es da, fleigt dann in den Hals, es wird ihr.übel 


"und bange, und fommt von da in den Kopf; es wirdihe 


dumm im Kopfe und klingt vor den: Ohren — Nux 
‘vom. 126) 


. Beim Stehen und Leſen betam er thahling eine brennende 


Empfindung | in ber Herzgrube, ein Gefuͤbt von dumpfem 





224) Vergl. Brennen in der Bruf. | 
325) WVergl. Brennen in der Bruſt. 
26) Berg, Brennen in ber Bruſt. 


⸗ 
\ 


204 Entzündung‘ des Magens. Wundbeit des Magens. 


Zuſammendrtuͤcken des Gehirns von allen Seiten, und wie 
"einen drebenden Schwindel, mit brecherlicher Uebelfeit in 
der Gegend des Bruſtbeins, wie nach ſchnellem, hefti⸗ 
gem Herumdrehen im Kreiſe zu entſtehen pflege; zugleich 
eine jählinge Hitze im ganzen Körper, doch mehr im Ge⸗ 
fiht, und augenbliclihen Schweiß an der Bruft und im 
Geſicht — Argent, 277) 

Schmerz, brennender, rings um die Herzgrube — Arie- 

. nie, 123) 

Schmerz, brennender, in der Herigtube— — 
Mere. ↄol. u9). | 

— brennender, in der Herzgrube und weiter abtodrtd, mit 

” gengftlichkeit bald vach dem Abendefin — Nux 
vom, 130) 0 | 


Entzündung des Magens. 
Entzuͤndung des Magens — Bellad, — Hyosc, — 
'Mezer. oo 
Wundheit des Magens. 


Wundhelt des Magens, der Speiſeroͤhre, des Rachens und 
inneren Mundes — Digit. 


Seantheitsjufätte in den Hypochondern. | 


Eingeſchlafenhe itsgefaͤhl in ben Hy⸗ 
pochondern. 


Empfindung, beſouders beim Ausathbmen, ais wären di 





327) Mergl, Brennen in der Brufl, - 

238) Vergl. Brennen in der Bruſt. | 

‚ 39) Vergl. rennen in der Bruſt. 
80) Wergl. Brennen in der ruft. - 


Enleger Samen in den Wopochondemn. | 205 


. am die. linke Untereibbengegend . Legenden Theile einge · 
ſcchlafen, bei einem onpaltenden Sich in beeſet Gegend N 
— Digit et u 


© 


Einfager Sömer; in ben Spragonvern . 
.. oe) Im rechten i 8 
Wehthun anter den kurzen Ribben rechter Seite, beim Eine 

athmen, als joͤge ſich durchs Athmen ein Schmerz dahinz. 


gleich vorber einige ſtumpfe Stöße daſeibſt — Cros. 
Schmerz der. Lppochondern, beſonders des ‚ehren zu 


pium. 
ki .b). Im linken. 


. Same in der linken Exite unter den kurzen Ribben beim 
. Daraufdruͤcken; für ſich reißendes Preßen daſelbſt; mit 
Laffheit in allen Gliedern, gleich nach Tiſche — Cannab. 

Unter den linfen Furzen Ribben ein Wehthun für fich, bag 
beim Daraufdrücken ſtaͤrker wird‘ und dag Nehmen benmut,. 
wenn ſte in der Nacht erwacht — Ruta. ——_ 

Schmerz in der linken Seite dem Somerdehorpl gegen“: 
‚ über — Euonyaun.- Ä 


”, 


>) In beiden. re | 


Sechmerihafte Hypochondern — Cuprum, | 

, Schmerz in den Hypochondern und in der Bruſt wegen Man⸗ 

gel an Abgang der Blähungen — Veratr, 2 
— einfacher, in beiden Seiten unter den Eurgen Kissen, 

bann faͤhrts von ber rechten zur linken Seite ruckweiſe 
durch den Leib, wie ſtumpfe Stoͤße; beim Daraufdruͤcken 

auf die rechte Seite deuchtete es ihr ärger — Stanmnum. | 

‚Beim Huften ſchmerzt die Gegend unter ben Ribben, ſo daß 

er dabei die Hand aufdruͤcken muß, J um “ben Schmerz u 

mäßigen — Droser. =) | 


[2 


” Best, vatlhmen 





- 


206 Einfaches Drücden in:redhten Hypochonder. or 
Einfahes Drüden im rehten Hypochonder. 


Drücden, mehre Anfälle von abfegendem, in der Leberge⸗ 
gend, beim Stehen, das fich beim Vorbeugen des Kör- 


pers verliert; beim Befühlen (hmerze bie Gegend wie un⸗ 


terkoͤthig — China. 232) ° 

Drücen in der Gegend ber Leben, wovon dag Athembolen 
beengt wird, dann gleich (fneipendeg ?) Bauchweh in der 
Gegend über dem Nabel — Acon. 333) 

Drud, ſchmerzhafter, in der Lebergegend Acnie. 134) 


Druͤcken oben an der Leber — Stannum. 


Schmerz, drückender, in der keber⸗ and Sense — — 
Sabin. 





Druck: unter ben rechten Ribben, wie in der tier — 


Sulpb. 135) 
Augenweißes — Sulph. 
Camphor, 136) - 


— drüdender, in ber Herigrube, ober im vordern Theil⸗ 
ber Leber — Camphor. | 


— beftig druͤckender, in der Herzgrube nach der Leberge⸗ 


„ gend gu, im Sitzen — Asa foet, 137) J 


Druͤcken vorne neben ver Herzgrubei in der ebergesend, wel, 


ches Unruhe erregt — Ruta. 


S in ber rechten Seite des Dberbauches (Rebergegenb) eine 


Stunde nach dem Eſſen — Anac. 138) 


Schmerz, ungeheuer drädenser, unter ber legten wahren 


Ribbe rechter Seite, welcher beim Vorbiegen des Koͤrpers, 





n) Vergt. Druck in der Bruſt. 
1233) Vergl. Druck in der Bruſt. 
234) Vergl. Druck in der Bruſt. 
35) Vergl. Druck in der Bruſt. 
236) Vergl. Druck in der Bruſt. 
A437) Vergl. Drud in der Bruſt. 
.. 238) Vergl. Druck in der Bruſt. 


in ber kLeber weckt ihn die Nat auf, 7 bel ſalbeit d 6 


. Schmerz, . brückenber, im vorderen CTheile ber. keber —, 


— 


* 


| Drud, fcharfer , kneipender, in der Herzgrube und der ihr | 


4 
0 


Drud wie von elnem Steine im rechten Hypochonder. 207 


durch Huſten und im Athemholen ſich vermehrt, aber nicht 
durch aͤußere Berührung — Coccul. 139) 

Schmerz, druͤckender, auf einer Heinen Stelle unter dem Aten 
Ribbenknorpel der rechten Seite, blos beim Einathmen, 
beſonders beim Tiefathmen; auch beim Draufdrücken iſt 
die Stelle ſchmerzhaft, mehre Stunden lang — Baryt. 


acet. 140) 


Druͤcken, klemmendes, unter den fürgen Ribben der rechten | 


Seite — Staphisagr. 147). 


tm Unterribbengegend — lenet. *) 


Drud wie von einem Steine im rechten 
| Hypochond er. 


Schmerz⸗ wie ein Stein bruckender, in der Lebergegend, beim 
Aus» und Einatömen als er auf ber Seite kg — 


Arnio. 


Druͤcken wie von einem Steine unten a am ber Leber, im Ge⸗ 


ben — Thuya. 


Einfaches Druͤcken im linken Hypochonder. 


Druͤcken in der Gegend der Milz — Rheum. 
— ſchneidendes, in der Milzgegend, als wäre die Milz ver⸗ 
 pärter — China 
— reißendes, "unter der legten wahren Ribbe, inte neben 
dem Schwerdtfnorpel — China. 143) 
— von ber. linken Seite der Serigrube bis heran an ber 


10) Vergl. Drud in der Bruft, 
140) Vergl. Druck in der Bruft. 
sr) Vergl. Drud in der Bruſt. 
22) Vergl. Druck in der Bruſi. 
243) Vergl. Druck in der Bruſt. 


-_____küalle. m anne 


208 Drud sc. in linken Hypochonder. | 


ESchildknorpel, wo es dann am aͤrgſten ſchmerzt bei 
maͤßig ſchnellem Gehen — Moro. sol. 244) 
Druck auf der linken Seite unter der letzten falſchen Ribbe, 
“im unterbauche — Anac. has) 
Druck, einiger, links neben der Herzgrube — Moschus. 
Drüdın, ſchmerzhaftes, unter den fürzen Ribben der lin⸗ 
‘fen Seite in der Magengegend, auf einer nur kleinen 
Stelle, bei jedem Ausathmen, das bei jedem Einathmen 


verſchwand, durch Drud von auen fich vermehrte und 


eine halbe Stunde lang anhlelt — Oleand. 


Druck wie von einem ftumpfen Inftrument, 
im linfem Hypochonder. 


Wihihum, wie von einem angsfementen ſtumpfen Jnſtru⸗ | 


- miente, vorn an einer der furgen Ribben linker Seite; 
- Beim Daraufdruͤcken ſchmerit es wie von Stoſſ oder Sall 
—.. Platin; ' 
Drücken wie mit einem ftumpfen Hole, vorne im Leibe gleich 
* unterhalb der legten Ribbenknorpel Tinfg neben der Herz 
grube; ettwag erleichtert durch Draufdruͤcken mit der 
Hand — Stannum. 


Einfacher Drud in Beiden Sppogondern.. 


Druͤcken in beiden Seiten des Oberbauchs oder der Hypo» 


chondern — Ignat. 46) 


m in den KHppochondern und im Magen, nad) dem. Effen 


Chamom. 147). 


— in den Hypochondern, und ber ganze Unterleib tom 


wie ſchwuͤrig, Abends — Mangan, acet. 148) . 





2) Vergl. Druck in ber Bruſt. 

225) Vergl. Druck in der Bruſt. 

45) Vergl. Druck in der Bruſt . . 
AT) Vergt. Druck in der Brufl. ln 
148) Vergl. Druck in. der Bruſt. tn 


* 2 Eifoger Orad; in beiden PEN PER 209 


Drucken umter den; lurten Bibben und. -In det. Hertorube 
re Gapsic. 149 *2 
and unter den lebten Kisßen: Arnlo. —* 
Schmerz, oruͤckender in den Hypochondern — Cams 
‚Bher. 17) - si Ä 
— druͤckender, in. ben Aynecondern, de Hetlatube, und 
on Magen, einige Stunden nad) ber Dapljeit oder Nachts 
te — Coccyl. 1), .. 
oil en, ——— ICH in bie unte rlib benge— 
gend, ins Bruffbein, und zu den Darm 
beiten, won Her Herzrube aus — Veratr. 153) 
Drüden, ſchmerzhaftes, unter den lurzendiibben beimHuſten, 
Spong. mar, 154) . | 
Scähmerg,. flüchtig druͤckender, unter hei este Ribben, wie Ä 
von verſetzten Blähungen Stapbisagr, 259. | 
Gefühl läfligen Druckes und Spannung in den Hpochon ⸗ 
derm, cfaſi. wie, non verfeßten Blaͤhungenz auch mit einem. 
Haͤrtegefuͤhl werbunden Oasqar. 
Druͤcken, anhaltendes, in der unterribbengegend, wie bon 
r Bkatzaͤngen dotzůͤglich nach einigem Genuße Eſſen oder 
Trinken), oft durch” Bewegung und Gehen erhoͤhet, es 
bergeht ‚ulegt faſt ohne Abgang von Blaͤhungen — Aus 
u Fu 56). ıh$2 et, 37* 7 8* 
Schmerz, drücdenders unter ben faryen, Kloben und {m far 
‚ gen, ber den Athem beengt, vorzüglich nach Kaffeetrin⸗ 
ken — Chamom. 157) 


nature, angugſtehüſch harter Drug in den recan 


246) Bergl. Oruck in der Btuſt. 
| 250) Vergl. DOruck in der Bruſt. 
350) Vergl. Druck in der Bruſt. 
6 auajr Sergi. Drink in der Brunn lie. 
open Dede den Brühe Hi. 
254) Vergl. Drud in der Bruft 
359) Vergl. Druck in ker Bruſt. 
6) Vergl. Druck in der ruhe’ 
5”) Vergl. Druck in dex Spule”... 
umm. thei. 14 


? 








g10 Drod'wiir von cher Loft Im beinrü Oyboäuinern. 


bern und ia der Herzgrube, wolcher immer Höhen in die Bruſt 


ſtieg bis am die Halsgrube, wo er den Athem gl unter⸗ 
drücken droht, Nachts 2 Uhr — Magnet. pol.aret;15P}: 
Druͤcken und Proßen in bei Hypochondern, welches: ihm⸗ 
große Angſt verurſacht, als duͤrfe er nicht leben vieiten, 


(meiſt im Stechen) — Ach. ‚phosph. ”) — 


Deuch wie von einer kaſt in bei Sen Pe 
Hondern. 


& en 

Schmeri, ea aeadee, wie eine Samın 7 den 
Hypohondern — Acon, 

— .fpannend brüdender, wie von Zell. 

beit oder eiwer druͤckenden Laſt in dm: Hy 
pogondern und im Rage — Acon. ne. 


Dend wie von einem fhnürenden Banve 


in beiden Hypochonvern. 


Schmerz, wie ein druͤckendes Band: aber dem Bägn, Mn . 


beiden Seiteh fäptber - — Magncı. 


\ 


Nerausdräden und Serausträngen imaen 
HOvpochdndern. 


4) Im rechten. in 


Echmerj, ſtaͤmmender, Grraufbräcenbt, in der ec | 


der Leber — Mere. sol, 


b) Im inte. 


Herausdraͤngen und Stechen, — * a" ab PER ber 
legten wahren linten Ribbe/ im Sur Valer. 


„ft 





266) Vergl. Druc in der Seil. . 
339) Vergl. Druck in der Gruß 


ı 


— — —— 


Seranfohren und. Geranihee im liaten Mvreqchender. 2 | J 
90) MW beiden N 


—* nach wie in ber‘ Gegend dee —* Den — 
China. 


| gerstrpien und Heraniie hen im liüken 
Hypochonder. 


Drädenes — mit einem aAnhallenden eaa Ga⸗ 
au Rutechen nenne)n in der Milzgegend, im Sehen 
Arnlo.: 

Seroglihen; drudenbes, im Kntin Hypochender, s mi: 

2 ‚ Mengfilichteit: und Uebelleit auf ber deuß — Rhus. 


Stimmen, ‚Heräpdämmern, in den Hypo⸗ 
| hondern | 


| a) Im linken. | | 
Stämme in ber kinfen Seite unter den Dibben - — Rhus, | 


b): Sa beiden. ” 

Herandämmern in den Hypochondern, mit Henoftlichteit, | 

als ſtuͤnde ber Lob bevor⸗ im ‚gelten Sign“ — 
Rhun⸗,. 160). ; 


Diahurgetai hans in den Hopodhondern 


| Lolit, von Zeit gu Zeit. wieberfehrender; inben Hüpechonbern 
1 Häfen ich die Blähungen und‘ es fahren Stiche durch die 
Bruſt — Ohamom. 
In den Hypochondern ſtaͤumen ſich die Miahuroen berauf — 
amom, 

Nicht abgehende Blähungen erregen unter den kurzen —8 

. Spannung und Aengſtlichteit China, FF 

se) Bes. Stämmen in der ent. 
14* | 


N 


2123 ARE dven: Hypochvad evn. 5745572 


Kolikartige Stauchung der Blaͤhüngen unter den Ribben (bei 
EEqhlafloſlotzit ‚nach. Mitternacht), ..tuoupn Aengſilichteit 
und Hitzempfindung am ganzen Kdiper entſteht, mit Ber» 
Fe fich zu entblößen — Coffea. | 
en, „in den Hnpochondern ein eengfe — Caytha 
Ei — as Jh‘ Unken, area , mit —2 
* — Sulph. 
Bishuugetoial. ſcuͤba gleich nochdem ewochen im Veiut bit 
Blaͤhungen ſtoͤnmten ſich herauf nau denſowochroabern⸗ mit 
hie und da hart druͤckenden und ſpannenden Schmerzen iut- 
Naganzen/ Unterleibe, bei Ruhe und Retdagung mit einen aus 
dem Uyterleibg,; eytſpringenden Wabhlichkeit und Nebel- 
feit — Magnet. pol. arct. 
’ Blähungen Kämmen ſich herauf unter bie kurzen — 
Wihungetwiit ht den dyro horuaa⸗ As “ iz 


net. pol. austr, 


‘ 
mn. — 


u "Beitfeir in ‚ben m Bnbügonte Rn 


ul — KEN si Eh: 
Voiheit unter ben furien Ribben; beim Buͤcken iſt die See 
grube tie doll und·es wich ihn‘ ſchwarz vor den Augen 
ae Bellad.iı ur nt saudmeni ra „igsen?. 
— m vu X an LAY 10330 422 232 ! 


Goſchwulſtgefuͤhl in den Hopocho nderii 
Oft Rnsi I, top. Pi, dr Aa 


terleibes unter den Fursen Kibben — Nux vom. 
an Iſchmerzhaftes, insher: inten: Weite unter dan Me 
6 Vibben,.ab⸗ la gefchnndten wäre — Meute, dol, 


‚moluss - .- ist 


ug fgertlebenhen ber Vopochvndern ne 


Die Segend Inzer ben Ribben (Hypochondern): md. ber ion. 
gen find aufgetzitben ee be. Siußlgengder- 
folgt — Arsenic. — 

| As 31 Mn arm —R den a J 
2 it - 


W 


- 


Seo, in den Hopechanurn. As 
. Selöwuffin n. den Spvogndern. 
W 0). Im rechten, “ " 


Seſchwulſt der Leber — "China. ” Bu | 
Geſchwulſt, ſchniet zhafte A barte “ im: ‚echten ofpndeni 


— Cannab, . 
rn Ber WITTEN. 
Ä ei, 8: In beiden. ep 
Bert Geſchwulſt unter den hyprhemdern und“ um‘ ben Ma 
gl SE Beyai 2%" — ge neh 


Unter den Mibben: it Jein Oberbauch mit einer gefpten, 
ſchmerihaften Serhwulk beſett — Acon, —— 


Nun: 
. 


ne — — eraRttjwerßepfung‘. on J 
bt 
Mrüneorfunaen — - Ghiga, u R „ : , un 
an: er EEE en 
an ptepen fm ven Bnpogonberie; | Zu 
meet men a) Im Tinten. 1. E rt 


Vila, reißendes, in der linken ei unter ben Furzen 
Ribben; beim Daraufdrüden that die Stile weh; mie 
Laßheit in allen‘ Sieden, gleich nach ei Cannab, 


a ei igheiden en 
ve und Driden” in den bhegerdern, welches ihm gro⸗ 


ße Angſt verurſacht, als dürfe er nicht leben ‚bleiben 
"{meifl | im Stehen) — Acid. phosph. _ Re 


+ 
« 


" Srännen; ſh anke ader — in den 
PHyrochondern. 5 N 
ullilen "Sansun a) Im, rechten. Piel om 


anun PER 28 . rt are .c dr 


Schmerz, fpannennder . "A’der tebergegenb - — “ Bryen. 161) 


.... m: 


sr) — PR, in bei Su en R Ä 


\ nu 





\ 


! 


944: Spannen, ſpanuender Schmerz in den Hypochondern. 


Schmery, nahen; u stehender’ in Ver Lebergegend 
— Sulph, ! ) | 


» In Beiden, 


Ä Epannung der. ‚Unterribbengegend ,, die kei, derübenne Prev | 


ſchmerzhaft it — Opium. 


Die Gegend unter den Ribben (Hypochondern) und der Mar 


gen find gefpannt und aufgetrieben, ehe Stuhlgang te 
folge — Arsenio, 163) 


Bermehrte Spannung i m ben Hypechondern (beim tziebetan ⸗ 


fl); bie Seitenlagen wurden ihm laß unmöglich — 
Arsenic. 


Unterleib um die Ribben Serum gefbannt — Bellad. 


Spannen, ſtarkes, in ber Unterribbengegend, beim Einath ⸗ 


men und Anhalten des ODdems — Liedum. 


- Spannendes, gepreßtes Gefühl im ganzen Unterkeiße,,- ber 


fonder® unter den kurzen Ribben, mit Ängftlicher, hypo⸗ 
chondrifcher Gemuͤthsſtimmung, einige Stpmben nach dem 
Mittagseſſen — Sulph. 

Unter ſpannenden und druͤckenden Schmerien beftreben fich die 
Blähungen vergeblich, ſich heraus zudraͤngen, und er⸗ 
regen ſelbſt inter ben kurzen Rippen Spannung und Aengſt⸗ 

lichkelt; die unter ſten Gedaͤrme ſind wie juſammengeſchnuͤrt 
— China. 

Gefuͤhl laͤſtiger Spannung. und Druckes in den Hopochon⸗ 
dern, faſt wie von verſetzten Blaͤhungen; auch mit einem 
Haͤrtegefuͤhl verbunden — Cascar. 

Spannen ‚ ’ empfindlich fchmerzliches, ringsberum unter. ben 

kurzen Ribben, daß er faft nicht fißen fann, fondern lies 


gen möchte, von aufgeftauchten Binden, bie von Zeit zu 


Zeit abgehen — Stib. tart. | 
— klemmendes, unter den kurzen Ribben, ein mehrmaliges 


Tiefathmen verurſachend, und nach Abgang einiger vlahun. 
gen fi) verlierend — Acid. wur. | 





| 263) Vergl. Spannung in der Bruſt. 2 


263) Dergl ſpannender Schmerz In der Gruß. 


l, 
J 








a 


n 


E 213 


Shen, ſpaprerder, Di han Hppedeubern. „abe non Vlah · 


Angen Veratꝑ. 


— anhaltend ——S — . in. „der unterribbenge ⸗ 


gend, mit einem Era um das Gehirn (und sro» 
kenem Katarrh auf der Bruſt) — Chamom, 164) 


—* diepenb ‚fpennender,, io den drochendem — Pole. 


sat, 165) 


 Riemmen, Kimmfönen in den Se 
nn | Hondsen 1 


0). Ym xechten. 


Klemmen/, druͤckendes, ‚gleich. über dir Leber unter. den ide 


ben und von da big in bie Dabelgegend, nach einigem 
an mu Acid, ‚phosph, | 


| b) ‚Im linken. | 
Kennen, drädendes,mnter den linken barzen 


Raibben, weder durch Ein- nad Ansachmen . 


verändert Acid. mur. 


— mach“der Iinfen ‚Seite zu auter den falſchen Ribben — 


Aoid. phosph. 166) 
Schwerz, druͤckenb A amartiger, unter den linken kurzen 


Rlbben, abwechſelnd minder und. ſtaͤrker — Stannum. \ 


e) In beiden. 


Klemm; druͤckendes, periodiſches, ‚uateeheib: der furgen | 


Mibben — Acid. phosph. 


Schmerz, fpannend beklemmender, In ber ganzen Unterribe | 


bengegend und in: ber Serggrube — Gele acet. 


— — 
204) Vergl. ſwannender Sgmerʒ in Am nf. 


269) Vergl. Spannung in der Bruſt. 
168) Vergl. Bruſtbeticnamung. 


u X 
nd —— —— 





: 
2* J 


Að - Büfamnienjuhee x. in u: gungen. 


.Zufawmenzießen., . zu fa wnrengicherber: 
Schmerz, Zuſammenſchnuͤren/ Krampf 
| ah in ‚den Hypochwn venn ·. — 


4 3 ET 
— m. vechten, FE N u 


hm, Aufartmengiehenber 2 auf. der rechten 2* md 
dem Magen zu — Rhus. 267) 


b) Im linfen. | 


ihm hithliches.faſt vl¶ Schneiden, / ni line 
fen Seite, unterhalb ber fürjeft Rihben — Dulcam “) 


oe 0) In Beiden, - 


 Bafanmaniebe Empfindung unten ben kuͤrzen Ribben m 
1 peo, 2% 69), weint 

Eine 9 Art Leibweh, ein zufamnsensießender Samen yon beie | 
den Geiten, gleich unter den Nißben — Iguat. . 

Schmert, zu fammen ziehender, in ben El; 0. 
‚hondern m=:Nux vom. 29). ; 

N aufammienziehender,, ‚und: wie aerſchlagen, antik. ber 
letzten Nibbe, nur im Gehen — ‚China. 79)... : 5 
— zuſammenzithender, unter den kurzen Ritben bis u 
pm Lendenwirbeln — Camphor, . - \ 

; Empfindung won heftiger Zuſammenſchnurung in im. Sof 
. hondern — Acon. 

* Sufammenfchndi jibe Empfindung in den Hppochondern, mit 
einfeitigem Kopfſchmerz wie von einem in bag Sehirn eir ein: 
gedruͤckten Rage — Ignat, vr. Zu. 


‘ . . 
«4 . _ 1} 4 4 — 


r 






2 |... 


en) Bst, Zufammnenfhahugeg: de: Su, un r 
168) Vergl. Beklemmungsſchmerz in der Gruft. 
9) Berg, Srußbetiommung und Sufanmenghen uf 


„Ar Hruſt. j 
may Bing: aufammenztefung. der Bruft. 
.) Wevgl. Zuſammenziehender Schmerz in ber Bruft. 
I Vergl. Veuſtdetleminiing⸗ 


wv 





| Kneipen; · meiheudes Eanon in ser Hhpochdbern. 27 
Sthmarz sr ern atwdeve bieſt Gegend mit 
——7 zuſammengeſchnuͤrt, brim Huſten — Diesörl73). 


- ä z3uſammenhiehender, : in den Hpfochondern,der bir 
“Quften Hemunt!un ſteh Dusch Deskhrang verſchllumert; 


2 e fann vor Schmerz. nicht huſten, wenn er nicht mit der 


Hand auf bie Hersgrube druͤckt — Droser. 
| Mufammenſehnuͤrung und Spannung; aatzſtüiche PR umer vin 
| kurzen Ribben) Digit. * 
Zuſammengezogenhoit, die Brut⸗ —— und: Shen 
rihemmenbe, In ber: Unserriöbengegend‘,> 3 Tage undakınd 
| — Staphisagr. 174) 


tr Aria Yan 


Meonpf inder —— Vorder Ana L j 


0 aAneipen xnelpender' Shieri in den 
| J Hyrochondern 5 


. > -. - 
ı- . 1 ige KAM e, “in . 227 we 


"ghielpen in der Baucfeite, der Bebergegend. R ſo PR als ee 


Gy Sigeruufflägen wollte ve: vor: Sqmeri nicht koante 


aBelladirtzsy it 
em In der Pebergegend Seginitindes und immer nuiefet nach 
* " yinten undo ſorhe Hi windendes — Holleb. * 
— in ber gechten Seite unter ber Ribben; welches fh bald 
nach der Nabelgegend chinzog/ wie: wenn er Wuͤrmer im 
8Leibe Halle; im Sitzen le Rhusb 
— ſtechendes in der kechten Unseriengegen - —* Ver- 


ur i bäse, it. .c: Rue 333 —— 9* 2007 


Een 


Fazer 


Sacipen im Tinten Hypochonder und aͤber. den Mogen heruber | 


Kneipende Empfindung. i in ‚ber Jinten Qbarbauchsegend dicht 
unter ben faiſchenn dihban— aufntiner Jin Siehe (links 


ur leg nehent 
vırıea og MDES I 


na 


Br .‘ 21 
[23 


ehfenumun ur. 4 * 263 2 
375) Vergl. uch [18 in „Det, Ba: ui 


‚ 
⸗ J 
’ 





N 


* 





\ 





26. anlade⸗ Enden, m: Moden: Anpeonken “ 


a Be Ra, Ale an Deheken. mit den Blur j 
vwßch· vexmehrt m Baryt. aget, ° .. 
„ Bufümentneipen. ‚fee, Aͤchuges, ie ei linden . 


. Seite unter der Ribben MFMutin. 
an u cd In gelben. “ 


ESehaara Recent. — ꝛgleich uͤber Unsinn 


an ber letzten falfchen Ribbe Bulph. 


re smeipender, ‚m: heipen. Hynn⸗ | 
Hardt und ins hrr Gegend. her, garsgande | 


— I poc. 


Knenenb wickende Earnfcdans in. Der.gagıen: ‚Untreriöhen- 


gegend, bie fich ind Bruftbein fortfegt, bier fein ſtechend 


wird, un  Apffioßen erregt —Cala,acet. 70 
Einfages Stegen im rehten Hppogonder. 


Buche: anhaltende, unter hen wochten Ribben, in den Gegend 


der Leber, durch Ein⸗ und Ausathien weder arrsingert 
nach nerfchlimmers:+- China. 277). 


Schmerz, feinkehenber,. in der. Acheraesens 


— Nux vom, 12}: - 


| Euer: einpelne.r in- ber Lcbergegend — Hyosc. 179) 


— in der rechten Vauchleite, in der kebersagend — Spong. 
mar. ı80) 


— in ber ?ebergegend Pi beim Schnellgehen und Springen, | 


. die beim ruhigen Gehen. verſchwanden — Spigel. 187) 
Stich, eher f ‚auß der eedergegenb | in die Srut ⸗ 
"Oele, acet. 3%). 





276) Vergl. Kneipen in der Bruſtt. 
EM) Bergk Stechen in ver Sul: ii 0. 
278) Vergl. Stechen in ber Brufle WB 
279) Vergl. Stehen in der Bruſt. 
:@80) Vergl. Stechen An’ der Bruſt. \ 
‚2er, Vergl. Stehen in der Bruſt. | 
2) Vergl. Stegen in der Bra 


” * 


— — — — 


XX Sie hene im zen phone v1) 


Wr, Kunipfe‘;- Aunter der letzten Pſaiſchen Rwöe, neben 
dem rechten Schaufelbeine — "Finet;' 'ger..T89) : 

— ſtumpfe, in der‘ reiten‘ Seite unrer den übten — 

Arnic. 134) 

SIr ſtumpfes, unter der reöhten Briftmare:nad in 

> ten; "und Tinte Am Ühterfeiberui Chlna: ads: 

Unter ber rechten legten Ribbe eine kleine Stelle, die ihr dwohl 
Abeim kleinſten. Drutke, als beim Giben einen —— 
EScehmer; verutſacht — China, 1B6) — 

“ice, ceinzelne, “unter den letzten tecuen Lay — 
VWVoloc. 187) ° 

— lange, in der en Saite unter den Böbten - — —* 

a: dc, BB) 

Gtechen, kuͤrzges, uner ben kurzen lösen Dee, 

' „ohne Bezug auf dad Athmen — Baryt. acet, © 


und Heransdrangen, beftiges, ‚in der Gegend der lehzten u 


wahren linken Ribben, im Steben — — Valer. 189) 

Schmerz, druͤckend ſtechender, "an den unter Ribben ber 

sehen Seite, der fich auf derfelben Seite im Unterleibe 
‚ber Weiche zu jog — Asa foet,,190), 


» Acharfe, Yaftmäßige, . tief, innerlich i in ber rechten 
a unter den Ribben, bie aufhören, wenn er einen 
Aecht langen und tiefen Athemnzug thut, und wiedertom⸗ 
men, wenn er ausathmet — Spigel. 191) 
Etich, ſchatfer, in ver rechten Seite unterhalb ber Ribben, 
beim kautlachen — Acon. ) | 
een 
183) Vergl. Otechen in der Bruft. | 
_ 284) Vergl. Stehen in der Bruft. 
89) Bergl, Otechen in der Bruſt. 
86) Merhl. Diechen in der Bruſt. 
387) Vergh Stechen in.der Beruf, 
1188) Wergl. Stechen in der Bruſt. 
2 Vergl. Stechen in der Bruſt. en 
29) Vergl. Stehm-in der Bruſt. ed 
29) Vergl. Stehen in der Bruft. 2. 
. 298) Bergl, Pride In’ der vVinß mn 








a) 


J 


20 nah außen gehende Stiche:im zeiten. Sppächonder. | 
Stiche, fumpfe, ehem. nerfegende,. unter: ‚ben Bibkewerihe | 


ter. Seite — Dulcam. 93), . 
Es ige: in her. rechten Seite unter. deu Ribben, der 


Athem mangelt, fie bekommt große Aengſtlichkeit, mit 


. Schweißß auf dem. Kopfe und der Stinne, bie ihr eislalt 


" geuchtet; alles dies aitleht ſobals fie.ißt. — Merc. \ 


sal..194 F 
—E beflut ibn, blichi ing Siten ein heftiger fich⸗ 
* Schmerz in der rechten Seite unter halb der letzten Kib⸗ 
„„wie Miliſtechen ; dabei treten Thraͤnen in, die Augen. 
& "febe auf und kruͤmmt und biegt fich. nach..glien 


Seiten, um.bep. Schmerz zu lindern, da kommt plöglih - 


derfelbe Schmerz auch in bie linke Seite, und eg. ift, 
J ais traͤfen beide in der ‚Mitte des Leibes sufammen.. „Er 
et ſich inftinftarsig nieber, ſtreckt ſich, den Ruͤcken 
mi „„einmärtg kruͤnmend, und ſtemmt die Hände in bie. Sei⸗ 


ten, worauf ſich der Samen, ‚aacem er 20 Kanten 


‚gebaut. vetliert —- „Sahad. 


Rah außen gehende Suige n in ee, 
TEE Hypochon det. nn 


PER Ku 25 BE iv ai 


‚Stide,; Beftigen or une nach · angen, in er Yaayge, . 


blos beim Nusathmen — Ohina. 
m fftuͤchtige, von innen beraus, in den eehechehe m — 
Sulph. — . | 


| Plögliche Stiche in ber Senf und jur Besen beaue, 


daß er darüber erſchtidt — - Valer. _ 


Fu 
.! or 
. N 


Einfaches Seien im naten oyrogenden 
Milftechen bei ſelbſt taßgfaiiem Sp = China.‘ 


—64424 v.r 2 287 2* rs 
eb'ıyı > .. +, 322 8 


193) Vergl. Stechen in’ der —5 u 
:>s) Vergl. Stechen In, ber, * u; | 





re 28 > Nemo ac“ 





"Einfache ·Eue hen im⸗ Vater Oypecheubir. at 
@tekgen In: be · Otzeutider [Up wei 2727 miccer 

Mahlzeit — Veratr. 

Ein enhaisenper Etich: und oruclendes eranffaßren 8 

Milzgegend — Miljftechen — im Gehen — Arie,“ 
Etechen indeniafen / Bauchſeite, ‚wiekhähfschen, Nochaut⸗ 

tage — Aurum. wii. = F 
Re: ſtumpfe auft pen: linten Seite in -ber ; er su 

Mit, beim Stuhlgange — Anac., - 

— ſtumpfe, auf der Anke: Suiten alle. — 
Rilke · Argent.. mod 
— in ber linken Unterrißbengegenb — Gusjac. 195) . 

Sam · ia per: Aluben Een, umter· den Rüben —— id 
\ mur. 196) Lern 4.4 
Ser anhalunder. in-ber Tinten Anteraibbengegeibj: 

m Ciuer Enipfinbang j16rfohberd bein Aucuthmen; —*8* 
ven bie umliegenden Theile xingefchlaken +-Digit, x) 
Btähey neigehbeyndn dan unteren: Nibben linter Wei, 

urAbeid, wie · in bee Vroſt, weils wit; in ver: BBauhpäple — 

Anac. 198) Eee ae. 
et :flumpfe lialkz neßeider Serkrnbe nicht u 
urreder ·Einathmen· erregt obtr gemindert —- Cuprumı:99) 




















— flumpfe, abfegende, ein paar Finger breit unts naben 


ner Herjgrubt⸗Spigel. 20Py 131%. 
Stich, Rumpf; uılinfs:nehen ‚ben: Heriarnse, der‘ ſchnell 
verſchwand, kurz darauf wieder kam und dann immernur " 
AMbe ahiis Kenging)-+4Duldam.r of) .ı m. © Sin Sid 
Stehen, ſumpfas, in der liaken iSaitengltich unferiiden 
Ribben, bei und außer dem Athmen — Cannab, 202), 








395) Vergl. Stefeh in di 
396) Vergl. Stechen in di 
397) Vergl. Stechen in di 
398) Vergl. Stegen in d 
199) Vergi. Stecgen In Di 
200) Vergl. Stecher in t 
207) Werl. Stechen in Ü 
22) Vergl. Stehen in der Bruſt. 





222 „Snfaet Bird (m Van Opener. 


Sam, bunpf Detinber, Uns füemäct der Seppenke 

— O8 ad, 

Seiche, feinenı:cm Den: ai ie der- Serena 
Scilta. A933.- Ka rt 

Ctacriis beftisah;,. In Der linfen Stite waren: dm Mer 
Abends bis Mitternacht — Rhus, .:... ..:: 


Cie. farfe, unter der gan tn Re, arte u 


— Euonym. 
Ra, im. uͤelen: hyroaower —. Ipoc, — 
Stich, ſtarker, in der linken Seite unter den Riten — 
Ferrum..2%4) .. -:- 





Stiche, dumpfe, : in der: Enten Eeite unterhalb der —* 


beim Ausathmen — Acon. 205) 


Radeifiche, einige, unter dem letzten -falfähen ubbex; 


liter Seite, beim Eins und Audarhmen (die beis Suchen 


und Gehen) vergingen — Oicat: .. 


: Stechen, heftiges, in ber Naͤhe der ‚Herigeube, Knte, PR ' 


-Einsthmen und Gehen vermehrt, . bei: etncuertem Soden 
wieder beginnend — Anao. 266) 

Stiche⸗ ſchatfe⸗ in der linken Seiter des Dsitsancht; glei 
unter den Ribben, von innen mach vaßen, de Einatuen 
ſtaärker Chinu 7). Fr 

— ſtechender, im Bauche uetten Unten 

wahrta Ribbe, heftiger beim, Canashuien — Aeide 

. pbesgh, 209),. wu rtdı. 

Stihe unter den fatfehen. Nißden:der-Iimfer She; — * 
Armen dirfegen, um Stehen — Aneiæ —* 


De Fate ’. 





203) Vergl. Stehen in der Bruſt. 
204) Vergl. Stechen in der Bruſt. 
205) Vergl. Stehen in her Bruſt. 
206) Vergl. reden in der Bruſt. 
207) Vergl. Stechen, In der Bruſt. 
208) Veral. Stechen in der Bruft. 
209) Bag. Siechen in der Brufl 


y 


u cam a . kim 


BEN ende. ” —E er 


(Beh, — — Ather Anton Gehemnerden . 
Ribben — Bellad. 210) = 4... * 


* 


Ger, zeißenbin Inne Iinken Qeiia nie: ——— 


ben, Abends baldenach; dem Misberlegen.— Ausenias1) 
| Shen; woͤhlaedes, vom Zwerchfell gu den Infen: Nibben 


(Hypochondern) heraus, bei Eur» ua Aopethaus xval 
—E Adarkalebe 22) ci: ı un nee, 37 
Stiche, einzelne pulfirende, unter ven Kinfen- hutiea —** 

beim Sitzen, ⸗ nit ge Dieb | 


J .. x J * a ** 7. as een 


eiüriger Eden tı In Bkineh FE 
Schmerz in-beiden Geiten vs Unterleiben, wie ren | 


3 214) 


U42 


— ‚China, 215) 


BR, ſchnell Zubech⸗bendes/ tgie mit einem ſtumpfen 


Meſſer, unter den beiden legten Ribben neben demSchwerdt> | 
knorpel und hör Ben falſchen Reöden — "Bellad.” 9 " 
Stechen und Zucken in der Anterrißbengegend, als wärdein 

Geſchwuͤr datin, bis ins Kreutz hititer — Pulsat/226) . 


Stiche heftige, bald rechts bat liate Neben ber etsgrubt 


*125. 


— Euon m. - 


Etumwpfſtechen, unab geſetztes böeme Heid untere ve | 


Ribben, neben der Herjgrule, reiches har’ im Grade abe 
mechfelt, durch. Deweguns des Vanpfes nach vorne 


— — 6 .... . ' .. Ru v — 
7 c v ..« 222 .. r ef 


j 216) Veryl. Sichan in bet Gruſt. “ 
sur) Vergl. Stehen in der Bruſt. reaa 
212) Bergl. Stechen in der Brufl. = 
2. Vergl. Stechen in ber Bruft. Tr 
214) Vergl. Stehen In: Bau 
”) Bergl. Stechen in dee: Suß ·· 


on u Vergl. GStechen in der Ralf. ww . { ‚* 


‘ x ! 


— 
. 


a , fi , 17 
4 
7 


04 Smneitehz bunte bene bar Hdpochondern. 


ERS N an" af ngeeh ‚Bralkider, lebet aber 
bald wieder — Casmab. 27) ° —- 


Schin erge⸗ntechendernun anter den kurzen Ribben⸗ ‚im Shin; 


U durch Eine ur Ausalhmen“ ungedudeit, von äußebem _ 


v Madauf druͤcken tw ber wand auf einen Aagenblick ju nt 


ee Tree, mine. 
‚Stegen , bald rechts bald finfe unfer‘. Wengen Süsse, 


beim Einathmeũ Ananı. .. miiun ing uih 


Stihen-in. VE Seite unlır ben Fürgen Rißhen ; 2: aund vadie 5 


Seite darf er fich nicht legen — Arsenio. 
Durch Huſten vermehrte Stiche unter den Ribben und er. 
mehrter. Kopfſchmerz wif von Hitze darin — Arsenic, 


Schmeij vruͤckekb een er unter der letzten wahren 


1. Ribbe degeon. 3. sun Dial nt; R p, in 


x we u 3. 


‚Säüetden, Möreibender: Scharerzein ben⸗ 


Hypochonderu. — 


ut ‚5 7 u 


rer enc m 


—* übert derßeheri in ‚der Seite, bei — waͤhrend 
dem Gehen, welches. beim Darauf 
hen vergeht — Ihuya,... 
Schmerz⸗ſchneidenden,in der. Techfen, Ünteprißfengegeup, 
ftärfer beim eingebogenen Sigen — Stannupı. 219) 


‚Schueiden unter. den, kurzen Ribben in. her, techten Zapf 


bei Benesung b bes, ‚Numpfes, —  Äugnsk., lin de 
EEE En by Kol R 


“ Schneiden, — betaͤubendes, abſetzendes, links 


neben dem Schwerdetnorpel unter den letzten Ribben — 
Verbaso. ne "5 J. . . 


“0 in 7 23 ’ nr 
.; .2 .4 word 4 4,3‘ 





Br VERS Be Pe Be ET BI" SITE 


217) Vergl. Ste: Andere Brafl ı< Sur Er Pe 
218) Vergl. Stechen Ander WBeufi.. ut... 
219) Vergi. Schmiden in der BUS Aunc .. 


⸗ 


- . ’ x 
. 2 
———— — — — — — — — —— — — ———— ——————— — Eg 


cken aid, im Stilfies 


— — — — — - 


Siehen in den Hypochondern. 228 
o) In beiden. 


ESchneiden ſtarkes, im beiden. Seiten an ben unterſten Rib⸗ 


ben, von innen ‚heraus, beim. Tiefeinathmen, außerdem . 
nur ſchwach; bewegt er ben Rumpf ohne einzuathmen, ſo 


fuͤhlt er) keine Verſtaͤrkung, wohl ‚aber ſogleich— als er Bu 


den Athen einzieht — Argent. 


— druͤckendes, in der Umterrißbengegend — Tito, 


Siehen in den Hyb ochan deen. 2 


Zehen, reißendes, unter bee legten wie , im im Stehen — | 
China. 22°) | j 
Deigen. in den Hypyo hhouders. J F 


Schmerz, reißender, in den Hypochondern, welche beim An⸗ 
‚ „fühlen wie zerſchlagen weh, thun, kein 1 Arhennpolen — 
Sopran 


Zuden in ben Hypohhondern 


Zucken und Stechen in der unterribbengegend „als wenn ein 


Geſchwuͤr darin waͤre, bis ins Kreutz hinter - — Pulsat. 


Rucke in den Hybochondern. | 
a) Im rechten. 


Rucke (Stoͤße) heftige, in der Lebergegend, bis zum Athem⸗ 
verſetzen — Acon. 
Rucke, ſchmerehafte , im rechten Hypochonder — Valer. 


b) Im beiben. 


Zuſammenfahren (Zuſammenrucken), ſchmerzliches, in beiden 
Seiten unter den wahren Ribben/ ploͤtlich — Stannum. 
L 


% 


4 u Vergl. Ziehen i ber ruf. 


* 


⸗ 


* 


226 Stoͤße in den Hypochondern. 
Stoͤße in.den Hypochondern. 
a) im rechten. 
Stoͤte, einige dumpfe, unter den kurzen Ribben der rechten 
- Seite, neben de Herzgrube, und dann gleich beim Ein 


‚athmen ein Wehthun daſelbſt, als zoͤge fich durchs Ath⸗ 
men ein Schmerz dahin — Croc, !ar) 


b) Im linken. 
Stoͤße ſcharfe, in ber Bauchſeite, gleich unter ben Ribben 


— ‚Cannab. *) 


v·2* 


Mühlen im rechten Hobochonder. 


Wuͤhlen, und waͤhrend deſſelben ruckweiſe ein ſchmerzliches 
 „Muerüberziehen, im rechten Leberlappen bie zum linken 
hrrauf; beim Daraufdrücen fchmerst e8 wie eine alte 
Munde; zugleich ein ähnliches Wuͤhlen in der Siam, 
das beim Daraufdruͤcken gelinder wird — Sabad. 


Nagender Schmerz im rechten Hypochondet 
Scqhmerz, druͤckend nagender, in der keberge 


gend — Ruta, 223) . 


Schabender Schmerz im rechten One 
chonder. 


Empfindung als fuͤhre man mit einem Melerrücken aber die 
Lebergegend Cin druͤcend ſchabender Schmerz) — Sabad. 





. 921) Vergl. Stoͤße in der Bruſt. 
222) Vergl. Stoͤße in der Bruſt. 
) Vergl. Nagender Schmerz in der —* 


J 
‘ 
. U 
. | 
— ———— — 


— — — — —— 


—B on — — 
Zerſchlagenheitsſchmerz In ben Hypochondern. 997 


‚ Berfhlagenbeisfämens in den Sy 
chondern. 


—BG Im linken. 5 


Beshfagenbetsefüß, ſchmerzhaftes, an ben 4 erften Rib⸗ 
‚ben der linken Seite, während ber Stuhlgaͤnge und beim 
Drange dazu, welches jedesmal nad) ber Ausleerung vers 
ging — “ Spigel. 


b) In beiben. 


(Schmerz wie von Zerſchlagenheit i in den vhpoqhendern — 
Coccul; ° | 

Berfhtagenbeitsihmern unter dem letten Rissen — Man. 
. gan. acet. **) nl 


Wundpeitefgiierz- in ben Sppogensern u 


a) Im rechten. 


Schnet⸗ der Lebergegend wie unterkoͤthig beim Veflhien; u 
für fich daſelbſt mehre Anfälle von abfegendem Drücken, 
Beim Stehen, dag fich beim Vorbeugen des Koͤrpers ver⸗ 
liert — China. 

Die Lebergegend fchmergt beim Daraufbdruͤcken wie eine alte- 
Wunde; für ſich in der Leber ein Wählen und Ziehen — 
Sabad, ' 

n. . b) Am linken. 


unter der dritten; linken falſchen Ribbe eine Stelle, welche 
ſchmerzt, als waͤre inwendig alles zerrißen — Digit. 
- ©) Sn beiden. 
. Wundheitsſchmerz, druͤckender, unter den letzten Ribben, 


der ſich von Bewegung und Veruhren vermehrt) — Man« 
gan. acet. 


— 


224) Persl. Zerſchlagenheitsſchmerz; in der Bruſt. 
| 45” 


28 ':.  .Knurren in den Hypochondern. 
Kriebeln in: den Hypochondern. 
Kriebeln in den falſchen Ribben bis zum Magen, vorher i im 
NRacgratt — Arnie. 


\ 


Knucren in den Hopochondern. 


Mehrmaliges Knurren in der linken Untereißßengesend, 
welches einige Male lautes, ſtarkes Aufftoßen erregte; ° 
vorher Aufgeblafenheit des Unterleibeg — Verbasc, 
Knurren und Kollern in ber Unteribbenge 
"gend und Brecherlichtelt — Pulst. 


Mit Angft verbundene Schmerzen in den 
Hy pochondern. 


| Stehen unter den kurzen Ribben rechter Seite, Obemmean⸗ 

gel, große Aengſtlichteit und Kopfſchweiß beim Eſſen — 

.. Merc. sol... 

Druͤcken und Preßen i in den Hypochondern, welches ihm gto- 

Be Angſt verurſacht, als duͤrfe er nicht leben bleiben 

cmeiſt im Stehen) — Aeid. phosphh. 

Blaͤhungen ſtauchen ſich im linken Hypochonder . mit. Aengß⸗ 

on lichkeit — Sulph. 

Kolikartige Stauchung der Blaͤhungen unter den Ribben, 
| wovon Nengftlichkeit und Hitzempfindung am ganzen Koͤrper 
entſteht — Coflea, 

ESpannendes, gepreßtes Gefuͤhl im ganjen Unterbeibe, beſon⸗ 
ders unter ben kutzen Ribben, mit aͤngſtlicher hypochon⸗ 
driſcher Gemuͤthsſtimmung, einige Stunden nach dem 
Mittagseſſen — Salphh. 

Unter ſpannenden und druͤckenden Schmerzen fuchen ſich die 
Blähungen-vergeblich Heraus zu drängen, und. erregen 
ſelbſt nnter den kurzen Ribben Spannung und Aengflich⸗ 
keit — China, 


Klopfen i Hlopfenber Sqhmer⸗ in den Hypochondern. 939 


Clengſtlichs pammirig: und zelanmtuſchalenng vnter ver. 
kurjzen Ribben) — Digit. 


Boden Elonfenhsr Schmerz in den de 
‚.hon dern. , M 


. 8 Im techten. J 


4 


Ä Schmerz, ciopfender, in und unter der Lebergegend, 


als wenn da ein Beſchwuͤr engen möte — Nux 


 .. vom. =5) ' 


| b) Im linken. 


Pochen, herauswaͤrts, wie mit einem Hanmerchen, in ber 


linken Seite. aier den letzten Ribben hach dem Racken 


zu — Canna 


Pochen oder Picken, frines, ſchmerzhaftes, unter ben In Ä 


fen kurzen Ribben — Ruta, 
ec) Undeflinmt in welchem? 


| Pochen, wie ſtumpfe Stoͤße, an einer der unterſten wahren 


Ribben — Platin. 


A 


Wärme, Brennen, Decinfoning h in den ' 
Ä BHypochondern. 


e) Im rechten. 


Wärme, innere, empfindliche in der uber und Dageit | 
gegend. — Sabad, . 


| Schmirz, brennender, im Unterfeibe, in der Lebergegend — 


Bryon. 220) 
— brennennder. und wperninder 1 in der Lebergegend — 
Sylph. 27) Ä . 





225). Vergl. Kiopfen in der vriſ. J 
220) Vergl. Brennen in ber Bruſt. 
327) Wergl. Brennen in der Bruf. 


> % Kronfpeitögufäll Ins. Vauche. | 

Schmerz hrennend ſcharfer, Mn ber berg - — Vi. 
trig, 

"b) Im linken. 


Schmerz, Brennenber, im Unterleiße, gleich unter den Hure 
sen Nibben der Iinfen Seite — Chelid, 


Brennen auf ber linfen Seite unter ben Ribben, wagerecht 


mit der Herjgrube — Chelid, 
— in der linken Seite, wo die Ribben aufpören - — Mero. 


| ‘) In beiden. 
Waͤrmegefuͤhl in den Praͤcordien — Sabad. 


Entzündung ber rechten Praͤcordien. 
Entzoͤndung ber rechten Praͤcordien — Canthar, 


N U U 7 


Ä Br ee N 
Krankheitszufaͤlle im Bauche. 
Einfacher Schmerz im Bauche. 
a) Im Oberbauche. 


Heftigſter Schmerz in der rechten Dberbauchgegend—Arsenic, 


Schmerz In ber rechten Dberbauch = und in der nächften Len⸗ 
dengegend, von wo aus. er ſich zuweilen durch den Un⸗ 
terbaud) , gu andern Zelten in bie rechte Hodenfackfeite 
und in die Weiche erſtreckt, einer Nierenkolik ähnlich (wo⸗ 
bei jedoch der Harn bem gefunden glich)‘ — Arsenic, 

— der Dberbauchgegend und langwieriges Magenweh — 
Nux vom. 

— ſtumpfer, und Empfindung von ſpannender Auftreibung 
in der Hberbanchoegend, „beim Sitzen — Pulsat, 


ww 


4 


Einfacher Schmerz in der Mabelgegen. 2831 


Beim Einziehen des Leibes thut es auf einer kleinen Stelle 


im Oberbauche linkerſeits weh — Stib. tart. 


| Unangenehmes Gefüht wie vor t dem Drehen, im Pberbauche 
... — Baryt. acel, . | 


b In der Vabelgehenb 


eeibſchmerzen in der Gegend des Nabels, mit | 


Schauder verbunden — China. 
Bauchweh in ber Nabelgegend J nach Kidenfgmergen - — 
Verate. 


Banchweh vom Köder her nach dem Nabel zu — Veratr. 


Empfindlicher Leibſchmerz um den Nabel, und Zwaͤngen, 
nach dem geringen, waͤßerigen, gelben Stuhle — Ar- 
- senic, , 


Leibſchmerz, tuhrartiger, in der Nabelgegend — Arsenic.. 


Schmenbafte Empfindlichkeit um den Nabel, mit Uebelbe⸗ 
hagen im ganzen Unterbauche und einer Unruhe um ben 
NMabel, die ſich bald wie Drücken bald wie Wagen äußert 

. —:Disand, 


- Schmelz in der Nabelgegend — Moschus. 
Leibſchmerz, ungeheurer, auf einer Eleinen Stelle unter bem 


‚Nabel, der ſich nach dem Nachtfchweiße, durch den gan⸗ 
zen Unterleib verbreitet — Coloc.- 

Leifes Wehthun und eine Art Schwaͤchegefuͤhl unter dem Na⸗ 
„bel na | bem Stublgange — Platin; 


- 09 In den Seiten. 


Wehthun, eiufaches, in der rechten Bauchſeite nnterhalb des 


Nabels — Moschus. | 


Beim Fingerdruck Schmerz an einer kleinen Stelle links im 


Bauche (wo es ſtumpf ſticht) — Dulcam. 
Einzelne ſchmerzhafte Empfindungen in der, linken Seite des 
Unterleibes ſchief unter dem Nabel — Äsar. - | 


Alus der linfen Saite des Unterbauche zieht es vr bem Ri 








232 Einfacher Schiueng m den Lenden und im ganzen Bauche. 


Een zu, beim’ Drauſdeuͤcken ſchmerzt die Bauchfeite— — 

Acon. . 
Schmerz It ber einen Seite des Unterleibes, bald nach dem 

Stuhlgange — Magnes. —E 


d) Ya den kenden and fin. 


 Rienenfchmang — Canthar; | 
Schmerz in der rechgen Enden» umb Oberbauchgegend, von 
wo er ſich zuweilen durch ben Unterbauch, zu anderen‘ 
Zeiten in die rechte Hodenſackſeite und in die Weiche er⸗ 
—— einer Nierenkolik ähnlich: (wobei jedoch der Haru 
dein gefunden glich) — Arsanic. 
Lendeuſchnnetgen - Veratr. 
Beim Gehen thut es uͤber den Huͤften weh — Coninm. 
Schmerz über den Hüften mit Uebelkeit und Froſt — Coloo. 
Schmerzen in den Lenden, wie Geburtswehen, beim Gehen 
— Acon. 
Schmerz, heftigſter, in den Lenden und Nieren — Canihar. 
Lendenſchmerzen, und Druͤcken wie von einem Steine im Un. | 
serleibe, Abends — Bellad. 
Lendenfchmerg, Hartleibigkeit und RapfSänebelung Rybꝛo. | 
Lendenmeh und gichtartig riißende Spmersen | in den Unter« 
liedmaßen — Veratr. - ° 
Shmerslihe Empfindung in Ber Lendenge⸗ 
gend und Froſtrieſeln über den Kopf.und 


die Schenfel herab, beim Noththun zum 
Send — Baryt. acet, 


7 e) Im 8 ganzen Bauche. 
Leibweh — Bellad. — Baryt. acet, et mũr. — Che 


lid. — Cyelam. — Dulcam — Luphræ-. — 
H Yosc. 


Die heehen beibſchmetten — — Arsenic. — Coke. 


| . . Einfager- Beim) im gapyen: VGauche. | 233 
ur Des Bauchweb bernhise Ri nad) Am Snhigenge as 


sæiCc. 


dLeibſchmerten, ii unſtigliche — — u BER 


Leihweh, ſcorbutiſches + China. . u — 
geibfchmergen unstirägliche — Nez yam : en 
Bauchfchmerzeny: ungeheure — Conium. 


Weh, embeſchreiblichts, im Unterläiße — Megan, anet. ; 


Darın » und Magenfchmerzen — Veratp: ' -- ?. 


Leiboch, teit:kon einer Ptrgangr—.Opium«. 


Bauchweh, wie bei Durchfall _ Argent, : Bu . i win. 
a uchſchmarzen- Mod beim Gehen — Pralaat,- 


“> anfäglihe, bis blos im Liegen vergehen — Merc, 
al, 


Die Bauchfeite: ſchmetzt beim Darauſbrucker wäh. 


aus derſelben nach dem Ruͤcken su zieht. — Acan, 


Höhe richten und ausſtrecken — Mezer. 
sianeh, welches ihn zwingt, ſich quſammen ju fen und 
318 kauern ++ Coloco. 
—* „ baßifie ſich ganz zuſanmenkruͤmmen mußte, beim 
maͤchtlichen Durchfall — Chamom, - 


| Nachlaf des heftigen keibwehs durch Tabackreuchen, doch . 
: mit Zuruͤcklaßung einer langbayeruden Empfindung ie 


Bauche, als haͤtte er ſich verkaͤltet — Coloc. : 


Beim Lachen thut es im Unterleibe weh — Conium. J | 


Schmerz im Unterleibe, bei gewaltſamem son 


(Er fchreit über Leibſchmerzen, ebe der Huſten lommt) — | 


‚Acid, phosphi j 


Bauchweh nach dem Trinken, Abends — Pulsat, 


Leibweh bekoͤmmt er, wenn etwas Kaltes (4. D. ein us 
foltes Holz) anfaßt — Merc, aoıl. 
Abendluft erregt ihm Leibweh und a Durhlau — - Mare, sol, 


7 Gthmeng des ganzen Bauches Canthar.. ei =. 
SGehmerʒ und. Brennen im. Unterleib. — Bals. Copaiv. 
Bauchweh, in öfteren‘ Unfällen — Stanmum. _ Ä 


A 


Schmierz im Unterleibe; um ihn zu mildern muß er fich indie 


\ 


—8R 


234 | Enfager Schmerz im ganzen: Bauche. 


Bauchweh, wibtige Empfinbang iin. der Haut u. ſ. w. (VSet⸗ 
kaͤltung) bei dem geringſten Luftzuge — Nux vom. 

— beider mindeſten Entbloͤßnug im Fruͤhſchweiß Nux vom; 

— unerträgliches, früh bei Sonnenaufgang‘ Chaniom. 

— naͤchtliches, mit Schhaflofigfeit — .Veralr;.. :: a: 

Bauchſchmerz, heftiger, die Nacht — Rihus. - 


Schmerzen Im Bauche, Kopfte und | in ben Kuiten, ind Une 


rube — Arsenic.:-- 


geisfhmerien, heftige, mit fo großer Andſt, daß re nirgends = 
‚Ruße'hatke, fich anf. der Erde herumwaͤtzte und di Hoff⸗ 


nung sum Leben‘ aufgab —: Arsenis;.* - 7: 
Leibſchmerz, außerorbentlicher,, ' wovor er —2 rn bleiben 
wußte — Chamom. - 
Der Schmerz im Unterleibe machte: größe Unenbe im Kr; 


"per ‚ verlangt, daß'man einzelne Glirder ſtets bewegt ober 


‘eine andere Lage und Stellung annimmt — Siib. tart. 


Der war nicht heftige Schmerz im Unterleibe iſt doch ſo 
„peinlich daß er eine:h oͤch ſt un ruhige Stimmung 


des Gemuͤths und unluſt zu aller Arbeit bersörbringe — 
Stib. tart. x 

Anterleibfchnierg , und: dabei. jedesmal Unrüße im "ganzen aor · 
per, wobei beide Geſichtsbacken innerlich wie von einem 


Schaudet durchwehet werben, der vom Unterleibt allmaͤh⸗ 
Uig heraufſteigt und nach dem ſtaͤrkern Schnethe ſogleich | 


“wieder. verſchwindet — Coloe. 
Leibweh, mit Aengſtlichkeit verbunden, was ihm das Athmen 
erſchwert; durch Gehen ward es erleichtert — Bryon. 
Schmergen, angftvolle, im Unterleibe — Cuprum. 5 


— im Unterbauche, Kopfweh, Bruſtbeklemmung und Ani 


lichkeit — Arnic. 


Bauchweh, vorzüglich bei Kindern, und Bangigkeiten _ 


Aurum fulm, 
Leibweh und zugleich ſtarker Dueſt — China. 
— mit Uebelfeit — China, 
— und Brecherlichkeit vermehren fi ir im Freien, bei Bere 
langen nad) freier Luft — Pulsat. . 


n 
N 
, 
—— — ——— — 


x Zn „ 


Einfacher Schmerz in. ganzen Bauche. = 


 Bauchweh, Brecherliheit, Auf 1 und miceathuen — 


Veratr, _- 


Leibſchmerh, ungepeues Ehren. un Durcfat - — Cal 


Prum. et, 


Ungepeure kelbſchmerzen, Eröreden, m und foft alle: —* 


blicke ein blutiger Abgang durch den Stuhl — Artenie, 


Sehr heftiges Bauhweh, Magenkrampf, Erbrechen, 
Durchfall, Ohnmachten — Auripigm. 


Leibweh und Erbrechen eines gruͤnſchwaͤrzlichen Stoffer gzu⸗ | 


faͤlle, welche nach . einem 3 ſtuͤndigen Nachlaffe wieder 


anfingen, +4: Stunde dauerten, - bann:.eine 2. ſtuͤndige an⸗ 


ſcheinende Ruhe; dann ein heftiger mut, PR und. ſo ber Zoß u . 


erfolgte — Helleb; 


| Beuchuehr mäßeriges Erbrechen und Durcfat — Stra 


BON... 


Lelbweh, fü nach dem Eſſen, und den ganzen Sg in 


große Voßheit im Magen und auf. der Bruſt — Conkäni 
| Beuchweh Aufblaͤhung des Unterleibeß — Rheum. 
— Auftreibung des unterleibes und Durchfall — Chin: 


Schmerzhaftigfeit, empfindliche, des beteubend aufgettiebe⸗ 


nen. jedoch weichen Unterleibes — Scilla. 


Bauchweb, Vauchseſchwulſt un, Delpungeabgung — 
Veratr.. 


- Bon Zeit zu Zeit Leibweh mit Boten; und Vollheit/ nd 


dem Effen — Pulsat. 229) 


keibſchmerzen und Kollern i im Bauche — suamon — ve u 


ratr. 230) 

Leibſchmerz und viel: laute Blaͤhungen — NMere. sol 
Leibweh vor Abgang einer Blähung — China. 
Bauchweh und Stuhlzwang — Ballad. 


Dannwes oͤfterer faſt vergeblicher Stupldrang, und Rei i 


gung zum Austreten des Maſtderme— — Ignat, me. 


{m 





#29) Vergl. SDithungetol mit ainſachem, wenn 


und flehendem Schmerze. 
9) Berg. Blahungetolit. 


— 


30 . Linfacher Schmer Im ganzen Bauche. 


Sie und ba Im Unterleibe umherfchwelfeide Schmerzen, gel⸗ 
ber Ducchlauf und Stuhlzwang, mit brennenden Samen 
‚im After und Durſt — Arsenic. ° 
Leibweh heftiges, und ſchneller Stuhlabgang, uach dem 
Geyuße eine einzigen Kartoffels Colooe. 


Beibweh mit Durchfau 3 Tage lang, täglih 2 — 3 Mal | 


ee Asa foet, 

Unerträglicher Leibfchmersund Sefänblge Diasıhoe— Meer. 

Leibweh and Diarrhoe darauf — Stramon. 

Wie weh in den Gedaͤrmen vor dert Stußlgange — Sulph. 

Vanchweh von jehen Schleineſtuhle — Pulsat. | 

Lerbweh vor dem Abgang dunfelfe ebigen 
Schleims — Nux. vom, 


Leibſehmerzen vor und während dom Stuhlgang, welche nach 


Vollendung des Stuhlganges nachlaßen — Rheum. 
Leihweh von und nach jedem weichen Stuhle — China, 


Baurhmeb und Unruhe bei Abgang einer fchwarzen, im After ' | 


wie ‚Geusr brennenden: Stäffgfeit. durch den Suhl — 


Araenie. 
Leibwih wor mad nach dem Stuhlgange — Opium, 


— beim weißfchleimigen Darchfalte — Oha- 


. mom: ' 
Leibweh, Sei durchfaͤlligen Stuhle — Asa foet, 
Bancweg und Uebelleit, bei Purgiren — Hellob. 
Bauchweh nach dem Stuhlgange — Palsat. 
Bande und Kreugfchmerg, nach dem blutſchteimigen Seuͤh 
len — Droser. 
Bauchweh, Verſtopfung, Harnfluß mit Unfoßen und Bre⸗ 
cherlichkeit — Bellad. 
‚Leibweh, Durſt und Harnfluß — Veratr. 
Bauchweh und weißer Fluß — Bellad, 


Bauchweh, Uppetitmangel, Muͤdigkeit und —R 


vor der Monatsreinigung — Bellad. 
Leibſchmerz bei dem zu ſtarken Monatlichen — Merc. sch 


Bauchweh und Schlaͤfrigkeit, gleich nach dem een — 


Cicut. 


— — — — — — — — 


| Stumpfee Gar. Oruck im Bauche. 237 


Zu den heftigſten Bauchſchmerzen und pi’ anhaltendem Erbre⸗ 


chen) kommen Canbutfionen, wechlche nach and mo in, 
- Lähmung uͤbergingen — Cupra, Ze 

Beisfehiiergen, heftige, mie‘ Froſt — Conierm, 

Leibweh bei Fieberſchauder — Ignat. | 

Bei Bauchſchmerz uud Froſt ſteiat innere Site 2 ven 
Köpfe — Ipee. 

Unterbäuchfchmerjen, Beſichtohihe — Arseife. , _ 

Bauchweh mit Empfindung von Zrockenheit auf den Eippen 
und Geſichtshitze — Nux. vom. | 

(Schreien über Schmergen im Unterläbe, Reue, in dein 
Händen und Füßen, bei großer Hitze, kntiem Odem und 
äußerfler Unruhe) — Acon. | 

Leibſchmerz und Appetitmangel beim Biber Sb. tar, 


Leibweh befommt er bei allgemeinem ſtarkem Schweiß ‚ Beim 


Gehen im Freien (Winde) — Bellad, 


Bauchweh und ſtarker Schweiß — Stramon. 


Stumpfer Schmerz 
a) In der Seite, . 


Schwert, ſtumpfer, wie von verſetzten Blaͤhungen Inder 


linken Bauchſeite gleich unter den Ribben; beim Aufbtuͤk⸗ 
ken ber: Hand wird 'er erhoͤhet, worauf ein gellades, die 
Empfindung linderades; doch wit sun, bebendes Aufe 


- ſtoßen erfolge — Meser, 


Deul, Drüden, vraͤdender Sun im. 
Bauche · 


4) Im Oberbauche. 
Dröcen.im Oberbauche — Coceul. 
Druck, harter, im Oberbauche — Siib. tart. 


— mäßiger, oberhalb des Nabels in: ber ige ber Sur | 
srube — Euonym. | 


eähnige, druͤckende Empfindung im Oberbauche, als wen 





2338. Deu .in ber Mabelgegent. 


’ 


. das Eingeweide lacker waͤre und in dem benachbarten 
Theile? ein Strammen entſtuͤnde — Cyclam.' 


‚Klemmen unb klammartiges Drücken quer über ben Ober⸗ 


bauch in der Herzgrubengegend, nach Tiſche — Cina. 
Druͤcken im Unterleibe, gleich unter dem Magen, fobald ſie 
etwas gegeßen ober getrunken bat — Ferrum: 


Nach maͤßigem Effen, Mittags und Abende, ein, kneipen— 


— 


des Druͤcken etwas uͤber dem Nabel im Oberbauche, was 


‚durch Bewegung unerträglich wird und ſich blos in voͤl⸗ 


Uliger Ruhe wieder beſaͤnftigt — China. 


hirns und drücender Kopfſchmerz, bei. Bewegung — 
Mangan. acet, 


Druck einige Zoll unter der Herzgrube, welcher Aufſtoßen 


erzeugt — Nux vom. 


Schmerz, bruͤckender, im Oberbauche, welcher die Kieiber - 


bafelbft zu loͤſen noͤthigt; zugleich Schneiden im, Unter 
bauche, Abends — Merc. sol. 


Druͤcken nach dem Oberbauchegu'und Ziehen im Unterbau 


fräß i im Sitzen — Conium. 

— im Oberbauche; vorher Kneipen darin mit Bre⸗ 
cherlichkeit und Noththun zum Stuhle abwechſelnd — 
China. 

— ſtechendes, in mehren Stellen des Oberbauchs, 
fruͤh im Bette (4 Tage nach einander) — China. 

Druck, ſchneidender, im Oberbauche, wie von Blaͤhungen, 

- beim Einathmen — Coloe. 


Druͤcken, kneipendes, ‚abfegend, . | nachlaßend, Tief in der 


Mitte des Oberbauches auf einer Stelle ‚stoifchen der 
Herzgrube und den Wirbeln — Sabad. 


b) ef der Nabelgegend. 


| Druͤcken in der Nabelgegend — China — Hyoso. — 


Rheum; 
— ill ber Nabelgegend, als wenn fich ba einas Hartes ge⸗ 


| Druͤdendes Leibweh im Oberbauche, Erfchätterung’des CT 


“« BEN 
- 


Les 
. 


— 


Dachi in ber. Rabelgegend. | 239 


bildet pätte; beim Athmen und Sprechen, vorzuͤglich aber 
beim Huſten war es, als zerſpraͤnge ihm der ganze Unter⸗ 


Leib; beim Darauffuͤblen ſchmerzte er wie Druͤcken und 
Spannen — Anar. 


Druck, harter, ‚auf. einer kleinen Etelle awas uͤber und un⸗ 


ter dem Nabel Anae. un 
Leibweh, druͤckendes, über dem Nabel — Chamom. 


Schmerz, drüdender, über bem Nabel — Sabin. 


Druck, fchmerzbafter „gleich über: be Babel — Chelid. . 
— über dem Nabel — Viol. tric. | 


— fiumpfer, gleich unterhalb des Nabel‘, ſchlimmer bei 


Einathmen und Deraufdtuͤcken, balp nach dem Mittags: 
effen — Anac, 
— ftumpfer, langfamge , us men dem Nebei — 


,Stannum. 
Schmerz, brüdender und fneinender; im ins 


„gerleibe,. beſonders in aider Mabelgegend, 


Sn 


mit Gefühl alg ſollte er su Stuple geben — 


Stannunt. - 


Drüden, fegmerzliches; Finke: neben dem Nabel — .Ignat. | 
— und Klemmen ins Unterleibe, in der Nabelgegend, beim 


Gehen und Stehen— Bryon. . . . 
Schmerz, druͤckender, mehrfpannender, um und über dem Na⸗ 
bel, darauf einiger Schmerz, wie vonBläßungen mit Abgang 
von Winden — Mangan. apet. 
Oruͤcken, Wuͤhlen, Stechen, innerlich gleich über ber Ra⸗ 
belgegend — Digit... 
"Eine Unruhe um den Nabel, bie ſich bald wie Druͤcken, bald 


wie Nagen aͤußert, mit ſchmerzhafter Empfindlichkeit um 


den Nabel und uebelbehagen im ganjen. Unterdaughe — 

Oleand. 

Er erwacht um Mitternacht über einem heftigen Druck quer 
uͤber den Unterleib heruͤber, gleich uͤber dem Nabel, welcher 


weder durch Bewegung, noch Ruhe, noch auch durch irgend 


eine veraͤnderte Lage ſich beſſert — Maguet. Pol. aret. 


| \ 
40 Druck in ben Eeiten. , 


Abenbs im Vette, zuſammien kneipender Deuck i iu det Nabel 
gegend — Ohiba, - 

Zuſanmen iehendes Dracken, reihen unter dem Nabel, ‚als 
wenn eine Verhärtung da todre, int, Sign — China. _ 

Bauchweh, ziehenb druͤckendes, im Unterleibe ·in der Nabelge⸗ 
gend fruͤh — Maeugen. acet. 


3 den Sehen, . 


Drud, ſchmerzlicher, in der Binbbarmgegend, wie von 
einer Frampfhaft eingefperrten Stäßung — Vieratr. | 

— in der Gegend ded Blinddarms, bei Blähungetelif, 
nach dem Abendeffen — Bryan. | 

Schmerz, druͤckender, in ber Gegend bes Blinbdarms, im 
Sitzen — China, | 


Druͤcken, brennendes, in der richten Dauchſeite - — sun- 


‘num. 
Druch, ſchmerzhafter, in der rechten Seite des Untatelbee, 
früh fchon im Bette — Merc, sol. 

Drud, barter, ſchmerzhafter, vohter Brite 
unterhalb dem Nabel — Staphisagr. 
Drud, empfindlicher; auf einer kleinen Stelle auf der lin⸗ 

ken Seite im Unterleibe unter den: Vauchmuskein, im Si⸗ 
tzen und Gehen — Paris. 
Schmerz, faſt druͤckender, faſt ſtechender, auf einer kleinen 
Stelle im linken Unterbauche — Capsie, - - | 
Drücen, ſchmerſiiches, in der linten Stine maudiethanche⸗ 
— Ignat. 
Deuck, harter, in der linken Str. des. unenauhs — 
Camphor. — China. | 
Gekfuͤhl von Druck und fchmerzlichen Preßen auf der "Tinten 
"Seite des Unterbauched , bei Bervegung — Asar. 
Druͤcken in beiden Seiten des Unterleibes, als wenn Stuhl⸗ 
gang erfolgen ſollte und nicht koͤnnte — Ohina. 


- 


Deutt ‘in den. Seiten.’ ’ 4 


Schiteng, Gattdehdfeiber,: in beiden’ Selten untl des 
Nabels, nad) dem Eſſen — China, °- | 

Drüden in den Seiten des Unterleibes, nit. jnoßer Schwere 
und Gefühl des größten uebelbehagens im ganzen Unter⸗ 
leibe — Asa foet, : » 


Nach dem Effen (bei aͤbermaͤßigem Appetit) fogleich kolikarti⸗ | 


ges ’Drüden in mehren Stellen. des Unterleibed, yore 
‚ lid in den Seiten, und Empfindung von Vouheit — 


Arni c. 


Dumpfer, allgemeiner Druck im Unterleibe, beſonders in der 
Bauchſeite, und Spannung. und Auftreibung deſfelben, 
Nachts, mit Hitze der Gliedmaßen und‘ Träumen‘ ER j 


"Arnie 
An der Seite des Bauchruͤckens erſt ein Delcen, hpaͤter, 
im Stehen, bei der geringſten Bewegung und beim Atij⸗ 
men, ein fuͤrchterlich arges, druͤckendes Stechen, bis zum, 
Sterben, er mußte krumm gehen; es mar; als wenn · es 
darin packte, wie in einem boͤſen Geſchwuͤre, wenn er ſtill 
lag; in der Bruſt ſelbſt war Beklemmung, daß er keinen 
Odem kriegen konnte, als wenn eine gtoße kaſt auf der 
Bruſt laͤge — Argent. 
Druͤcken, wuͤhlendes, in! der rechten Zauchfie — Ar 
. senic, 

Zlehend druͤckendes Gefuͤhl in der rechten unterbauchſeite, und 
in der Bauchhaut ein Gefühl, wie wenn' fie‘ mit einer 
Spinnwebe uͤberzogen waͤre, beim Sitzen — Rhus. 
Druͤcken, ſtumpfſtechendes, in der linken unterleibſeite, als 

waͤre da etwas Boͤſes — Sabad. 
Schmetz zuckend druͤckender, in ber Bauchſeite über dent, 
linken Hüftfnshen — Oleand.,, : 
— flemmenb bruͤckender, in der Seite des untetleibes — 
Nux vom. . 
Druͤcken, fneipendeg, fortwaͤhrend in beiden Selten des un⸗ 
terleibes, auch nach dem Bauchringe zu, als wenn ein 
111 Pa, xbhel. 16 


xy! 


. 242 Druck in den Lenden und Huͤften. 


Vfuch hervortreten wollte, ohne Anfpagnung des Unter⸗ 
leibes; einzelne abgebende Blähungen erleichserten nur 
auf Augenblae, fruͤh im Bette ⸗ Collea. , 


9 In ben genden und Sfeen. 


Drud, Ihasfer barter, in der Nieren und dendengeg / nd, 
fruͤh im Bette, im Biegen, der nach dem Aufſtehen per · 
geht — Coccül, 

Pollheitsdruck in der rechten Bauchſeite, in der hendengt 
gend, Der dag Athemholen erſchwert, beim Liegen im 
‚Bette, nach Mitternacht um-2, 3 Uhr — Thuya. 

Drüden, abfegendes, tief innerliches, über ber linken 
Huͤfte — Ignat;, 

u "Driden i in der Linken. Hüfte und im Lopfe zuge, weiches. 
bei Bewegung verging, Vormittags — Pulsat. . 

Druck zwiſchen dem Becken und der unterſten linken 
Ribbe, und ſtumpfes Stechen i in den Vauchmugleln- — 
Ledum. 

Schmerz, etwas druͤckender, in den Lenden, nach bem Rich, 
grate hin, worauf ſich der Schmer; gegen die Hypochon⸗ 
dern ſtaͤmmt, als meun fich da Blähungen verfegten; 
(früh) gleich nach dem Trinken — Nux vom. 

— draͤckender, in den Senden, nach dem Rackgrate bin 
gleich nach dem (Abend⸗) Eſſen; welche Aengßlichteit er⸗ 
regt — Nux vom. 

Drud von Blähungen in den genpengegeuben, beim Slubl 
gange — Spong. mar. 

— ziehender, in ber Nierengegend längs der Senden, im 
Sitzen — Ruta. 

— ſpannender, im uUnterbauche zu beiden Sei 
ten in den Lendengegenden, am heftigſten 





v 


207) Vergl. Vlaͤhungeſtauchung im Unterleibe· 


j 


aber gerade. unter. dem Nab el, wit Rath 
.tbun gum Stuhle — Aurum. 
—— lebend: druͤckende, in der (min —R 
— uya. an J 


— — 


‚> 


EEE . 6 hanjen Bande. — 
Orucki im unterleibe - — Asar: — Aurum — - Ignat. - — 
Merc. scK | 


Eimer), , rin, im unterleibe · bin Stramon. — | 


“ Valer.. 
* fann nicht auf der rechten Seite ſchiafen, denn es chun 


ihm die Gedaͤrme weh, als wenn ſi ie gedruͤckt wuͤrden —« 


Merc.sol. 
Schmerz drüickender, im Unterleib , welcher bis zur Kehie 
beraufſteigt, als wenn eine Brodrinde im Schlunde kratz⸗ 


te und als wenn Sood ober Aufftoßen formen wollte _ 


, Merc. sol. . 
_ druͤckender, ‚im Unterbaudhe, vorzüglich nach dem fee, 
zu — Nux vom, 


Drüden, heftiges, bis zu den Datmbelnen, 


ing Bruſtbein, und in die unterribbenge⸗ 
"gend, vonzder Herzgrube aus — Veratr. 
Druͤcken, im Unterleibe, ungemein erhoͤhet von kaltem Eſſen 
— ‚Mangan. acet. 
Deu | in den Gedärmen, als wären fie von von einer Si 
- Bigfeit, beim Einarhmen — Rheum. 


— in den Eingeweiden ‚welcher zuweilen von Leere herzu⸗ 
ruͤhren ſcheint, aber durch Eſſen eher vermehrt als vers 


mindert wird (vorzüglich beim Vorwaͤrtsbuͤcken im Sigen, 
‚etwa 6 Tage nah einander, voriuͤglich Abenos) — 
Coloc. 


Druͤcken, Dehnen und Beet im Unteres, na dem 


Trinken —.Croc, 
Samen, druͤckender⸗ ſpannender, im Unterleiße— Opium. 


.f N 10" 


N 


Drug | im ganıen Bauche. J 243 " 


< 
. 


- 2. Druck im ganzen Vanche. | 
_ Drücen und: Spannen i in einem Spene des urterbeuches — 
Trifol. 
Schmerz, bruckender, preßenber, Im. ‚uber u 
leibe — ‚Bulsaf. 
Druͤcken und Schwere im Unterleide — China. 
— Schwere und Spannen ſlugleich im Unterleibe — Sia- 
.. phisagr. _ 
Nach fehr lebhaften Träumen durch” ein anoſtliches Gefuͤhl 
aus dem Nachtſchlafe erweckt, fuͤhlt er einen ſchmerzlichen 
Druck ĩ im Unterleibe, wobei dieſer gleichſam wie erſtarrt, 
ganz hart, und mit ber Bruſt verwachſen erſcheint, doch 
geht es innerlich darin herum, wie von ſich loͤſenden Blaͤ⸗ 
hungen — Mezer. 232) 

Jede andere al die Nückenlage erhoͤbet. den nächtlichen 
Druck in dem harten angefpannten Unterleibe; babei iſt 
der Athen beengt und dar Puls etwas haͤufiger — Me- 

ZEer, , 
Druͤcken, mie Auffpannung, im Unterbauche, wenn er 
Achem holt, - beim, Reben und beim äußeren Befuͤhlen — 

Nux vom... .. ne 
— im Unterleibe und in der Herigrube , mit Auftreibung, 

nach dem Em — Nux vom. . 

— .und preffendeg Auftreiben des "Unterläbes bis zum Zer⸗ 
platzen; durch Koͤrperbewegung ward es ihm leichter, 
beim Niederſetzen aber kam das Druͤcken wieder — 


J Op ium. 
Drudfehmen unb Eimiehen des Unterleißes, im. Biegen — 
— Bellad. - 


Drüden und Greifen i im Unterleibe — Conium. 
— und Kneipen im Unterbauche — Bryon. .. oo | 
Schmerz, drückender undıfneipender, mit undehagichtei 

im Unterbauche, wie nach Verkaͤltung — Ruta. 0 | 
keibweh, bald druͤckend, bald ſchneidend, vor, 


* J 


202) Vergl. Blaͤhungskolik mit kneipendem Schmerz. | 
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Dem fäleimiigen. Ko thdurchfalle, waches beim 
Zuſtuhlegehen jedesmal verging — Digit. - 


Druͤcken,:“ Umherfahren, Siuckern im ünterbauche — 2 


. Digit. RE 


ä geifer Druc und etwas Bärme i im Unterleib; in welchem es 


“mie: ſich Iöfende : Blaͤhungen berumgeht, bei uebelleit 
und Beaͤngſtigung + Stih. tart. 
Druͤcken hie und da im Unterleibe — Chpsic, 


Druck bald hie bein!da im Unterbaucht, —E 


deit in ·demſelben Biemutn. 


nr) mehrenDrtewimänterbuuceAcid. phosph. “ 


Kolik; mit Kneipen’ untergnifchse bie und bafcharf: druͤckende 
Sehmerzen in allen. Daͤrmen, und aufgetriebener Unterleib," 
gleich nach mäßigem Abendeſſen — China: * | 

Nachtkolik; Nachmitternachts ein Druͤcken bie und da im un⸗ 
terleiben wie von verſetzten Blaͤhungen, mit Hitzgefuͤhl 
uͤber den ganzen Koͤrper, ohne Durſt; Abgang von Blaͤ⸗ | 
hungen erleichtert nichts >— Pulsat. 233) 

Schw; druͤckender, auf einer fleinen Stelle im Unterleibe, 
als: wenn fi da eine Blaͤhung verſetzt Hatte, blos bei 
einen ſtarken Wendung: des Körpers, z. B. beim Treppen⸗ 
ſteigen, wicht aber beim: Befühlen — Rhus. 


Druͤcken im Unterleibe, wie. bei verſetzten Biabungen — 


Coffea. 


Bauchweh, tolikartiges, brick· nd und autdehend ſpannen⸗ 


Beh; wie von Winden Aeon. 

Es drückt hie und da, "fie von Siͤhungen, in den Gedaͤr⸗ 
men, als wenn. der: Druck auf eine zerſchlagene Stelle 
geſchaͤhe, und ‚gugleih:pie und da im Gebirne ein Drüfe 
fen, wie auf.eine gefchlagene Stelle; geht eine Blaͤhung 
abaulo iſt Bauchweh und Kopfweh zugleich verſchwunden; 
ſobald und fd lange fich aber wieder eine Blaͤhung im Un⸗ 
‚terleie rüͤhrt, iſt auch das erwähnte Bauch =" und Kopf- 
‚weh ‚sugleich, vorhanden, ‚und ‚macht‘ twerlihe Gemuthe- 
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IT T Druck im ‚ganzen Baude. 


ſtimmung; dabei ſtinken bie Blähungen fehrr mwans 

und fruͤh — Magnet. pol. arct,. 234) ° -: 

Hie und da hast druͤckende und fpanuenbe Sam im gan« 
gen Unterleibe; die Blähungen ſtemmten fich beramf nach 
den Hypochondern — M agnet. Bol, aret, F 

Folk, nach. dem, Abrudeſſen; in allen Theilen ber: Gedaͤrme 
ſcharfe Drucke hie und da ſie erhoͤhet ſtch Bei. Bewegung 
bis ind Unertraͤgliche, und vergeht ſchnell ohne Blaͤhnugo 2: 
abgang in der Ruhe — Magnet. pol. auste. -. ta 

Die Blähungen treten hie und dahin im Unterleibe mit ſchaef 
druͤckendem Schmerz und hoͤrbarem Knurren auf Hohen | 
» Stellen hie und: — Magnes, 235). 

Aengſtlich druͤckende Blähungen hie mb ba im unteres — 
Nux vom, 25) 

Blaͤhungskolik,, Abende im Bette; eine Art im euche hie 

und dahin tretendes Druͤcken, bei jedesmaligem Aufn. 
hen die Nacht erneuert — Ignat. 

Blaͤhungskolik um Mitternacht ;- er erwacht, und unaufßöt- 
lich erzeugen fich. Ylähungen;: ‚die den Leib auftreiben, 
bald Hie bald da druͤckenden Schmerz: verurſachen und. 
ohne ſonderliche Erleichterung einzeln-abgehen, während 
fich immer - wieder neun erzeugen, mihre Standen lang; 
er muß ſich im Brite don einer Seite auf: die ander⸗ ieſen⸗ 
um ſich zu erleichtern — Coccul. 237) 

Kolif; bie und da ſcharf druͤckende Schmerzen mit Kneipen. 
untermifcht, in allen Diürmen, ‚und aufgetriebenen Uhter- 
leib, gleich nad: mäßigen Adenbeffen -- China, : 

Der Druck im Leibe wird zuweilen ſtaͤrker und draͤngt gegen 
den Maſtdarm zu, und es sehen dann ganz ſachte friend 





34) Vergl. Sithungetolit mit einfachem und winden⸗ 
dem Schmerz, and. Blaͤhungsſtauchung. 
235) — —B ‚mit einfachen und beiden: 


236) —* ci mit druͤckendem und Eneipens 
/ — dem Schmerz, und Blähungsftauhung. 
=") > Best Blaͤhungskolik und: Glaͤhungsſtauchng. 
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Dead im ganzen Bauche. a I 


deite Blaͤhungen a6, | worauf der Denck nachlaͤßt — 
Stib. tart. — 

Bisweilen RE ich der Druck In unterieibe beim Aufſtehen 
und Umhergehen in leicht abgehende und erleichternde Blaͤ⸗ 
bungen auf, eben ſo im Stehen, kehrt aber beim Si⸗ 

tzon, beſonders gebuͤdten, ſoslach zurte — Stib. 
tart. 

Droͤdnder Schmerz im unteileibe, mit · Aengſtlichteit, ;. & 
BT. : ſich nicht zu laßen — Mezer. 


: Druͤcken ing Unterleibe mit Uebelkeit, ſobald er benfelben an 


ua anfehne-—- Suinbuc. 

— im Unterleibe und 8. bebt ihr wie gun Erbrechen —. 
Aurum, 
Schmerz, druͤckender, —* Eingeweide, bei Hartlelbigkeit 


— Capsico. 


Druͤcken im unkerluibe- set hartem ſchwierigem Stuble ⸗ 


Arnic. 
Druͤckende keibſchweerlen bei dem nächelichen Durchſat — 
Acrmio. 


Bauchweb, gewaltig druͤckendes als wollte ein Durchfall 


entfiihen, Abeuds im Sitzen, welches durch Gehen und 
Steben verfhwand — China, 
Druck im Interleibe und Bauchweh vor dem Stuhle, bi 
demſelben nicht, nachher wiederkehrend unter Kollern im 
Leibe — Dulcam. J 
—* druͤkender, im uUnterbauche hie und 
ba, mit Drang 4Jum Stuhle — Btannum. 
— dridender jan unterbauche , bei Sieberfroft — China. 


Sompiicizer Drue im ganzen Baue. 


Drud, (pannender, . im Unterbauce gerade 
unter dem Nabel und zu beiden Seiten in 
"ven: gendengegenden, mit Sefuͤhl von Voll⸗ 
heit, ‚unter dem Rabel am beftiofen — 
Aurum, > 
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248 Eomplicirter Drud im ganzen: Bauche, . 
Druͤcken, ſpannendes ‚. verbreitete ſich von dee Madengesend 
aus über den ganzen Unterleib — Moschus,: . .::: | 
Nach klemmend druͤckendem Leibweh und ‚gährenbem Quar⸗ 
ren im Unterbauche, wäßriger:. Duchfal - gan; tu- 
Nux vom. 
Schmerz, kneipend druͤckenber, Im Unketleide, belm Gehen, 
gegen, Ybend — China. wat N 
Drud, kneipender, im Unterbaude und Käre 
ren, mit. Nochthun (Empfindung. alt. mäß 
.geer gu Stuhle geben) — Bismuth. | 
— fneipender, bald hie bald-da, mit Saur- 
ren und Boltern im Unserbauge — Bis 
muth. 238) 
Druck, heftig ſchneidender, im unter barhe— 
bald hie, bald da — Bellad. um 
. Drücen, ſchneidendes, im Unterleibe, und uebelkeit auf bei 
- Bruft mit trocnem Hals und rauher Sprache entſteht 
fogleich in freier Luft — Mangan. act, ° m.i,; 
Druck, ziehender, im Unterleibe bald hie, bald da i— 
Stannum. 3 — ——— 
— ziehender, le. von. etwas Hartem, munatethaucht bei 
Berührung heftiger — Cuprum. : =: a 
Bauchweh, ziehend druͤckendes, während bee Eſſens, das 
nach dem Eſſen gleich verſchwindet — Mangan. acea. 
— ziehend druͤckendes, Abends im Gehen  Veratn:ir" 
Drücken, abfegendes, wie Nude, imMabel, ſosleich mc 
Zuſammenpreßen des Nabels — Acon,, ;, 
. Bauchweh, atihaltendes, aus Druͤcken und Zerfchlagenfrits. \ 
N fohmerz jufammengefegt, durch alle Eingeweide — Coloc, 


“- 
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Dind wie von einem ftumpfen Snheumene” 





Am Baude- - , a: 
Shmen, age, als wlrde ein Rumpfe Dfio f vie Sin 
a ee ad 


238) Vergi Blatungekoit. | | ‚oma 


’ - 


Zu | 


Drud ce. im, berbaude yund..in her Dabelgegn: 249 | 
za ehe, ‚ah Ki a: Rah, ka) 


— Anao. 9 
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v 
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deue wie, Songingm Steine; em a8 —* 

Gefuͤhl von einem Klumpen,, einer Kugel 

aderzinendafh)- Osuabprüden,, Herabdrän. 
gen, „Berebfuhzen: Schwere, im raue, 


men a Obarbauche J—— 


8 


| Depeten wie non einem Steine im Obsrhanche Cepigastrinmy,, 


was Dusch Gehen ſich vermehrt, im Siam: ſich mindert, 
früh — Nuxvom. | ERBER 

‚Schmerz in der Dberbauchgegend bei jeder Sewegung und | 
auch im Sigen, als wuͤrden diz jnneren Theile von einem 
ſcharfen Steine gedrückt; bei äußerer Berührung fchmer- 
sen’ die Theile, als wäre: innen ein Gefchwuͤr; zugkeich 
Hoftreisung: des Amtetleibes; "bei ben ‚iu zeitigen Monat⸗ 
lichen — Coccul. 

Dis, unſchnthaft tlemmender, wienvon einem raten! 
harten Körper, in der rechten Dberbauchhöhle, bei jebem 
Einathmen  Oroc: ’ 

Drüden, wie von einem Steine, in der Dberbauchgegend 

"Yotglich bei Auſtreagung des — 


won ne bi In der Nabelgrgend.- 3 


| Druck auf einer kleinen Stelle links uͤber dem Nabel, alsia- 


ge etwas Harted:da=— Paris; 


Gefaͤhl von Schwere und Härte i im Unterleise über dem Far 


bel — Campher, ie 
Dräden in. der Rabelgegend, als hätte ſich da etwas Har⸗ 
tes gebildet; beim Athmen und Sprechen, vorzüglich aber 
beim Huften war eg, als zerfpränge ‚ihm der ganze Untere 
ı.Teib ; .. beim. Darauffüßlen ſchmerzte es wie Druͤcken une 
Spannen — Anac, 
Empfindung wie bon inet Laſt. im wutetleht in dir Bat 


X ger: R .. gi ds an Bin F ‚ D 3.7 
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I Druck rc. in dert Seiten und im genen Vaucht: 


gegeud, mie Aengſtlichkeit, Gefͤhl⸗ Aitgeer, inmerer. 


Hitze und Kopfbetaͤubung — Opium, 

Schmerz, dicht unter dem Nahel, als laͤge ein Stein d 
 Wodir dh ver Athem nnatt ihr; DIA A Ye 
tagseſſen Nux ot; 


Herubytchen vorne uuter ve wabel⸗ gie fach dun erst . 


gaͤnge, welches ehnmge Zeit anh alt Mrd: 


Schmerz, zuſammenballender, unter dem Nabel, im Ste . 


ben — Asa foet, 


| Sufindung, als wenn eine Kugel aus Her Set ER 


: Bord" heraufſtiege, ünd im Wirbel und Hintichaust ine 
‚Füße euft verbreitete — Acon 


z 
w .” Ex = 


art E ) In den Eeiten 


. W.ar- 8 nn 
ws . 


bauches, twelche noch deutlicher fuͤblbar beim Draufdtaͤt. 
fen wird — Camphor. 


Hexabfahren, brennendes, plzblches in der ren Saite 


feite — Platin, 


Herabdrängen und, Bohren, ‚vorn in der Jinfen Bande 


„Digit; ... 
ie eim heftiget Druck von biuten und oben nach mnten, 
ker Seite im Unterleibe, und Zufammenpreßen der 
daͤrme, am ſchlimmſten beim Gehen une Daraufordden; 
der Schmerz ließ ſelbſt nach erfolgtem Stuhlgange nicht: 
| nad, und erneuerte ſich alle Bormittage. — — Caprum, 


ur de 
[3 


> d) Im gangen Bauche. an J ne 


Druͤcken int Unterieibe wie von eincin Steine, niit keinin⸗ 


. ſchaterzen, Abenbs — Bella °  : 


im uUnterleibe wie von’ einein Steine’—i Merc. PEN 


Hruck wie von einer Kugel im Unterleibe:, - use den duntel 
grünen Schleimſtuͤhlen — Merc. sol. 


Lelbfchmetß, reißenber, Immetwäßrehd, wie eine Roger: ju⸗ 


| Schwere, ‚fiechend: ziehende, in der. rechten Seite des Ünter- 5 


+ 


ſammengebalt i in der Seite des Unterleibes — - Chamom.. - 


— 57 


Deuch ıc im ganzen Baurhe. 21 


Enpfindung chen Dehrere im Unterleidr, wie ein Stein, bel 
bevorſtehendem Monatlichen — Palsat. 

& ift ihm im Leibe alles fo feſt, wie Sein, und degat 
unter ber Herzgrrbe —Oute. sulph, 

Driten, heftiged, -im Unterleibe, tie von keiten, ‚ 
wie vol, beim Ditzen, :befenderd: beim gebieten: 


viel ſchlimmer, geht bisweilen in * Rrteipen | in: der Ra⸗ 
belgagend über Btib. tantı - 


Im Unterbanche quer über liegt es wie ein See, —** | 
ben im Leibe und großer Uebelkeit; nach 6 mallgem ver⸗ 
geblichem Wuͤrgen, wonach wieder nergebliche Dutchfall⸗⸗ 


regugs entſteht, Erbrechen unter großer Anſtrengung mie 
dittern am Beibeund Zuſammenkruͤmmen; nachher biie⸗ 
ren, dann 2 Mal Durchfall — Stib. tart. x 
Schmerz im under bauche und Magen wie von einem Sein; 
mit Wuͤhlen im Unterbauche — Sabad, . : - 
Druͤcken im Unterleibe, wie von einem Steine, mordbecfie 
„in der Macht. auftacht — Magnet: pol, aret:. :° 


Druck und Schwere. im Unterleibe, wie von einem’ Sreine 
— Opium, ' 


Schmerzen, druͤckende, im ganzen unterleibe, wie von awes 


Hartem, bei Beruͤhrung heftiger —— Cuprum. 

Herabdruͤcken wie von einem Steine, im Unterbanche- — 
Cuprum. 

Lang: anhaltendes Kneipen i in der Nabılgegend; was PO wie 
ein Gewicht nach dem Unterbauch zu ſenkt und nach Ab⸗ 
gang von Blähungen vergeht — Trifol.. 

Blaͤhungskolit, ungeheure; ciu kuripendes Herabbruckan 
wie eine Laß im Unterbaudes: mis: Vrechetlichkeit und 
Schmerz im Ruͤcken, als waͤre er zerſchlagen, ohne daß 
eine Blaͤhung abgeht, in Bewegung und Ruhe, fruͤb 
nach dem: Aufſtehen aus dem Bette — Hyose. 


Duucken, ungeheures, nach unten, als ſollten bie Darme 


herausgedroͤckt werden, vor dei Stuhlgange — Sasbeip, 


Gefuͤhl, als wenn eine große Laſt herabfiele, im Unterbau⸗ 


m 


“ 





3 


\ 


na). Inder Seite 


2: Mufmästäbeiten;z. im:Bauche, 


3he3.,08 ſchien vorzüglich Dim’ Einerhuien herunter u ni 


In — Spigel. ZURUsE 
- Gefühl mie von einer Laſt im Unterleibe- — ‚Nox vom. : ©. 
Leibweh, es liegt wie ein Khanrpen im Lꝛibe, liſtiz und för 


‚Rhus.. 2.0: 


Leibweh wie von ziner garten Laſt, blos Beim Gehen und. 
Staben. welchen i ins; Sitzen: jebesmal vergeht — Bellad. 
ie eine Laſt im Unterleibe und Zufammenbeddtan darin — 


Mezer. : x. nl, .ie 
"Schorie.im- Unterieibe — eleb. u Ä 
Beſthwerung in dem Gedaͤrmen und im Magen —Stanaum. 
Große. Schwere use Gefühl des größten Uebelbehagens im 


‚intepggihe und. Driden, in den Seiten beſſelben — Asa 


foet. "u Er 


⸗ 


* Sneak Duden i im urterleibe - China 0: 


— Drüden und Spannen- sugleich im : Unterleie — Ste- 
s;phiäggr. | 


Grinfen berurlacht fogleich Schwere und Hännpe —* u 


orburs ide Gedaͤrmen m: Asa foet. 
Empfindung von Samere im Unterleibe, mit — 
era Mdegexr. 2’ u 
(Schwer im -Unterleibe- und Shen — ieen 
Befondeg. Schwererim Unterleibe, der ganz leer nu fein ve 
tet, mit Hunger, im Sigen — Rhus. . 
Schwere im Unterleibe, pe eisfalten su un. dinden — 
X Aurum. 


— 


 Aufwärtspeäden, Aufmärtspreffen, Huf: | 


mio wartsbämmern im Bande n: 


. 1, NEU 
—* triebelndes Aufwaͤrtsſtaͤmmen und lautes Rollein 
‚inbeertechten Geite des Unterleibes, wie von ne 
‚ft Blähungen . die auch ebgingen - — acet. nz 
— — . min. "° 
. 239) Vergl. Bluh ingeſtauchung. 


2* 


en Heräusbrüden x. im Bande. 2860 
: by- Im ganzen Bauch: 


Drüd, Garten, aus bem Unterleibe —— — wife . 
ſich in der Herzgrube feſtſetzt und; ‚nur dutch abgehende 
Blaͤhungen erleichtert wird — Cale. aulph. 240) ,. ,\ 
Es preßt ihm im Unterleibe heran Pi er fühle, fich- Außerſt 

ſchwach an Koͤrper und Geiſt, und iſt niedergeſchlagen, 
nach dem Eſſen? —Anaoc. J | 
Im ganzen Unterbauce, ‚unter dem Bweräfttt 
ale wuͤrde der Zwerchmuskel gegen "sie —— ger 
drängt, bald. als wuͤrde der ganze Unterbauch ‚sugefchnürt, 
bald als flächen viele Nadeln sugleich in die Eingemweide, 
bald zieht es wie Blähungen darin herum; und bald fi Ind 
nur einige feharfe Stiche da — Euonymi, 
Herandaͤmmen im Unterleibe, als wuͤrden die Gedaͤrnie nach 
dem Herzen ju gehoben, im Sigen — Rhus, | 


‚Herausbräden, Herauspreßen, Heraus. 
“drehen, Derausreißen im Bauche. 


u a) In der Mabelgegend. 
Druck in der Nabelgegend, bie Därme wie Beranserden 


— Rheum. j / urn J 
Schmerz, druͤckender, zum Nabel: heraug. — Asa foet. 


Gefühl als. ob bie Eingeweide nach außen drängten , gleich . 


unter dem Nabel, am meiſten im Stehen — Bellad, 
- Schmerz, berdusdrängender, links unter dem Nabel, als 
wenn da ein Bruch entſtehen wollte — Dulcam. -- 
Gefühl, als wären die Gedaͤrme, beim Nabel, am Bauch⸗ 
» felle angewachfen und wuͤrden gewaltfam herausgezogen, 
— -durch äußern, Druck zu vermehren — Vorbaso. | 
Links über dem Nabelein unfchmerzhafte8 Gefühl, als dräng- 
te ſich da von innen etwas Kaltes (ein Yalter Singer) dire 
aus — Acon. - 
—— en „2 
40) Vergl. vlahengeteit u 


J 


l 
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254 Herausbrüden:c in her Seite, den Senden und im Bauche. 


Leibſchmerz, als wem der Nabel horeiczenten werden ſoll⸗ 
te, bei Huſten — Ipec. 


- by In de Pr | 


Drichen, heftiges, in ber rechten Bauchfeite, als wenn ibm Ä 
die Gedaͤrme herausgedreht würden — Merc. sol. — | 
"Empfindung in der linken’ Seite des Unterleibes, als drang 
te fich da etwas durch — Digit. — 
"Schmerz auf der Seite des Unterleibes, ald wolten bie Eine . 
geweide beraugbrechen beim Hufen und im Gehen — 
J Scilla. 
—— auswaͤrtsdruckender in der Seite des unterlelbes, wih⸗ | 
rend des Monatlichen — Nux vom, | 
Bei einem Druck auf die Herzgrube thut es in ber Banhſeit 
herauspreßend weh — Bellad. 
Herausdehnen in der Bauchſeite — Cannab. 


eo) In ben genden. 


Echnerien, preßend herausdruͤckende in bet. ünken Nieren 
‚gegend, im Sigen — Thuya, | \ . 
Schmerz, ſchneidend Beransörächender, in der rechten Len⸗ 
dengegend, der hei Berührung auf kurze Zeit verſchwin | 
bet, aber fogleich wiederfömmt — Calc. ‚aoet. u 


ur 


| 9) In ganzen Bauche. | 
Druͤcken im Unterbauche son innen heraus, mit Aengflich | 
fit — Angust. | 


— ſchmerzhaftes, im udterbauche, als ſoilte | 
ee nah außen zu. gerfprengt werden, vor | 
söglih Abends vor dem weichen Stuhlgan⸗ | 
ser auf welchen. es etwas nachlaͤßt — 
Spigel. 

Ein an vielen Orten im Unterleibe zugleich wundſchmetienber, 
kneipender Druck nach außen zu, verurſacht durch einge⸗ 
ſchloßene von einer Stelle zur anderen überfpringenbe 
2lähungen — Maguit, pol, auotr. 


8 
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J Deud, Drüdn bou außen auf ben Ben 


Deut, Driden von außen auf ben Bauch. 
| 4) Auf ‚don Oberhanch· * 


Druck, allgemeiner, auf den ganjen Oberbauch, mit Rue. - Ä 


fpannung deſſelben auch am Tage — Mozer. | 


© Auf die Nabelgegend. 


Schmern, druͤckender, auf den Nabel, auch beim Daraul· 
- präden, nach Ciſche — Cina. 

— heftiger, im Nabeh und in der Nabelgegend, als wenn" 
man mit Gewalt den Nabel hineindrückte oder fich daran 
geftoßen bin, erft auf kuͤrzere, nachgehends auf laͤn⸗ 


gere Zeit, wo er ſich buch Athemholen verſtaͤrkte — 


Cina. 


Drüden auf den Nabel, , wie von einem Kuopft, beim Sehen 


im ‚Sreien — Bryon. 

Drud, fhmerzhafter, harter, wie von einem 
Steine auf dem Nabel, durch Borbiegen des 
Körpers verfhlimmert — Verbasec. 


Drüden ſcharfes, quer über den Bauch, unterhalb des | 
Nabels, von außen nach innen, vorzüglich ftarf im Sitzen 


— Helleb. 


MN Auf die Geiten. on J 
Druck Über die ganze rechte Bauch- und Bruſtſeite, als 
wuͤrde fie Bon vorne und hinten zuſammengeprefit mit 
ſcharfem Einſchneiden auf dem Bruſtbein herunter und 


hinten am Ruͤckgrate, durch Einathmen und ‚jede Bewe⸗ 


gung des Rumpfes vermehrt — Angust. 


| Einwaͤrtsdruͤcken und Kneipen, ſchmerzhaftes, in der lin⸗ 


ken Seite des Unterleibes, auf einer kleinen Stelle, 


durch Tiefathmen wear, beim Aufublen unver · 


aͤndert — Sassap. 


- . 
’ \ 
— —— Ana — 
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| 256 Din wie von’ Vollheit und Aebetladung im Vauche 


— 


Ban zn DE den ‚sangen Bauch. BR 

- Beim Biegen kein Unterfeisfchmers, aber beim Sign ſchmerzt 
der Bauch, als wenn er gedruͤckt würde — Rhus. 

Schmir von außen nach innen dräckender: und klammendee, 
im Unterbauche — Oyelam. 

Brennendes Zufanımenpreffen quer über ben Zaud, stein 
‚äußerlich — Thuya. or | 


Drue wie von Vollheit und ucbetlodung 
im Bauche. \. 
" a) Sn der Nabelgegend. | 

Oefters Drücken: in der. NRabelgegend wie von Vollheit des 


Unterleibes, mit oͤfterem Noͤthigen zum Stuhle, bei 4 


tägiger Leibesverftopfung — Hyose: : 


.b) Sr der Seite. | 


Empfindung) in ber linken Seite des Unterleibes ‚ als wenn 
von Ueberlabung des Magens mit Speifen in diefer Ge 
gend eine druͤckende Seſchwuin vorhauden wäre) — Le 
dum. J 
U c) Im ganzen Bande 

Druck wie von Vollheit im Unterleiße — Coloc. 


Druͤcken und Vollheit ins Bauche und in der Bruſt, als haͤt⸗ 


te ſie zu geſchwind und zu viel gegeßen — Croc.. 


— fpannend fchmershaftes, im Unterleibe, ale wenn er u 
viel gegeßen hätte und fich dann auf den Leib drückfe, mie 


Uebelleit und Zufammenlaufen des Speichels im Munde 
— Staphisagr. 

Schmerz, firammender, in dem hart aufgeteichenen unter⸗ 
leibe, und Gefuͤhl, als ſollte derſelbe zerplatzen cn ge» 
ſchwollenem Sußrüden) — Pulsat, Ä 


) \ - 


\ 


Ä \ Veſchwerde Inte wie von beibesberſtopfuns — Cha- 
- . mom, 


eu — — 


—* 


J 


Beſchwerde wie von zoͤgerndem Etuhle, im Vaude, 27. Ä 
Belpmerpe.mie bon zoͤgerndem Stuhle, im aJ 


Bauche. 


underteisefchimerg,: wie bei Hirtleibigfeie der. zoͤgernde Ab⸗ 
gang des Stuhlganges verurſacht — Ckamom. | 


‚Empfindung s: als fei nicht genug Stuhl abgegangen, und 


als müßte noch mehr fommen-— Angust. 

Bauchweh, dumpfed ;:-son Auftreibung und Epannnng des 
Unterleibes durch Blaͤhungen, als wenn der Leib verſtopft 
oder; , mit Vnrähe:=- Veratr. 


| —8 — und Vollheit im Unterfeibe, - als wenn keine Ver⸗ 
ꝛivanung vor ſich gehen Wolke, nach dem Eſſa —bpong 


mar, J 
BETT en 


en. Boitdeit im Sausı 


are. 5a) Im Dberbauche, — — 
J Vorbeit im Dberbäische, nach wenigen Efien und ſchon beim | 


Anfaug des Eſſens -— Nux vom, 


— in der Oberbauch gegend mit oeipen im € Leibe — Ar 


14 ‚zanieı I er 


a „b) - Im ganzen Saucen n.\ n 


| Vollheit des —*8 China. 


Vollheitsgefuͤhl, laͤſtiges, im Unterleibe, hc ſehr maͤßiger 
Mahlzeit ⸗ 3 pigeli 


Der Unterleib iſt nach Tiſche gleich ſo vol, und doch leidlicher 


»Appetit — Acid phosph. 


Gmpfindutg von blaͤhungsartiger Vollheit im Unterkeibe, 


nach der (Abend) Maplzeis 5 Pulsatı. - 


Volheit, aͤngſt lich ſchmet hafte, im Unterleibe nach dem 


(Abend⸗) Eſſen — Ignat. 


| Von wenlgem Eſſen gleich ſo voll im bebbe, wie überlaben. 


und them beengend —— Sulph: . \ 
17) Da" Thel. 17 


288 Vollheit im Vauche. 
Es iſt ihm im Leibe alles fo feſt, wie Stein, und es brügt 
unter der Herzgrube — Cale, sniph, 
‚Da Leib iſt wie mit Steinen vollgeſtopft, ohne daß er etwas 
gegeßen hat und ohne daß er hart anzufuͤhlen iſt; eine Em⸗ 
pfindung, wie fie nach vielen, : longanhaltenden figenden 
Arbeiten zu entfliehen pflege — Stib. tart. 
Vollheit im Unterleibe, nach dem Gehen ing Seele — Coffen, 
Vollheit und Drücken im. Bauche und zugleich in der Bruft, 


als haͤtte fie za gefchwind und zuviel gegeßen; oc nicht u | 


- nach, dem Effen,— Croc, ., 

Bolei im Unterleibe, und Berfchlagenpeit6gefüßt in bet 
Herzäruhe — ‚Camphor. | 

Bolhehsgefühl im.Bauche, und keerheitsgefuͤhl i in der 8. 
gend der Herzgrube — Oleéand. 

— im Unterleibe, als haͤtte er zu viel gegeßen, mie Auf 
treibung bed Unkerleibes, ‚nach ſehr mäßigen Eſſen — 
‚Acid. mur. 

Bolipeit und Göhren im Unterleibe mit- Hunger j welches iur 
ſammen nach dem Effen verging — Rhus; . - 

Vollheit im Uuterleibe, und doch dabei Hunger — Aar. 

CVuollheit im Unterleibe und unabgeſetzt kneipende Kolikſchmet⸗ 
zen mit großer Ernſthaftigkeit und Freudloſi igkeit, nach 
dem Abendeſſen) —- Coffea. 


Durqh etwes zu viel Genoßenes entſteht Volheit i im Unter⸗ 


leibe, fader Geſchmack im Munde, Verdrießlichteit und 
Kopfweh — China. 

Vouheit im Leibe, als haͤtte ſie zu viel gegeßen, mit oietem 
leeren Aufftoßen, ganz früb.nächteen — Platin. .- I 

Gefuͤhl als wuͤrde der Leib ſehr angefuͤllt, waͤhrend dem maͤßi⸗ 

gen Mittageßen;? mit Entſtehung und umhergehen vieler 
Blähungen — Autim,.crud, . 

Vollheit und Anfgetrieberiheit des Unterleibes, und Empfin⸗ 
dung wie von eingeflemmten Blaͤhungen, mit oͤfterem 

vergeblichen Draͤngen zum Blaͤhungslaßen — Trifol. 

Es iſt ihm ſo voll im Leibe wahtend der aamichniztet- — 

Magnet; po). austr. 


‘ 





I » 


Gefchwaifise fuͤhl im Bause 
a) In der Seite. J | 


Schmen uͤber der linken Hüfte, ale wenn da, etwas —* 
‚se. und ſich was ſackte — Chalid:: 


Öl rechte Seite des Bauches unter bein Rebel deuchtet ibm 


.. ‘früh geſchwallen und eich eine " Huftenne ba 
Plabung © — role on 


is, ’ —8 
rn 


as und. Sgmen dm: Bruce, sie wuͤrde | a 


er außgebehnt und. ſoftte Dioden 


a) Im Oberbauche. Far | —* 
Sms; tuffättiger, als wem die Eingeweide plagenfol 
ten, im Oberbaucht, faſt wie ein Magenfehittz, wolcher 


« 


ſich bis i in die Kehle erſtreckt,fruͤh im Bette, beim Liegen 
* anf der Seite, welcher vergeht, went, man ſich “up den 


Ruͤcken legt — Ignat, 


** von einer aigenehmen Aunsdebiun in ber‘ S. | 


— * 


dend des Zwerchfeus = Magues, u 
br Im ganzen Bande 


en | 


Ehe unbehagliche Empfindung im Rötper;_ als wäre er auf⸗ 


geblaͤhet und aufgeblaſen, nach dem Eſſen uͤber Bruſt und 
> Magen wie beklommen = Cinuab. 
ara, als wenn.der Unferleib bis zum Zer— 
Aplatzen aufgetrieben waͤre, wodurrch der 
"ehem bis zum: Er ſticken gebemmt Wird — 
_ Capsie, 
Gefühl ald wenn er jerplagen ſollte, vor dem Dana — 
Arsenic. 
Ausdehnungsgefuͤhl, hoͤchſtes, im Unterlelle, als fohte er 
jerforingen — Valer. 
Leibweh al wenn der. unterleib auseinander ſpringen wolte 
— Coflea, 


me 
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Empfindung als wenn der Unterkib auf das aͤußerſte ausge⸗ 
fpannt wäre — Stramon, . 


Gefühl von Höchfter Ausdehnung und Auftreißung bes Unter - 


leibes — Ipec. 

Gefühl, als wenn ber Unterleib anfgetrieben wäre, mit. 
MWärmegefühl auf der‘ Draft, beim Auftlchten nach dem 

= Birken — Rhus. 

Under Empfindung von Yuftreibung-des uUnterleibes, ein Zus 
ſammenſchnuͤrendes Bauchweh unter dem Nabel, wel⸗ 


ches ruckweiſe koͤmmt und noͤthigt, ih vorwaͤrts uuſam 


men. zu kruͤmmen — Bellad. 

Gefühl: :in dem hart aufgetriebenen Unterleibe, ale fotte er 
jerplagen, und firammender Schmerz barin (bei geſchwolle⸗ 
nem Fußruͤcken) — Pulsat. 

Bauchfchmergen, die ihm den Unterleib serfprengen wollen; 
er ſchreit und ſtemmt die Faͤuſte in die Seiten — Hyosc. 

Es war (bei Druͤcken in der Nabelgegend) beim Athmen 

und Sprechen vorzüglich aber beim Huſten, ale jerfprän« 
ge der ganze Unterleib, "beim Darauffuͤhlen fohmerste ed 
wije-Drücken und: Spannen — .Anac. .. 

Deiden, fhmerähaftes, im Unterbande, ald 
follte, ee nah außen zu gerfprengt Wer. 

ben, vorsäglid Abends vor dem weichen 
Stuhlgauge, auf welchen es etwas nach 
Täßt — Spigel, 


Bauchfchmerz, flarfer,. ald wenn ee angeſchwollen wäre; 


ſchon beim Berähren der Seite war-der Unterleib ur 
"haft — Stramon. 


Gefühl von uftreibung beg Unterleiöse und beſonders des 


Magens — Opium. 


—E 








| 


l 
« 
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Aufstäpung Xuftreibung, Aufſchwellung | 


Bauches. 
a) ee Oberbauches. 


ufbidhuns, ſchmerzbafte, der Oberbauchgegend, ſrub — 


Chamom. 


Emofindung ſpannender Aufereibung und Rumpfer Schme in 


der Oberbauchgegend, beim Sitzen — Pulsat. 

Aufgetriebener Oberbauch, mit ſpannendem Schmerz im Ma⸗ 
gen, nach dem Niederlegen Abends im Bette — Bellad. 

Auftreibung der Oberbauchgegend und Herzgrube, welche 
den Odem beenst, und wie von einem innern Geſchwuͤr 

ſchmerzt — Helleb, 

Der ganze Oberbauch und die Herzgrube iſt angeſchwollen, 
und wenn man da druͤckt oder die Perſon ſich einſchnuͤrt, 
fo. ſticht es da — Aurum. 


Ausſpannug des Oberbauchs und. algemeiner Deuck auf 


benfelben — Mezer. 
b) Der Seite. 


Auftreibung, harte, der rechten Bauchſelte, vor ſich, in 
der Ruhe, ſchmerzend wie eine innere Wunde, beim Hu⸗ 
ſten, Schnauben und Auftreten wie ſchmerzhaft erſchuͤttert, 
zerrißen oder zerſchnitten und ſelbſt bei geringer, aͤußerer 
Beruͤhrung ſchmerzend, als wenn man in eine Wunde 
ſchnitte, einzig durch Abgang von Blaͤhungen erleichtert, 
taͤglich von fruͤh an bis Nachmittag um 2 Uhr wuͤthend 
-- Arnio. 4!) 


c) Des ganzen Bauches. 


Auftreibung des unterleibes — Aurum — Coprum — 
Merc, subl. 





2) Vergl. Diahungekolit wit einfachem und vehten 
dem Schmerze. | 


— 


262. Aufblähung, Auftreibung, Anfchmwellung des Bauches. 


Auftreibung, nicht barte, des uUntetleibes — 
Stramon. 


Unterleib aufgetrieben. vorzuglich in der Gegend der Herz· 
grube — Stramon. 


Auftreibung des Bauches, ohne Blaͤhung, fruͤh — China. 


Unterleib ſtill aufgetrieben, ohne Blaͤhungsbeſchwerden — 


Ferrum, 


Auftreibung , uͤberhingehende, bed Unterlelbes, Abends — 
Helleb. . 

Aufgebläheter Unterfeib „ gefpannter Bau) — Calc. sulph. 

Aufgetrlebener, dicker Bauch, ohne Blähungen — Calc. 
sulph, 

Angefhwollener, aufgetrichener Unterl eit, 
wie Bauchwaſſerſucht — Acon. 

Aufgetriebener, doch weder harter, noch ſchmerzhafter Unter⸗ 
leib — Bellad. 

Aufgetriebenheit des Unterleibes, vor dem breiartigen 
Durchfalle — Arnic. 

Auftreibung des Unterleibes und Magens — Er oc, 

Aufgetriebenheit bes Leibes — Valer, . 

Aufblähung des Unterleibes, wie ohne Bläpung: vor dem 
Mittagseffen — Euphras, Ä 

Unterleih bart aufgetrieben — Ferrum, | j 


Sufölle von Auftreibung, Härte und Echmergen des unter- | 


leibet — China, 

Bufgettiebener, harter Unterleis — Bellad. — Morc. sol. 

Auftreibung und Haͤrte des Unterleibes, beſonders Abends, 
— Sul 

Aufgetriebenbeit und Hirte bed Unterleibed fie kaun feine 
feſt anliegenden Kleider leiden = Capsic. 

Aufgetriebenheit des Unterleibes, als ſollte er jerplagen, 
nach einer mäßigen Mablzeit — Dulcam., 

Preßendes Auftreiben und Drücken. des Unterleibes bis zum 
Serplagen, durch Beraegung ward es Ihm leichter, beim 
. Miederfegen aber farm das Drüden wieber Opium, 


| 


* 
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Ungeheuere Auftreibung der Seuchhededurgen, fe. ‚glaubt 
plagen zu müßen — Sabin. 

Auftreibung, harte, des Unterleibes, mit ſtrammendem 
Schmerze darin und einem Gefuͤhl, als wenn der Unter⸗ 
leib zerplatzen ſollte (bei gefämollenen Gußrdden) — 
Pulsat. ve 

Srommelfuht —Chiva | \ 


‚Unterleib , ſpannend, vol, aufgeriehen, Rachmittags - — 


Croo, 

—— voll, aufgetrieben ſpannend, Nachmittag — Oroc, ’ 

— wird nach dem Eſſen auf getrieben- - Cha- 
mom, 

Aufblaͤhung nach jeder Speiſe - — Pulsat. . 

Auftreibung (des Leibes), bei Drücken in der Herzgrube und 
im Unterleibe, nach dem Eſſen — Nux vom. 

Aufgetriebener Unterleib wie Geſchwulſt, nach dem Mittag⸗ 
eſſen und Trinken — Nux vom. 





Auftreibung, ftarfe, des Unterleibes, ohne Schmerz; ermußte | 


fich mit dem Rücken anlehnen, um ſich zu erleichtern; 
nach dem Effen — -Arsenic. 
Aufgetriebenheit des Unterleibes, nach jeder Mahlzeit — 
Byon. 
Auftreibung, ungeheure, des Unterleibes, gleich nach dem 
Eſſen — Rhus. 
Aufblaͤhung des Unterleibes, mit Bangigkeit in demſelben, 
meiſtens nach dem Effen — Rhus. 
Auftreibung des Unterleibes, wie Vollheit, nach ben een 
—. China. 
Aufgetriebenheit des unterleibes nach Tiſche — Rheum. 
Start aufgetriebner Leib, vorzüglich nach dem Een - — 
Antim. er ud, j 
Yuftreißung des Leibes, als Hätte er ungeheuer viel gegeßen, 
was doch nicht der Ga war, gleich nach dem Mittag. 
‘ eſſen Anac, 
Anfgetricbenpeit des 8 Anterleibes, ’ 2 Stunden nach dem Ef: 


-—— 
— . 


⸗ 
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fen; hernach ein nach dem Hinterhaupt zu ſchießendes 
Kopfweh und häufiger Schweiß — Eapaic, | 
Auftreibung des Unterleibes und Vollheitsgefuͤhl darin, wach 
ſehr mäßigen Eſſen — Acid.mur. | 
Aufblähen, kneipendes, im ganzen Unterleibe, gleich nach 
dem Eſſen, blos wenn er fieht, und ſchlimmer wenn er 
acht, durch fortgefegtes Gchen big zum Unerträglichen 
erhöhet, ohne daß Blähungen daran Schuld zu fein 
ſcheinen; beim ruhigen Sigen vergeht ed bald, ohne Ab⸗ 
.. gang von Dlähungen — Ignat, - 
Aufgetriebenheit und wiederholtes Kneipen Im Bauche, heim 
Eſſen — Dulcam, - 
Aufblaͤhung des Unterleibes, welcher bei Berüprung ſchmerz⸗ 
haft iſt — Hyose. . | 
Aufgetriebenheit, ſchmerzhafte, des unterleibes, der ſelbſt 
bei äußerer Berührung ſchmerzhaft empfindlich iſt — 


Stannum. 


Auftreibung, ſchmerzhafte, des Unterleibes und beſonders 
des Unterbauches — China. 


Auftreibung des Unterleibed, Bauchweh und Durchfal — 
China. 

Aufblaͤhung des Unterleibes, Bauchweh — Rheum. 

Auftreibung und Schmerz des unterleibes — Arsenic, 


Der etwas aufgetriebene Leib thut druckend weh, und bei je⸗ 
dem Tritte faͤhrt es ihr i in Leib — Arid. mur. 
Aufblaͤhung, druͤckende, im Unterleibe — Nux vom. 


Druͤckend ſchmerzhafte Auftreibung I im Unterleibe, die ohne 
Blaͤhungsabgang verging, Nachts — Argent. 
Auftreibung und Spannung des Unterkeibeg „ vorzüglich des 

Unterbauchd, mit dumpfem, allgemeinem Drude darin, 
beſonders in ben Bauchfeiten, ohne daß fich bie Blähun« 
gen deutlich darin regen (ein Paar Stunden nach dem maͤ⸗ 
Bigen Abendeffen), welches dio Nacht über anhält, mit 
Hitze der * Olieomegen und wit Träumen, welche bad Nah. 
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denken anſtrengen; er wacht ale Stunden auf und die abge: Ä 
‚ Senden, geruchlofen Blähungen machen keine Erleichte⸗ 
"rung —Arnie. ... 

Kolik: aufgetriebenen Unterleib und, bie. und da ſcharf druͤk⸗ 
kende Schmerzen mit kneipenden untermiſcht, in allen Ge⸗ 
daͤrmen, ſogleich nach mäßiger (Abend⸗ Mſſen mit gutem 
Appetite — China, 

| Auftreibung des Unterleibes und Schmey in der Oberbauch⸗ 
gegend bei jeder Bewegung und beim Sitzen, als erlitten 
die inneren Theile einen ſcharfen Druck von einem Steine; 
bei Veruͤhrung ſchmerzen die Theile, als waͤre innerlich 
ein Geſchwuͤr, bei dem zu zeitigen Monatlichen — 
Coceul, 

-(Auftreidung des Unterleibes und Peeßen, ‚als wollte alles 
zu ben Geburtstheilen herausdraͤngen; hierauf Zuſammen⸗ 
ziehung des Unterleibes und Abgang weißen Schleimes 
aus der Mutterſcheide) — Bellad, 

Unterleib ſehr aufgetrieben, es ift ungemein unruhig barin 
und kneipt fo, als wenn das Monatliche kommen wollte 
— Bryon, 

Aufblähung des. Unterleibes in der Nabelgegend, mit hefti⸗ 
gem Kneipen — Rhus. 

Leibesaufgetriebenheit und Kneipen und Schueiben im Bau⸗ 
che, früh nüchtern — Dulcam. 

Aufgetriebenheit des Leibes, Kneipen und ſchmerzhaftes Her⸗ 
umgehen darin, als ſollte Durchfall kommen; zugleich 
giebt ds ihr auf der linken Seite einige Stoͤße; als fie 

zu Stuple ging, erfolgte dünnerer Abgang, und hinter 

drein war ed, als folte noch mehr fommen; das Leib» | 
weh blieb auch nachher, und verging erſt im Bette all⸗ 
maͤhlich, Abends — Stannum, 

Aufgetriebener Leib, mit kolikartigen Schmerzen, Abends 
gleich vor Schlafengehen — Magnet, pol. austr, 

Aufgetriebenheit im Interbauche, mie. iufemmmgnjcheuben 
Schmerzen, wie Kraͤmpfe — Thuyso. 


—* 


Auftreibung des Unterleibes and Engbruͤſtigkeit Ela 
Druͤcken in der Herzgrube, ſoglelch nach bem Trin 
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Ausſpannung des Unterleibes, als wärben bie Eingeweide in . 


der Rabelgegend zuſammengeſchnuͤrt — Thuya. 
Auftreibung bes Unterleibes und fchneidend zuſanimenziehen⸗ 


der Schmerz im Bauche bei jeder Bewegung und jedem \ 


Athemzuge, zugleich ein Zufammenzichen bes Maſtbarms, 


bei dem 7 Zage zu früh erfcheinenden Monatlihen — 


Coceul. 


Etwas aufgetriebene Veughedeclangen, bei siehenden unter⸗ 


leibſchmerzen — Sabin. 
Ausſpannung, hartnaͤckige und beaͤngſtigende, des Unter» 
leibes — China, 


Nux vom, . 


Aufgeblaſenheit des Unterlelbes und hierauf meßrmaligeb u 
Knurren ig der Iinfen Unterriöbengegend, welches einige 


Mal laute ſtarkes Aufftößen zuwege brachte — Verbasc. 


Blaͤbungsauftreibung des Anterleibes — China - — Stan- » 


num, 


Nufgetriebenheit des Unterleibes, wie von vielem ‚Getränfe 


und blähenden Epeifen — China. 


Blaͤhungsauftreibung im Unterleibe, nad 


ben Effen — Nux vom, 
— fogkeih nad dem Trinken — Nax vom, 


— des Unterleibeg, und brennendes Jucken any Blaſen⸗ 


halſe — Ignat, ' 

Auftreiben des Unterleibes nebſt Kollern oder Knurren in den 
Gedaͤrmen linker Seite — Bellad, 242 

Unterleib ift etwas aufgetrieben and es gluckert etwas barin 
herum, äußerlich fühlbar — Stib, tart. 


— 'aufgetrieben, es geht ihm immer im Leibe herum, und 


bveidweh (Leibſchneiden), und doch forgmährenbe Leibesver⸗ 





) wetgl. Kneipen mit Kotern im Bande. 








x 
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ſtopfung; es ift, als wenn ibm etwas im geibe ſaͤge — 

Bryon. 243) 

Es trieb ihm den ganzen Tag den keib auf es quoll darln 
‚wie eine Gaͤhrung — Rhus. 444) 

Auftreibung ſchmerzhafte, des Unterleibes, mit Bauchtoeb, 
wie von vielen eingeſperrten Blaͤhungen, „bald nach der 
Mahlzeit — Rhus. 


| Aufgetriebenheit und‘ Vollheit des Unterleibes, wie von 
Ueberladung mit Effen, den ganzen Tag hindurch , bei, 


unvermindertem Appetit; -dabei Empfindung,‘ tie von 
eingeflemmten Blähungen, und öfters vergebliches Draͤn⸗ 
gen zum Blaͤhungslaſſen; Abends ward die Vollheit des 
Unterleibes durch Tabackrauchen ſehr vermehrt — Trifol, 


Auftreibung, ſchmerzhafte, des Unterleibes, die das Ath⸗ 


men kurz und etwas ängftlich. macht, und weshalb er die 
Kkleider Öffnen muß, mit Aufſtoßen, Kollern im Leibe, 
ſchwierig abgehenden lauten Blaͤhungen, Froſtigkeit und 

Schauder uͤber den gangen Körper und heftigem Säpnen, 
ohne nachfolgende Hige, Abends — Mezer. 245) = 

Ungeheure Blähungsbefchwerden, gleich nach Tiſche; der 
Unterleib iſt hoch aufgetrieben mit Nadelſtichen, Preßen 
und Draͤngen 1 wobei wenig Blaͤbungen abgeben | — 
Thuya. 

Der Bauch iſt ſehr von Winden aufgeblaſen aber kon 
durch Abgang einer einzigen mäßigen Blähung erhielt der 
Leib gleich feine gehörige Befchaffenheit wieder — Acid; 
phosph, 


‚Einige feibesauftreißnng, Folifantiges Bauchweh, und Bla⸗ 


hungsabgang Coloo. ar 
— — \ \ 


243) wergi. viahungekolit mit druͤckendem Scqhmerz. 
244) Vergl. Blaͤhungskolik mie druͤckendem und kneipen⸗ 
dem Schmerz, and mit Otoͤßen. 
Vergl. Anmnn. 232,. 
“) Vergl. Vlahungetolit mit Bine 4m 


4 





28 Aufbläfung, Auftreibung, Auffchwellung des Bauches. 


Aufblaͤhung alle Morgen; erſt nach einigen Stunden gehen 
bie. Blähungen ab — Arsenic, 247) 


Aufireibung des Unterleibes; zwei Stunden drauf häufig ab⸗ 


gehende Winde — Trifol. 248) | 
Auftreibung des Unterleibes und gelindes Kneipen darin, mit 
. Abgang vieler Blähungen — Mezer. 249) 


— des Unterleibes, verſtopfter keib, und Kopfhige — 


Bellad, 

"teibauffreißung, abtoechfelnd mit Kopfweh — Stramon, 
Auftreibung des Unterleibes des Abends, mit Hitze des Koͤr⸗ 
pers und Aengſtlichkeit in der Herzgrube — Stramon. 
Unterleibsauftreibung, Durchfall, Dauchweb und haͤufiger 
Schweiß — Stramon, 


„Kindern iſt der Leib hoch aufgeſchwollen, unter Aengſtlich⸗ 


keit in der Herzgrube, kaltem Schweiße, Froſt an den 
GSliedmaßen, Verftandesverwirrung , balbem,. betaͤubtem 
Schlummer und aͤngſtlichen Ausleerungen von oben und 
unten — Semen Stramon. 
Auftreibung des Unterleibes mit Speichelfluß — Vera. 
Es trieb ihm den Unterleib auf, fror ihn an die Süße, 
er ward gänzlich heiſch, bei dem Eſſen, Ara Irnet. 
Karte Geſchwulſt um ben Nabel und unter den Hypochon⸗ 
dern — Bryan, 

"Ungeheuer gefchwollenge Unterleib — Arsenic, 
Geſchwulſt des Unterleibeg — Conium. | ; 
Bauchgeſchwulſt —- China, 

Die Bauchbedeckungen find wie geſchwollen, mit ſpaunendem 
Schmerz, und dabei geht feine Blähung ab — Pulsat. 


Bauchgeſchwulſt mit Bauchweh und Blaͤhungsabgang — 


Veratr, 230) 


Geſchwollener Unterleib, Geſchwulſt der Herzgrube, Schmer; 





an) Vergl. Blaͤhungsſtauchung. 
848) Vergl. Anm. 239. . 
249) Mergl. Anm. 332. 

380) Vergl. Anm. 230. 
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als wollte es ihm das He apdtuͤken, wehenartige 
Schmerzen und Hautwaſſerſucht, bei Unterbrächiig der- 
| Monatreinigung*) Chamörn, wir 
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Bauönefferfugt, — —8 
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Vanchweſſeſuch, jaͤhlinge; se r fan feinen aim befommen 
. und muß fiten — Bryon, - :' 2 9 


— Sackwaſſerſucht —. China. 


Bang: und ‚Sakgefämulft, ohne Sohepfel- 8 Lu Suhie 
ſchwuiſt —— Cannah. | 


her 


— hie. un 23 Tray a2 pam 
ı 


Hirte bes Banden 


u u a), Des Oberbauches. —. a 
Dberbund; vart, geſpannt und ſchmet hatt u Btramon. u 
| 2b) ‚Dei sangen Buhkı, . ar en = 

Yarkr- Unkerleib Mözer — Väler. 2 
Unterleib Bart, aufgkteicben — Chauioii N 
Anfaͤne von Hätte, ‚Nuftreibäng und ESchuerten dus Unter 

feibes — China, lg 
„Hätte und Auftte hung des unralan Sefonders Abende 
— Sulph.': : Bauen T6; BR uns 


Na: fehe: heften räumen wurch ei angſtliches Gefuͤhl 
aus dem Nachtſchlafe erwecket, erſcheint der Unterlkeib 


wie erſtarrt, ganz hart und mit der. Bruſt verwachſen, | J 


zugleich fuͤhlt er ſchmerzlichen Druck darin, und es geht 
darin herum, wie. von ſich loͤſenden Biäpungen — 
Meer. 


„ Geräpt von Hirte vis AUnterleibes = — = Hyose, — 
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270 Vreßen, preßender Schmern im Bauche. 


Preße n, preßen der Schmerz im Bauche. 


a) Sn, ber Nabelgegend. . 


Schmerz bie und da im Unterleibe, der ſich einmal eine 
Stunde lang alß Prißen in der NRchelzegend feſtſebt. 


| „den. ganzen Abend. — Valer, 


b) Sin ben Seiten. = 


Säge von ſchmerzlichem Preßen und Druck auf: der finten 
‚Seite des uUnterbauches, bel Vewegung bemertdat 
Asar. 

Preßen im Unterbauche, vorzuͤglich gegen die Seiten, wie 
von Blaͤhungen, vor dem Stuhlgange — Thuya. 


= oe Im gangen Bauthe. 


| Prien und Schneiden Ihdeh Därneny während und nad 


dem Abgange winrs weißlich truͤben Harns — China, 


— im Unterleibe und vorher ein Schmerz‘ darin, als wenn. 


ſich da etwas sufommenwickehte — Anmao. 

Es preßt ihm im Unterleibe / heran, und er fuͤhlt ſich auerſß 
ſchwach an Koͤrper und Geiſt, mis hypochondriſcher Die: 
der geſchlagenheit, nach dem Eiim.m— Anac, -. ::: 

Sufammenpreßen der Gedärme und wie ein heftiger De 

wpon hinten und oben nach unten Einfer Seite, am ſchimmn 


ſten beim Gehen und Daraufdruͤcken; der Schwerj-lieh | 


>: felbft nach erfolgtem Stuhlgange nicht; mu vund, ancaet⸗ 
te ſich alle Vormutage —— Ouprum. 

Grein im Unterbauche bei dem ziemlich weichen. Stußiseng 
"und auch. noch nachher : — Ärgent >; .. 


— und Kollern um: Unterlelbe, 2 vihvautona 


Cascar. »5t). “i 


— ſpannendes, im ganzen Unterbauche vom Kabel u 
unten zu ala follte das Monatliche eintreten; beim Date 


aufdruͤcken thut es weher; in der Nacht — Ruta, ” 
— — 


MM) Bergl. wiahungetoit und String. 


” 
_ 


Sram; (annenber Schmeri im Bauche.5 


Vreßendes Wehthun nach dein: Unterbauche herab, mie’ 
Ä Blaͤhnagegewuͤhl; vorher Karipen in der Herzgrubenge⸗ 


ungeheure Bichangebeſchwerden gleich aach Diſche; PER - 


Unterleib iſt hoch aufgetrieben, mit Nadelſtichen, Preßen 
- und Draͤngen, wobei wenig Sräpungen abgeben.” ar 
" Thuya, “ i 


Soannen, fpannender Schnerg im Bang 
4)Im Dberbanhe 

| Spanten. über ber Oberbauchgegend — Cheli, - '. 

Dberbaudy-gefdannt ‚.Gart und ſchmerzhaft — Stramon. 


Kolitartig (chinergende‘ Spannung im Dberbauche und In: dee 
‘ Anterribbengegmd ,.: welche Aeugftlichteit verurſacht; vei 


erhoͤheter Wärme; und Schweiß im Geſicht und swifhen 


- "ehr Juͤtßena Nachts Uhr —Anieni; 5 - mi. 


Saar: ſpannender, im Oberbauche, ImSigen ping. 


WMar. 
_ fbanvender, im Oberbauche, beim Soßen; beim: Sidın 
- jedoth fihlimmer — Spong. mar 
a vannender, In. der Oberbauchgegend, daß ef AR 
. ven Odem benahm — Acid, phosph. 
— fpannender, im Öberbaushe,. dor und nach dem Ent 
—gange, wenn er ben Athem an fich hielt; beim Ein" 
und Ausathnien fühlte er nichts; im Sitzen und MWiden 


wird der Srhmerz Im Dberbauche-fehr beſtig; der r Soil 


iſt weicher ‚ale ſonſt — Drocer. 3.23% 
2.5 J 9 In bei ‚Nabelgegend. 2 " 
Schnei; foannender.,. ‚über bem Nabel, tief berin,. —* 
Eſſen gemildert — Merc. sol... 
— ſpannender und druͤckender, um und aber dem Nabel). 


“darauf einiger Schmerz wie von Sidbungen, wit Abgang 
von Winden — Mangan aeet. 





LG 
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U Spannen, ‚fpannender‘ Schmerz Im Bauche. 
ce) Im ‚ganzen Bauche. a: 


Spauarn im Aunterleibe als haͤtte er ſich Übernonisen, us 
dem Een — Asa foet. 


Spannung | im Unbelelten wie von werfen Dläungen — 


—* Ehibi ven Srengenber Soannuag im Ankerleibe 
als wenn alles zu vol, hart und ungangbar waͤre, und als 
wenn kein Stuhl und keine Blaͤhung fortgehen koͤnnte; ob⸗ 
„Haha Stahhsneerkaägfam, aber doch nicht. hart, erfolg 
wiewobl die Blähungen nur. muͤbhſam/ und lurz abgebrochen 
fortgehen — Pulsat. 252) . 

Beengende Eyannunmy im Unterbatiche, und Berkihlagenheisgs: 
ſchmerz in den- Lenden,: bios im Sitzen — Ruta, -:. :.. 

Libweh / krampfhafte Spannung von:dee: Bruft an bie. tief. 

1. in ben Unterbaindh;,: forkche den Körper much micht Imankns 
been zu bewegen / verſtattet — Belladı : 

Spannen und Drüden-in dinem Theile des unenbauche — 
Exicol. rn 6 vardate. 

&pannung und heftiges Kneipen Im — von —* 

ſubis Abend. — Nalphı: a W 

" Epahnendes, gepreßtes Befuͤtl int gangen Unterfeibe ee 

>fonbtrs unter dem kurzen: Ribben, "miträngfilicher, hypo⸗ 


chondriſcher Gemuͤthsſtimmung; einige Staaten nach dem 
gegen Kulph. a 


Epannen, Drücken und Schwere qugleich im Unterleibe — 

Staphisafhe. an 

Spannung, vrüdende, im Untertei be, befom 
bers in der epigaſtriſchen Gegend, zwiſchen 
der Herzgrube und dem Rabel, die vorzuͤg⸗ 
lich dur ſch Bewegung fich vermehrt; zugleich 


‚mit einer drucke nden Spannung: i n Unsere. | 


theile des Raͤkens —. Capsior- : 
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852) Vergt. Anm. 220. ME Zn Dee 
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Spannen, ſpannender Schmerz im Vauche. 773 


mer mehr nach der Blaſe zu ziehen — Stirb. tart. 


Bauchſchmerz, dumpf ſpannender, der durch Auſdrucken ver⸗ 


ging — Toloo, 


der Bruft zu. wie von Auftreibung des Uns 
leibes = Capsio. 

— fpannendiry.. Sen Ber Mitte des uncerbauchs bis zum 
After heraus — Spong. mar, 


— ſpannender, im Bauche, mehr nach dem Kreutze in, am 


heftigften Keim Biden — Stannum; 
— jiehend ſpannenber, im Unterleibe — Nux voni. - 


— druͤckend, fpannender, im Unterdauche; bein Darähfe 


briichen wurde es fehlimmer, bei Ansarhmen verginges; 
waͤhrend dem Gehen wurde es ſchlimmer, befonders beim 
Treppenſteigen ward er zu einer Art ſchneidenden Sehtir⸗ 
des — Marc. sol, 

— fpannender und zugleich brennender, in ber. Ober⸗ und 


— Umterbauchgegend. , und hierauf ein ziehender und ſbanntn⸗ 


der Schmerz in den Waden — Magnes. 
Gefühl von Anfbirttiung bed Unterleibes, Vormittags bei 
nüchternen Magen Croc,. | 
Gefpanntheit des Unterleibes— Rheum. 


Spannung dee Unterleides, der jeboch weich 6 E 


— Scitk, 
Die Bauchbedeckungen find’ ſehr angefPänne‘- Sabin. 
Anſpannung des Leibes nach dem Mittagſeſſen — Platin. 


Unterleib wird angefpannt, der Mund trocen und bitter, 


ohne Durſt; die eine Wange ift roth; nach bei Eſſen 
(Abende) — Iguat. 

Laͤſtiges Gefuͤhl don Spannung des nitirleibes und Vollheit 
in der Magengegend — Hyosc. 

Anſpannung des Unterlebes und Vollheitsempfindung, ohũe 
daß er Blaͤhumen fpürte — Acid: phosph.- . 

Der Unterleib iſt ſchmerzhaft angeſpannt; ſie muß die Kleider 


1m. Theil 18 


Das Spanien im Unterleiße fchehme ſich dem britten Tag de 


Schmerz, ſpannender, vom ,Unterleide nah Ä 


N 


> 


— 


‘ 


J zıh Riemen, x. tiemmender Echnen i im Vauche. 
ufmachen; ; dabei i im unterleibe Schmerzen wie Krämpfe 


— . Tioct, acr. 


Unterleib geſpaunt und fchmerihaft — Opium. - 


- Große harte Anfpannung des ganzen: unterleibes, bei Hm 


mendem keibweh — Moxer. 


i 


Klemmen, Beengung, Beklemmung, klem— 


mender Schmerz iu Bauche. 
a) Im Oberbauche. 


Es iſt, als ob der Oberbauch eingeengt wäre — China = 
Schmerz im Oberbauche, als wenn die Kleider zu fe ae 


lägen und beengten — Nux vom, 


— klemmender, fehr heftiger, . plöglich entftehender Inder 
Gegend des colon transversum; es war als ob eine Blaͤ⸗ 


hung ſich mit Gewalt durchpreßte — Baryt. acet. 
b) In ber Mabelgegend. | 


Klemmen, drüdendes, periodiſches, im Nabel 


— Acid. phosph. 


— drüdendes, ſtarkes, anhaltendes, in der 


Nabelgegend — Acid, phosph.. , 
Klemmen, bruͤckendes, bis in die Nabelgegend, von der Le⸗ 


bergegend aus, nach einigem Gehen — Acid, phosph. J 


— und Druͤcken im Unterleibe, in der Gegend b des Nabels, 
beim Sehen und Stehen — Bryon. 


DE In der Seite uud gende. 


Shmerj, Hlommartigen, ungebeurer, ploͤtzlich 


befallender, in einer Bauch⸗Bruſtſeite, 
Lende, oder dem einen Ellbogen, vorzuͤglich 
im Schtafe, wobei man den ſchmerzhaften 
Theil einwaͤrts biesen und kruͤmmen mnf 
—— Bellad. | | 








— 


WIN sc, klemmender Schmerz im Bouche. 275 


q) Im ganzen Bauche. 


Es iſt ihr in eng ini Unterleibe, ohne Schmerz, mit Aengſt⸗ 
lichkeit, daß ſie keine Arbeit vornehmen und nirgends 
bleiben konnte, ſondern umherlaufen mußte; fie lief zu 
mehren Bekannten, verweilte ſich aber nirgend uͤber etliche 
Minuten — Moschus. 

Gs beengt immer dee Bund ber Kleider über den Häfen, und 
ſcheint ſtets allzu feſt anzuliegen — Nux vom, 


Beklemmung aller Theile des Koͤrpers, als waͤren ihm die 
Kleider zu eng (nach Ainem Spagiergang in freier eure — 


"Chine 


Beklemmung im Unterleiße - Conium ° 


— und Schneiden im Unterleibe — Iguatı 


j Eine Urt Beklommenheit im-Unterleibe, . ein queräber gehen⸗ 


ber, brennend preßender Gchnier in — und Denn 
gung — Enphras, 
Klemmen im Unterleiße — Coccul. 


— ‚and; Kneipen im Unterleibe — Auacı 
. Gefühl im ganzen Unterleibe,: als wäre fie zu re amt. 


Bauchweh, klemmendes, Abends beim Epatzierengehen — 


= Platin, 

Es deuchtet ihe alles am Leibe wie zu feſt gebunden wa 
Axnic, 

Schmerz, klemmender und von außen nach i innen bruͤckender, i im 
Unterbauche — Cyclam, 


‚Acid. phosph, 

Klammartige Reibfchmerzen, wobei das Blut nach dem Kopfe 
ſteigt — Color, | 

Bauchſchmerz, klammartiger, im Untetleibe, beim Gehen 
— Angust. 

Rlammfehmerg bis in den Unterbauch, von den weiblichen 
Schaamtheilen aus — Thuya. 

*6 klammartiges, daß erweder ruhig fi isen, noch 
liegen, noch geben kann; nach dem Eſſen erfolgte gleich 
ein faſt leerer Drang um Stuhle / Stuhlzwang — Coloe, 
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— J Zufanmensiehen, 8, Kolik im Bauche. 


 Bufammenzieben, Süfammenfhnären. Zus | 


fammenflemmen, Zufammenzwängen, Zu: 
fammenfneipen, Greifen, Raffen, 
Krampf, Kolifim Baude- 


a) Im Oberbauche. 


Zuſammerziehende und klemmende Empfindung In ber Ober⸗ 


bauch » und Lnterribbengegend (Hypochondern), als 


\ 


‚wenn fich die Blähungen da ſtemmten (vorgäglich nach dem- 


Eſſen), . welche dann in bie Bruſt uͤbergeht und den Athem 
verſetzt und haumt — Pulsot. 
Schmerz, klemmender, zuſammenſchnuͤrender, im Oberbau⸗ 


che, nach der Mahlzeit, welcher nach der linken Sauchfeite 


. und der Bruſt zu seht — Coceul. 


—* 


Zuſammenkneipen im Dberbaude (epigastrium), u 


was den Odem benimmt — Coccul. 


Gefühl von Zufammenfchnärung in der Segend des Zwerch⸗ | 


fells — Asar. 


Heftiges Zufammendräcen in ber Oberbauchsegend und im 


Kopfe, beim Erbrechen — Asar. 


| -Dumpffneipend wurgende Empfinduäg dicht 


unter ber Herzgrube — Calc. adet. 
Krampf, sufammenziebender, im Oberbauche — Thuya, 
Eine frampfhafte Bewegung im Oberbauche wird fuͤhlbar, 


fo wie ſich die Uebelkeit anfallsweiſe mehrt — Stib. tart. 


— Schmerzen, kolikartige, im Dberbauche, mit einem Durch⸗ 


fälligen Stuhle darauf und ſchruͤndendem Oppmerie Im 


After — Cannab. 
Blaͤhuugskolik, und Eneipend ſtechende Schmerzen in der 
Dberbauchgegend, des Morgens — Pulsat, 


— frampfhafte, im Epigaftrium Dberband) Abends beim . 


Einfchlafen und fruͤb beim Erwachen — Ignat. 


Blaͤbungskolit im Oberbauche, Abends nach J 


dem Niederlegen — Nux vom. 
Greifen und Raffen wechſelweiſes (bald Einkrallen, bald 


Nachlaffen) in der Oberbauchgegend — Nux vom. 0 


/ 


% 


Zufammenjiehen , 2% Kolit im Bauche. 277 


Greifen in ber Oberbauchgegend, wenn fie zu Stnhle gehen. \ “ 


will — Nux vom. 
— im Dberbauche, nad) vorgängigem Schneiden im Unter. 
bauche — Nux vom, | 


b) In ber Nabelgegend. | _ 


Zufammenjsicheh, ungeheures kneipendes, der 

 Gedärme von beiden Seiten ber Nabelge. 
gend: — Acid. phosph, 

Zufammenziehen, kneipendes, auf einer Kleinen Stelle neben 

denm Nabel, beim Einathmen — Anac. 

Ausfpannung des Unterleibeg, als würden die Eingeweibe 

in ber Nabelgegend sufammengefchnärt — Thuya. 

Zufammenfchnürendes Bauchweh, unter dem Nabel (unter 
Gefuͤhl von Auftreibung des Unterleibes), welches ruck⸗ 
weiſe fomme und nöthtige, ſich vorwaͤrts zufammen zu . 

kruͤmmen — Bellad, 

Zufammenziärtgen in der Nabelgegend, mehr Mittags und 

Nachmittags — Bellad. | 

Zufonmenfneipen ſdes ganzen Bauchs, in ber Nabelgegend, 
baf er es im Rücken fühle — Platin, , 

— gleichſam aͤußerliches, unter der rechten Seite des Na⸗ 
bels, im Sitzen, Abends — China, 

wangen und Greifen um den Nabel herum, fd daß er ſich | 

vorbuͤcken mußte — Bellad. . = 

Leibſchmerz, wie Eingreifen. und Kneipen , ‚In der Nabelge⸗ 
gend (im Sitzen), doch ohne nachfolgenden Stubl — 
Acid. phosph. 

- Greifen und Kneipen im Unterleibe um ben Nabel, wenn er 
etwas ißt — Nux vom. 

— und Raffen in der Nabelgegend — Acon. 

Eine Art Greifen, gleich über bem Nabel — Magnet. pol, 
ausir, - 

Zufammenraffen, außerſt ſchmerzhaftes, in der Nabelgegend, 
was von den Seiten herfommend , im Nabel luſammen 
ommt. — Bollad. 


’ 


y 


% 
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978 | Bufarmenjichen; zt. Kolit im Bauche. 
Raffen In der. Gegend des Nabels, Bon beiden Seiten des | 
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Unterleibes ber, nach der Mitte zu, weiches znweilen 
bis zur Herzgrube heraufſteigt und. Uebelkeit und aͤngſt⸗ 
liche Hitze in den Backen erregt, allfallsweiſe, faſt wie von 
Verkaͤltung oder von Bewegungen zum Monatlichen — 
Calc. sulph.. 

Zufammenraffen , ruckweiſes uͤber dem Nabel, das ihr den 
Athem verſetzt — Moschus. 

— ruckweiſes, über. dem Nabel und Draͤngen nach 


den Geſchlechtstheilen, dabei allgemeine brennende Hitzt, 


Trockenheitsgefuͤhl und Kratzen im Halſe und Munde, 


ſtechendes Stirnkopfweh, ſchwindlich vor ben Augen, 


I. 


zerfchlagen am ganzen Körper, ſchlaflos und unruhig mit 


aͤußerſter Verdrießlichkeit; Abends im Vette 1 Stunde 


lang on Moschus, 
| ec) In den Seiten, 
Bufimmensaffen, ſtarkes, in ber rechten. Bauchfeite, eb. 
ſcharfem Stechen von da durch die rechte Bruftfeite herauf 


Schmerzen, frampfhafte (Krämpfe), in ber rechten Seite 
des Unterleibes, hei wimmerndem, zagendem, untröftlie 
chem Gemüthe, früh beieiner kleinen Verkältung — Rhus. 


| Kolikortige Schmerzen auf;der rechten Seite des Unterleibes 


auf einer kleinen Stelle, als wäre ein Stuͤck Darm einge⸗ 
klemmt, nach Tiſche — Mezer. 
 Bargene Empfindung in der Iinfen Seite bes Unterleißes, 


die durch Draufdruͤcken mit der Hand empfindlicher wird . 


— Spang, mar, | 

Schmerz, krampfhafter, in der linken Seite des Unterleibes, 
mit einer Weichlichkelt verbunden, die vorzuͤglich in der 
Herzgrube fuͤhlbar iſt — Nux vom. 


— inſammenpreßender, in der linken leterbauchoegend — 


— gabin. | 


ee preßenb krampkhafter, In der linken Unteebanchfeüs, Im 


Stzen - v=Valer, 





und bis zur Achfelhöhle heraus, beim Gehen — Bellad, 


2 


} nn Bnfenmenihien, %, Kolit im“ Bauch, 279 
Kolik, ſchmerzhaft i in der Seite bes Unterleibed , nach Rit- 
ternacht — Sulph, : 


4) Im ganzen Sauce. 


Zuſammmenzlehen im Unterbauche und ein Drängennach ben 
| Seburtstheilen in, beim Sehen in freier Luft — Nux 
i "vom. 

| Schmerz, infammenjichender, im Unterleise | 
| — Nux vom, | 

Bufammenjiehen, ‚ fhmerihaftes ‚, im Lnterbauche — Merc. | 
sol, 

Empfindung von ufammensiehen des Darmkanals und Knur⸗ 
ren im Unterbauche -China. 

Schmerz, zuſammenziehender, im Unterleibe, Abents im 
Sitzen, welcher ſchon beim Aufrichten, noch mehr aber 
beim Stehen und Gehen verſchwindet -CGOnhina. 

Zuſammenziehen, kneipendes, im Unterleibe, wie-von hef⸗ 
tiger Verkaͤltung, im Sitzen, wovon er jedoch im Gehen 

nichts ſpuͤrt — Digit. 

Schneidend zuſammenziehender Leibſchmerz bei jeder Bewe⸗ 
gung und jedem Athemzuge, mit Auftreibung des Unter 
leide und Zufammenziehen im Maftbarm, bei dem 7 
Sage zu früh erfcheinenden Monatlichen — Eoccul, . 

‘Unterleibsfchmerz, zuſammenziehender ſie e muß ſich ſuſam⸗ 
menkruͤmmen vor Schmerz — Bellad. 

Schmerz und Zufemmenziehen im Unterleibe, vB fie gebuͤckt 
gehen mußte — Rhus. 

Schmetzen, heftige, zuſawmengiehende, im Unteteibe und 

Ruͤcken — Ferrum. 

Schmerz als zoͤgen fich bie Dirme zuſammen — Sabin. 

— 353— der Gedaͤrme, und darauf ein Beißen im 
Maftdarme, früh beim Stuhlgange — Acid. phosph. 

Zufammenziehenber Leibſchmerz — Calc. sulph. Ä 

Schmerz, wie Bufammengiehung, im Unterleibe Aurum. 

Zuſammenziehende Schmerzen, wie Kraͤmpfe, und Aufgetrie⸗ 
benheit { im yaterkih — Thuyæ 


"280 J Zuſammeniehen 1 out im Bauche, 


Vauchweh luſammenichendes, wie von Perkaͤltaug, hc 
dem Srühftuhlgange, im Sisen — Argeni. 
Empfindung, -Frampfhaft jufammenzichende, des Untere 
bauchs, äußerlich und innerlich, ſruͤh — Magnet. ‚pol. 
. arct. .' 


En sicht 08 die Bebäume im Unterleibe zuſamnun, und BR 


ſehr es ihm auch Noth thut, fa geht ed doch, nicht, , 
er muß etliche, Minuten auf dem Abtritte warten, 
ungeheuerm Drücken nach unten, als wenn die Gedaͤrme 


mit herausgedruͤckt werden ſollten, dann geht wohl rucke 


weiſe etwas, aber mit argem Beißen und Schneiden 
‚im. Maſtdarme, und darauf gleich wirber Stuhlzwang, 
als wenn der Maſtdarm̃ herausgepreßt wuͤrde, daß er 
vor Schmerz fäum figen kann — Sassap, 
‚Kneipen im Unterleibe, als würden, alte Se 
bärme gufammengefhnürt, welches cine 
große Angſt verurfacht und das Athemho« 


Ten befhwerlihd macht — Spigel, - “ N. 


Zufammenfchnüren, allmaͤhlig ſtaͤrkeras, der Gedaͤrme des 
Unterbauchs ale 40 bis 20 Minuten, welches durch ſtar⸗ 
ten Gegendruck mit der Hand verfhwinset — Coloe. 


J Drangen mit Kneipen Zuſammenſchnuͤren) in 


den Därmen, nach dem Stublgange — 
Rheum. . 
Bauchweh toie Zuſammenſchnuͤren und Zuſammenkneipen mit | 

7 der Hand, beim. Stuhlgauge — Bryon. 

RKolikartiges Zufammenfchnüren und Kneipen in den Gedaͤr⸗ 
‚men über dem Nabel, wenn er ſich nach bem Bädın auf⸗ 
richtet — China. 

Schmerz, zuſammenſchnuͤrender und wie ein Stein brut⸗ 
kender, im, Unterbauche bis an bie Blaſe — Pulsat. 

Unter Empfindung von Auftreibung des Unterleibes, em 
zuſammenſchnuͤrendes Bauchweh unter dem Nabel, wel⸗ 
ches ruckweiſe kommt und nothigt ſich vorwaͤrts zuſam. 
menzukruͤmmen — Bellad, 


Schmeit, Infammentändnenter, im Untrsaude, ‚nie Pre 


. ‘ r\ - . 
\ - N 
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Gafanmnenpshtn, ı Reihe in Baia. ger 
ße nach den Geburtstheilen und-Jugleich Waetdit chkei 


in der Herzgrube mit ‚Reigung sum Warmerbeſeigen — — 


Goeoul. 

 Iufammenfchndren und Sqhneiden⸗ Iwagehen u 
reis, im Unterbauche, als würde der Band 

unter den Ribben abgefanitten,. fruͤb im. 
Bette — Euonym. ° 

‚Im ganzen Unterbauce, unter bem Zwerch« 
fellmustet, empfindlide Schmerzen; bald 
iR 26, ale wuͤrde har ganze Unterbauch zuſammengeſchnuͤrt, 
bald als würde ber Zwerchmuskel gegen die Bruſtboͤhle ge⸗ 

"drängt, baldjale ftächen viele Nadeln zugleich in die Eine 
geweide, bald ziehe es wie Blaͤhungen darin herum, 
bald find nur einige ſcharfe, Stiche da — Euonym. 


Zufammenpreßen der Gedaͤrme, und wie ein heftiger Druck 


von Hinten und oben nach unten linker Seite, am ſchlimm⸗ 

ſten bein Gehen und Daraufdrüdeng der Schmerz ließ 

felbſt nach erfolgtem Stuhlgange nicht nach und ernenerte 

ſich alle Vormittage — Cuprum. 

Scehmerzen, als wuͤrden die Gedaͤrme eingeklemmt unb ge⸗ 
preßt, dabei ſchneidender Schmerz gegen die Schaumgegend 

hin; unser dem Nabel waren die Schmerzen fo heftig, 


“ 


Vi 


daß es ihm bie Geſichtomusteln gewaltig verzog und die 


Augen zuzog; blos ein Druck mit der Hand auf den Une 
xerleib und Eimbiegung des Unterfeibes minderte die 
Schmerzen — Eoloe, Ä 
Empfindung im ganzen Unterleibe, ale. wuͤrden die Gedaͤrme 
zwiſchen Steinen eingeklemmt, welche herauszuſtuͤrzen 
„bdrohten, zuweilen ſol ſtark, daß das Shit nach den hoͤ⸗ 


hern Theilen, dem Geſicht und Kopfe fieg; mit Aus. - 


Bra von Schweiß an diefen Theilen; Geſicht und 
Kopf fühlte fih dann wieder wie von einem Fühlen Lifte 
hen angeroeht, wenn die llammartigen Schmerzen nahe 
Keßen — Colac.. 

Aufammenzwängen der Hnterkeißbeingetveibe, font um 
die Schagmgegend herum — Coloo. 


l 


293. Bufammenjiehen, zc. Kolit im Rande. 
Schmerz, wie Sufammenfneipen und Ziehen; in Untereie 
meiſt im Sigen — China, . 
Jucken um ben Unterleib , nach dem Mittageffen, und bafe 
‚fich rieb, entſtand davon innerlich wie. ein Zuſammenknei⸗ 
pen ber. Gedärme, es zwaͤngte zuſammen, vorzuͤglich im 
Schooße, wie nach der Mitte zu; beim Buͤcken und Tief⸗ 
athmen war es am ſchlimmſten, m Sch beſſer — 
. Sulph. 
Schmerz, al würden: die S heile mit einer Zange gepackt und zu⸗ 
fammengebräckt, links neben dem Nadel und zugleich hinten 
. neben dem Ruͤckgrat — Cannab. 
— sufammenpreßender,, im Unterleibe — Chhamom. 
Ein Zufammendräden Im Unterleibe und wie eine Laſt darin 
— Mezer. 
', Greifen, Butter, Graben im Unterleiße — Nux vom, 
Leibweh, als wenn eine Stelle im Unterleibe mit den Nägeln 
gepackt wuͤrde, ein Grapſen, Krallen, Sreſen — 
Bellad. 
Greifen und Drücken im Unterleiße — Conium, 
Kolikfchmerzen,, als wenn die Därme eingeln angekrallt und 
zufammengejogen würden — Mezer, 
Mie ein Zufammengreifen und Brechheben im Unterleibe, beim 
Huſten, wenn ber Auswurf nicht gut folgte — Droser: 
. Schmerzen, empfindliche, als wuͤrde im ganzen Unterleibe 
‚ mit flarfer Gewalt eingegriffen; ein Raffen in bie Gin⸗ 
geweide; er konnte vor diefen Schmerzen weber ruhig lie⸗ 
gen, noch fisen, auch nur ganz gekrümmt gehen; beim 
ruhigen Liegen minderten fich diefe Schmerzen nicht, wohl: 
. aber wenn er fich flarft bewegt oder berum gewaͤtzt hatte 
— OGoloc. | 
Raffen und Kneipen im Unterleibe, bein Durchſal — 
Droser. 
Krämpfe i im Unterleibe — Oalc, sulph, 
"Schmerz, krampfhafter, im Unterleibe, aus Dröden und 
Zuſammenſchnuͤren zuſammengeſetzt — China, 





’ 
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(Schmerzen wie Krämpfe im unterleibe z dabei iſt berſelbe 
ſchmerzhaft angeſpannt) — Tinet. acr. | 
Unterleibsfchmergen kramphafte, nach dem] Mittageſſen — 
ryon. J 
Gewaltig, krampfhafte Bewegungen i in den Daͤrmen und im 
Magen — Quprum. 


Kraͤmpfe und. Kollern im Ungerfeiße, und Schlafen, - — 


Hyosc. 
Schmerz, krampfhafter, im Unterleibe,, mit Bercherliäfei 
‚ — Cuprum. 


Nervoͤs frampfhafte Schmergen im Unterleibe, Racken und u 


After, beim Durchfall — Ferrum. 
‚Wie Krämpfe und Kneipen: im Unterleibe, nit ausbrechen⸗ 
dem Schweiße; hierauf Blaͤhungsabgang und dann ganz 
douͤnner Stuhlgang, Abends nach dem Niederlegen — 
Arsenio. | 
| Unterfeisgkränpfe, Gel dem zu früpen Monaslichen - — Nax 
vom. 

geibioeh., klemmendes, krampfhaft ſich erhoͤbendes und nach⸗ 
laßendes, in kurzen Zwiſchenraͤumen wiederkehrendes, in 
der Mitte des Bauches entſtehend, fehr tief im Unterbaus 


‚ he druͤckend und zumeilen ſtechend, in die linke Seite hin - 


ſich ziehend, mit großer barter Anfpannung des ganzen 
Unterleibes, durch bisweilen abgehende Blähungen auf 
kurzje Zeit erleichtert, von Mattigkeit des Körpers, bes 
fonders der Deine, begleitet, „oft verftärft wiederfehrend, 
und.dann zum Unerträglichen fich erhoͤhend — Mezer. 253) : 

(Schmerzen, frampfhafte, im Unterleibe, und foenn diefe 
anfingen, zog e8 ihm allemal gewalffam die Augenlider 
zu, und er- mußte ſchlafen, er mochte wollen oder nicht) 
— Stib, tart... 

eib⸗ (und Bruſt⸗) Schmers, fürchterlich. frampfartiger, 

und außeres Benehmen, wie In den ſaͤrtſter Geburtswe⸗ 





! 
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heu, unter Klagen, es wolle alte God aͤrme jerſchneiden, 

mit Konbulfionen z3.es kruͤmmte iht den Koͤrper und zog 
ihr die Süße bis an dem Kopf, unter ſchrecklichem Ger 
fchrei und Zaͤhneknirſchen; fie warb Fakt und fteif, gab _ 


peinliche Töne von ſich, der Athem blieb weg) — 
Coffea. 
Kraͤmpfe, gewaltige im unterleibe und in den obern und 


untern Gliedmaßen, mit durchdringendem quälendem Ga 


ſchrei — Cuprum. 
— im Unterleibe bei den kalten Schaudern mitten lm Schwei⸗ 
Be, die Nacht i im Bette — Rus, 


„Krampfhafte Bewegungen im Unterleibe, Ohnmachlen, 


Mattigkeit und Froſt, nach eingetretener Monatzeit — — 
Nux vom. 


Koll: — Aurum — China — Coloo. — Conium 


— Ferrum — Hyosc, — Mezer — Siramon. 
Bauchweh, kolifartiged, wie von Bläpungen, nach dem 
Stuhlgange — Pulsat. 
Koliken, von Zeit zu Zeit wiederkehrende — - Arsenic, 
Kolik, ungeheure, und Erbrechen — Asar. . 
— und Knurren im Magen — Arnie. 
Kolitſchmerz, grauſamer unertaͤglicher — China. 
Kolikartiges Bauchtoch, mit einiger Auftteibung und Blaͤ⸗ 
hungsabgang — — Coloc. ) 


 Snfammenziehung, Einziehung des | 
Haudes, | 


a) Der Nabelgegend. u | 


Sufammenziepen des unterleibes in ber Nabelgegend — J 


. Bellad, 


Zuſammenſchnuͤren des Bauches um die Nabelgegend, als 


wollte ſich ein Knaͤuel oder Klumpen bilden — Bellad. 


#4) Vergl. Anm. 246. 
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"Einjehen des Nabels, vorzüglich fruͤt nüchtern — - Acon, 
 Bufammenpreßen bes Nabels, dann ſogleich abfegahbee 
Druͤcken im Nabel pie Rucke — Avon, 
Eimiehen bed Nabels — Arnic, « : 
Zuſammenſchnuͤren des Unterbagchs in der aba us 
verfchiedenen Zeiten — Verbase. | 
Zuſammengiehung, ſichtbare, in, der Mitte des unterleibes 
über den Nabel heruͤber, fo daß der Bauch unter und, | 
uͤber dieſem zufarimengegogenen. Streife aufgetrieben, hart 
und ſtraff anzufuͤhlen war — Rhus. 
Einwaͤrtsziehen, krampfartiges, des Nabels, von voruͤber⸗ 
gehender Uebelkeit begleitet — Chelid. * 
Der Nabel ward ihr eingezogen mit klammartiger Eunpfis 
bung,” bei uebelleit in der Serigrube — Muschne. 


b) Der Sein. 


Rrampffafte Sufammenziehung der Bauchmuskeln linker 
Seite mit brennendem Schmerze; es kruͤmmte ihn auf der 
linken Seite zuſammen — — Sabad. 


0) Des ganzen Bauches. 


Große Neigung, den Unterleih einzuziehen, fü bag er aẽ ſo⸗ 


gar unwillkuͤrlich thut (Wechſelwirkung) — Goloc. 


Krampfhafte Zuſammenziehungen in den Bauchmuskeln, 


als wäre innerhalb etwas Lebendiges — Hyosc. | 

Aufammenziehung bed Bauchs und der Seiten bei Auf und ' 

Abwaͤrtsziehung der Schulterblätter — China: 

Einziehen des Unterleibes mit Druckſchmech (im Ban) - | 
Bellad, ' 

Bufammenjiepen ber Beuchmuskeln beim Gehen, und An⸗ 
ſpannung in denſelben, daß er vorwaͤrts gebeugt geben 
muß — Argent. . 

Es zog ihm, ‚bei uebelkeit und Waſſerauslaufen aus dem“ 
Munde, bie Bauchmuskeln und den Unterleib und die Hals 
nudeln Hammartig ſchmerzhaft iuſatzmn - Ölsand, 


266 ueipen, taepender Schmerz im Bauche. B 


Schmerzhafte Zuſammenithung der Sahchmusteln, bei je 
dem Huſtenſtoße — Scilla. 

Zuſammenziehen, jaͤhlinges, des unterbauches wenn er aus⸗ 

athmet, welches ihn gleichſam wie zum Brechen heben 
will und Huſten erregt; Abends beim Liegen | im Bette — 
Droser. 


Rueipen, kneipender Schmerz im Bauche. 
| 4) Im Oberbauche. | 


Kneipen im Oberbauche — Capsit. | 
— abfegendes, im Oberbauche — As foet. 
Schmerzen, kneipende, im Oberbauche (epigastrium) - 
Pulsat. 
Kneipen queruͤber im doerbauche und abwaͤrts wie im Grimm⸗ 
darme — Bellad. 
Brennend kneipende Schmerzen i im Pberbauche, u Roͤthe 
und Hitze in den Backen — Merc. sol. 
Schmerzen, heftig kneipende, im Oberbauche und⸗ in ber 
Bruft; die ſich hie und dar in einen kleinen Stich. endigen. 
— Cale. acet. 
Kneipen,“ empfindlicheg, unter dem Zwerchfell, uͤber dem 
| Magen; hierauf tiefer im Magen felbft — Rhas. 

— im Oberbauche, nach Effen und Trinfen — Rhus. 

— befonders im Dberbauche, gleich nach bem (Abend-)Effen 
wii Magnet, pol. arct, 

— im Dberbauche, als wollte ein Durchfall entſtehen, und 
Pennod konnte er nicht zu Stuhle gehen, früh — Bta- 
‚phisagr. 

Leibweh, drückend, kneipend (ſtechend), unter der Herz⸗ 
grnbe, wie wenn ein Durchfall euſtehen follte, ohne daß 
Stuhl erfolgt, Abende — China. | 

Kneipen, heftiges, im Oberbauche (cr mußte fich zuſammen⸗ u 
frümmen, um fich zu erleichtern), abwechſelnd mit Bre- 
cherlichteit und Noththun zum Stuhle, unter Sqttet 


1 
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* 





Zwicken, feines, rechte über dem Nabel — Coceul. - 


— über dem Nabel — Arnie. u 


Kueipen, fneipender Eyua) m. Bauche. — * e ) 


feof über und äber ; nach dem Rucipen, Drüren im | 
Oberbauche — China-- 

Kueipen i im Obetbauche, als wollte Durchfall entfehen, und ! 
kurz darauf eig gelber, weicher Stuplmit wiederkehrenden . on { 
"Kneipen im Bauche — Cyclam. i 


b) Inder Nabelgegend⸗ J 








° 


Kneipen | im ber Nabelgegend, links — Spigel. 
— im Unterleibe auf der linken Seite, des Nabels, auf einem | 
einzigen Punkte -— Gusjac. . . 
— feines, links über dem Nabel an einer Heinen Stelle Im. 
Buche —- Dulcami, . . . ur J 


M 
y 


Schmerz, Engipender , In dei Nabelgegend — Aconi : = 


Lei ſes Kneipen in ber Nahelgegend, beim erſchwerten San 


abgange — Acon, 

Leibweh, kneipendes, gerade in der Nabelgegend, worauf 
der Schmerz in die linke Bruſtſeite uͤbergeht, aus Kneipen 
und feinen Stichen zufammengeſetzt - Ignat. 

Kneipen in der Nabelgegend entſteht bisweilen aus dem Dett· 
fen im Uuterleibe — Stib, tart. 

Kneipende Empfindung auf einer Heinen Stelle etwas un⸗ 
ter dem Nabel, die durch Reiben mit dem Finger i in ein 
Gluckſen übergeht. — Calc, acet. ' 


| Schutt, fneipender , im Unterbauche, beſonders in der Dr 


belgegend — Camphor, 

Kneipen und kolikartiges Zuſammenſchnuren der Gedaͤrme 
über dem Nabel, wenn'er ſich nach dem Buͤcken aufrich 
tet — China, J 

Schmetz, kneipender, gleich unter dem Nabel, beim Krumm⸗ 
ſitzen, dehnte er ſich aber aus, ſo verminderte er ſich und 
hörte dann bald auf — Dulcam. | 

Leibſchmerz, wie Kneipen und Eingreifen, in der Nabele 
gend, im Eigen — Acid, phosph, 


F 288 Knuäcipen, kneipender Sqhwerj im Bauche. 


Kueipen, heftiges, unter dem Nabel; Dicht unter den Bauch⸗ 
bedecknngen, nach bem Effen — Bellad. 


— und Greifen im iuterleibe um den Babel, wenn er ettond 


ißt — Nux vom. 
— gleich uͤber dem Nabel (nach demn Efen) — Cannab. 


Leibfneipen bald unter, bald Über dem Nabel, welches. 
beim Sitzen auf eine andere Stelle trat , ale es beim Ge⸗ 


ben wer, und umgtkthrt, Neqhmeiags, kurz nath dun 
Eſſen — Veratr. 


Kneipen in der Nabelgegend, Beecheclichteit, Ser: Bot = 


Ueberladung, und ſtechendes Kopfweh im Worder » und 
Hinterhaupt, wach dem Mittageffen — Stihb. taıt. - 


Kneipen, und Ziehen im Leibe, beſonders un den Nabel ⸗ —, 


Mezer, 
Schmers, beftig fneipenber, in der Nubelgegend, mit die 
ner Leetheitdenspfindung , die ſich bis in Die eigeude ehe 
freche und da beflemmt — Acid. pur. 


Heftiges Kneipen bei Aufblaͤhuns des Unterleibes in m —2 


belgegend — Rhai 
Kneipen, heftiges, von bier Nabelgegend neh 
‚beiden Seiten zu, mit Krurren — Acid. mur;’ 
Kueipen, lang anhaltendes, in der Gegend des Nabels, 


was ſech wie ein Gewicht nach dom Unterbauche zu frnfs 


und uach Abgang von Blaͤhungen vergeht — Trifel. 


— dumpfes, in ber Nabelgegenb, worauf einige Biahun⸗ 


gen erfalgten — Chelid. 

Schmerz, fneipender und- drüdender; im Ith- 
terkeibe, brſonders in der Nabelgegen®, 
mit Gefuͤhl, als ſfollte ge zu Stuhle sehen 
— Stannum, 


Sneipenbe Empfindung in der NabelgegWand, 


als hätte fie junges, unausgegohtnes 


Bier setrunfen und. foklte tarived — Pla 


tin. 
Schmerz, kneipendet, uin die je Nhitzenend herum, als pa 


8 


Sacpe 3 tueipender eaney. im Wauche 2” 


er zu Stußle geben, doch ohne Drang, gan; früh — 

Dulcam. '.:.;: ur Fr 
Schmeri, fneinender, in der Nabelgegenb-und über Der linken | 

‚ Hüfte, der ihn zn Stuhl zu gehen noͤthigt; nach Abgang 
- einiger Blähungen geht aber troß des ffgrfen Druͤckens 
. nur wenig-und harter Koth ab, .: dech lieh: der. Schmeri 

„dann etwas nad. — Dulcamı. -. - ;- 


| Kneipen‘ und Grimmen, wie nach. einer. Eilaitung, im un⸗ 


terleibe und in der Gegend des Nabels, mehre Tage und 
‚(mad 3 Tagen) nach dem Bauchweh eine ſtarle, duͤnne 
Ausleerung durch dan Stuhl — Boyba: 23: eo. 


— in der Nabelgegend rechter Seite, mit —ES 


der Oberarme — Rhus. 


Windend Fneßenber Schmerz ui den Nabel berum — 


Sabin. 3 — , | 
Windend kneipende Enpfindung in "en Nabelgegend;. die | 
durch Blaͤhungsabsans verſchwindet — Moser. ) | 


0 MN 
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D) an den Seiten. | 


.  Rüeipen, anhaltendes, auf einer kleinen Stöhe Im rechte 


. Unterbauche, in der Gegend des Blinddatms, , vorzuͤglich 
beim Gehen (im Freien) = — Ignat. Bu 


— quf einer Eleinen Stelle in der linken wauchſeite, wage⸗ 


recht mit dem Nabel — Croo. ws 
— in der Linken Seite ded Bauchs — Thuya. 22 
— heftiges, unabgeſetztes, in ber linken Seite des Untere 
“ feibes, auf einer Kleinen Steller wie von eineſpeerten 
Slaͤhungen — Magnet. pol. arct. 
und Einwaͤrtsdruͤcken, hmerfhäftes, " in der Tinfen u 


* Seite des Uunterlelbes, auf einer kleinen Stelle, burch 


Tiefathmen verſchlimmert — Sassap. 


Schmerzhaft kneipende Blaͤhungen fränmten! ſich in: ‚beiden 


Seiten bes Unterleibes — Meer. | 
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Leibweb, erſt kneipend, dann ſtechend, in ci. 
"ner von beiden Seiten des Unterleibes — 
“ Ignat. 
Bauchkueipen ‚ ruckweiſes, in beiden auchfeiten biater ein⸗ 
ander, durch Blaͤhungsabgang erleichtert — Platin, 66 
Bauchkneipen, ſtechendes, in der linden Seite — Asa foet. . | 
Kneipen, ſtaͤmmend ſcheidendes, wie von Blaͤhungen, inbei. 
den Seiten bes Unterleibes — Ruta. Ä 


F d) In den genden. 


Sucipen in ber | rechten Lendengegend, in der Rahe — 
Angust, Ä | 


— 


0) Im ganen Bauche. 


Bauchkneipen — Cannab. — Hyosc, — Seilla — 
. Stannum — Tarax. — Trifol. | 
Kneipen im Unterleibe — Ignat. — Nux vom, 
Schmerz, kneipender, im Unterbauche — Cyclam. — | 
S pigel. 
Kneipen in den Gedaͤrmen —. Asa ost. — Ballad. — | 
Oleand.. 
Bauchfneipen ohne Stuhlgang — Coloc. 
Knueipende Empfindungen im Unterleibe, welche fich über bem 
„Schaamhuͤgel endigten — Coloc. 
Kneipen entſteht aus vorgängigem widrigem Waͤrmegefuͤbli im 
- Unterleibe — Cina. 
I Vauchweb, kneipendes, was den ganzen Unterleib. gleichföre \ 
mig einnimmt — Pulsat. 
- Kneipen, leiſes, im Unterbauche, in Anfaͤllen — Asa foet. 
Wehthun, fehmerzlihes, wie Kneipen und Schneiden, Im 
Unterleibe, wenn er ihn einzieht — Valer. 
Bauchkneipen, wie von Verkaͤltung — Calo. sulph, 








236) Vergl. Sräpungetili mit Eneipendem und font, 
bem Sämerz | 


J 





1) 


Kneipen, kueipender Schmerz Im Bauche. 201 


Kneipen geht ſchnell auf eine kleine Seele Im Unterbauche, 

von ber Herzgrube aus — Rhus.. 

Schmerz, dumpfer, kneipender, im Unterbauche, der ſich 
‚immer tiefer nach hinten zu fenft — Guajac. 

Leibweh, kneipendes, uͤber den ganzen: Bauch von oben nach 

unten zu ſich verbreitend — Baryt. acet. 


Gamer, fneipender und druͤckender, mit uUnbehaglichteie 


im Unterbauche, wie nach Verkaͤltung — Ruta. 
Kneipen im Unterbaucht, wie von einer Purganz — Digit. 


im Unterleibe, wie bei Durchfall, doch ohne Drang zum 


Stuhle — Veratr. 

Bauchkneipen, heftiges, als wenn ein langer Wurm in den 
Eingeweiden auf und ab kroͤche und nage und fneipe — 
Dulcam, 

Bauchkneipen wie von Wuͤrmern, welches durch Rudwarts⸗ 
biegen des Rumpfes vergeht, durch Buͤcken aber ſich er⸗ 
neuert, nach Kaffeetrinken — Nux vom. 

Bauchkneipen in furgen Aufaͤllen — Euphras. FB 

Kneipen, gewaltſames, ruckweiſes, wie mit einer Zange, 
im Leibe bald hie, balb da — Platin. 


Schmerz, kneipender, fchneibender, im unterbauche; er 


koͤmmt in verſchiedenen Perioden ploͤtlich uud gebt ſchnel 
voruͤber — Cyclam. 
— ineipenber, im Unterbauche, sath bie bais 
7 — Aurum — Bismuth. 
Kneipen im Unterbauche, Abends im B ette — Vater. 
— im Leibe weckte fie die Mitternacht auf, zwei Mächte 
"nacheinander, eine Stunde lang — Merc. sol.  " 
— wiederholtes, im Bauche, und Unfgetrichenpeit, beim 
:: &ffen — Dulcam. : 


— und Schneiden, heftiges im geiße, nach Zifche, wel⸗ 


ches fich durch den Stuhlgang un 3 Uhr nicht mindert 
und bis um 4 Uhr ſortdauert — Stib. tart. 
— ſtarkes eniind f queräber im Unterleibe (nach dem 
Effen —— Helleb, | 
19* 
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| 292 Kneipen, kneipender Schmerz im Bauche. 


Kneipende Kolik in aſlen Daͤrmen, felbſt entfernt. von einer 
Mahlzeit, bei Sehen in freier Luft — Iguat. 


 geibfneipen und. allgemeines Uebelbefinden -entficht fogleich, 


> 


wenn er.fich in der (Fieber⸗) Hitze entbloͤßt — Nuxvom. 


Bauchfneipen von. Zuglaft — Magnet, pol. austr. 


— (beim Treppenfleigen) — Helieb, 

Kneipen wie Kolik im. Leibe, beim Herummgeben nach dem 
Eſſen eines genen. Gemuͤßes, was: durch Ruhe und Lie⸗ 
gen ſich verliert, aber eine greße. Schwaͤche bnrüchiäßt -—- 
..Cupkum, Ze 

— heftiged, im Unterleibe, was ſich kein uellehen ‚som | 
. ‚Sie verlor — China, 

Bauchkneipen im. gangeu Unterleiba, beim Biegen, fo heftig, 
daß. er fi ich vor Schmerzen nicht rühren tonute —. -Spi- 

Kpeipen im Unterfeibe während dem: Sion, mis betanfki 
gender Beklemmung — Rbus. . :. 

Schmerz, faeipender , im Unterleibe, wenn er fd damit 

„en eine ‚fcharfe Kante anlehnt — Sambnc. | 

Kueipen und Drücken im Unterbauche — Bryon. 

Schmers, kneipender und: druͤckender, mit unsepaglicte 

: im Unterbauche, wie nach: Verfältung — Ruta. . 

Raeipen | in ben Därmen und Gefühl wie Aufgefchwänemtpeit 
unter der Haut, im Magen, beim. Gehen — Stannum, 

— im Leibe und Bolpeit | in der Oberbauchgeend —. Ar- 
‚ senic, \ 

— und Schneiden, Achtiges ‚ im Vauche⸗ mit geiganfgee 
triebenheit, fchon des Morgens ohne etwas genoßen zu 
haben — Duleam. 

— heftiges, und Spannung, im Unterleibe, von. Mittag 
bis Abend — Sulph. oo. 

Kneipen und Klemmen im Unterleibe — Anac, Ä 

Schmerzen, kneipende und raffende, im Unterlebe — 
Coloc. 

Shan, Imeipenber und denne, im Baude - — hu- 


Kneipen, enelpoudet Schmerz im Vauche. 293 


Kneipen im Unterbauche und Sehneiden in ben Lenden — 
Cannab. | 
Es ift ihm, ale Hätte er fich ben Magen- reualtet vorige . 

lich Vormittags geht es ihm im Vauche berum und kneipt, 
doch ohne Durchfall Cannab. 
Kneipen und Schneiden, zuchendes, pie und: ba im Banche 
das flüchtig votuͤbergebt Duloam. 
— und einzelne Stiche im Unterleibe, zuweilen mit An⸗ 
wandlung von Brecherlichkeit — Digit. .. 
— im Unterleibe, als ob alle Gedärme gu 
ſammengeſchnuͤrt wuͤrden, welches eine 
große Angſt verurſacht und das At bemb o⸗ 
len befhmwerlic macht — Spigel. 


| (Rneipende Kolikſchmerzen und Vollheit im Unserfiße, mit 


großer Ernſthaftigkeit und Freudeloſtgkeit, nach dem | 
Abendeſſen) — Coffee. : .:. 

Nach Bauchkneipen und Kollern im Unterleise gallmte eig 

im Halſe herauf Pulsat, . .:. | 

Kneipen im Banche, große Uebelkeit ud. Widerwilen vor: 
ber gewohnten Mil) — Stib. tart. - 


— im Unterleibe, mit vermebrtem —* und: matug⸗ 


feit — China. 

— ain Unterleibe mit verfegten Blähungen, deren nicht ger; 
nug abgeben, Vormittags beim Gehen im Freien — 
Rhus, 257) 

Bewegungen. wie Leibfneipen, wie don ver— 
festen Blähungen, im Unterleibe — Stat- 
num. 

Kneipen im Unterleibe, wie von verſeblen Blaͤhungen, in 
jeber Lage — Verbaso, 

— und Schneiden, flüchtigeg; im Bauche und in der Bruſt, 
wie von aufgeſtauchten Blähungen — Dulcam. 

— und Schneiden im Unterleibe,. tie von Winden — 
Stib. tart. 


/ 





257) Wergl. Anm. 244 


294 Kucipin, kreipender Schmer im Bauche. 


Kneipen und Kollern im Bauche — Rellad. 258) — Rhus 


259 — Spong. mar. 26%) 
— und immerwaͤhrendes Knurren im Baudıe — Anm. 
Schmerz, dumpf kneipender „und Kollern im Unterleibe; 


der Schmerz zieht ſich immer mehr nach hinten, und denn 


gehen Blaͤhungen ab — Guajao. 
Kneipen uno Knurren im Bauche, welches durch Bidhen- 
gen verging — Magnet: pol. arct. 261) 


Kneipende Unruhe in den Eingeweiden, und Gluckern im 


ganzen Unterleibe, früß nüdßtern — Platin. 


Es fneipt und bluwwert im ‚Leibe, wie von etwas Gahren⸗ 


den, und es iſt ihr wie nuͤchtern — Palsat. 
Kneipende Empfindung von Blaͤhungen, die mit lautem 


Knurren aus einer Stelle der Daͤrme in die andere treten 


Pulsat. 262) 


Ä Reampfbafte und fneipende Dtäpungetoli y unter Anneren 
und Kollern im Untetleibe, mit Hitze in den Handtellern 


und Fußſohlen, früh im Bette — Nax vom. 2637. .. 
Leibſchmerzen, Eneipende, schen. bem Abgang einge Blägung 
voran — Rheum.2P4) . .: 


- Wenn eine Blaͤhung abgehen wit, neigt es mit Sefien- E 


Schmerzen den Unterleib zuſammen — China, 265)... 
Kueipen im Baden: der: Abgang jeder Slipung — —2 
Re; 266) .. u 
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258) Vergl. Anm. 242. | 

259) Vergl. Anm. 244. 

260) Vergl. Blaͤhungskolik mit nelpenbem Shmm. 
261) Vergl. Anm. 234. 
262) Vergl. Anm. 229. 
263) Vergl. Anm. 236. 
264) Vergl. Blähungsftauchung. 


t 


265) Vergl. Blaͤhungskolik mit einfachem, druckendem J 


und reißendem Schmerze. 
J *9 Vergl. Anm. 235. 


8F 
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 Sneipen,“ ‚ fücpenber Schmerz Im Bande. 295 | 


(Koiit; Kneipen bel Bewegung and beim Absange der Slab 
ungen) —- Acid. mur. 267) 


Kneipen im Unterleibe und Blähungen, nach vorgängigem 


Kriebeln im Leihe — Stib. tart. 


Bauchkneipen mit Blaͤhungsabgang — Asa foet, — Sam-. 


buc. — Staphisagr. 248) 


Mueipin und Kuurren, Bläpungsartiges, im unterleibe ; ees 


> gehen auch, jedoch ſelten und wenige Blaͤhangen ab — 
(Weratr. 269) 


J Bauchkneipen, dann Stahlorang es gehen aber bies Minde 


— Sabad. 

Kneipen im Unterleibe, wie von verfes ten 
Blähungen, welches fih nah Hinten 408 
"und worauf Blähungen abgingen — Gusjac. 

Bnucheneipen r was fich wie Stich nad) der Bruft zw er- 
ſtreckte, mit Blaͤhungsabgang — Spigel. 27°) 

Kneipen ins Unterleibe, darauf Blaͤhungsabgang — Tarax. 

‚Unter wiederholtem Kneipen und Schneiden im Unterleibe and 


ßtebelfein, leeres Kufſtoßen und Blaͤhungsabgang mit 2 


kurzer Erleichterung — Stib. tart. 
Kneipen im Unterbauche,: welches den Tag darauf um bier 


»  felbe Stunde wieber kam und durch Blaͤhungsabgang ſich 


erleichterte und verging — Scilla. 

— Öffered, im Unterleibe, was auf Vlahungeatgang nech⸗ 
laͤßt — Spong. mar. 27") 

Es geht ihr im ganzen Leibe herum mit fneiperlicher Empfin- 


dung und von Zeit zu Zeit entſtehender leiſer Stuhlanregung 


| — Eroe. 


267) Vergl. Vläßungstolit mit euelpenden Schmerze. 
268) Vergl. Biahungstolit mit ſchneidendem und ziehen⸗ 
dem Schmerz. 
. 369) Vergl. Anm. 230. 
270) Vergl. Blaͤhungskolik mit kneipendem Echmerhe. 
211) Versl. Anm. 260. 


— 





296 Kneihpen, teen Schnerz :im Bauche. 


Kueipen im. unterbauhe unter Dräugen zum Strble im 
Maſtdarm — Trifol. | 
Kueipen im Beide 3 es thus ihm fehr Roth (der Geimmnarm 
wird ſtark zur Augleerungerrege), aber erkann nichts ver⸗ 
richten, - der Maſtdarm iſt unthaͤttg — Rheum. 
In der Bauchhoͤhle kneipender Schmerz.;mit 
Empfindung, als müßte er zu Stuhle 9» 
ben, wobei er alle Befinnung verliertz. zus 
gleich Schwindel (der Kopf'ſinkt ruͤckwaͤrteh 
mit Uebelkeit im Gaumen und Unbehaglich⸗ 
keit in der Bruſthoͤhle — Spigel. Ä 
Es geht ihm Fneipend und fchneidend und wuͤhlend im kaibe 
| berum,. als follte. Durchfall erfolgen — Dulcam, . 
geibweh, kneipendes, in freiee Luft, als wenn — 
, entſtehen wollte — Ignat. Ä 
Kneipen, abfegendes, im Bauche, nudeilen mit Darf 
regungen —- Oleand, Ä 
Bauchweh,. Eneipendes, wobei er mit gafammengefrämmfen. 
. Leibe zu ſitzen genoͤthigt iſt, mit vergeblichen Zuꝛ chlalls- 
regungen und nachfolgendem Erbrechen - Bellad. 
Fueipen quer im Unterleibe heruͤber, und Zichen auf van Ste 
ten in: ben Unterbauchmuskeln, als wenn ein ‚Durchfall 
entfichen wollte — Stapbisagr, ee. 
Etwas Kneipen im Unterleibe, ‚ver dem gemopnten Mote 
genſtuhl — Cascar. 
Bauchfneipen und. gleich darauſ Sanen Srabisang. — 
Trifol. 
Einiges. Kneipen im Unterleibe, vor. dem Serbisange — 
Camphor. 
Knelpen im ganzen Unterbauche, vor dem Seuhlgange; deſ⸗ 
fen letzter Theil ganz duͤnn und ſauerriechend war — 
: Duleam, 
— por jedem Durchfalftuhle — Rhus, 
- Bauchfueipen, .beftiges, vor dem weichen, bünnen, ‚nicht 
ohne Anſtrengung abgebenden Stuhle — Spigel. 
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— Kurs Aiabener Samen Im. Bauche. 297 


Kneipen, im unterbeibe, und Daran Pitner, Poren 
| Stuhl — Guejanz.: in 

— jedesmal vor dem weichen Seuhte‘ —: Oinnab. 
Einiges Kneiven vor dem Zurchfatſtuhle — "Ci: 
r$ulph.' 2 ibn 


| Bäuchtneipen vor a bei dem Eküglegange (& Mal este) 
eh  Sulph, a | 


— Bauch, tkuelbendes, doch nicht unmittelbar vor im 


‚nicht gleich nad). dem Stuplgange—. Conium, Ya 

Kneipen i im Bauche und. in der Seite, einige Minuten. vornnb 
dann waͤhrend dem Stuhle, datz nur durch Zuſammen⸗ 
‚Halten ‚bes Unierleibez mit ben „Händen, vergeht, und 
nach dem Abgange eines mehr lockern und zaͤhen tubles 

| ‚„ günstig verſchwindet; dabei ———— — Tanzen. 

\ acet. J 9 
Leibweh, Ckaelpendes), Sei, und "ser. "der gelbgrinen | 

„„ breiigen Stuble ,..deffen letzter Spell guc Alte aus Schleim 
beſtand — Væratr. . 

— kneipendes, was ſich zu fehneidendem erhößet, tief. im 
Unterbauche, „vor, . während und nach dem turcfälligen | 
‚Stuhl, blos alle : Morgen — Arsenio. 

Knelpen und Biftänmendrcehen dei Daͤrine und Werken’ m 

.  Mnterleibe, ‚dor unb bei dem flüßigen ‚Stable — "Arte u 

ic, on 


Saar, Enegenban; am‘ urbane, Bein Seibigange 


2* —8 or 


nd 


m Anac. 


Kneipen, außerorbentliches, im nterkeibe waͤhrend des 


Abganges natuͤrlichen Stuhlganges ⸗ Rhus. 
Fluͤchtiges Kneipen und Schneiden hie und da im Bauche, 
beim Abgange ſehr harten Kothes — Dulcam. 
Etwaqs Kneipenbei, dem: selinden, Stahl, alle Morgen — 
Aurum. 
Scharf kneipendet auchſchmerz während des abbange bel⸗ 
ler gefaͤrbter Cieremente — Chamom. 


Ei 
\ 


8 Lucipen, „Sneipender Schmerz; tm Bauche. 


Luripen im Bauche, bei dem geringen Stuhlgange, wozu 


ein beſtaͤndiger Drang ba ift — Mere, sol. 
— und Schueiden,- heftiges, bei grünen Durchfall — 
Morq. 80l. 


— und Wuͤhlen im uͤnterbauche, bei den chnellabgehenden 


nngeheuer ſtinkenden wäßerigen Stühlen — Rhus. 
deißfteipen und flarfe Stiche, die aus dem Untgrleibe in das 


„männliche Blieb fuhren; ;. Öfterer duͤnner Stuhlgang, 


hie fattem Durſt auf Blaunbier — Bulsat. 
—* im Unterleibe, und darauf duͤnner, ſchlelmiger 
Stuhlgang ——- !Gunjac. 
—und Raffen im nnterleibe, mit Durchfall — Droser. 
und ſchmerzhaftes Herumgehen im Leibe, wobei es ihr 


auf der linken Seite einige Stöße giebt ‚, unter’ Aufgetrier- 


benheit des Leibes; zugleich iſt es ihr, als ſollte! ſie 
Durchfall bekommen. Als ſie zu Stuhl ging, erfolgte 
duüinerer Abgang, und danach war es immer, ale 


mſollte noch mehr kommen; des Leibweh blieb auch 


nachher; Abends im Bette derging es mist — — 
Ki: 'Stannum. u 


. Bauchkneipen, nad dem Erußtgange - — SuJph. 


Kneipen und Kollern.i im Unserleibe, nad. dem weichen Stupn 


ke, — Mere. sol. 


Kneipen und Ziehen i im Unterleibe: es kam in den Maſidarm 


wie Preßen, mit Wabbtjchkeit up Schwaͤche in ‚der Deri- 


" geube und Sereöstäße (2 Zage vor dem Ronatliden) - 


4 Ignat, 


— ſtarkes, im unterheibe, worauf ein ſhmer haftes Zuſem⸗ 


N 


‚menziehen des Schehnsteis des afters erfolgt — 
Sassap. 

Bald ein Kneipen, bald ein Kollern und Watjen im Unter⸗ 
bauche und, in jedem Schmerzanfalle dieſer Art, Drang 


” zum Urinlaßen, der unverändert war, jedoch in größerer 


Menge his 6 Tage lang — Spigel. 


A a nn  . 


Eomplickers Kneipen im varqh. 299 
Beim Sneipen. ins Unterleibe überläuft für Feoſt und Schau⸗ 


der — Moro. sol. 
(Bauchfneipen unsee Froſt und Hige, fig). — Palsat. | 


Complicirtes Kneipen im Bauche. 


Raripen, bruͤckendes, im uUnterleibe, nach ben mindeſten 
Obſtgenuß / vorzüglich im Stehen und Gehen, welches 
im Sitzen vergeht — Ignat. 

Kneipen, druͤckendes, herumziebendes, im unterleibe, das 
nach Abgang einiger Blähungen -fich wieber verliert, drei 
Machmittage nach:sinander, um 3 Uhr — Spigel. 

Bauchweh, druͤckend kneipendes, gleich nach dem Eſſen, 
und eingeſperrte Blähungen — Capsio. 

Schmerz, ununterbrochen druͤckend kneipender, Im. ganzen‘ 
„‚Unterbauche, wie eine Kolik, doch ohne merfbare Blaͤ⸗ 
Bungen, ber weder durch Ruhe, Bewegung, noch burch 
Genuß von Speifen und Geträmlen -vergebt, wohl aber 
burch Nachdenken und Unfpannung des Geifted ungemein . 
verſtaͤrkt und dann von Uebelkeit begleitet wird. burch 

‚ firenge Ruhe mindert fich die. Kolik etwas, durch Bes 
ruͤhrung bes Zinks aber vergeht fe gänzlich Binnen einee 
Stunde — Magnet. pol. arot. " 

Kneipen, raffendes, im Unterleibe, wie wenn man mit einer 
“Hand zugriffe, fü daß jeder ausgebkeitete Anger einen 
feharfen Eindruck in. die Gedaͤrme machte, burch Koͤrper⸗ 
tuhe zu befänftigen, burch bie mindeſte Bewegung. aber 
aufs Höchfte zu verfiärten — Ipec.. Zu 

Erwachen um Mitternacht über fehr heftigen ,. fneipenden, 
‚wüßlenden Schmerzen im Unterbauche, mit einem Gefühle 
"von Abſpannuung und Leere in der Hersgrube und fü 

J vorubergehender Brecherlichkeit — Rhus. 

Kneipen, ſchneidendes, im Unterbauche — Scilla. 
— ſchneidendes, in ben Gedaͤrmen — Asa foet. 
Leibweh, fchneidend kneipendes, bald hie, bald dort, doch 


_ 


300 Schneiden, ſchneidender Schmerz im Bauche. 
anni nach den Ribben Kin ſteigend, wo es ſich feſtſetze 


— Verbasc, 


Kneipen, ſchneidendes, im Unterleibe, ‚beim Steben aoͤber 


Gehen das ſich beim Sihen wieder verlor — Acid. 
mur. ..3.. 


— (ehneidendes, im ganjen naterleibe ai meprmaligen u 


I + Auffioßen — Verbasc, 
> fdyneidendes, im Unterleibe, ‘wie von ailsunge, beim 
KL — Anac, 


3wickend ſchneidendes, im unterlelbe, wie von berſehe⸗ 


nen Winden etjeugt — Droser. . Ä 
— fchntidendes, im Unterleibe, waͤhrend des Eſſens heim 
Feu.i, was nach Abgang einer Dläpung gleich dere 
ſchwand — Tinct, acr, 


Daurhtuewen, ſchneidendes, als we wenn ein Daͤchfal entſte⸗ 
hien ſollte, Abende‘ vor dem Schlafengeben — "Avid. Ä 


"phosph, <- ’ 
| Faeipen; ſchueidendes, im uUnterleibe, wie von Berkäftung, 


eaches ihn noͤthigtt, y gu Stuhle zu gehen mit und ohne 


* Pregen — Anao. 
ſchneidendes, im Unterleibe, das nicht her nechueß, 
eb reale dis er zu Stuhl gewefen war — Cina. | 
Ziehend kneipendes Vanchweh, vor dem zaͤhen Stuble — 
Veratr.. 
Zieehend kneipende Schnierjen im Unnwanghe , bei dem —* 
» ten uad ſchwierigen Stable — Trifol 
Kaeipen; faft Ieenbe; | in: verſchiedenen Stellen des Une 
kerleibes — Rhus. 


⸗ — Ä 
r ‘ 


" Sgnioen, (6heidender Sönen im’. 
e. 


au 


v 8) gi Oberbeuche. — 
Schweiden, verbergen im Oberbauche — - Coloe, 


Säueden, Aöndbnder Schtaerj im Bauche. ‚301 


Schaeiden, im Oberbauche, gif een tere 


wäre — Sulph on 
— ſcharfes, im Oberbauche herum, von: Zeit zu Zeit, was 
nach Abgang einer. Blaͤhung jedesmal nachläßt — ‚Asar. 


— im Öbrebauche, früh nach dem Eſſen — Spong. mar. 


Sckbmerz, ſchneidender, im Oberbauche — Merc, sol.. 
Schneiden, hreunended, mehr im Oberbaucht und der 
bei Bewegung — Nux vom. 


by In be Nabelgegend. 5 I N E J 
Schneiden— in der Rabelge gend — Rbhoum. 


— fluͤchtiges, faͤhrt ploͤtzlich und ſchnell bie. zur. Vabelge⸗ | 


gend herab, son der Herzgrube aud — Valer:: 3.2 
Beibfehneiden. in der Nabelgegend, - in öfteren Anfaͤllen — 
China. 

Schneiden, ſtarkes, in ber Nabelgegend, mit kaltem Schwei⸗ 
‚Be auf der Stirn, F Stunde lang — China. — 
'— in der Nabelgegend, wie äußerlich, in brei Anfälle, 

Abends im Bette — Staphisagr., _ F 
— in der linken Seite des Nabels, beim Husachmen; ii Si⸗ 
tzen — Rhus. 


— „über dem Nabel, beſonders beim Tiefathmen und bei je ‚je | 
dem Tritte ;aber nicht gleich vor oher waͤhrend des Seuhlr 


ganges — Arnic, 
BE her ſchneidende/ innerlich in ber "Gegend des Nabels, 


beim Tiefathmen, eine Stunde lang — "Mangan, acet, 


Schneiden in der Nabelgegend und mehr brennender als ſte⸗ 
cheuder Schmerz tief im Unterleibe, mit Unnyih, ? Uns 
zufriedenheit und Meinerlichkeit über lebloſe Sachen — 
Capsic. 

Bauhfchmers, ſchneibender, ‘auf der‘ Seite in der Gegend 


Des Nabels, welcher durch Befühlen und aͤußern Druck 


fich verſtaͤrkt, mit, weißen, ſchaumigem Spelchel. im 

Munde and erweiterten Pupillen — Ipec, 
Bauchſchmerzen, ſchneidende, über dem Rabel, Pe ale. wenn 
Durchfall entſtehen molte-— Bulsat. : 


ı- 


— 


/ 


302 Schneiden, ſchneidender Schmerz im Bauche. 
Schneidendes, ſich um ben Nabel windenbes Bauchweh, bei 


bem zaͤhen, zuweilen mit ſchwarzem Blute gemiſchten | 


Schleimfiublgange — Capsie. 
Bauchfchmerzen, fchneidende, im ber Nabelgegend, mit Harn⸗ 
fluß und Durſt — Veratr. 


Bauchſchmerz, ſchneidender, um den Nabel, als wenn der ° 


- monatliche Biatfluß ausbrechen wollte, mit Froſt und 
Kaͤlte des Koͤrpers, waͤhrend innere Hiee nach dem Ko⸗ 
pfe ſteigt — Ipec. 


Bauchſchneiden in der Nabelgegend, mehre Nachmittage (von 


5 bis 6 Uhr) wir. Srof, Durchfaß und vielem Harnen 
2 — Spigel. 


Bauchfſchmerz, ſchneidender, um den Nabel, 


-- mis Schaudet — Ipec. 


ee, 0) In den Seiten. 


Ziehend ſchneidende Empfindung im Unterbauche dicht neben 
dem techten Huͤftbeine — Stannum. 
‚Schneiden „druͤckendes, in der linken Bauchfeite, auf der 


“er ruhig liegk, welches verſchwindet, ſobald er ſich auf 


die andere Seite. legt, früh im Bette — Bellad, 
— beftiged, in der linken Seite des Unterleibes, welches 
“BE in den Wirbel des Hauptes fuhr wie ein Stich, ſo 
©“ Arnic.. 
Schmerz ſchneidender, in der Bauchſeite unter den leteeh 
Kibden, vor ſich, aber am ' Räckiten beim Daraufipen 
“ "— Arsenic. J 


yon ® 


-4), Fr den enden, 


Shmen; hechend ſchneidender, in der Miere agegend, auf - 


‚ beiden Seiten, beim tiefen Einathmen — Viol. trie, 
Leichte Schmerzen über der Schaambeinfuge und von ben 


Harnleitern nach dem mänlichen Gliede herab, welche immer 


heftiger und ſchuidend und. Bafanmensichene werden, 


*, 


daß er auffuhr, wie yon ‚einer elektrifchen Sunfenfiche 


. * 
/ 
- 
- . 
. [4 
—— — — — — - 


— 
- 


Schneiden nach gewißen Richtungen hin in den Eenden, 203 


Zuweilen gebt der Schmerz von augen nach innen; Drud 
auf die Eichel mindert ihn etwad — Cauthar. . 


Schneiden (harfes) in deu linken gende —“ 


Rheum. 

Schneiden, heftiges, in ber— Gegend. ber: 8en- 
denwirbel, als wenn es in ihrer Suübſtanz 
ſelbſt waͤre vermehrt durch den Stublgans 
— Rheum. 


Schneiden in den genden und Sneipen- au Unterhauche — 


Cannab. 


Schmerz, ſchneidender, in den Lenden, nach innen; vor · 


zuͤglich beim Süden — Arnie- we 2er 


Schneiden aach gewigen Kthtungen Sin 
in’ den, Lenden. 


Von innen beraußfehneibenber Schwer in der linfen nenden 


‚gegend — Angust. 
Stechender Schnitt wie in Einem Zuge, un der Nabelger 
gend an über die linke Hüfte herum bis au die Lendenwir⸗ 
bel, der ſich in diefer Jegtern Sesend am ſchmerzbaſte nen 

endigt — Bellad. | 
0) Im ganzen wauche u 


te 


Leibſchneiden — anibar. — Cross : — Hiyone — 


Thuya. 
Schmerzen, einzelne, ſchneldende, im untl, ‚ohne 
Stuhl — Rheum.: . 
ceibſchneiden wird vermehrt hun Sant ‚einiger hauen) 
—  ——Rheum. . 


Leibweh, mehr Schneiden als Rueipen — Chamom, : - . 


Schmerz, fepueibenber, im Unterleibe, ‚bei Suiten. — 


. Tall. . ..- 
 Seneiven | im gangen Unterbaude, detige joa in bet in 
. ken Site — —— 


— — 2. —— 
8 +5 - „! 249 
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304 . ‚Schneiden, ſchneidender Schwer; im Bauch. ' 


Schueiden, gelindes, ins Unterleibe, unter der Nabelgegend, 
mehre Tage lang — Meg2ger. 

Grüß im Bette -fchreist er und weiß: ich nie zu: laßen 
vor unerträglichem (fchneidendem) keibweb/ und wirft ſi d 
im Bette umher — Acon. 

Schneiden, beftiges, im Unterleibe auf. augenbuch — 
Sulph. 

San, als wenn es mit Meſſern (hr, Bald hie bald da 

im. Unterleibe — Veratx. 


— ſchneidender, faͤhrt ploͤslich vom Richzret aus durch 


den Unterleib — Trifol. - 
Beißiweh, anhaltendeg, - fchneibendes,. im Unterbauche— nach 


dem Oberbauche aufſteigend, wo es iu einen Greifen 


wird — Nux Yam. 


Schmerzen,’ fchneidende And freßenbe,; in dern Daͤrmen und | 


im Magen — Arsenic. 
Leibſchneiden, wie bei Blaͤhungsverhaltung, Mittags vor 
dem Eſſen und bald nach dem Eſſen — China. 
Banchſchmetzen, fchneibenbe, tie von Dläpungen, vor dem 
Eſſen, Abends — Pulsat. 


Schneiden im Unterbauche, gleich un bem Eis —Ci- | 


cut, 


J Bauchweb, ſchneidendes, bald nach dem Mittagsefſen 


"muß ſich krumm Tegen im Sitzen, "um es zu echten; " 


- am ſchlimmſten Beim Stehen — Rheums- .. 

| Leibſchneiden, heftiges, nach dem Mittagseſſen, im Gchen, 

mit Gefühl von Froſt und Schwindel — Cocceui. 

Schreiden, anbaltendegs, in den Gedaärmen, 
unmittelbar nach dem Eſſen, ‚welches doch 
gut geſchmeckt hatte — Chelid. 

Bauchweh, ſchneidendes, im Sehen — Aeid. phoeph. 

Schneiden in Leibe, wenn fie ſich bewegt hat — Pulsat. 


| Leibſchneiden und Froſt bei der mindeſten Beweguns — 


Mero: sibl.; 
| Scheiben, heftiges, im Unterbauce;. in Eike, eben 
‚und Steben — Acid. mur. 


N 


Schneiden, ſhneibender Schmerz im Bauche. 306. 
Schuhen im Unteobauche. nach dem Oberbauche vera, 
- durch Stehen vermindert — Cooqul. 


Leibſchneiden, Stuhlgang und Froſt, von freier obsieich | 


warmer Luft, die ihm fehr zuwider ft — Merc. subl. 


. Er kann: fich ſehr leicht verfälten, und dann erfolgt entwe⸗ 


der ‚Schneiden int Leibe, mit durchfaͤlligem Abgange 
arzbraunen oder fchmarzen Kothes wii Kaffeeſaz⸗ 
-Hder Sroftfchauder —- Campher. - N 


| Leibfchneiben, heftiges, ‘wie von ereing, ’ feüb beim Er 


- wachen — Auripigmr. 
— fruͤti im Bette — Sulph. 


ot, 
— in den duͤnnen Gedaͤrmen, fruͤh — Cina. 


2 — entſetzliches, als wenn fie Ruhr bekommen ſollte, ohne 


| Stuhlgang, Vormittags — Bryon.  . 

Schneiden im’ Leibe, gegen Abend; mehre Zase, obne 
Durchfall — Calc:.sulph. 

Vanchſchmerjen, ſchneidende, am Tage, un. perjuglich 
Abends, einen Tag um den andern — Pulsat. | 


| Schneiden im Unterleibe, Abende — Mangan. acet. 


- —— — —— — EEE EEE Tl Ad 
. “ 


— im Unterbauche nach der linken Bruft in. , Abends u. 
dem Effien — Spong. mar, - 2 
Leibſchneiden, alle Abende — Ledum. 
Kolikſchmerz, ſchneidender, die Nacht — Camphar. 


- Schneiden im. Unterbauche, mit druͤckendem Schmerz im 


DPberbauche, welcher noͤthigt, bie —— in 
dieſer Gegend zu loͤſen, Abends — Merc. sol. 


Schneiden und Beklemmung im Unterleibe — — * ze 


Leibſchneiden, aufgetriebener Unterleib, und keitebderſto 


Schneiden und. ufammenfhndien, ungebew 


„te, Im Unterbauche, als würde der Bau 
unter den Ribben abgefgnitten, fruͤh im 
Bette — Euonym, | 


| Schneiden und Wuͤhlen im gangen uUnterbauche, welches von 


Niederſetzen zu entſtehen ſchien, und wie von berſetzten 


LE. u — *. 20 


— 


306 Schneiden, ſchueidender Schmerz im Bauche. 


“ Blähungen beuchtete, wird weit anpgmershafter wenn 
er vom Sitze aufſteht — Spigel. 


Schutden ‚und Kneipen im Unterleibe wir von Binden — 


- Stib. tart. 
Schneiden und Kneipen, Alichtige®: 7 Im Bauche, mit. Leib⸗ 
aufgetriebenheit, fruüh nüchtern — Dulcam, 


Leibweh, aud-Schneiden, Reißen und Kaeipen zuſammen⸗ 


geſetzt, welches ohne Merkmal vieler Blaͤhungen und 
ohne · Leibauftrelben die ganzen Gebaͤrme befaͤllt und bei 
Bewegung ſchlimmer, bei Ruhe aber: allmaͤhlich beſer 
wird — Rhus. 

Schneiden im Unterleibe, dann ein Stegen i in- bet rechten 
- Seite des Unterleibes — Rhus. 

— Stehen und Brennen im Unterfeibe — Arsenic, 
— im: Unterleibe,- fchneidender Druck in der Herzgrube, 


— prildendes Schneiden in der Bruſt, ſtumpfe Stiche nach | 


- den Seiten der Bruſt hin, und fortdauernde Brechuͤbel⸗ 

keit —-Merc: sol. 

Bauchſchmerzen, ſchneidende, mit ladendem Schnerie im 

+. Baden, Nachts — Acid. phosph, ' 

Schmerz, fchneidender, im Bauche, und zugleich "ein 
ftumpf ſpitzig druͤckender Schmerz im Steißbeine — 

° Acid. pliösph. - 


Leibſchneiden, mit Gefuͤhl von Veflommenheit, unluſt um 


Arbeiten, Schlucken mit Schmers im Magen — Antim- 


crud. 


Schneidende Empfindung im Unterfeiße, als ſollte das Hort. 


liche enfcheinen, bei ziehendem Kopfſchmerz — Platin. 
Leibweh, mehr Schneiden als Stechen, mit Zuſammenfluß 
des Speichels im Munde — Chamom. 


| keibſchneiden und Uebelkeit, vor dem Durchfalle — Sta. 


phisagr. = " 
Schneiden im Unterleiße mit anhaltender Uebelfeit ;- verhe 
Preßen in der Herzgrube — Nux vom. . 


| Leibweb, ſchneidendes, im Unterbauche, mit Vrecherlichkeit, 


ſuͤßlich widrigem Geſchmack im Munde, Mattigkeit. und 


⸗ 


b 


+, 


Schneiden, ſchueidender Schmerz im‘ Bauche. 307 


großer Schlaͤfrigkeit des Morgens ‚ nach 24Stunden wie⸗ 
derlehrent — Nux vom, 
‚Schreiben im. Leibe, und ganz im Vpterbauche queruͤber 
lirgt es wie ein Stein; mit großer Lebelkeit, nach 6 ma⸗ 
ligem vergeblichen Heben (Wirgen), wonach wieder ver⸗ 
gebliche Durchfallsregung entſteht, Erbrechen unter gro⸗ 
fer Anſtrengung mit Zittern am Leibe und Zuſam⸗ 
menkruͤmmen. Erſt Speiſe mit ſauerm Geſchmack, 
der nachher bleibt und wozu ſich noch eine anhaltende kra⸗ 
gig ſcharrige Empfindung im Halſe geſellt. Nachher 
Frieren, dann 2 mal hinter einander Durchfall; das legte 
Mal geht es wie Waſſer von ihr — Stib. tart. 
— und Blaͤhungsſtauchung i im Unterbauche — Scilla, 
Schneidende Schmerzen und Knurren im Unterleibe — 
Coloc. 272), Ä 


Schneiden in den Daͤrmen ‚mie Knurren im Bauche — 


Sabin. 


Leibſchneiden und Kollern, viele Tage lang - — Staphie- 


agr, 273)! - 
- Schmerzen, fchneidende, fahren nach allen Richtungen burch 
ben Unterleib, vor Abgang einer Blähung — China.274) 


‚Schneidende Bauhfhmerzen beim Blähungss 


abgang, des Morgens — Pulsat. 275) 
Leibſchneiden und Abgang von. Blähungen, ' , früh im Bette 
nach) dem Erwachen, Beim Aufdecken — Rheum. 276) 
veibſchaeiden und Blaͤhungsabgang beim Einathmen — 

Tinct. acr. 


Es geht ihm ſceneibend kueipend und wahlend im Leibe her⸗ 
um, als ſollte Durchfau erfolgen — Hulcam. 


272) Vergl. Anm. 246. 
273) Vergl. Anm. 268. 
274) Vergl. Anm. 265. 
75) Vergl. Anm: 229. ° 
9 Vergl. Anm, 2 77 ee 26* J 


' 994 Schneiden, ſchneidender Schmerz im Bauche. 


‚Schneiden durch den Unterleib, und Drängen zum Erasie 


ie Viol tric. 


Leibſchneiden, heftiges, ſo daß er den Leib kruͤmmen mußte, 
mit ſtarkem Siuheang und geringem Abgange —Spong. 


‚Mar. . 
Leibſchneiden vor dem Stuhlgange — Arnio. 


Schneiden und Kneipen, heftiges, im Leibe, nach iſche, 


welches ſich durch den Stuhlgang um 3 Uhr nicht min⸗ 
dert und bis um 4 Uhr fortdauert — Stib. iart. 


Heftiges Schneiden, vor und bei dem erſt weichen, dann 


harten Stuble — Rheum. 


Schneiden im Bauche, vor dem häufigen, ſehr übern, 


den Stuhlgange — Bryon. 
Leibfchneiden ,. dann Purgiren — Stib. tart. . 
— dor den mehr durchfäligen Stühlen — Digit. 
— und Uebelkeit, vor dem Durchfalle — Angust. 
| Se und: Herummäblen in Ober » und Lnterbauche, 
. mit Stuhldrang, vor dem geringen bünnen Stuhle — 
Staphisagr. 


— dor und nach bem Stuhlgange, der wie adaci⸗ Eier iſt 


— Pulsat, 
Erſt Schneiden im Bauche, mit Bro, dann Durdfal — 
Magnet. pol, austx. 


Schneiden mitten im Unterfeibe, vor Mittag; dabei mußte Ä 


fie öfters. zu Stuhle gehen, wo der Abgang natürlich 


‚war; durch Kruͤmmung des Leibes minderte, durch Ge⸗ 


hen mehrte ſich der Schmerz — Rhus. 


Im Unterbauche Schmerz, wie ein Schneiden, wenn fie fich 


beim Stußlgange anftrengt, ober ſich auf den Unterleib 
drackt oder ſich zuruͤck biegt; beim gewoͤhnlichen Sitzen 
nicht — Sulph. 
Heftig ſchneidende Schmerzen beim Abgang trockenen dicken 
Kothes — Stanaum. 
Schneidende Schmerzen im Unterleibe, und heftiges Preßen 
bei ziemlich feſtem Stuhlgange, Abends — Antim. 
crud. 


Squeiden, ſchneidender Schmerz im. Bauche. £09 
Leibſchneiden bei ven oͤftern Senhlgaͤngen — Drocer. 


‚Schneiden im Unterbauche und Maſtdarme, bei und vor dem | 


weichen Stuhle — Asar. 1 
— im Bauche, bei dem oͤfteren breirtigen Stute — 
Sulph. 
Leibſchneiden bei dem bännen, wußigen übel 
riechenden Stuble — Rheum;. un 
Leibſchneiden bei Durchfall — Digit, — Pulgat, 
Bauchſchmerzen, ſchneidende, mit Durchfall, ar in ber 
Srübe (um 4 Uhr) — Veratr. . 
CReibfehneiden und Durchfallſtuhl i im Rachmittaggfeofier- und 
. nad) bemfelben fortgefegtes Leibfehneiden);-— Arsenic. , 
— beim waͤßerigen Durchfalle — Chamom. 


Schneiden und Kneipen, heftiges, bei grünem Durchal = — 


Merc. sol. 
keibſchneiden und Laxiren, das letzte Du Khjeinis — An- 


gust. 


— heftiges, und Schleimdurchfall, mit Stufizmang var . 


auf und Kopfweh dabei ‚bei der Fieberhitze — Rhus. 
— durchfaͤlliger Stuhl, „ber das letzte Mal ſchleimig if 
J Staphisegr. | 
Haft ſtetes Labſchneſden und unerträglich ſchmerzhaftes faſt 
vergebliches Preßen, Draͤngen und Stublzwaug, waͤh⸗ 
rend des blutigen Schleimſtuhls — Mere. 4ubl. 
Bauchweh (ſhneidendes d mit Blutfluß aus Dem after — 
Ledum. 
Schneiden im Bauche und ſcharfe Stiche i im Woaſtdarm, von 


‚oben nach unten, vor dem Stuhlgange, früb — Asar. 


— im AUnterleibe beim Harnen — Merc, sol... 


— und Preßen in ben Daͤrmen, waͤhrend und nach dem 


Abgang eines weißlich truͤben Harns — China. 


geſpeterrten B aͤhungen, mit ſtarkem Herz⸗ 
klopfen — Spigel. 

Schneidender Schmerz im unterleibe, bei hohlem Hafen mit 
langen Stößen — Veratr. 


— 


— und Wuͤhlen im Unterbaude, wie von ein 


— — — — —— — — 
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310 Saneiden, ſchneidender Schmerz im Bauche. | 
Leibſchmerz, fehneidender, und diehen in den Dickbeinen, vor 


dem Monatlichen — Chamom. 


Leibſchmerz, ſchneidender, und hierauf ausdehnender Scherz 
= "in der Oberſchenkelroͤhre — Bals. Copaiy,. 
Schneiden, im Unterleibe und fo eine Müdigfeit beim Trep⸗ 
Zu „penfteigen, als wenn dag Monatliche kommen wollte, 


Abends — Sulph. 


Schmerz, ſchneidender, fährt ſchnell durch den unterleib, | 


- worauf Mäbigfeit der Kniee folgt — Platin. 
Schneiden, anhaltendes, im Unterbauche, zuletzt fo heftig, 
daß er gebüct gehen muß; dabei Mattigfeit im ganzen 


Körpers daß Ihm das Gehen ſchwer ward, mit Bangig⸗ 


keit vor bevorſtehender Arbeit — Coloc. 


und Trinken, und dabei fo übel, daß ihr das Waſſer im 
Munde zufammenlief, dabei große Mattigfeit; nach dem 
. Schneiden beförimt fie große Hitze ind Geficht und das 
Blut tritt ihr nach dem Kopfe, und die Adern freten an 
den. Händen auf — Staphisagr. 


vLeibſchneiden und Winden, heftiges, "im Leibe, und Her⸗ 


unterreißen uͤber den Schooß hinweg, durch die Schen⸗ 


kel bis zu den Knieen, wie Wehen; dabei feine, doch hef⸗ 


tige Stiche am Nabel mit [lehelfeit und Wirmerdefeigen, 
Gleich darauf Durchfall nach vorherigem gerunigehen und 


Knurren ini keibe — Stib, tart. 


Heftiges keibſchneiden, bei Froſt der durch Hfinwarme 


nicht ver geht — Coccul. 
Leibſchneiden und innerliches Froͤſteln im Kopfe — Staphisagr. 


Schneiden im: Leibe mit Sroftigfeie in freier, obsleich warmer 
- &uft — Merec. subl, 


Schneibendes Bauchweh | in der Sieberpige — Cina. 


. Schneiben nad sewigen Richtungen din 


\ 


Schmerz, fehneidender, unter dem Nabel, mitten- durch den 


ganzen Unterleib — Acid. mur. 


"Schneiden. in den Gedaͤrmen, vorzüglich nach jedem Een 


u | 


Schneiden nach geroißen Richtungen bin Üp Bauche. SIT 


Schmerz, chneideuber, quer duich ben unterleib, in Anfäen 
.— Acid; .phosph. . 
—. föneidenber, innerlich, quer durch den. Unterleib Ar 
„Bent. - 
ſchneidender, quer Aber den uralte, wie Meſſer⸗ 
—fhnitte =— Stantiuid, 
Kneipend ſchneidendes Bauchweh quer durch den Untere, 
beim Einathmen — Güwjao, BAEE 


\ 


„ber Mitte zu (früh im Bette) ; mie Abgang ! von Mäpun 
gen, ohne Erleichterung — Spigel. F 

Schneiden- im Umerhache, nach der linken⸗ ‚Sr: in 
Aberds nach dem em — Spong’ mar. = | 


* 
_ „ai 


ompiicietee Shaeiden im Binde 


| Immer gegen Abend” eiwas drückend fhneibenbes debbweh — . 
ı Mexer: € 
Bauchtveh, heftiges; klemmend ſchneidende Schmerzen in den 
Daͤrmen, die zuweilen auch durch den Bauchring (als woll⸗ 
- ten le einen Bruch heraustreiben), ſelbſt bis in den Samen⸗ 
ſtrang und das Mittelfleiſch ſchießen; wenn dieſe Kolit nach⸗ 
laͤßt, entſteht ein lautes Kollern und Knurren im Bauche, 
Abends nach dem Niederlegen, im Bere und fruͤb nach 
dem⸗ Aufſtehen — Arsonie. | 
Sehnetden, ſtumpfes, iwangendes, quer aber den Unter- 
leib — Rheum. 
Schneiden, krampfhaftes, im unterleibe, mit Zittern der 
Knlee, am Sage, bei der mindefien Bewegung, ſelbſt 
- beim Athmen und Huſten, vorjuͤglich ſtark nach dem Har⸗ 
nen; Abends, Schneiden auch ohne Bewegung, welches 
von Zuſammenkruͤmmen beßer ward — Staphisagr. 
— und Kneipen, zuckendes, bie und ba im Dance, | f das 
fluͤchtig voribergeße — Dulcam. | \ 


Schneiden, ſtarkes, im Unterleibe von Beiden Seiten‘ ach | | 


2 | Stlche, fſtechender Schmerz im Bauche. | 


Schthmerz, ſchruͤndend ſchneidender, im Unterbauche (der im 
Gehen anfing), bei jedem Auftreten an Heftigleit ve ver⸗ 
mehrt — Culoo. 


une Zerſchneidender Bausfgmer 
| temp, ald wenn die Gebärme geefuisten- wären. — 
bar. 


| Krampfartiger deib⸗ Cund Braße) Shmrse ale weilte ei r ' 
alle Därme..zerfchneiden, mit Konusifionen, Geſchrei, 


Zaͤhnelnirſchenz Kaͤlte und. Steifeit des Koͤrpers und 
Athemhemmung — Coffea. 


Schmerz im Unterleibe, ais wers die Gnbärme jerfiitten 


würden — Opium, . R .—_. jet „003 : . 7 


Seide, Stegen, ſte hender Sqhmetz im 


:. :,Banthz 
a. Im. Oberbauche. 9 


Stiche, einjefne, in ber Iinfen Dienbauchgegen — "Ense. 

— Tarax.,. .. - 

— im Dberbauche Si, art, 8D 

Nadalſtechen im ben duͤnnen Daͤrmen, im Oberhand rei 
. viertel Stunden lang — Sulph. 


Stiche in der Gegend des Zwerchfells der —2 Sehe — . 


Asa foet, . 

Blaͤhungskolik früh nach bem Aufſtehen: die Blähungen ges 
hen nach dem Zwerchfelle herauf, und verurfachen geob 
ſtechende, ſehr empfindliche Schmerzen. — Magnet. pol. 
ausir .: 

Stehen im Oberbauch, fruͤh bein ragen 3 — sem 
Beivegen — Conium. 

— ftumpfes, linfs unterhalb bee Herzgtube, welches vom 
Daraufdruͤcken ſtaͤrker wird und ‚bei Tiefathmen ſich 

mindert — Cina. 


Es ſticht in dem gefchtwollenen 0 Sberbauche, beim Sußeren Ä 


Druck und beim Einfchnären -— Aurum, | j 


' 


he, nechender Some in · der Bribeigegen, 3 
I Eompitchetes Stehen: im Pwerbauche. 


Schmersen, kneipend ſtechende, in der. Oberbandigegend, 
mit, Stäpungstolit, des Morgen: Pulsat. 
Stiche, kneipende, in der Tanken Parsaiageuih— 
“ China. wu 
— reißende, } 
che unter dem Mage, 6 
reißende, in ber. echten” 
de eine dräckende 
"Stich, bohrender, 
_ _Stannum. R 
— bohrender; in ng 
beim Ein» und Ansatgmen anhaltend. — Spigel 
Stiche, puckende ſtumpfe faſt dructende, "bighbeifeh & 
kneipende, om Oberbauche, au der Beifepgsätad, um “ 
Fender Stellen’ bes Körberd —-Säbe 
Schmerzen, hrenne: i 















m 


GSegend des Bhekchfie, She 














Stechen über dem Habe, — Alias" B 
| Schu, Rechender,. in. der Nabelgegenb:, 
Daraufdruͤcken verging— Dulaam. . : 
Navelfiiche, fumpfe, abfegenden uhr Sim Nabei — 
Verbase. 
Stihe ſtumpfe, An der Bauchboͤhle ungeit des Nabels i in 
der Naͤhe des Fnorpels der vorletzten falſchen techten Ribbe 
— Anao. 
— unpfe, aupſabiiche fit neben: dem ‚Nabel — 
na, 
WMWeſſerſtiche, ſtumpfe/ unts unter dem Nabel — Bellad,. 
Stiche, ſtumpfe, abſetzende, links neben dem Nabel — 
Coccul, 





Stiche wie von vielen Nadeln in ber ganjen Naͤbelgegend dis 


U ben dem Nabel, beſonders brim Sinathmen und ˖ jedesmal 


313 ice, ſiechesder Sqmer in der mabelgegend 


‚Stehen ſtumpfes, Amt Unserbaudhe inde neben dem Mabel 


— Anguit. 
— flümpfes, im uUnterlelbe links, um den Nabel herum 
——— unter ber rechten Bruſtwarſe nach innen — 
hina. 


Stiche, einzelne ſtumpfe, mitten im Nabel — Platin. 


Schmerz, ſtichartiger / lang ‚gebehnter, ſich wie aus dem 


„Bauche windender, rechts neben dem Nabel — Oleand. 


Stechen, ſcharfes, ‚empfinbliches, plötiches, "gleich echte 


über dem Nabel,. daß’ er zufautmenfäder — — Anac. u 
Stiche, ſcharfe, fh Nabel — Digit. * 


Stechen, ſdettes, linfs.äber dem Nabel — 


Ignat. 


Stiche, figige, abfegende, finfg über, ‚dem Nabel — 


Verbasc, 
Schmerz, nadelſtichartiger, um den Dur ‚herum, . abet 
tend — Acid. mur. 


rnabelſtichartiger, ‚unter dem Nabe "-Oleanid,. 
Leibweh, feinſtechendes, unterhalb des Nabels —— a 


Stiche, feine, ſpitzige, ‚um, Robel.—. Asa foet. 

— ſtarke, in der Rabelgegend — Nux'vom: 

==, einzelne, Heftige, Sin der Nabetgegend, "chf Amien; vor 
sügtich beim Einathmen — Moschus. 

— plögliche, tiefe, ſcharfe, abfetzende, innerlich. lints nee 


zugleich Stiche auf:der innern Saite des Schalretblatues, 
— getgen Abend — Dina. N 
Stich, ffumpfer, lang anhaltender, in Ber Gegend om ven 
Nabel, Fchlimmmer bean Auusathuen und Dranfprüden — 
j Staphisagr, Er 


- hinten herum und auch in ben Ruͤckenwirbeln, beim tiefen 
Einathmen und Vorbuͤcken — Verbaso. 
Stechen in ber abalgegend, wahrend ‚vom m Dane = — 


> 
' . 


Ayose. J u . 


IN 


— 





Stiche, ſtechender Schmerz in der Nabelgegend. 313 

" Stiche, ſtumpfe, links ſeitwaͤrts beim Nabel, belm Enathmen 

— Spigel. 

Stechen links neben dem Nabel, beim Gehen — Spigel. 

Schmerz, ſtechender, unter dem Nabel, beim, chen — 
'Hyosc. ' . 

‚Stechen, ſtumpfes, abſetzendes, ſmksb uriket bin Nabeh 

durch Vorbeugen des Körpers vermehrt / ach ‚ride: — 
Verbasc. 

Schmerz, flechender, auf einer Kleilien Stelle in ber Sßii, 
gegend, der ihn vorwärts krumm zufammen ſich zu bie - 
gen nöthigt und am ſchlimmſten von Heben verftärtt wird, | 

. 18 Stunden lang — Coloo. | 

Stich, gewaltiger, ſehr ſchmerijlicher, tief hanerlch rechts 

über dem Nabel,“ beim plöpfichen Aufrichten nach dem 
Rauern — Platin. 

Stechen, flumpfed, rechte oberhälß us Nabels, bheliiger 
bei Berührung — China. 

— ‚Drüden, Wuͤhlen, innerlich le über ber Rabeigen | 
gend — Digit. . 

Seine, doch heftige Stiche am Näbel mit" Uebekkelt ud 
Wuͤrmerbeſeigen, Schneiden und Winden Im Leibe, und 

" Herunterreißen Über den Schodß dinweg, batanf urch· 
fall — Stih. tart. 

Gefuͤhl ängfttichen Stechens und Pochens “in ber’ Rabel⸗ 

gegend, "und Von da aus nach der Herzgrube fich ver⸗ 

breitende brennende Empfindung; nach einiger‘ Zeit ber⸗ 
lief fie Sroftfhamder am ganzen Körper, mit Vetſchwin⸗ 
den des Hitzgefuͤhls und der ſchwerilichen Enpfndung in 
der Nabelgegend - — Acon. en 


Eee BE 


- 


Srigen nad gewißen Ki stungeh vom 
Nabrel aus. _ 


. Stehen vom Nabel aus nach ber- Hetiegend, PR 
ein Strahl herauf; bei jedem Pulfe wiederholt -——Rhus, 
| Ein Stich über dem Nabel nach der Herigrube zu folgt 


316 ‚Stiche, ſtechender Schmerʒ in den Seiten. | 
jebesmal aubenblcuch auf einem Sic an der Eichelfpige-— 


f 


j X ” " R 
un N 


Aurum. 


Complicirtes Stechen in der Rabelgegend. 
Schimerz, druͤckend ſtechender, in der Nabelgegend — Bellad. 


— ungebeures brüdendes, links unter. 


Etiche, klemmende, Linke ‚über dem. 1 Nabel, pelche ſcharf 


ſind und taktmaͤßig erfolgen — Staphisagr. . . 
Stier. gleihfam kiemmende, ſtumpfe, rechts über bem 
Nabel (beim Effen) — Digit. - - 
— kneipend ſtechender, rechts neben dem Nabel, 
bet purch Daraufdrucken nicht verging — Dulcam.. 
— brennend fiechender, auf einer Eleinen Stelle neben dem 
Nadel, 4 Stunde. „fang -— Sulph. m 


&tcöhen, brenuendes⸗ in Nabel — Asa foet... 
tl ic So) Faden Seiten. — 
ee anbalate, Inder ren en: ie Uniißee— | 


, Cocenl. 


ve 


Sum, heftiges, mie mit, ‚einem un Kan n Deffr mwiſchen 


der rechten Hüfte und dem Nabel — Bellad. j 
— mitten in der rechten Seite des Unterbauchg — Euonym, 


— mitten in ber ‚rechten. ‚Seite. des Mnterkeibes; s vorher 


Schneiden im Unterleibe. — Rhus, 


Stiche, plöglich einige fcharfe, in ber. rechten Bauchfzite, 


daß fie fchreien möchte — Baryt. acet. 


Schmergen, umpffiechende, in den Eingeweiben, unter bee 


Lebergegend — Cyclam. 
Stechen in der rechten Bguchfeite; barauf Ziehen in ber 
‚ rechten Schulter ;.ie mußte fich Iegen, unter Schweiß im 


Geſicht und an den Armen, wobei fie ein nö überlief) 


’ v Stannum. 


Sn 





‘ . N 
, _ 
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Stiche, ſtechender Samen, 4 in den Seien. 317 


Etiäe, feine in ber rechten Bauchſeite, beim accachnen, 


im Stehen und Gehen — Digit. 


Stechen in der rechten Bauchſeite, was den Dbem Seninnne 


und durch Hineindruͤcken mit der Hand nachlaͤßt, Vor⸗ 
mittags — Nux vom. 
Seinfechen, gelindes, - in der rechten Bauchfeite, welches 
‚ss beim Liegen auf der lenken Seite verſchlimmert, beim 
Liegen auf-der rechten Seite aber ſich mehr nach som), in. 
‚die Nabelgegend und in die linke Seite jiebt — Platin. 
eich, anhaltender, im Unterleibe, nach dem Blinddarme 
hin, weicher nur durch Liegen auf der entgegeageſetzten 
Seite vergeht — Magnet, pol. ausir. ie! 


‚Schmerz, ſtichartiger, anhaltender, im Umterseibe unter 


ben rechten Ribben, blog. zu Anfang des Sehens im drei. 
en — Staphisagr. 
Stechen i in ber rechten Bauchſeite, im Sitzen — Droser. — 


in der linken Seite des Unterbauches — Ignat. 
Stich, ſo heftiger, tiefer, ſcharfer in der linken Seite, wo 


die Rlbben aufhören, daß er zufammenbebt — Verbaso; 


| Stiche + ein Paar, im der linfen Bauchſeite — Magnet. pol. | 


Aaustr. 

— heftige, in ber linken Bauchſeite, gleich unter ben Bis . 
ben — Calc. sulph. 

Stechen, heftiges, in der linken Bauchfeite — Terax. 


Nadelſtiche, mehre, in der linken Seite des Unterleibes — 


Coccul; 


— einzelne, mehr ſtumpfe, taltmätig wie ber. Priaſthlag, 


— in der linken Seite des unterbauchs über ber . Häfte, 


z Stunde lang, bald zu » bald abnehmend —.Sembuc. - ° 
‚Stiche, flumpfe, erſchuͤtternde, fhächtige, in ben linten 


Seite des Unterbauchs, hald. bie, bald da — August. 


— ffumpfe, tiefdruͤckende, an bee vordern und obern lin. 


ken Darmbeinſpite — Anac. 


es geht ihm im Bauche herum, und dann giebt. es ihm i in 
der linken Seite ſtumpfe Siiche! bis in bag  Dbr binauf — \ Ä 


. Cannab, z 


\ 


2 
) 


348 .Ceiche, Pecender Schwerz in den Selten 


Stechen, glackerndes, in der linken Vanchſelte, anhaltend 
beim Ein» und Ausathmen — Asa foet. 


Stiche in der linken Bauchfeite, auch außer: bem Odemhbolen 


.. „— Opium. 
Wie Stechen von mehren Nadeln in der. linden Haͤlfte des 
Unterbauches, beim Einathmen — Euonym, 


PIE 


Stehen in ber linken Unterſelte, beim. Tiefathmen — Nux 


vom, 


— in der Kioten Bauchfeite , beim Difatfmen und Gehen 


im Serien —— Sulph. 

Stiche in der linken Bauchfeite beim Ansathmen, wibrend 
dem Sigen (früh) — Digit 

Seinfiehen, einzelnes, in ber linken Bauchfeite, in Ruhe 


und Bewegung, was ſich beim Ausathmen vermehrte - — | 


Digit, 


Stiche, Heftige, auf ber linken Seite über dem Huͤftbein⸗ 


kamme, mehr nach dem Rücken gu, welche ihm ben Obem 


derfegen — Mezer. 


“ Stechen. in: der Seite des Unterleibes, beim Guten — Arc 


. senio. 


— anbaftendes, ſtumpfes, in der linken Seite des uater⸗ | 
- Baughs, heim Aufduͤcen der Hand und beim Gehen er⸗ 


hboͤhet — Mezer. 


Süden ftumpfe , abfegenbe, in ber linken Bawchfeite; beim 


Daraufdruͤcken mit dem Finger juß auf die ſchmerzende 
‚Stelle hut ed weh und das Stechen wird aͤrger — 
Dalqam. 

Stiche, ‚eingelne, in ber linken Bauchſeite J im Syn — — 
8 


Vabelſiiche, abſetzende, in ber tinfen Seite bei. unterleibes, | 
dem. Rauchtueipen aͤhuelnd, während dem Sitzen — 


Cina. 
Stechen und Ziehen, heftiges ‚ .in der Hafen Seite des Une 


terbauch® , daß. fich. Kings ber Innern Seite bes Darm 


being. forterftect, Im Sitzen — Asa foet. 


Stiche in der linlen Bauchſeite, im Sehen — Asa foet. u. 


— — — — 





% 
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Stiche, ſtechender Schnen in den Seiten. 319 


Stich, y fcharfer f anhaltender, im der Iinfen Unterbauchſeite, 


im Gehen, weichem beim Rahioſtehen kleine, ſchnelie, 
—* folgen — Trifol. 

‚Stechen in ber linken Seite des‘ Bande, welches das Ge⸗ 
hen erſchwerte — Thoya. 

Es zog vom Unterleibe herauf nachdem Konfe,, we es 
puckte und noch mehr riß, dann bam es in bie: linke Sei⸗ 
kt, wo es ruckweiſe mit einem bis zwei Stichen ſtach — — 
Arsenie. 


E Stehener © Shmersi in ber linken Seite über der Hüfte, ale 


wollte fich da ein Eitergeſchwuͤr zuſammenziehen, "bei, hef⸗ 
tigem Schuͤttelfroſt durch den ganzen, Rärper, obne nach⸗ 
folgende Hitze — Bryon. ur 


Stich, ſtarker, eine Minute anhaltende, in der Vanchſeite 


— Tarax, ... 
— langſamer, wie ein ſcharfer Druc, im der Ex ibn 
der. Huͤfte — Ledum. 


e in einer Bauchſeite, die ihr. .bie: Luft berſeben, bis⸗ 


„weilen — Croc. 
— einzelne, in der Seite des Unterleibes, am Schwerdi. 
“norpel und im Bruſtbein, und: ſtechender Schmerz zwie 
ſchen den Schulterblaͤttern und in ber Magengegend 
— Schmerzen, die nur aͤußerlich zu fein ſcheinen — beim 
Athmen — Capsie. \. 
Etiche in der Bauchfeite, beim Huſten — Arnie. ur 
Stechen, ſchnelles, in der Unterbauchfeſte, im Sitzen, waͤh⸗ 
rend der Beruͤhrung verſchwindet es, kehrt aber gleich 
uruͤck —-VTrifol. 


Stiche in der Seite bes Unterleib, sei Bewegung: — 


.‚Nux vom... . 
ei ‚ ſtumpfer, anhaltender, in der Eeite des uekelebes, 
wie von einer verfegten Blähuug.-— Pulsat, 
En Paur Stiche | in. ber Bauchſeite und Bewegung im. Untere 
leibe, wie zum Durchfalle — Magnet. pol.ieret, . 


— 


”. 


Sn 


320 Sliche, ſtechendes Schmerz in den Seiten. 


Rach giwigen Kihtungen: gehende Srige 
in den Seiten. 


Wie «in Ste fabrt links im Bauche herab vom Magen 
aus) und wieder herauf; beim Ausathmen und Veruͤbren 

Wehthun daſelbſt —Stib. tart. 

Es giebt ihr in beiden Bauchſeiten einige ſtumpfe Stiche, 
‚fährt dann den Rücken herauf und ſticht eben ſo zwiſchen 
den Schulterblaͤttern und geht dann wieder nach den. 
Bauchſeiten zuruͤck, Abende im Bette — Cannab. J 

Stehen, ſcharfes äbfegendes, von den Geſchlechtstheilen 

an bis herauf in die rechte Oberbauchhaͤlfte, wie wenn 
ein Meſſer mit ſchnellen, allmaͤblich weiter dringenden 

und immer ſchaͤrfer werdenden Stoͤßen in dieſer Richtung 
gefuͤhrt würde, abſatzweiſe — Croc. 


Stich, jaͤhlinger, ruckartiger, heftiger, aus der rechten v 


Seite des Unterleibes herauswaͤrts von innen nach. den 
aͤußeren Bedeckungen — Asa foet. 

Stiche, einzelne, in der rechten Bauchſeite, von innen aach 
außen — Tarax. .:. 

. Stechen, ſcharfes, von ber rechten Banchfeite durch bie 
rechte Bruſtſeite bis zur Achfelhöhle heraus, und: flarfeg 
Zuſammenraffen i in der rechten Bauchſeite, beim Gehen — 
Bollad. 

Stiche ſtumpfe j ſchüel hinter einander auf einer Heinen 


". Stelle links im Bauche herauswaͤrts, die ihm den Athen 


er nerfegen; druͤckt er mit dem Singer darauf, fo chut bie 

Stelle weh; es if, als wollte fich da:kon-innen was 

— Buschbrängen — Dulcam. 

Stich, flumpfer, in ber inten Bauchfeite berauswiärtt, mit 

Blaͤhungen — Asa fſoet. | 

“ Stiche, ſtumpfe, herauswaͤrts gehende, in der linken Bauch⸗ 
‚feite, und kneipendes Biehen guet bush ben Unterleib — 
Asa: ſoot. 

ee in der linken Bauchfeite von innen fern — . Asa 
oet, 


/ 








a 


\ 


Complicirted. Stechen in ben Erin.  8M 


Stehen, herauswaͤrts gehenbes, in beiden Seiten des Unter⸗ 


leibes, nach dem Eſſen im Sitzen, das beim Daraufbrüfe 
fen verſchwand — Asa foet. 


Complicittes Stegen In den Seiten. 


Nach der Weiche zu von den untern Ribben aus ſich ziehen⸗ 
der druͤckend ſtechender Schmer; — Asa foet. 

Schmerz, fpannend ftechender, in der ganzen rechten Bauch 

. und Bruftfeite, fo daß es ihm fa den Odem benapm —— 

Acid, phosph, . 

Stihe, anhalgend druͤckende, in ber Iinten 
Bauchfeite — Tarax, 

Stiche, fpannend druͤckende, In ber rechten Bauchfeite - — 


Tarax. 


Stich, anhaltend ſpannender, in der rechten Bauch « und‘ 


Bruſtſeite, beim Fin, und Ausathmen fortdauernd, im 
Gehen am fehlimmften, 2 Stunden king — Spigel.. 

— fneipender, in den Eingeweidendes Unter« 
leibes linker Seite — Staphisagr. 

Stechen, mühlendes, im Unterbauche linker Geite, blos 
beim Ausathmen bemerkbar und am ſchlimmſten beim Buͤk⸗ 
fen — Spong. mar. 

Stiche, zuckende, erſchuͤtternde, ſchnelle, in der linken Seite 
des Unterbauchs, im Eisen — Trifol, 

— zuckende, an der Seite des Unterleibed, bei jebem Hs, 

athmen — Coffea, 

Schmerzen, leiſe ſtechende, reißende, links auf einer Heinen 
Stelle des Unterbauchs — Stih. tart. 


Stich, reißender , von ber rechten Bruft bie zur linken Seite i 


bes Unterleibes, Abends — Rhus. 

Feinſtechen, juckendes, In der linken Bauchfelte gleich unfer 

den kurzen Ribben — Oleand, - 

Stiche, brennende, im linken Unterbauche nach ben Ge⸗ 
ſchlechtstheilen zu — Tarax. 

Nadelſtechen, brennendes, taktmaͤßiges, auf der rechten 
Seite des Unterbauche unter den kurzen Ribben — Anao. 


— — — — — — — — — 


\ 


322 Stide, Mecpender Schmer; in den Lenden und Hüften. 


e) In den Senden und Hüften. oa 


Schmerz, ſtumpfſtechender, in der Gegend der 
rechten Niere, bei Biesung des Koͤrpers 

. heftiger — China, 

Stiche, einige tiefbringende, Eneipenbe, flumpfe, - die in: 
gleichen Zeiträumen von einigen Sekunden wiederkehren, 
rechts’ neben bem Ruͤckgrat, zwiſchen ben ungenannten 
Heinen und der legten falfchen Ribbe in der Nierengegend, 
: beim Einathmen heftiger, welches durch das Uebermaaß 
des Schmerzes verhindert wird — Cyclam. europ. 

— etliche große, in ber Gegend der rechten Niere — Mag- 
net. pol, austr. 

Mefferftiche, tiefe, ſcharfe, abſetzende , in der Mitte zwi⸗ 
- fchen der. rechten ende und dem Ruͤckgrate, ganz im In⸗ 
nern der Eingeweide — Verbasc. 

Stiche In der. rechten Eendengegend — Magnet. pol aret. 

— ſcharfe, in der rechten Lende uͤber dem Schaufelbeine, 
welche fich aufwärts: nach ben Ribben zu fchlängeln und 
x fchnell vorübergehen, wie ein eleltriſcher Funke — 
Tinct.acr. 

Schmerz, fpannend ſtechender, in der rechten 

Lende, fuͤhlbar blos beim Einathmen, am 

Ä beftigfien beim Liegen auf dem Rüden — 
Coloc, 

Stechen, ſtumpfes, auf der Linken Seite Wwiſchen der un⸗ 
terſten falſchen Ribbe und dem Becken, welches ſich in 
der Bauchhoͤhle zu verbreiten ſcheint, beim Einathmen 
heftiger — Acid. phosph. 

— ſtumpfes, im Unterbauche, liats in der Gegend der 
Niere — China. 

— feines, in der linken Mierengegeub, im Sign - — 
Digit. 

‚Stiche, ſtumpfe, über der Linfen Nierengegend nach innen 

— Stannum. 

Stich in der linken Seite, der Nierengegend, mit gleich dar⸗ 


- 


— — — 


> 
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Stiche, ſtechender Sqhmerz im Bauch. 323 


auf. folgendem zuſammenziehendem, auckungsartigem 
Schmerze — Mangan. acet. 
Stiche, ſcharfe, in der linken Lende, an ber letzten ſaſchen 
Ribbe — Tinct. aor. 
Stich, brennender, hinten am Rande des linken Darm⸗ u 
being (neben dem Rreugbeine), bei jedem Einathmen- — 
Spigel. 


Stiche, ziehende, von der linken kende bis in die Ruthe — 


Droser. | 

Nadelftiche in der, Gehend der Deere, bei ernannten 

— Acon. ’ 

— juckendeni in der Nierengegend — Styphis- 
.agr. ' 

Stiche, ſcharfe in der Rierengegenb, beim Bewegen des 
Arms — 8Stib. tart. 

Stiche, ſtumpfe, in den Bendengegenden — China. : 

Schmerz, ſtumpf fEechender, wie mit einer ftumpfen Nadel, 

: über der Hüfte (in der Lendengegend) dicht am Ruckgrate, 
beim ſeitwaͤrts gelehnten Stehen — Thuya, + 


J Stiche, ſcharfe ‚ in beiden. Lenden — Arnic. | 
Stechen, ſtarkes, bald in beiden Huͤften zuglech, bald ad u 


wechſelnd — - Euonym. | 
0) Sm ganzen Bauche. 


Schmerzen, ftechende, im Unterleibe — Pulsat, 
Bauchweh, unerträglich. ftechendeg — Mercur. 
Stiche, einige, im Unterleibe — Ferrum. 


 (Bauchweh, einige Stiche, nach Milchgenuß) — Belad. 
Stich, heftiger, im Unterbauche — Asa: foet. | 
Stiche, flüchtige, hie und da im Unterlelbe und Dagen — 


China. on 


Nadelſtiche, fluͤchti ‚im ganzen Bauche _ Digit. .. 
Schmyri wie, $ 


adelſt iche im Unterleibe — 
Nux yom. _ 
Leibweh, feinſtechendes — Ferrum. — Stannum, 


Im ganzen Unserbaude, unter dem Zwerſch— 


% , 


21* 


‚218 Side, Rhede Sänei im den Nabelga eud 


Stehen s ſtumpfes, im ı Unerbauge ind neben. dem Nabel 
— Angust. 

— flümpfes, im Unterleibe links, um den Nabel herum 
Tan ausei. unter, ber ‚rechten Brufmarge nach innen — 
"China. J 


Stiche, einzelne ſtumpfe, mitten im Nabel — Platin. 
Schmerz, ſtichartiger lang ‚gedehnter , ſich wie aus ben. 


Bauche win dender techts neben beim Nahel — Oleand. 


Stechen, fharfes, .empfinbliches, plöglicheR, "gleich eh. 


über dem Nabel,. daß’ er zufantmenfähre — - Anac. | a 
Stiche, ſcharfe, nt Nabel — Digit. Fe 


Stehen, ſdotſe en. tinfs.übgr, dem Nabel — — 


Ignat. a 
Stiche, pigige ‚abfegende, inf über, "dern Nabel = 
erbasc, 
Schmerß, nadeiftichartiger , um ben Vahei herum, ing 
„send — Acid.'mur, . 


. nabeiſtichartiger, unter dem der Öleand. 
Leibweh, feinſtechendes, unterhalb des Nabeld — ne 


Stiche, feine, fpigige „im Möbel. Ass foet, 
— ftarfe, in der Rabeigegend — Nüxr vom. 
==, einzelne, heftige, Sin der Nabelgegend, chef Imien, vor⸗ 
J— beim Einathmen — Moschus. 


— ploͤtzliche, tiefe, fchauft;- abfetzeude, innerlich inte: 


"Hemden Nabel, beſonders beim Einathmen und- jedesmal 
_ zugleich Stiche auf:der innten: Seite des Shnterstaits, 
— gegen Abend — Lina. 


| Stich ftumpfer, lang anhaltender, In der Gegend um en. Ä 


Nabel, ſchlimmer benn Auathmen and Drauſdruͤcken· — 
Staphisagr. . 


Stiche wie von sielen Nadeln i in ber ganzen Nabelgegend bis 


- Hinten herum und auch In den Ruͤckenwirheln, beim tiefen 
Einathmen und Vorbuͤcken — Verbasc. 
Stechen in der abelgegend, wahrend vom m Doafie - — 


Fyoscı A J 2. 


N . - I 
- ‘ * 


* Stiche, ſtechender Schmerz in ber Nabelgegend. 35 - 
- Stiche, ſtumpfe, links ſeitwaͤrts beim Nabel, beim Enathinen 
— Spigol. 
Stechen links neben dem Nabel, beim Gehen ——Spigel. _ 
Schmerz, ſtechender, unter dem Nabel, beim, een — 
'Hyosc. J 
Stechen, ſtumpfes, abſehewes, (hir unter bh Nähe 
durch Vorbeugen des Körpers vermehrt , nach ‚rise: — 
Verhasc. 
Schmeiz, flechender, auf einer kleinen Stelle in der Stäbe 
. gegend, der ihn vorwärts krumm jufammen fich zu bies 
gen noͤthigt und am ſchlimmſten von Heben verftärft wird, 
- 7,48 Stunden lang. - Coloo., 
Stich, gewaltiger‘, ſehr ſchmerjlicher, tief hunerlch rechte 
uͤber dem Nabel,“ beim plöpfichen Aufrichten nach dem 
Kauern — Platin. | 
Stechen, ftumpfes, rechte obethalb us Nabels, hiliiget 
bei Beruͤhrung — China. 
— Druͤcken, Wuͤhlen, innerlich steh, über ber Nabelge 
gend — Digit. . 
Seine, doch Heftige Stiche am Naͤdel mit- Uebiftefe' und 
Wuͤrmerbeſeigen, Schneiden und Winden im Leibe, und 
Herunterreißen fiber den Schooß dinwes darauf Vurch⸗ 
fall — Stib, tart. 
Gefuͤhl aͤngſtlichen Stechens "und Pochens in der Rabel. 
gegend, und von da aus nach der Herzgrube fich ver- 
breitende bretinende Empfindung; nacy einiger’Zeit"Über- 
lief fie Froſtſcharder am ganzen Körper, mit Vetſchwin⸗ 


ben des Hitzgefuͤhls und ber ſchueritigen Enpſnduns in 
der Nabelgegend - — Acon, 


. t van 
. , 79 


er 


| Srigen nad gewißen. Kigtungeh vom 
- Mabel aus.— 


Stehen vom Nabel ans nach der -Herigegend, ‚le 8 
ein Strahl herauf; bei jedem Pulſe wiederholt —Rhus, 
Ein Stich uͤber dem Rabel nad) der Herigrube ‚zu folgt 





Stich, ploͤtzlich heftiger 7. erſchreckender, aus dent Untere 


926 Ju gewißen Richtungen, gehende ‚Stiche im Bauche. 


Sn, gewißen Kihtungen gebende Stiche 
imnm Bauche. 


. EN - 


gRefferflich, fcharfer, fuhr beim Einatbmen plöglich von 
«der linken zur rechten Seite.durch den Bauch, daß fe - 


erſchrocken zuſammen fuhr — Stannum. 
Stiche, ein Paar, und reißender Schmerz quer über im un 
terleibe — Helleb, 


Stich, ſtumpfer, sichender, zog fldy von der rechten Baucı- 
ſeite queräber nach der linken hin, der ihm faft den them | 


benahm, Im Gehen — Droser. 


Es gab ihm nach jedem Erſchrecken während bes Schlum«. - 


merg Stiche aus dem Unterleibe nad) der Bruſt herauf — 
- Chamom. 


Stiche nach den Seiten and der Bruft zu, bei Blaͤhungs⸗ = 


leibweh — Ignat. 
Stiche, feine, abſetzende, im Unterkkibe, nad ber Herigen- 


be herauf, vorzuͤglich beim Aufrichten des Körper | im 


. Siegen — Acid, phosph. 


— ſtark ſcheidende, in der Mitte des unterleibts von un⸗ 
ten herauf beim Gehen im Freien — Magnet. pol. aret. 


— heftig ſchneidende, im Unterleibe, von unten herauf bis 


in den Magen (Nachmittags nach dem Trinken einer 


‚ Zaße warmer Milch); der Schmerz zwang ihn,“ fich 
krumm gu biegen, und berlor ſich nach erfolgtem Stuhl⸗ 
gange — Bryon. 


— mehre, durch den Unterleib, zum uotertheile des Küfe oo 


kens heraus, früh im Bette — Coccul. 


leide durch ben Maſtdarm hindurch — Stib, lart. 


— bohrender, ſenkrecht von der Mitte des unterbauchs bis 


zum After heraus — Merc. sol, 


, Stechen, reißendes im Unterleibe herunterwaͤrts — Ver 


basc. 


Stiche, ſtarke, bie aus dem uaterlebe ins männliche Glied ö 


fuhren - —- Pulsat, 


— 


— — — — 


— 


+ 


' 


’ 
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Dosen, eheender Säwen Im. auche. or 


* Stiche entſtehen beim Huſten, welche aus dem Unterleibe längs 
des Samenſtraugs durch den Dautheing herausfahren — 
Verstr. 

Stich, heftiger, geht ploͤtztich in den Leib hinein vom wach: 
ten Schooß aus, daß fie zuſammerfaͤrt — Biryt. 
aoet. 

Stiche, ziehend feine, bis in vie Gedaͤrme vom rechten 

Oberſchenteigelent ans — Asa foet: 

— ſtarke, in der Unterbauchgegend, wie von außen hinein, 

Abends beim Liegen im Date — Sabin. 4* 


Bohren, bohrender. Schmerz im Vauqe 


a) In der Nabelegend. 


Schmerz, bohrender, uͤber dem Nabel, durch Darauſdrit: 
ken vergehend — Cina. | 


bb Sn der Seite. 


Bohren und Herabdrängen vorn in ber linken Bauchfeite — 


Digit. u s 
0). Im Bauche. 
"Schwer, bohrender, am rechten Unterbauche, gleich aber 


dem Schöoße — Argent. 
Bohren, ſchmerzhaftes, im Unterbauche, heſonders auf 


einer Stelle der rechten Hüfte — dabad. 


Siehen, ziehender Schmerz im Baude / 
’ a) Am Dberbauche, 


(Schmerz, ziehender, Im Oberbauche und zugleich aber dem 
Kreutze) — Calc. sulph. 


— druͤckend ziehender, wie vom Verheben, 4 Ginger Breit 


Anter der Herzgrube — Platin 
N 


y 





328: - Ziehen, ziehender Schmers im Bauche. 


b) In der Nabelgend. 


Bauchweh, ziehendes, in ber Nabelgegend — Arsenic.. 
Bauchſchmer;, ziehender, in der Nabelgegend, fruͤh nach 
"dem Aufſtehen — Conium. 
Schmerz, ziehender, im Unterleibe in der Nabelgegend, eine 
halbe Stunde nach dem Eſſen — Conium. 
Ziehen und Kneipen im Leibe, beſonders um den Nabel — 
. Mezer. 


— Hammanige, in ber Gegend des Nabels — - Rhos: 


©) In der Seite. 


Schmetz, ziehender, in der rechten Bauchſeite, beim Ge⸗ 
hen — China. 

— ziehender, in der rechten Seite des unterleibes, daß er 
kaum geben fonnte — Magnet, pöl. austr, 

Ziehen, ruckweiſes, in der rechten. Bauchfeite, welches ihe 

einigermaßen den Athem verſetzt — Platin. 
Schmerz, ziehender, in der linken Vauchſeite, beim Athem⸗ 
holen — Rhus. 

Ziehen, und Stechen, heftiges, in der linken Seite des Unter⸗ 
leibes, das ſich laͤngs der inneren Seite des Darmbeins 

focrterſtreckt, im Sitzen — Asa foet. 

— nit ſpannender Zerſchlagenheitsempfindung in ber linten 
Unterbquchſeite — Camphor. 

— = Fneipendes, in der linfen Bauchfeite — Viol. trio. 


d) In den Lenden und Huͤften. 


Schmerz » siehender, von ber Nierengegend an’ bis in bie 
Schooßdrüfen, mit ängfllich übeliger Empfindung im der 
Herzgrube — Cannab. 

— ziehender, in der linfen Hüfte — Antim. erud, | 

Ziehen, [chneidendeg, in der linken. Lende un⸗— 
ter den kurzen Ribben und vorne in. ber 

Iinken Seite des Unterbau, gleich über 


Ziehen, ziehender Schmerz im Bande. 20 


sem Schaambeine; ed-wählt in ben Setar 

men herum — Rheum: 

PD) Im ganzen Bauche. J 

Ziehender Leibſchmerz — Cale. sulph, — Chamom-— | 
: Ledam — Magnet.:pol.arct., ae 
Bauchweh, ziehendes — Opium. 
Schmerz, zichender, „m ben. Gebaͤrmen — ober = 

Hyoso. 32— 

Ziehende Empfiabung im unterleibe, u) dem Srinfen — 


Conium. 


| Leibweh siehendes, im Unterbanche, nach Dem Wittagdefen, 


im Sitzen - Conium. 
Ziehen im Unterbauche und Druͤcken nad dem Oberhaughe zu, 
fruͤh beim Sitzen — Conium. 
Bauchfcmer;, ziehender, beim Gehen — Conium. Zr 
Echmerz, ziehender, im Unterleibe, ‚beim Gehen verſtaͤrkt 
und durch Zuſammendruͤcken nicht zu mindern — Scilla, 
Ziehen und. Neißen im Unterfeibe, vorzüglich bei Bewegung, 
dann Stechen, vorzüglich beim Stuhlgange, und am mei⸗ 
ſten Abends — Bryon. | 
Ziehen, vorher Stechen, im Unterleibe — Angüst. 
Ziehende Unterleibfchmergen mit etwas aufgetriebenen Bauch⸗ 
bedeckungen — Sabin. 
(Ziehende Bewegungen im Unterleibe, die Sauſen im Kopfe 
erregen, bei wachender Schlummerſucht und Aengſtlich- 
keit die Nacht) — Veratr. 


Schmerz, ziehender, im Unterleib, wie von Blaͤhungen — 


Staphisagr. 278) 

Siehen im "Darmfanal und Knurren im! Unterbauche — 
Staphisagr. 

Ein Ziehen im Unterleibe und vieler Blaͤhungsabgang, bei 
hartem und ſchwer abgehendem Stuhle — China. 279) _ 


278) Vergl. Anm. 268. 
m 279) Vergl. Anm. 265. 





830 Ziehen, Bichender Schmerz im Bauche. 


Ziehen, durchdringendes, durch alle Unterleibgeingemeibe, 
bei Durchfallsanregung — Angust, - | u 
Schmerz, jiehender, faſt ruhrartiger, im Unterbauche, dann Ä 
ſchwierig abgehender, ſehr dic gefomter Roth, fruͤb 
— Magnet. pol. aret. 
Ziehen und Umwenden im Umterfeibe, ohne und mit Du 
fall — Capsic. Ä 
— und Kuneipen im Ilnterleibe: ed fam m ben Waſtdarm, 
wie Preßen, mit Wabblichkeit und Schwaͤche in der 
Herzgrube und Geſichtsblaͤße Gwei Tage vor dem Monat⸗ 
lichen) — Ignat. 
Schmerz, ziehender, im Umterlelbe und in ben Gliebern, 
| beim allzu ſtarken Abgang des Monatlichen — Stramon. 
(Ziehen, arges, Am Unterleibe und ben Gliedern und Breu- 
| new hinterher; dann that es beim Befuͤhlen in deu Kno⸗ 
chen weh, daß fie bie. Nacht vor Schmerzen nicht fchlafen 
lonnte) — Amac,. 
Schwer, empfindlich druůckend liehender, im Unterbauche 
— Veler. 
— druͤckend ziehender, im Unterleibe, wie nach Erkaͤltung 
'— Sessop. 
— pie Ziehen und Zufannmentmeipen i im Unterleibe, meiſt i im 
Sitzen — China, | 
Ziehen, kneipendes, im Unterleibe, unter Abgang vieler 
" Blähungen — Hyosc. 28°) 
— reißendee, durch den Unterbau — Spigel.: 


Ziehen nach gewißen, Richtungen im J 

Bauche. 

Bauhchernn ziehende, von” beiden Seiten na dem 

- Nabel gu, die auch durch Zufammenbiegung des Uuter⸗ 
leibes erregt werden — Acon. 

Leibſchmerz, ziehender, aus der linken Seite uͤber den abe, 


— Nux vom. 


‚39, Vergl. Blaͤhungẽkoltk. 


⸗ 
— 


| ‚ Beiden, ‚veißender Schmerz im Yauche. 3 
Schmerz, uohender, im Unterbauche von ber. sehren ne 


Iinten Seite Coccul. . 


Ziehen, kueipendes, quer durch den Unterleib, mit beraus 
waͤrts gehenden ſtumpfen Stichen in der linken Banch⸗ 


ſeite — Asa föet. 
Schmerz ‚ ziehender, quer durch den Unterleib‘ — Staphis 
agr. 


Ziehen: in.ben Seiten des untetleibes herab, als fe das 


Wonatliche erſcheinen — Staphisagr. 


— herunterfahrendes, aus der Wabetgesend nach. dem - 


- Schaamhägel — Rhus. 


ringe_an aufwärts, eflihe Mate — Nux vom. 


Es jog-vom Unterleibe Herauf nach dem Ropfe, wo es puckte 


und noch mehr riß, dann kam es in die linfe Seite, mo 
es ruckweiſe mit einem bis zwei Stichen ſtach — Arsenio. 


Keißen, reißender Schmerz im Bande. 
a). Im Oberbauche. 


Schmerz, kurzreißender, an ber linken Seite bed ber 

bauchs, fich oft wiederholend — Stib. tart. - ‘ 

Ziehend reißende Schmerzen in Oberbauche und Rüden. — 
Siramon, 

geibfchmerzen, reißende, durch CRefen? und) Gehen ertegt, 
und durch Sitzen beſaͤnftigt, vorzüglich im Oberbauche 
(feüb) — Mugues. pol. austr. 


p) In der Nabelgegend. 


Reißen im Nabel — China. 

Riße, ſtechende, in der Vabelgegend beim Gehen — 
Digit. 

Bauchſchmerzen, reiiende, um ben Nabel, früh — Digit! 

— teißende, über dem Nabel — Iper. 

Reifen im Bauche über dem Nabel — Arnic. 


vo und Knurren im Unterlaibe unter dm dabel — China, 


d 
8 


— fneipendes, in ber Geite des unterleibes, ‚ vom Bauch⸗ 








a Reißen, reißender Schmerz in den Seiten ıc. | 


Deißen durch ‘den Uuterleib unterhalb des Nabels — Scilla. 

Leibweh, Eneipend reißendes, in ber Nabelgegend und weiter 
unten auf beiden Seiten, mit einem Schmerze im Kreutze, 
als wenn es zerbrochen wäre — Chamom. 


c) In den Seiten. 


Riße, einzelne, in der rechten Bauchfeite, bis unter die 
Ribben herauf, als wenn bafeldft alles zertruͤmmert 
wuͤrde, was ihn zwingt, ſich krumm zuſammen zu biegen, 

‚ im Sitzen — Aurum. 


Reißen, feines, in der linken Seite des Bauchs — Samhuc. 


Be 4) In den genden. 
‚Meißen, ſchneidendes, uͤber der finfen Nierengegend — 
Merc. sol, | ; 


e) Im ganzen. Band. | 
Keißender Beibfehmerg — "Arsenie. — ‚gm — Mezer. 


— Pulsat, . . 

Reißen In den Gedärmen — Coccul. 

Leibſchmerz, ‚teißender‘, Nachmittags nach 4 uhr. — Nux 
vom. 

Scmeiden. oder vielmehr Reißen im Unterleibe, welcher: 
äußerlich Falt angufühlen war, die Nacht — Merc. sol. 

Riße, fchneidende, im Ünterleibe, ‘wie von Verkaͤltung, 
vorzüglich beim Aufrichten vom. Sige, mit druͤckendem 
Kopfweh im Scheitel, Abends — Digit. 

Reißen und Ziehen im Unterleibe, vorzuͤglich bei Bewegung, 
“dann Stehen, vorzuͤglich beim Stuhlgange, und am 
meiften Abende — ‚Bryon. 

Leibſchmerz, reißender, immerwaͤhrend, wie eine Kugel zu⸗ 
ſammengeballt in der Seite des Unterleibes — Chamom. 

Schmerz, reißender, und ein paar Stiche, quer über im 
. Unterfeiße — Helleb. 

Keißende Schmerzen im Unterleibe, ungebeu 
ve Unruhe, und aͤngſtliches, agoniſirendes 


- 


- — —— Úe e — — — 
- 
“ 


Reißen nach gwißen Richtungen bin im Bauche, 333 


Um hermwerfen; hierauf Stumpffinnigfeie und dann 
unertraͤgliches Koapfweh — Chamom, _ 

Reißen, ſtarkes, im Bauche, große Anal, Zittern und 
Beben — Aırsenic, 

— in den Daͤrmen und Uebelkeit, "bei dem beftändigen, vfe 
vergeblichen Zwaͤngen. zum Stuhle — Rhus. 

Bauchweh, mehr Reißen als Stechen, fruͤh im Bette, mit 
zweimaligem Durchfalle darauf — Digit. | 

Reißen in den Därmen, und im Magen, Beflemmung auf der 
Bruſt, und Klopfen i in ben Schultern — Magnes. 

— im Unterleibe, in dee Bruſt, ben Gliedern/ Hoden, und 

Augen — Stib. tart, 

Schmerz, eneipend reißender, im unterleibe, 

nad) ber Bruft zu — Nux vom. 

Leibſchmerz, ziehend reißender — Nux vom. 
Reißen nach gewißen Richtungen bin im, 

Bauche. 


Schmerz, reißender geht in den Unterleib vom Raͤcken aus, 
bei Vollheit und Aengſtlichkeit nach dem Eſſen — Cha- 
Mom. 


Reißen, ungeheures, rechts neben dem Nabel nach dem 


Schooße zu, inder-gansen Leiſtengegend, beim Zuruͤck⸗ 
biegen vermindert — China, - 

Schmerz, :reißender, im Unterleibe, als wenn ber Nabel, 
herausgerißen wuͤrde, ber dann in die Bruſt zieht — 
"Stramon. 

Meißen von ber rechten Seite in bie inneren Theile des Leibes, 
mit .Stößen und Stechen vermiſcht, gleich als würden 
Heine Stuͤckchen Fleiſch herausgerißen oder als ſpruͤheten 

Generfunfen — Magues. J 


⸗ 


+ 


‚334 Zucken, zuckender Echaetzim Vauche. Bude im Bauche. | 


Zucken, zuckender Schmerz. im Bande 
a) Im Oberbauche. 


Schmer, ſtechend zuckender, langſam auf’ einander folgen. 
der, in der Dberbauchgegenb und Herzgrube — Ignat: 


b) In der Seite. 


Schmerz, ziehend zuckender, in der Seite des Unrliseh, 
während dem Eſſen — China, 


e) Im ganzen Bauche. | 


Schmerz, zuckender und fneipender, im Bauche — Rhus. 
Zucken im Unterleibe, von Blaͤhungen erregt — Rhus. | 
— wellenförmiges, pilöglich wie cin Blig, in ben Untere - | 
leib herab —Anac. . | 
— zufammengiehendes, brennend reißendeg, heftiges, blitz⸗ u 
fehnelles, bis in den Linterleib vom Bruftbein aus, daß | 
es ihm die Geſichtsmuskeln verzog — Viol. trie. 


Rucke im Baucqhe 


Rucke, ſchmerzliche, im Leibe bald da, bald dort—Stannum. _ 
Es faͤhrt ihe mit ſchmerzlichen Rucken im Bauche berum von 
. einer Stelle zur andern, als wäre etwas kebendiges darin; | 
dabei ziehe es vom linken Huͤftknochen berübee zum rech⸗ | 
ten und won da bis in das Knie; bach Bleibe der Schmerz | 





zugleich in der Hüfte, und ift wie veißende Stoͤße gear⸗ 

tet — Cannab. . 
Ein past Nude wie Poltern im Unterleibe,; ald ob etwas ab⸗ 

faßweife darin herabfiele — Magnet. pol. arct. — 
Nucke und Stöße ans dem Unterleibe durch die Bruf. heran 0 

bis in den Hals — Magnet. pol. arct. 


, 


zu ſtechende, fahren von unterhalb bes Nabels nach dem 


Schaamhuͤgel zu, beim Ausathmen, daß es ihr den Athem 
verſetzt; bei ſtarkem Daraufdruͤcken fuͤhlt fie nichts — 
Ruta, 


— — — — —— 
x . 
‘ 


- Schläge im Bauche. Stöße im Bauche. 335 
Nude, fneipende, im Leibe, "nach einem gemoputen Trunkt 
friſchen Waſſers — Croc. 
Schlaͤge im Bande 


Unfchmershafter Schlag im Oberbauche, wie von etwas ke- 
bendigem, das in die Höhe huͤpfte — Croo. 

, 

u Stöße im Bauche. 
a) In der Nabelgegend. 


‚Stöge, heftige, wie von einem finmpfen Inſtrument, rechts 
neben dem Nabel — Anac. 
— ober Stiche, ſtumpfe, links unter dem mabel —Oleand, | 


b) Sin der Seite. . | , 


ee giebt ihr auf der linken Seite einige Stoͤße, wie von ce 
nem Kinde in hoher Schwangerſchaft, unter Aufgetrie⸗ 


benheit des Leibes und Kneipen und fchmerzhaftem Herum-⸗ 


gehen darin, als ſollte Durchfall kommen; als ſie zu 

Stuhie ging, erfolgte dünnerer Abgang, und hinferbrein 

. war e8 immer, als folte noch mehr fommen; dag Leib⸗ 

weh blieb auch nachher, und erging erft allmaͤhlig im "Bette, 
Abends — Stannum. 


Schlaͤge, wiederholte, wie fie in der vor mehren Monaten 


beendigten Schwangerſchaft von der Bewegung des Kin⸗ 
des erhalten hatte, in der linken Bauchſeite Nachts beim 
vollen Machen — Uroo, 


' c) Sin der Lende. 


Reißende Stoge in der Huͤfte und ſchmerilche im a Bu, 
berumfabrende Rucke — Cannab. 


| d) Sim Bauche. 


- 


u Wie ſtumpfe Stoͤße fährt. es ruckweiſe durch den Leib, von 


der rechten zur linken Seite, bei einfachem Schmerj uner 
den kurzen Ribben — Stahnum, 


3 Erſchuttecungeſchmerz im Bauch: 


Stöße, ſcharfe, durch den unterbauch von e i⸗ J 


ner Seite zur andern — Arnie. 

— und Rucke aus dem Unterleibe durch die Bruſt heran 
bis in den Hals — Magnet. pol. ärct. 

©röße, ſtumpfe, abſetzende, tief innerlich mitten in ber 
Hälfte des Bauches, gleich unterhalb ber kurzen Ribben 
— Platin, 

Kaum eingefchlafen, befam er wie .eleftrifche Stoͤße und 
Rucke, die alle vom Unterleib ausgingen; es warf ihm 
bald diefen,, bald jenen Arm von Körper ab, bald einen Fuß, 


bald warf ee ben ganzen Körper in die Höhe — Stib. tart. 


Erſchuͤtterungsſchmerz im Bauche. *) 


Der etwas aufgetriebene Leib thut druͤckend weh, und bei je 
den Tritt fährt es ihr inden Leib — Acid. mur. 

Bei Zerſchlagenheitsſchmerz in der Gegend, des Pfoͤrtners 
- fühle er dafelbft im Gehen jeden Tritt ſchmerzhaft — 
Helleb. 

Erfeätterungafgmen im Unterleibe, durch Huſten etregt — 
Scila. 

Schmerz im Unterleibe, als waͤre alles wund barin, im Ge⸗ 
hen, bei jedem Tritte — Nux vom. 

Scharfe Drucde wie mit einer fchneidenden oder ſtechenden 
Werkzeuge auf die tief im Unterleibe liegenden Theile, uns 

* erträglich bei jedem Tritte — Nux vom. 0 


| Züge und Strömen durch den Bauch. 
Brennende Zuͤge vom Magen durch den Unterleib und Ruͤcken, 
wo die Stroͤme, im Kreuze getheilt, nach den Unterglied⸗ 
maßen gingen — Magnes. 

Strömen mit Stichen vermifcht, durch die Gedaͤrme und dem 
Magen — Magnes. 


/ 





2) Die Eeſchütterung wie von Salafheit der Einge⸗ 
weide folgt auf einer der naͤchſten Seiten. 


LE en nen, EEE — — — Lei 
‘ 


Wahlen, wuͤhlender Schmerz im Bande 337 


Wählen, wühlender Schmerz im Bau qe. | 


a) Im Dberbauche, 


gruben⸗) Gegend, wie von Zerſchlagenheit — Cini! 
. py) Inder Nabelgegenb. | 


Mühlen, Drüden, Stechen, innerlich gleich über der Nie 
belgegend — Digit. 
Hetumwuͤhlen, ſchmerzliches, uͤber der Nabelgegend ; Bein: 


Daraufdruͤcken ift es ihr, als kaͤme fie auf eine wunde 


‚Stelle — Stannum, 
Bauchfchmerz, mwühlender, reißender, in ber. Nabelgegend, 
- beim Ausathmen und Lautlachen heftiger — Coloe, 


Leibweh ; Wuͤhlen ' unter dem Nabel, mit Ausfluß von‘ ö 


Waſſer aus bem Munde, . wie Wärmerbefeigen — 
Ledum. V 
Br) In den Seiten. 
Ohm , wühlender,, In der rechten Bauchfeite — Rhus. 
Empfindung als feines Wählen, wie von etwas Lebendigem 
unter der Bauchhaut, über der linken Hüfte, in der lin⸗ 


fen N auf welcher er im Bette liegt fruͤb — 
Spong. war. 


d) In den Lenden. 
Bauchweb, ruhrartiges; ein Wuͤhlen tief im 


ESqhmer, wuͤhlender, wimmelnder, in ber Oberbauch⸗( Herz. | | 


x 


Untecbaude, innerhalb ber Hüften auf 


beiden Seiten, mit Webelfeit und Schlum⸗ | 


ne verbunden — Arnic. 


} 


eo Im ganzen Bauche. | 
Schmerz, wühlender,. im: Unterleibe — Valer. 


Wuͤblen und Schneiden im ganzen unterbauche, welches vom 


JUL. Theil. | 22 
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28 Drehen, deehender und holemaendi thender Sam: x. 


Niederfegen gu entftchen ſchien und von verſetzten Blaͤ⸗ 
hungen denchtete; wird weit unfehmerghafter, wenn er 
vom Sige auffteht — Spigel. 

Gewuͤhl und Brennen im Leibe, wie ein Heben — 
Magnes. 

Wuaͤhlen im Unterbauche und Schmerz in bemfelben und im 
Magen, wie von einem Steine — Sabad. 

Bauchfchmerz ,” wühlender und windender, als wenn fich ein 
- Wurm darin beibegt — Rhus. | 


Sehr heftige, wuͤhlende, kneipende Schmerzeni im unterbau⸗ 


che, mit Gefuͤhl von Abſpannung und Leere in der Derjs 


grube und ſchuell voruͤbergehender Brecherlichkeit, was 


um Mitternacht aus dem Schlafe weckt — Rhus. 
Wuͤhlen und Schneiden im Unterbauche, wie 


von eingeſperrten Blähungen, mit ſtar kem 


Herzklopfen — Spigel. 


„Es geht ihm wuͤhlend, kneipend und ſchneidend im Leibe her 


um, als ſollte Durchfall erfolgen — Dulcam. 


Schmerzliches Wuͤhleni im Unterleibe mit Stuhlerregung; vor⸗ 


ber Wuͤhlen in der Bruſt — Stannum, 

Herumwuͤhlen und Schneiden im Ober - und Unterbauche, 
mit Stuhldrang, vor dem ‚geringen, dünnen Srapke — 
Staphisagr. 


Drehen, drehender und zuſammendeehe n⸗ 
der Schmerz im Bauche. 
a) In der Nabelgegend. 


Schmerz, brehender, wuͤhlend kneipender, um die Rabel⸗ 
gegend herum — Dulcam. 


Schmerzhaftes Drehen um ben Nabel und uebelteit, bei 


Nachtunruhe; bisweilen kommt es ihr bis in das Hals⸗ 


gruͤbchen in die Hoͤhe, als wollte ihr das Waſſer im Run- 


de zuſammenlaufen — Ruta, 
Wirbelude enſodan uͤber dem Nabel — Cala sulph. 


t 
a 
Y RP: 


\ 


r 


, 


f 


\ 


Binden, windender Samen und Wickein im Bande 339° 


b) Im ganzen Bauch. 


’ Empfinbung in den Därmen, als wenn -fie zufammengedreht 


und die Magengegend bineingesogen wuͤrde — Digit. 


. Schmershaftes Drehen und Winden quier durch den Unter⸗ 


leib erfcheint, da, bei ſtetem Stuhlbtange, ‚bie Auslee⸗ 
rung nicht gleich erfolgt — Anao. 
Schneidendes Zuſammendrehen der Daͤrme und vorher ſtar⸗ 


kes Poltern im Unterleibe; ſodann 3 maliger Durchfall, 


fruͤh — Arsenic. 
Zuſammendrehen und Kaeiben. der Dirme und Poltern im 
Unterfeibe, © vor und beit dem flͤbigen Stuhle — Arsenie. 


* 


| ‚Winden, windender ‚Sönen und Wideln 


im Baude. 


a) Sin der Nabelgegend. - 


Winden, fehmershaftes, am den Nabel, auch beim Darauf. 


druͤcken auf den Nabel, Schmerz; — Cina. 
- Winden, ſchmerthaftes, mit Stichen, um den Nabel — 
Biyon. 


— um den Nabel und in ber Nabelgesend, mit zitteriger 


Empfindung durch den ganzen Körper und Odembeklem⸗ 
.mung — Platin. 
Gefuͤhl als wenn etwas, von den Gliedmaßen herabgejogen, 


ſich in der Nabelgegeud jufemmenmihelte, wie ein Wale 


fen und Kneten — Nux vom. 


o b). Sm ganzen Bauche, 
Windender keibfhmer; — Arsenic. — Droser. 
Schmerz, heftiger, umherwindend fneipen- 
‚beraim ganzen Unterleibe, bald hie, batde 
da — , Staphisagr. " 
Schmerz ‚uibindenber „im unterleibe im Sehen nad) She 


— Asa foet, nn 
_ , | x 22” „ 


. 


- 








340 5 Magen, nagender Schmerz im Bauche. 


Winden im Unterbauche, mit einiger Uebelfeit, wie zum 
Monatlihen — Valer. 


Schmerzliches Winden und Uebelkeit im. Bauche, was fih 
2 beides durch Daraufdruͤcken minderte — Stannum, _ 


Schmerz, als wenn ſich etwas im Unterleibe zufanımenwif- 
- telte , worauf ein Preßen darin entſtand — Anac. 


. Winden und Nagen im Leibe und Magen, bei Heißbunger — 


‘Platin. 

Unmherwinden im Leibe, weldes bis in bie 
Herzgrube heraufſteigt und Aufſtoßen b e⸗ 
wirkt, ſelbſt aber, durch Gluckſen im Leibe 

. wie von eingefperrten Blähungen erregt 

‚ wieb — Magnet. pol. arct. 

Binden im Unterleibe und Rücken, vor dein Stuhlgange, und 

große Mattigkeit vorher; nach dem Stuhlgang: kräftiger 
und leichtee — Veratr. 

Schmerzhaftes Winden im Unterleiße, vor dem jur 


‚ ungewößnlichen Zeit erfolgenden breiigen Stuhle — 


Mezer:; 
Winden und Schneiden im: Leibe, und Heruüterreißen über 


den Schooß hinweg durch die Schenkel bis zu den: Knie⸗ 


en, wie Wehen; dabei feine, doch heftige Stiche am 


Nabel mit Uebelkeit und Wuͤrmerbeſeigen. Gleich darauf 


Durchfall nach vorherigem Herumgehen und Knurren i im 
Leibe — Stib. tart. 


Schmerz, windender, in den Gedaͤrmen, vor ſhenſhuter 


fan Durchfallſtuble — Stramon. 


Nagen, nagender Sqmerz im Bauche. 
a) In der Nabelgegend. | 


Eine Unruhe um den Nabel, die fi bald wie Nagen bald 


wie Drücken dußert, mit: (merzhafter Empfindlichfeit 
um om Nabel und Uebelbehagen i im sangen Untesbauige 
— Oleand. | 


giehender Can | im, m. Banche. 3. 


Navender Schmerz gleich links uͤber dem Nabel — 
Oleand. 


‚ Bagen und Kragen in ber Rabelaud, mit untetmiſchter 


Uebelleit — Ruta. 
b) Im Baur. u 
Nagen und Winden im Beide und Rage; bei Beitbuner 
— Flgtin. | u 


Freßender Schmerz im Bande. 


Sämee, freßende und, fchneidenbe, im den Dörmen und 


im Magen — Arsenie. 


Serſchlagenheitsſchmere im n Bande 
'a) Im Oberbauche. | 


Befiagenpeisfämen in der: Oberbauchgegend, durch Hu⸗ 


ſten erregt — Nux vom. 


Berfchlagenpeitsfchmers, ſtarker, neben und unter der. Herz⸗ 


grube, in der Gegend bes Pfoͤrtners, mo er im Gehen 
. jeden Tritt fchmerzhaft fühlt; der Schmerz erhöhet ſich 
- beim Lautreden und. beim Sefühlen der Stelle — Helleb. 


m der Nabeigegend. 


Bauchſchmerz, als waͤren die Gedaͤrme zerſchlagen, ia dee | 
Nabelgegend, nach dem Eſſen (Abends) — Conium. — 


ch In ben Seiten. 
Berfehlagenpeitßfchmen in der rechten Seite, gleich über ben . 
Hüften, welcher durch Bewegung und Berührung ſchlim⸗ 


mer wird; vorher Uebelkeit in ber Magengegend — 
Mere. sol.. 


— in der rechten unterbauchgegend im Sitzen, der beim 


Aufſtehen und wenn er den Schenkel berangicht, vergeht 


— Aur um, 


| 342 Zerſchlage nheitsſchmerz in denkenden und im ganzen Bauche. 


Zeeſchlagenheits ſchmetz, ziehender, in der rechten Bauchfeiter 
| beim Gehen im Grein — Angust. ' 

— ziehender, mehr innerlich ald aͤußerlich, in-der ganzen 
rechten Seite des Unterleibes bis zur Lebergegend und 
Bruſt, beſonders beim Einathmen — Camphor. 

Spannende Zerſchlagenheitsempfindung und Ziehen in der 

linken Unterbauchſeite — Camphor. 
Zerſchlagenheitsſchmerz, ziehender, in der linken Un⸗ 

terbauchſeite, nach der Mitte des Unterleibes ſich verbrei⸗ 
tend und kurt darauf Knurren i in den Gedaemen im Si⸗ 
gen — Valer. | 


d) In den Lenden. 


. Zerſchlagenheitsſchmerz der linken Lende in der Rierengegend, 

| Abends, beim Rahigſitzen -— Trifol. 

— über den Hüften in den, Lenden, ber ſich unter dem Na⸗ 
bel Hinzieht, bein Vorbeugen anı meiften bemerkbar, doch 

auch bei Berührung ſchmerzhaft — Staphisagr. oo 

Nach einem weiten Gange beim Sigen, ein Mühlen, wie | 
serfchlagen, in der Eendengegend, gleich. über demi Kreuze, 
beim Gehen ‚dauerte es nach efnige Zeit fort und vers 
ſchwand dann allmählig; beim Senfieben und Eigen 
kam es wieber — Ruta, 

In den. Eenden Zerſchlagenheitsſchmerz, mit beengender 
Spannung querüber im Unterbauche, Blogs im- Sitzen —. 
Ruta. 

Zerſchlagenheitsſchmerz in dem Lenden und Gedaͤrmen, mit 
einer Art Uebelkeit, feih im Bette — Nnx vom, 


c) Im ganzen Bande. u 

Zerſchlagenheitsſchmerz im unterleite — Opium — Sta- 

j phisagr. 

. — im Unterleibe beim Hufen — Ars enio. 
— im ganzen Unterleibe, mit Vollheitsgefuͤhl in ber Mar 
gengegend und Aufftoßen, früh — Asa foet. ° | 

Ein ſehr unangenehmes, obgleich ſtilles Weh im Unterleibe, 


* 


Berfchlägenheitefchmerz im Bauche. 46443 


faſt wie van Zerſchlagenheit, vom Aufwachen früß an bie 
einige Zeit nach dem Aufſtehen, zugleich mit. einem aͤhn⸗ 
lichen Kopfweh in- der Stirne — Calc. sulph. Ä 
ANE Eingeweide fchmerzen wie zerſchlagen — Capnab. : 
Unterleib thut innerlich weh, als wären die Gedaͤrme wie 
zerſchlagen — Samb. 


Eingeweide thun weh wie zerſchlagen, ober eis wenn fig 


durch Purganzen angegriffen worden wären, beim: Be⸗ 
fühlen. des Unterleibes und beim Huften) — Ferrum. 
Zerſchlagenheitsſchmiert anhaltender, der Gedaͤrme, fruͤh 
im Bette — Ignat. 
Die Daͤrme thun wir zerſchlagen tech, ba 2% bie Slabum 
gen weigern abzugehen — Veralr. 


Bauchweh, anhaltendes, aus gerfchlagenbeitöfehmer; und 


Druͤden zuſammengeſetzt, duch alle Eingeweide — 
Oo6. 

Schmerj in den Eingeweiden wie: von 3er. 
ſchlagenheit, mie Kopfweh und, Brecher lich⸗ 
teit — Coccul. 

Schmerz als wenn die Gedaͤrme zerſchlagen waͤren, auch i in 
den genden, mit einer Arg von: Uebelkeit, fruͤh im Bette - 
— Nux vom. 


- Schmerzen ber Därme, als wären fie serfchlagen, mit Brech⸗ 


übelkeit, faulfiinfenden Blähungen und Durchfall — 
Magnes, 23) 


| Berfählagenfeitägefäpt in den Gedaͤrmen, nach dem Craft | 


- gange — Sulph, 


lie en siehender ‘der Gedärme, im Sie 
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| 34 ann wie vom Verheben im Bauche. 


Squmeri wie vom Verheben im Bauche. 


a) Im Oberbaudhe. | Fu 
Schmeri wie vom Verheben i im —** — Ignat. 
a b) In der Seite. 


Schmer als hätte er ſich ve dehnt, Inder linlen Untere | 


bauchſeite, im Sitzen — Valer. 


u Debnen im Bauhe 


- Denen, Drüden und Weichtichteiti im Unterkeibe, mg dem 


Trinken — Croc. 


Schmerz wie von Quetſchung im Bin | 


a) In der Nabelgegend. - 
‚ Schmerz wie von Quetſchung unter dem Nabel — Rhus. 
|  b) In der Seite, 


Samen wie yon einer jählingen Quetſchung in der techten E 


Bauchfeite, im Sehen — Arnic. 
e) Im ganzen Bauche. 


. 


Schmerz Im. Unterleibe, wie innerlich hequeiſch und mie 


Blut unterlaufen, die Nacht — Sulph. 


Bauchweh, als wenn die Gedärme serauetfchtund geſchwache 


waͤren, eine Empfindung, wie nach der Wirkung ſtarker 
Purganjen zuruͤck bleibt — Ledum. 


— DD ————— Serswirfämeni | 


auche. 
a) Im Oberbauche. | 
| Wundheitsſchmer; im Oberbauche und vorher zuſammenzie⸗ 


” 


Kopp Wundhelts⸗ und Selchwitſchme im Bande. "345 


bender Schmert i im Maſtdarme, vor dem ſchnelt abgehen - 
ben Schleimſtuhle — Bellad. 


Schmerz im Oberbauche, gleich unten der Bruſt, als wenn 


alles darin wollte losgehen und wie mit Blut unterlaufen 
‚wäre, blos ‚beim Bewegen und Athmen — Sulph. 
— tie von einem inneren Gefchwir in der Dberbauchge- 


gend und Herggruße, bei ufeeeibung dieſer Stellen, die 


den Athem beengt — Helleb. u 
bp) Inder Nabelgegend. J 


v 


\ 


| Keim Drücken auf die Nabelgegend iſt ed, ale kaͤme fi auf - 


‚eine wunde Stelle, bei ſchmerillchem derummübien über: 
der Nabelgegend — Stannum. 


0) In den Seiten. . 


S chmerz, fluͤchtiger, wie Druͤcken auf eine wunde Stelle, 


bald in der linken, bald in der rechten Bauchſeite — 
‚Croc. Ä 

Reibweh,. heftiges, wie unterkoͤthig in der linken Unter⸗ 
bauchſeite, zwei Abende nach einander, edesmal na 
‚40 Uhr — Valer. | 


-) In den Lenden. 


Schmerz. wie geſchwuͤrig vor ſich und beim vethin— in 
der Nierengegend — Cannab. 


e) m ganzen Vauche. 


Schmerzhaftigkeit und Ucheremipfindlichkeit i im unterleibe, als 
wenn alles roh darin waͤre oder als wenn fie eben geboren " 
hätte, wobei fich etwas darin zu bewegen ſchien (auch als 
wenn es ploͤtzlich mitunter darin ſtaͤche und von da in den 
ganzen Körper führe) — Salph. 


Rohheitsgefuͤhl und Poltern. und Knurren im tete — 


Acon. 
Schmerz im Unterleibe als wäre als roh und wund darin; 
vorher Spannen uͤber den Magen — Nux yom. 


6° Naufes Gefühl im Oberbauche. 


&smert im Unterleibe, als wenn alles wunb barin wäre, 
im, Sehen, bei jedem Tritte — Nux vom. 

Schmerzhaftigkeit des gangen Unterleibes, ale wäre ‚alles 

: wund und roh, langdauernd —- Bellad. 

Wundseitsgefuühl im ganzen Unterleibe, beim 
Aufühlen ſchlimmer — Stannum. 

Der Unterleib ift bei Bewegung geſchwuͤrig ſchmerzhaft, doch 

‚ nicht Bei Berührung — Digit. 

Der ‚ganze —* ſchmerzt, Abends, vor Rh, wie ſchwů⸗ 
rig, babei Drücken In den Hypochondern — Mangan. 
acet. 

Der Unterleib ſchmerzte wie geſchwuͤrig und die Bauchhaut 
deuchtete gu kurz zu ſeyn, "beim Ausdehnen des Fire 


früh gleich nach dem Auffichen — Rhus. 


Rauhes Gefühl im Oberbauche. 


Rauhe Empfindung vom Oberbauche bis zum Bruſtbeine — 
‚ Mangan, acet. 


Kragen in der Nabelgegend. 
Kragen und Nagen in der Nabelgegend, mit untermifchter 
Uebelkeit — Ruta. u 


Auden, Kißeln, Kriebein im Bauche. 

a) Im Nobel. | 

Suden gerade im Nabel — Ignuat.. | 
b) In der Seite. | | 


Kriebelnde Bewegungen in der rechten Seite des unterlaben 
wie von einer Purganz — Stannum. 

c) Sm ganzen Bauche. = 
> Zläcdhtiges, kitzelndes Setäpt fährt durch den geb berauf — 


Croc. 





5 


Sefũ di als mache ſich etwas it, in der Mabelgegend. u 


Kraßehr Am Unterleibe, bei ſchlaftoſem Herunmwerfen in 
Bette, Nachts — Arsenio. 


Kriebeln vom Dickbein aus in den Unterleib, und ben ie J 


aus wieder in das rechte Bein „— Stramon. 
Kriebeln i im Unterleibe, das ſich dann in Kneipen und Sia 
hungen aufloͤſet, Nachmittags im Sitzen — Stib.tart. 
Eine Art Kricheln im Unterleib mit: Angflicher Belemmung 
und Herzklopfen, bei wohlluͤſtigem Kriebeln in den n Ge > 
ſchlechtstheilen — Platin. 3J 


> Gefuͤhl als made ſich etwas los, in ber | 
Mabelgegend. 
Empfindung in der innern Nabelgegend, als mind N da. 
etwas los, und Kälte daſelbſt — Ruta 
Gefuͤhl als drehte ſich alles um {m Körper, 


Empfindung, als wenn ſich alles im Körper umdrebete und - 
Schmerz wie alles gerrißen i im Kopfe, mit unwilliger Un⸗ 
behaglichkeit — Opium, 


im Bauche. 


Empfindung i im Unterfeibe, in ber Gegend des Nabels, als 
. ob etwas Lebendiges darin wäre — Ignat. 
- Gefühl‘, als huͤpfte in beiden Seiten des Unterleibes inner 
[ich etwas Lebendiges herum, mit Uepelfeit und Froſt- 
ſchauder — Croc. 


Es ſcheint ihr ſich etwas im ugtetleibe zu bewegen — 
Salph. 


— Gefuͤhl, als wenn ſich etwas Lebendiges tief unten im Untere Ä 


bauch bewegte, gegen Abend — Croc, 


Bewegung wie von etwas Lebendigem, im Unterbaucht, tie 


ein Heraustreiben der Bauchmuskeln von einem Kindes⸗ 
arme, doch unſchmerzhaft — Thnuya. 


Empfindung, als bewege fich im Unterfebe warmes Saft 


— — Cascar. = 


BSefüpt als bewege ſich etwas. kebendiges 


nn 


w 





348 J Gefühl von Schlaffheit ber Eingeweide. 


| Sfaht im Bauche, in der Herzgrubengegend, an den Ar⸗ 


men und an anderen Stellen des Koͤrpers, als ſei etwas 
Lebendiges, Huͤpfendes darin ·— Croo. 


— als bewege ſi ſich etwaz im Unterleibe (oder auch, als 


wenn es mitunter plögl ich darin fläche und von da in den 
ganzen Körper führe), mit Schmerzhaftigfeit, im lintere 
leibe, als waͤre alles roh darin — Sulph. - 


" Gefühl von Schlaffheit der Eingeweide. 


| Gedaͤrme und Magen ſcheinen ihm ſchlaff herabzuhaͤngen — 
' Igmat, 


Gefuͤhl im Unterleibe, als wenn bie Eingeweide ſchwapper J 


ten, beim Gehen — Nux vom. 

— als wenn alles im Unterleibe herabfallen follte, welches 

ihn noͤthigt, ſachte zu ghen — Nux vom. 

Empfindung in den Daͤrmen, als waͤren ſie zu locker und ju 
ſchlaff; beim Gehen ſchuͤtterten die Daͤrme, als ‚hätten fie 
feine Seftigfeit — Merc. sol. 

Schüttern der Eingemweibe im Unterleibe bei heftiger Bewe⸗ 
gung der Arme, als waͤren die Eingeweide ganz los ⸗ 
Cannab. 

Beim Gehen deuchtet der unterleib inwendig ſo ſchlaff, und 

es ſchuͤttert darin bei jedem Tritte — Rhus. 


Schwappern im Unterleibe beim Gehen, als wenn die Ge⸗ 


daͤrme ſchwapperten — Mangan. acet. | 


| Gefuͤhl von Schwaͤche im Bauqhe. u 
j | a) Im Dberbauche. | 





Schwaͤcheempfindung, beſondere, in der Gegend des Dber- . 


bauch® und der Hersgrube — Ignat. 
Schwäcegefühl, großes, im Dberbauche,. baß fie nitterte 
nach Harnen — Arsenic. | 


- — —— — — — —— — 
“.. 


\ 


Weichllchteit im Banche. 360 


:b) In ber Nabelgegend: = 


Eine Art Schtyächegefühl: und ein leiſes Wehthun unter dem | 
Nabel, nach dem Stuhlgange — Platin. . 


e) Inden Bender — 


Gefüht von Schwaͤche in den Säften, and —R — 
Ignat. 


Schwaͤche defuͤhl in den Lenden, aAbgang wäßerigen Harns, 


und ſcharfe Schleimſtuhlgaͤnge — Pulsat. 
) Im ganzen Bauche. 


\ 


Alle Eingeweide ſcheinen (bei Haltloſtgkeit im ganzen Koͤrper) 


in einem ſchmachtenden Zuſtand zu fein, mit großer Leere 

im Bauche, und. doch ohne rechten Hunger;- nach bem 

. Effen fühlte er ſich wohler — Stannum, | 
es iſt ihm als wären bie Eingeweide durch Laxanzen ges. 

ſchwaͤcht und ale ſollte er Durchfall bekommen — 
Oleéand. 

Es geht (nach Aengſtlichkeit ums Herz) vom Hergen ein Date 
tigkeitögefühl durch den Leib herab, als fiele diefer nieder, . 
und ſetzt fich bis zu den Unterfüßen fort — Croc. u 
Schwäche der Gedärme, wie vom Mißbrauch der Laranjen 

zu entſtehen pflege — Acon, 


Beigligteie im Bande. 


| Weichlichkeit, Drüden und Debnen im Unterleiße, nach dem 


Trinken — OCroc. | 
Weichlichfeit i im Unterleide , nebft wiederholtem, druͤckendem 

Kopfweh laͤngs der Kronnath — Asar. 

— im Unterleibe, mit anfangentem Leibweh — Ipec. 

Weichliche Empfindung im Unterläibe, bei dem Öfteren fluͤßi⸗ 

gen Stuhlgange — ]pec. .. 
Weichlichkeit im Unterleibe nebft öfterem fluͤßigen Sräßigan 

ge, wie Durchfall — Spoes.n mar. 


Li 


350 Unbepaglihtit, Uebeißefinben im Bank. 


Undedosligten— Uebelbefin den im Bauche. 
a) Im Oberbauche. 


unbehaglichkeit i im Oberbauche, Gefühl als nn Bauchweh 
entſtehen — Anae. 


b) In der Seite, 


Uebelſeyn aus der rechten Bauchſeite nach dem Nabel zu her⸗ | 
anziehendes (ohne Brecherlichkeit) — Coccul. 


o) Im ganzen Bauche. 


WUebelbefinben und Schwäche im: Bauche und in der Bruſt; 

es ift ihm gar nicht wohl — Oleand. 

Hoͤchſt widriges Gefühl im ganzen Unterleibe — Argenie. 

Empfindung. aus Uebelkeit, Wärme und Zu⸗ 
ſammenziehen beſtehend, ſteigt von der 
. Mitte des Unterleibes bis zur Hälfte der. 
Bruſt (des Schlundes) herauf — Mangan. 
acet, ' 

Unbehaglichfeit som Unterleibe aus big zum Kopfe als wenn 
ein des Tabaks Ungewohnter Labal geraucht hätte — 
Mangan. acet. 


Unangenehmes, Aengſtlichkeit verurſachendes Gefuͤhl im gan⸗ u 


gen Unterleibe, das durch Abgang einiger Blähungen fich 
minderte und Busch. Stuhlgang ſich ganz verlor — Acid. 
\ mur, . 
Unbebngkchkeit im Unterbauche, mit Druck bald bie- bald ba 
— Bismuth, u 
Empfindung des größten Uebelbehagens im gatigen Unteckeibe, ° 
mit großer Schwere darin und Drücken In den Seiten deſ⸗ 
ſelben — Asa foet. 
(Uebel und fchwer im Unterleiße) —  Ipeo\ 
Unbebaglichfeit im Unterbauche mit einiger 
.Uebelkeit darin — Cyclam. 
uebelſeyn im Unterleibe, fruͤb⸗ und da ſich Dies varlor 


v——. 


⁊ 


GSefäuhi von keerhei und Hoblheit im Vauche. ss 


Nachmittags heftiges Kopfweh „Stechen auf ber echten 
Seite, welches ſich vom rechten Auge und der Rafe, in 
welchen beiden es am fehlimmften war, bis zun Hinter 
baupte zog, 3 Tage lang, worauf die Nafe flüßig ward 
und gelben Schleim abfonberte' — Cicut. 


unbebaslichteit im Ukterbauche und Empfin⸗ 


dung, als ſollte er zu Stuhle gehen, be 
ſonders nach Tiſche — Aurum. 

Im Unterleibe wiederholt ein voruͤbergehendes Uebelbehagen, 
wie angehendes Kneipen, als ſollte Durchfall entſtehen 
— Stib. tart. 

Aus dem Unterleib entſpringende allgemeine Unbehaglichkeit; 
er Achzt und ſtoͤhnt unwillkuͤrlich, und Unruhe treibt ihn, 
aufzuſtehen und herumzugehen — Stib. tart. 


Muß ſich legen und lang ausſtrecken vor Unbehaglichkeit im 


Ober⸗ und Unterbauche; fehläft endlich dabei cin, Bote 


| mittags 11 ubr — — Stib, tart. 


Gefühl von Leerheit und Hohlheit im 
Bande . 


J | a) Im Oberbauche. 
Leerheit, große, im Oberbauche — Oleand. 
b) In der Nabelgegend. 


keerheitsempfindung vom Nobel bis ar die Herzgrube, und 
facipender Schmerz in der Nabelgegend - Acıd, mur. 


0) Im ganzen Bauche. 


Leere im Unterleibe, als waͤre nichts darin — Coloo. 

Leer und hohl im Unterleibe, als ob ſie keine Eingeweide 
haͤtte — Coreul. 

Empfindung von Leerheit im Unterleibe, wie wenn man ge 
bungert hat — Scilla. 

Leerheitsgefähl im Unterleibe, nach den Efa 
f en — Stannum. 


⸗ 


mr 
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| 352 Gefuͤhl von Leerheit und Hohlheit im Bauche. 


Empfindung von Leerheit im Unterleibe, - gleich ald ob der 


Bauch’ ausgeweidet (feiner Eingeweide entleert) wire — 


Pulsat. 

Nach hinreichendem Fruͤhſtuͤck, Gefühl, als ſeien die Einge⸗ 
weide und der Magen zu leer und ſchwapperten, beim Ge⸗ 
hen — Mezer, 


Leerheitsgefuͤhl, ſchmetzhaftes, im Unterleibe, fruͤh nach 


dem gehoͤrigen, natürlich Sefthaffenen Stuhlgange, 


Acid. mur, 

(Er fühle viel Leerheit in den Gedarmen) — Calc. sulph. 

Der Unterfeib deuchtet ganz Teer zu fein, mit. Schwere darin 
und Hunger im Sitzen — Rhus, 

‚ Ynangenehmes Gefühl im Unterleibe und Magen, wie von 
Leerheit, mit Hunger, 1 Stunde vor dem Mittagseſſen 

i — Nux vom. 
Leerbeitsgefuͤhl im Leibe, mit gaͤnzlicher Appetitloſigkeit — 


Oroc. 


Leerheitsempfindung im, uUnterleibe, mit Knurren — Acid. 


mur, 


Gefühl von Leere und Roltern im Unterleibe 


— Sassap. 

Empfindung bon Leere im ganzen unterleibe die ein Gluckſen 
und Kollern verurſacht — Sassap, 

Obgleich fie viel gegeßen hatte, war es ihr doch ſo leer im 
Leibe, als haͤtte ſie nichts gegeßen, wohl aber viel ge⸗ 
trunken, wobei es ihr im Leibe herumgeht — Arnic. 


keerheits empfindung im Unterleibe und Knurren und Poltern 


in der Nabelgegend; kurz darauf einiger Blaͤhungsab⸗ 


gang — Äßleand. 

Leerheitsgefühl im Unterleibe mit ſtillem Vihungabgans — 
Cina. 

Empfindung, als fey ihr ber ganze Leib wie hohl, und babei 
eine immerwaͤhrende Bewegung in den Gedaͤrmen (bei blau⸗ 
en Ringen um die Augen), und wenn ber Anfull des Abends 
koͤmmt, fo if auf kurze Zeit eine Aengfſtüchteit damit ver⸗ 
bunden — Chamom. 


ESauen wie Badener Burgen im Bauche. 853 - 


Große keere im Bauche, wobei⸗ alle Ein geweide in einem 
ſchmachtenden Zuſtand zu fein fheinen-, mit Haltlofigkeit 
im ganzen Körper; ohne rechten Hunger; nach bem Eß 
„fen fühlte er ſich mohler - — Staninum. 


8 


Schmerz; wie nad einer. Purganz im. | J 


auche. 


| Schmerzen im: Unterleibe, als wenn er purgirt haͤtte, der 
Haͤmorrhoides eintreten wollten — Bryon. 
Bauchweh, wie von einer Purganz, nach dem Ttinten — 
China. 


Empfindung, weichliche, und Scmershaftigtei , wie von 


‚ einer, harzigen Purganz, oder Rhabarber in den Daͤrmen, 
mit fchmerzhaft: abgehenbeh, beißen; fauten Bläfungen 
a e Magnes, 


| Schmerz vie von Dertfltung im Bände 
.4)· Im Oberbauche. | “ 


um 


⸗ 


| Bauchweh ir im Oberbauthe. wie verkaͤltet und als ſollte ein 

Durchfall entſtehen, mit einer Art Heißhunger — Asa 

foet., ' | 
»M In der Vabelegend. 


Leibwih um, den Babel i herum, wie von Ertältung — V iol. 


tric. 


Empfindung: ald'wenmerfic verkaͤltet hätte, unter dem Ra⸗ 


‚del; es ging ihm im Leibe herum, doch ohne Durchfall; 
mehre Morgen, früh von 8 bis 10 Uhr. — Cannab. 


| ) Im ganzen Banuche. | 
Bauchtorh wie von Verfältung. — Mere, sol. — "Opium. 


Leibweh, wie von naßfalter Witterung zu entſtehen pflegt | 


— Dulcam. 
Vauchweh, wie nach naßtalter Witierung ju entſtehen Pt, 
früh im Bette — Mezer. | 
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254 i .  Rubraröiger Banchſchmerz. 


8eihweh wie vor Berfältung in freier Luft 

— Nux vom, 

Es iſt ihm im ‚Unterleibe, als- tem er Fr verkaͤltet hätte, 
‚beim Gehen in freier Luft — Mere. sol, : , 

Schmerzen im Unterleibe wie von Verfältung ober von man⸗ | 
cherlei unſchicklich unter einander genoßenen Speißen — 
Coloc. . 

Empfindung im Bauche, als hätte er fich verkaͤltet, nach⸗ 
bein das heftige Leibweh Durch Tabackrauchen nachselaßen 

hatte — Coloc. 

— als wenn er ſich erkaͤitet haͤtte und Durchfal ent⸗ 
ſtehen wollte, was nach Abgang einer Blaͤhung aufhoͤrte, | 
‚aber zu verfchiedenen Tageszeiten wieberfehrte — Sabin. ' 

Wie wenn man ſich nach ſtarkem Schweiß verfältet bat —⸗— 

Bauch» und Kopfweh, Ohrenſauſen und Schnupfen, | 

vorzüglich. früh — Acon. \ 


Ruhratiger Bauchfch berg 


Aengſtliches Gefühl in ber Rendengegend, wie in der Ruhr, 

- hinfällig, matt und unbehaglich, mit fletem Stuplbrane | 
ge, nach dem Effen — Baryt. acet, | 
Schmerj, ruhrartiger, im Unterleibe — Arnie. 

Bauchweh wie in der Ruhr — Ledum. 


Schmerz als ſolle Suzen— entſtehen, tin 





Gefuͤhl als wollte Durchfall kommen, mit butteinben ger 
wegungen in ber rechten Seite be Unterleibes und His⸗ 
gefuͤhl am ganzen Unterleibe — Trifol. 
Empfindung, als ſollte durchfaͤlliger Stuhl kommen, mehr⸗ 
mals — Angust. 
Bebende Empfindung und Durchfallsregung im Unterleibe — 
| Staphisagr. 
Eine Art von Kampf im Dber» und Unterbauche zwifchen 
Durchfallsregung und Brecherlichfeit, wovon bald biefe  - 
bald jene die Dberhand zu behalten ſcheint, von Zeit zu 


— 


Ganchſchmert, als ſolle Durchfall entſteden. 355. 
‚Zeit mit erleichternbem leerem Aufſtohen und Neigung zu 
Slaͤhungsabgang, oder wirklicheni Abgang von Winden 
— 8tib. tart. 
Defteres Gefuͤhl im Unterleide ‚al follte Durqhtal tommen, 
doch ohne Draͤngen zum Stuhle; 5 nur fo eine Weichlich⸗ | 
feit und Kollern im Unterleibe — Veratr, 


. Gefühl‘ im Leibe, als ſollte fie Durchfall belommen, mit 


Froſtſchauder — Baryt. acet. .. 
keibweh⸗ heftiges, als ob Durchfall entſtehen ſollte. Es 
zieht hin und her Im ganzen Leibe; durch voruͤbergehendes, 


ſehr lautes Kollern Im Leibe wird Bag ecibweh auf kurje 


Zeit gemindert — Baryt. acet. 


Leibweh, als wenn ein Berfältungsdardfalt 


entfiehen foltte — Nux vom. ' 
Bauhmweh, als wenn Durchfall erfolgen müß- | 
te, und,es erfolgte doch nur ein guter, nas 
türlicder Stuhl — Pulsat. 


Leibweh, als wenn er Durchfall befommen ſollte, andert⸗ 


halb Stunden lang — Bryon. 
Unterleibſchmerz, als wenn Durchfall eniſtehen wollte, abee 
nach Abgang einer Blaͤbung boͤrte das Bauchweh auf — 
Dulcam. M 
Empfindung als müßte er zu Stuhle geben, 
mit Knurren und -fueipenbem Druck Im Un 
terbaude — ismuth. 282) 2 
Schmer, empfindlicher (mie von Blaͤhungen, ober wie von 
einer Purgang, ober als follte Durchfall entſtehen), im 
nuterbauche zwiſchen dem Nabel und der Schaamgegend 


— Scilla. 


| Bauchweh, als wenn ein Durchfall entftehen foRte, vom 


Nabel an bis zum After; zugleich Appetittöfichkeit bei rich⸗ 
tigem Geſchmacke, und kalte Füße — Ledum. | 
Gefuͤhl als follte er zu Stuble gehen, Bei 


' 
. 
‘ R \ . 
’ * * 
un ir . 


282) Vergl. Ann. 238. 
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358 -Ungft und mit Augft verbundene Bauchſchmerzen. 


Kneipen und Druͤcken im Unterleibe, beſon⸗ 
ders in der Nabelgegend — Stannum. 
Abends iſt es ihr, als ſollte ſie Durchfall bekommen und 


müßte immer zu Stuhle gehen, Bei Kneipen und ſchmecz⸗ 
haftem Herumgehen i im Leibe wie von Berfältung , ‚wobei. 


es ihr auf der linken Seite einige Stoͤße giebt, wie non ei⸗ 


nem Kinde in hoher Schwangerfchaft, unter Aufgetrieben⸗ 


heit des Leibes; als fie zu Stuhle ging, erfolgte duͤn⸗ 
nerer Abgang, und da fie auffichen wollte, war es inf 


mer, als ſollte noch mehr fommen;.. ‚das Leibweh blieb 


auch nachher, bis ſie in's Bette lam, da verging: es all 
maͤhlich — Stannum. 


Angſt und mit Angſt verbundene Baur 
ſchmerzen. 


Aengſtliches Gefuͤbli in der Lendengegend, wie in der Ruhr, 


ſteter Stuhldrang, hinfaͤllig, matt und unbz baglich, nach 


dem Eſſen — Baryt. acet, 
Bangigkeit im Uuterleibe mit aalblibung, mefene nach dem 
Eſſen — Rhus. 


Sengſtlichkeitsgefuͤhl, durch ben sarien Leib gehendes bar 
auf Schmerz im Leibe, wie er bisweilen vom Schreck zu 


entſtehen pflegt, mit Drängen zum Stuhle, vor dem 
ſchwer abgehenden geringen Stuhle — Platin. 
Erſt Angſt im Unterleibe, und wie dieſe verging, ein Gefuͤhl 


von Schwäche. in den Unterfüßen bis über. die, Kroͤchel, 


wie ein aͤngſtliches Zittern — Sulph. 


Unter Aengſtlichkeit im Unterleibe, Gieber und Darf 


Arsenic. 
Leibweh mit Aengſtlichkeit, was ihm das Achmen aiſchwert 
erleichtert durch Gehen — Bryon. 
Unterleibsſchmerten, Kopfweh, Bruſtbeklemmung und Hengfl 
lichfeit — Arnic.. : 
Bingfivolle Schmerzen im Unterlelbe — Cuprum, - 


Bauchweh, vorzüglich bei Kindern, und —E Be 


Aurum fulm, _ . . , 0 


_ 


Angie und mit Augſt verbundene Bauchſchmerzen. 367 
Aengſtlich druͤckende Blaͤhungen bie und ba im Unterleist — 


Nux vom. 


Druͤckender Schmerz i in den Lenden erregt Yengffihteit, nach⸗ 


dem Abendeſſen — Nux vom. 
Druͤcken im Unterbauche von innen heraus mit Aengſtlchtei 
— Angust. 
Druͤckender Unterleiöfcämerg mit Aengſtlichkeit; se weiß ſich 
nicht zu laßen — Mezer. 


Empfindung wie von einer Laſt in ber Woabelgegendi im Unter⸗ 
leibe, mit Aengſtlichkeit, Gefuͤhl fliegender innerer Hitze 

und Kopfbetäubung — Opium. 

— von Schwere im Unterleibe,. mit dengflichkeie — 


Mezer. 

Es iſt ihr zu eng im unterleibe, ohne Schmerz, mit eng: o. 
lichfeit, die. fie umhertreißt — Moschus. 

Spannendes gepreßtes Gefühl im ganzen Unterlcibe, beſon⸗ 
ders unter den kurzen Ribben, mit aͤngſtlicher, hypochon⸗ 
driſcher Gemuͤthsſtimmung, einige Stunden nach dem 
Mittagseſſen — Sulph. 

Kolikartig ſchmerzende Spannung Im Oberbauche und In 
der Unterribdengegend, welche Aengſtlichkeit verurfacht ; 


> bei erhöheter Wärme und Schweiß im Sefiht und zwiſchen | 


den Fuͤßen, Nachts 2 Uhr — Arsmic, 
Aufblähung des Unterleibes, mit Bangigkeit in bemfelben, 
mieiſtens nach dem Eſſen — Rhus. 
Hartpädige und beängfligende Ausfpamung des uaterleibes 
— China. \ 
Raffen in ber Nabelgegend, ſteigt zuweilen zur Herzgrube 
herauf und erzeugt Uebelkeit und aͤugſtliche Hitze in den 
Backen — Calc. sulph, 


| Kneipen im Unterleibe als würden die Ge 


.bärme zuſammen geſchnuͤrt, verurſacht gro 
Be Angſt und erſchwert dag At hmen — Spigel. 


- Bänglichkeit bei brennenden und ſtechendem Schmerz tiefi im 


Unterleibe — Capsic. 


Biehenbe Vewegungen im unterleibe, welche Saufen im | 


. 


f 


. 


358. AngR nud wit Angß verbundenen Bauchſchmerien. 


Kopfe erregen, bei wachender Sclammerſuqht und Kong 
lichkeit die Nacht) — Veratr, 

Neißende Schmerzen im Unterlelbe, ungeheure 
Unruhe nnd Ängfllihes agoniſirendes Um⸗ 
herwerfenz Hierauf Stumpfſinnigkeit uns bann uner⸗ 
traͤgliches Kopfweh — Chamom. 

Reißender Schmerz vom Ruͤcken aus in den Unterleib, beVol⸗ 
heit und Aengſtlichkeit, nach dem Eſſen — Chamom. 

Statkes Reißen im Bauche, ‚große Ansft, Zittern ind Bes. 
ben — Arsenio, . 

Eine Art Kriebeln im Unterleibe mit ängklicher Beklemmung 
und Herzklopfen bei wolluͤſtigem Kriebeln in den Seſchlechts | 
theilen — Platin. 

Sefuͤhl ale fei der ganze Leib wie hohl, und dabei eine im⸗ 
merwaͤhrende Bewegung in den Daͤrmen (bei blauen Rin⸗ 
gen um die Augen), und wenn der Anfall des Abends 
kommt, fo ft auf kurze Zeit eine Aengſtlichteit damit 
verbunden — Chamem, 

Wärme in der Nabelgegend. beruefacht ibm —— 

. und bierauf Gefuͤhl als wolte Erbrechen erfoigen — 
Magnet. pol. aret. | 

Heißes Brennen im Unterlelbe und große Aengſtlichkeit, die 
aus dem Magen zu kommen ſchien, im Sitzen, beim Ste⸗ 
hen und Gehen verſchmindend — Calc. acet, 

"Schnell entfichende Blähungen finden feinen Ausweg, erhe⸗ 

bern ſich hie und da ſchmerzhaft, druͤcken und Rämmen, 

‚amd erregen Bänglichfeit — Aurum, . 

‚«Wiele Blähungsanhäufung mit immerwährender Angf und 

Verdrießlichkeit — Cicut, 

. Blähungen, dig ſich in Menge erzeugen, ſteigen in bie Höhe 

‚und verurfachen Aengſtlichkeit — Nux vom. | 

Aengſtlich druͤckende Blähungen bie und da im Uñterleibe — 

Nux vom. . 

Aolikartige Stauchung ber Blahungen unter den Ribben er⸗ 

regt Aengſtlichkeit und Hitzempfindung am ganzen Koͤr⸗ 

ber - — Coffea., 


/ 





uUnruhe im Bande. Woling tin Unterkebe Pe 


Unende im Bande 
ra) In den Lenden. | 


Eine unbeſchreibliche unruhe In den. Lendenwirbeln es i Pie 


als zoͤge es von hinten vor (wie ſchwache Sebureemehen) 
j — Sabin. TUE 

BE v) Im ganzen Bunde, 

Unruhe im unterleibe — lpes. su Eu 


ge 


Wallung im Untertetse 


Wallung im Unterleibe von unten heraut⸗ ohne —* 


Hitze — Nux vom. 4 


Klopfen, Dosen, pochender — tm 
Baude 


e) Im Oberbauche. 


Pochen, baͤngliches, wie ſtarker Pulsſchlag, im Obebauche 


— Cannab. 
— klemmendes, links zwiſchen der Hetzgrube und bem Na⸗ 
| bel — Armic. 


. nu b)y) In der Nabelgegent. 
j ara änaftlichen Pochens und Stechens in-der Rabelge⸗ 


2 
‘ 


" gend, :und von. da ans hady ber Herzgrube ſich verbrei· 


tende brennende Empfindung; nach einiger Zeit überlief fie 
Froſtſchauder am ganzen Körper, mit Verſchwinden des 


Higgefügls und der ſchmerzlichen Empfindung i in der, Na⸗ 


|  belgegend — Acon. 
\ Schmers als pochte es von innen Heraus, techts neben dem 
Nabel — Cannab. 


— nasend pochender, gleich üßer dem Nabel — Dulcam. j 


c) In der Seite: 
vos im Antelibe techter Seite — — China; 


362. Wärme, ı. Brenuen, Greene cm in ber Sei u. 


Seins brennende Empfindung um. Ben Nabel herum — 
latin. 
Brennen in der Nabelgegend, drůckender Kopffehmerz, Yale 

fenröthe, und hartnaͤcklg wiederſtrebendes Weſen — 
. Acon. 

Brennende Empfindung in der Nabelgegend, welche fie ſchnell 
uͤberlief und ſich nach ber Herzgrube hin verbreitete, mit 
‘dem Gefuͤhl aͤngſtlichen Pochens und Stechens daſelbſt; 
nach einiger Zeit uͤberlief fie Froſtſchauder am ganzen Koͤr⸗ 
per, mit Verſchwinden des Hitzgefuͤbls und der ſchmerz⸗ 
. lichen Empfindung i in ber Nabelgegend — — Acon. 


e) Y der Seite, 


Eine. Hitze in der finfen Seite des Unterleibes — = Salph, 
‚Brennende Empfindung auf einer ‚Heinen. Stelle ber finfen 
Bauchſeite, in Abſaͤtzen wiederlehrend — Platin. 


d) In den Lenden. 


Hibempfindungt brennende · in der Lendengegend Muuya. | 
Brennen in den Nieren und in ber Blaſe — Rheum. 


e) ·Im ganzen Bauche. 
Gefuͤhl von erhoͤheter Warme im Unterleide, früß — Nux 


vom. 

Empfindung einer nicht unangenehmen Warme im Unterfeise 
und als wenn fich etwas. darin: loswickelte und in Bewe⸗ 
. gung wäre — Nux vom. ' R 


Wärme i im Unterleibe und in. der Bruſt — Coffea, 


Erhöpete innere Wärme des Darmfanald — Capsie. 

Innere Wärme vom Unterleibe His zum Halfe — Spir. nitr. d. 

Märmegefühl , Moldriged,- im LUnterleibe, das zuletzt in 
Kneipen uͤberging — Oins, 


Etwas Waͤrme und leiſer Druck im Unterleibe, in welchem 


es wie ſich loͤßende Blaͤhungen berumgeht, bei Uedelteit 
und b Beängftigung — Stib. tart, 


' 


”- 


| Wärme, Site Drinuen, wernoenderSchmer. im Vanche. 363 
Innere Hige im Untorzeibe, Peinn Noͤthigen zum Stuhle mit. 


Gefuͤhl als wollte Durchfall entſtehen — Bellad.: 


‚ Hige, baͤnglicht, im Bauche, in der Bruſt und im Geſichte, J 


bei verſtopfter Naſe — Bellad. 

Ins dem Unterleibe ſteigt plögtich Hitze in bie Brafı und 
vergeht ſehr fchnell —— Bellad, - 

Hige im Unterleibe (und in der Bruſt) + Cicät, —2* Ruta. 


Innere Hitze, vorzuͤglich im Unterleibe und in der Bruſt, ohne 


Durſt, nach Gchen im Seelen — Staunum, 
Menn er vor Mitternacht eine Stunde gefchlafen hat, fo 
kommt ihm eine Hitze gleichſam vom Unterleibe herauf; 
der Mund wird trocken und es ſteigt ihm ein uͤbler Dunſt | 
und fauliger Geſchmack inden Mund — Ferrum, Ä 
Die Hitze im Gericht fehlen aus bem Unterleibe herauf zu 
ſteigen, nach dem Mittagseſſen — Nux vom. 
Gefuͤhl großer Hitze in den Daͤrmen und im Magen, um jur 
gleich Magenfchmerz — Digit. | | 
Hitze im Unterleibe und im ganzen Inneren Körper-— Bryon. 


— 'm Bauche entfteht fogleich beim (gewohnten) Tabackrau⸗ 


chen und geht dann auch in bie Bruſt herauf, mit Froͤſteln des 
uͤbrigen Koͤrpers — Spong, mar. 


Hitze, Heftigdrenmende, im Unter» u und Obe r⸗ 


bauche — Camphor, 
Hitzgefuͤhl und Brennen im Unterleibe — 
Mezer. 
Brennen, täßtendes, im unterleibe — sabad. 
— im Unterleibe — Äsa foet. — Bellad. — Coecoul. 
— Merc. sol. — Stannum. 


— und Hitz gefuͤhl im Unterleiße — : Mezer. 


Brennende Empfindung wie von Sodbrennen, im. Unterlei⸗ 
de, im Magen: und bis In die Bruft,- fruͤh — Argent. 
Brennen. im Unterleibe, vorher im Schlunde — Mero, sol. 


— im Unterleibe (vorher im Magen), am meiſten beim Bee. 


hen und Stehen — Sulph. 


, im Antzrfeibe und Durſt — Rhus.. 


— im Leibe, mit Hieer und Durſt — "Arsenic. . | 
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Innerlich ſtarker Brand, Durſt und Hitze, wit gewaltigem u 


Erbrechen — Arsenic. 


Brennen, Stechen und Schuelben i im Unterleibe — Arsenic. 


— und Gewuͤhl i im Leibe, wie ein Sehen — Magnes. 

— heißes, im Unterleide, und. große Aengftlichkeit, die aus 

dem Magen gu kommen ſchien, im Sitzen, und beim Ste» 
hen und Gehen verſchwindet — Calo, aget... 

— gelinded, im ganzen Unterfeiße, mit gefchmaclofem: , 
gleichfam: mit etwas Waͤßerrichtem gemiſchtem Aufſtoßen 


— Spigel. ' ⸗ 


Brennſchmerz im Unterfeibe — Baryt, mer, — Stannum; 


Geſchrei über brennende Schmerzen im Unterfeibe —.Sabad. 
Schmerz, heftiger (breunender), im Unterleibe um die Mas 


.. gengegend, ber ihn aus dem Schlafe weckte „doch über» 


bingehend — Tiuct. aer. 

— brennender, im Ainterleibe, Miltags und Nachmittags, 
durch erfofgenden Stuhlgang vergehend — Arsenic. 

— brennender und ſpamender, in ber Ober⸗ und Unter 
bauchgegend, ‚und hierauf ziehender und ſpannender 
Schmerz in den Waden Magnen | 


"Schmerzen innerlich in der. Sgeewotsend- 
'e) Druͤcken. 


Druck⸗ beſtaͤndiger, über ber Schaamgegend _ Coloc. 

— auf bie. Schaambeiugegend/ mit Harndrans — 
Colbe. 

Druͤcken, ungeheures, aus dem Unterhauche nach der 

Schaambeingegend zu, entſteht nachdem er angefangen 
hat, zu effen, das fih beim Einathmen verfchlinmert 
und burch- Auffiehen vom ige erleichtert wird — 
Argent. 

Schmerz, bruͤckender, in der Gegend des Schoosbent — 
Nux vom. 

Druͤcken, klammartiges, uͤber den Schaambeinen, abbobe- 
te da etwas heraus, beim Sitzen — Angust. 


w⸗ 


/ 
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| Schmerzen urnerlich in ver Schaamgegend. 365 \ 
| ‚Drug auf den Schaamhuͤgel, nach.bem Sarnen — Violtrie. 
b) Preßen. | 
rehen auf den Schaamhuͤgel — Rhas. 
e) Zuſammenzwaͤngen. 


Zuſammenzwaͤngen der, Unterleibseingeweide, Sefondere ‚um 
bie. Schaamgegend herum — Coloc, 


d) Raffen. 


Bft tief im Interbauche, wie auf bie —R — 
Ledum. 


e) Spannen. une 


Spannen, heftig druͤckendes, im Unterleibe, beſonders über 
der Blafe, welches ſich ‚gegen 6 Uhr Abende bedeutende 
‚vermehrt und gegen 6 Tage anhält — Stib. tart,: -, 

Das Spannen int Unterleibe fcheint füch den dritten Tag im⸗ 
‚mer mehr nach der Blafe zu ziehen — Stib, tart, 


f) Kneipen. 


Kneipende Empfindungen im Unterleibe, welche ſich üßer 
dem Schaamhügel endigten — Coloc. 

Kneipen, bins und. berziehendes, im, Unterleibe über dem 
Schaamhuͤgel, als wollte ein Durchfall entſtehen, mit 
Abgang kurzer Blähungen, im Sigen — China, 283) 

Bauchweh,. fneipendes, tief im Unterbauche, In der Blaſen⸗ 
‚gegend, öfters ſich ernenernd, wobei immer einige Blaͤ⸗ 
hungen abgehen — Calc, acet. ) 


8) Schneiden. | - 


Schneidender Schmerz gegen die Schaamgegend hin, und 
Schwmerz als würden: die Gedaͤrme eingellemmt und gen 





283) Vergl. Anm. 265 
84) Vergl. Anm. 2399. 
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36 Schmerzen innerlich in der Schaamgegend. . 


preßt; blos ein Druck mit der Hand auf. den Unterleib 
und Einbiegung des Unterleibes minderte die Schmerzen 
— Coloc. 
Schneiden und Gurlen im unterbauche quer uͤber den Schaam⸗ 
beinen, beim Genuß warmer Milch — Angust. = 
— im Unterleibe quer über dem Schaambeine, mit preßen 
nach dem Maſtdarm zu — Anzust. 


h) Stiche. et 


Stiche ſtumpfe, öftere, tief im Unterbauche, beſonders 
mahe über dem Aufang der Ruthe — Mezer. 
Meſſerſtiche, empfindliche, tiefe, rechts im UntesSande über 
\ den Schaambeinen — Verbasc.. 
. 1)y., Ziehen. u. J 
Siehe, nah dem Schaamhügel von ber Rabelgegenb aus 
herunterfahrendes — Rhus. 
Bis in die Schaambeingegend gehende hen ziehende Keeup 
ſchmerzen — Sabin.: 
Bei dem gelind zunehmenden Drängen sum Stuhle, flüchtig 
uuckendes Ziehen in der Schaamgegend, als fäme es von 
- den Samenflrängen her, bie in die Schaamfuge; nach? 
ber flilee Abgang ganz kurzer Blähungen, wonach ein 
Schauder uͤber den Ruͤcken laͤuft — Sabad. 


Xy Reißen. 
Schmerz, ziehend reißender, tief im Unterbauche, am mei⸗ 
ſten uͤber dem Schaambeine, Minutenlang — - Veratr. 
D Rucke. 


Ruͤcke ſtechende, fahren von unterhalb des Nabels nach dem | 
Schaamhuͤgel zu, beim Ausathmen, baf es ihr den Athem 
werfeht; bei ſtarkem Darauſdeucken fuͤhlt ſie nichts - — 

uta. 


—— - 





Dach bem Sqheol zu gehender —* 367 


2) ‚Stöße, 


Erifehud den Schaamhuͤgel bei Knarren und Roter im 
Unterleibe — Rhus: 285) . u 

—. zuckende, fluͤchtige, gang unten im unterbauche abetder | 
Burjel der Ruthe woruͤber er erſchrickt — Oleand. 


Rad ben Schooß. ‚zu gehender Leibſchuerz. 


EB. sicht. von der: Bruſt durch den Leib herab: nach belden 
Schoͤßen zu und geht dann in den Genitalien ſchmerihaft zu⸗ 
fanmen — Platin... 

un um den —** m Sem. Mittagveſſen, und da I 
fie ſich rieb entſtand Bavon innerlich wie ein Zuſammen⸗ 
kneipen der Gedärme; es zwaͤngte sufammen, vorzüglich 
im Schooße, wie nach der Mitte su; beim Buͤcken und 
Tiefathmen am fhlimmften, beßer im Gehen — Sulph. 

Spannendes Drücken in der Magengegend siehe. ſich in den 
linken, Schooß und verbreitet: ſich dann uͤber den ganzen 
Unterleib — Moschus. 

Schmer in der rechten Oberbauch⸗ und Lendengegend, er⸗ 
ſtreckt ſich zuweilen in die Weiche und rechte Hodenſack- 
ſeite — Arsenic. 

Heftiges Schneiden und Winden im Leibe und Herunkerseißen 


über den Schooß hinweg durch die Schenkel bis zu den Knie⸗ 


en, wie Wehen, babeifeine boch Heftige Stiche am Nabel mit 
Uebelkeit und Würmerbefeigen. Sleich darauf Durchfall 

— Stib, tart. 

Klemmeud ſchneidende Schmerzen in den Därmen, welche 
bisweilen durch den Bauchring (als wollten ſie einen Bruch 
heraustreiben) ſelbſt bis in den Samenſtrang und das 
Mittelfleiſch ſchießen — Arsenie. 

Stiche, ſtumpfe, in unregelmaͤßigen Sppenabfepenbeudin. 
de, links bin im Unterbauche 3 gieich uͤber dem Bechni im 
Schooße — Anas · | 





285) Beigl. Aum 9a. 
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- 368: Eiafachet Ehmurs s Drůcken in ber Tiefe des Unterltibes. 
| Drüdend ffechender Schmer; zieht ſich von den untern Ribben 


gus nach der Weiche zu — Asq foet. 

ae Echmer} von ber Nierengegend big in die eaooĩ⸗ 
druſen — Cannab. 

Ungeheures Reißen rechts neben dem Nadel nach dem Schon 
Be zu, in dei 'gatigen Reifiengegend, "beim Zuruͤckbiegen 
‚germinbert — — China. 


eisfchierg , ziehend reißender, welcher aus beiden Seiten 


her über bem Schooßbeine zuſamaen Ent -— N uxvom. 


Kranfbeitszufälte ini den in. der Tiefe des 


| ‚Unterleibes, liegenden Däsmen, und wir 
der: ‚ Gebärmutter in. Verbindung. :. 
‚feehende Schmerzen. J— 


Sqmen Im Unterkibe beim? Urinfaßen - — —— u 
on b) Druͤcken. 


"Eine Art Blaͤhungskolik tief im unlerbauche; ſcharfe Drucke, | 


wie mit einem ſchneidenden oder flechenden Werkzeug. auf 
die Blafe,. den Blaſenhals, ben: Anfang der Harnröhre, 
> daB Mittelfleiſch, den Maſtdarm und After, als wenn 
. an- allen diefen Theilen fchneidende Blähungen heraͤus⸗ 
bringen wollten; „unerträglich bei. jebem Tritte (er, muß 
‚ ganz frumm gehen, fo zieht es ihn zufammen) ‚und ſchnell 
öregehend in der Ruhe, beim Siten und: Liegen —Nux 


Briten im Unterbauche, mit. Weigligfeite 
 2mpfindung daſelbſt, wie vor dem Ausbru 
he ber Menfiruation — Platin; 


Drucken, empfindliches, auf einer kleinen Stelle tief im Un⸗ 
| terbauche, hinter dem Schaambeine (in ber Blafe?) am 


meiften beim Steben fühlbar, welches faſt beffändig zum 
Harnen treibt, nebſt Vollheit in der Herzgrube, nach dem 
Eſſen _ Arnic, 


— 
,t 
. 


t 
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Drid, Herabprehen, x in der Tiefe des Unterlelbes. 300° \ 


Sämttr heftig, ſpannend druͤckender ‚im ganzen unterbau- | 
r che ,- doch befondere in der Schaambeingegend; es iff als 
5 wäre ber Unterbauch- (felten der Oberbauch) frampfhaft 
I iufatımengefchnürt , bisweilen ald wäre er aufgetrichen _ 
ö 5 (obgleich nicht wirflich ausgefpannt) , Schmerzen, bie, 
ꝛallmaͤhllch erhoͤhet, allmählich abnehmen, fruͤh gleich nach 
| dem Auffichen aus dem Bette — Bellad, ö 


ed: Druck wie von einem Steine aber einer Laſt; 
Schwere. 


Ener, wie ein Stein druͤckender und sufammenfehndren 
der im Unterbauche. bis an die Blaſe — Pulsat, | 
Endung einer Schwere im Unterleise, wie ein Stein ‚bei: 
“beootftehendern Monatlichen — Pulsat. 
Druͤcken wie von einer. ſchweren Laſt ganz unten: im Unter 
bauche — Bellad. 

, Beim Uriniren iſt es zulett, als laͤge eine drůckende Laſt im 
unterbauche und, druͤckte nach den Geſchlechtstheilen hin 
- Acid. phosph. | 
Fief im Unterleibe liege es ihm wie ein Klump) — Bryon; 
I Br PR anhaltender, tief im Unterbauche,. wie von etwas 

ESchwerem/ außer dem Een — Conium.. 


d) Herabpreßen, Heragerren , Grranedednien. _ 


N Heraßpreßen, ſchmerzlichee, aus dem Unter 
bauche in die Genitalien, bisweilen zugleich 
Stuhldrang dabei, gerade wie zum Monatlichen; von 
den Sefchlechtscheilen:gieht.eg dann burch bie Schöße her» 
auf,‘ Äber beide Hüften herüber nach dem Kteutze zu, 
was dann laͤngere Zeit weh thut — Platin. 

Beim Huſten Schmerz im Unterleibe, als wenn es zum Waſſer 
draͤngte und der Harn nicht fort toͤnnte, wie bei Harn⸗ 
verhaltung — Ipet. - 

Gefüpl, als wenn’ etwag fehr Schweres nach den Schaam⸗ 
theilen herabzerrte, im Unterbauche dicht uͤber den Au 
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370 Drängen, Preßen, ıc. In ber. Tiefe bes Unterkikes; 


gungstheilen, 48 Stunden fang; babei jerrender Schmerz 
in beiden Dberfchenfeln, als wenn die Muskeln und ‚Sch. 
fen zu kurz wären — Merc, sol. 

(Auftreibung bed .Unterleibes und Preßen, ale wollte alles 
zu den Geburtstheilen herausdraͤugen; hierauf Zuſam⸗ 
mienziehung des Uuterleibes und ra weißen: Salams 
aus ber Mutferfiheide) — Bollad. ne 


e) Drängen, Preßen md. Zoangen n nach Sen 
Geburtstheilen. — 


Draͤngen nach den Geburtscheilen in). und: Zufammen hen 
im Unterbauche, beim Gehen in freier Luft‘ —Nuk 


Drängen wie zu den Geburtstheilen heraus f fruh im Su . 


— Nux vom. 

Drang und Preßen nach ber Shemudter und, dem az 
lpeo. 

Druͤcken und Draͤngen nach den Geſchkechtstheilen ind‘ dem 
After, abwechfelnd mit ſchmerzhaftet Zuſammenziehung 
des Afters — Bellad. 


Drang, ſchmerzlicher, zum gMonallichen, verſchwindet for 


gleich, wenn fie ſich Abends ws Bert lege, „beginne, e 
doch früh gleich nach dein Aufftehen von "euch — 
Platin.. 

— nad) der Bärmukter, wie Esnitiuehen mit [ehe haͤu⸗ 
figem Harndrange — Chamom. 
Draͤngen nach deu Geſchlechtstheilen, nckweiſes Zuſam⸗ 
menraffen uͤber dem Nabel, brennende Hitze am gatzen 


Koͤrper, Trocdenbeitägefühl und Kragen im Halſe und 


Munde, „ſtechendes Kopfweh, ſchwindlich vor.den Augen, 
zerſchlagen am ganzen Körper, ſchlaflos, unruhig, mit 
Umherwerfen und aͤußerſter Verdrießlichkeit; Abende 9 
Uhr als ſie ins Bette kam; das Bette war ihr unerträg- 
lich, Re mußte ſich blog legen, ‚dee Anfall dauerte 
Stunde — — Moschus. en 


‘ 


. 


Drängen) Preßen, ꝛc. in der Tiefe des unterleibes. 371 


Wenn ſie zu Stuhle seht, fo ‚geht dad Green mehr anf bie Bir. 
‚mutter (gleich als wenn das Kind abgehen ſollte)⸗ weni 
ger auf den Maſtbarm — Nux 'vom. 


| . —*— als wollte alles zu den Gebuͤrtstheilen heraus 


draͤngen, (bei Auftreibung des Unterleibes); nach dem Ä 
Preßen zog ſich der Unterleib zuſanumen und es ging ‚ig 


deiger Schleim aus der Mutterſcheide ab, feib)., — * 


Bellad. = x 

— heftiges, sufanihentrampfeide; an ber’ Säcke, 
wie Geburtswehen, worauf ein’ eterärtiger, ‚freßender, 
. weißer Fluß erfolgt — ignat, — oo 

— nach den Geburtstheilen, zuſammenſchnuͤrendet Scherf 

im Unterbauche und Wabblichkeit in der Hetigrute mit 


> Neigung zum MWürmerbefeigen — Coccul. ' " 
Schmerz, ziehend preßender, gdegen Öl Me wi ie 


Brecherlichkeit jeden Morgen —Püllsat: bon 


| \ J preßen im Unterbauche wie zum ot 


beim Daraufdriden verfchlimnert Stan- _ 
. Dumm, - 


und Schneiden in den Danen Wägke nd nach dim 
Abgange eines weißlich trüben‘ Harnes "Chin: ii in d 


| Bwängen und Drängen, heftiges; nach De 


Geſchlecht oth eilen⸗ als forte da alles‘ Her 
ausfallen; beim Krummſthen in Segen (öfter, 
beim Stehen und Gerabeſttzen beſſer Belfad. 

Bmängen in den Geburtstheilen, als forte bag — 2 
ausbrechen Acid. mur* 

Sefuͤhl ats Follte das Monakiſhe —9— 

mit Leibweh und Zwaͤngen wach den Ir 
Fhlegrstpeiten - — Oroe 


.,. . . Pure Sr ’ . 
ee 2 1 .°. - 14 u YH \, .. yır — Dan 


J weheimmthe Seins — IR | 


Schmerzen, ungeheure, wehenartige, in der —8 


velche den uaterleib zuſammen zu kruͤmmen noͤthgem; mit 
* FG \ = vs . ga 
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372 Wehenartige Schmergen 


üngſtüchem, aber faſt vergeblichem Drange jum Stußte 


— Opium, 
Wehenartige Schmersen , Geſchwulft der Herzgrube mit 
ı Schmerz, als worte es ihr das Herz abdruͤcken, nebft 


geſchwollenem Unterleibe, und Hautpafferfucht, bei Un⸗ 


terdruͤckung ber. Monatreinigung *t) — Chamom. 
Reißende Schmerzen in ben Adern der Unterſchenkel ‚und 

ſtarke Schmerzen in der Bärntutter, wie Gehurtswehen, 

bei häufigen Abgange geronnenen Blutes — Chamom. 


Gewaltiges Grimmen. und. tehenartige, Schmerzen, bei Blut⸗ 


‚und Schleimabgang aus der Mutterſcheide — Sabin. 


Eine Unbeſchreibliche Unruhe in den Lendenwirbeln; es iſt ihr 


als zoͤge es von, hinten vor (wie ſchwache Geburtewehen) 


— Sabin, 


Schmerzen wie wilde Geburtswehen, Schmerthaftlgkeit bes | 


ganzen Körpers, ſo daß fie fich im. Bette nicht ummwen- | 
den kann, wäßriger Durchfall, - Fieber und. ſchrekhaftes 
". Bufammenfaheeny weiches das Eiuſchlafen hindert - — 


Pulsat. 
ala und iſt ſo ancuhlgi im Untetleibe , als folte. b 

Monatliche Fommen; dabei iſt derfelbe ſehr aufgeteichen 
— Bryon. 


> 
8 


Schmerzen, fepeiantige, « im Unterleibe, "als wenn das | 


„Monatliche eintreten ſollte. fruͤh Ferrum. 


— wehenartige,- im Unterleibe, als tooe. dag Benatice 


eintreten — Aurum., u 
& eine Mübigkelt Keim Treppenſt eigen und. Schneiden. im 
unterleibe, als wenn. das Monatliche kommen wo 
Abends — Sulph. ; | FRE 
Art heftiger Wehen, wie zur Geburt — Camphor. 
Wehen, heftige, wie wenn bie Monatzeit augenblicklich ein» 
treten wollte, ‚tief im. Unterbauche/ * Stunden lang — 
Rhuhus. 


8 Die . Donaäyeinptnbehdung ik nigt die Etat 


tung der Chamiue. 


[| 
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_ Klemmen, Spannen, re, in ber Tiefe des Hüterleibes. 373 


Samerien in den Senden , wie Geburtswehen, Beim Gehen J 
con. | | | 


| .g) Klemmen. \ | 
Samen, Flemmenber, in ber Veckenhoͤhle — —2* mur. 


>= Bu h) Spannen. . . 


⸗ 


| Leibweh krampfhafte Spannung von ber Bruſt an bis tief | 
. . in den Unterbauch, toelche den Körper auch nicht i im min⸗ 


deſten zu bewegen verſtattet — Bellad. 
Spannen in der linken Seite des unterbauchs, unten gleich 
uͤber dem Schaambeine, nach Tiſche — Rheum. 
Schnierz , ziehend ſpannender, im Unterleibe, wie Geburts⸗ 
| wehen — Pulsat. | 
ji) Zuſammenſchnuͤren, Zuſammenziehen, Zuſam⸗ | 
menfneipen,, Greifen, Wurgen, U 


Schmerz, zuſammenſchnuͤrender, Memmender, in den gang. 


„tief im Unterbauche liegenden Gedaͤrmen, abwechfelnd mit 
ſtumpfen Stichen oder Rucken nach dem Mittelfleiſch zu 
- Bellad. 

Blaͤhungskolik tief im Unterbauche; die unterſten Därme find 
wie zuſammengeſchnuͤrt, und Blaͤhungen beſtreben ſich ver⸗ 
geblich unter druͤckenden und ſpannenden Schmerzen ſich 
heraus zu draͤngen, und erregen ſelbſt unter den kurzen 
Ribben Spannung und Aengſtlichkeit — China. | 

Jucken um: den Unterleib, nach dem Mittagseffen, und da 
fie fich. rieb, entſtand bavon innerlich wie ein Zuſammen⸗ 
“ fneipen der Gedaͤrme, es zwaͤngte zufammen, vorzüglich 
‚im Schooße, mie nad) der Mitte zu; bei Buͤcken und 

Tiefathmen war es am ſchlimmſten, im Gehen beſſer — 
Sulph. j 


- Krampf, sufammengiehender, im Unterleiße und in der Bdemute 


4 


ter, wie ein Greifen und Grabfen (mit. färferem Mutter⸗ . 


blutfluß i in geronnenen Stuͤcken) — Nux vom. 


374 Kneipen, Schneiden in der Tiefe des Untetleibes. 


Schmerzen, zuſammenzichende, auf ber linken Seite der 
Mutter, wie Geburtswehen, welche nöthigen, fich 
krumm vorzubiegen — Pulsat, 

Schmerz, sufanımengießenber in ‚ber Segend dir Barmut⸗ 
ter — Sabin. 

— wie Zuſammenziehen und Preßen in den Geburtstheilen, 
im Sitzen — Thuya. 


Bauchweh, greifendes, tief im uUnterleibe, linker Seits; fie 


nrußte fich den Leib sufammenbinden — Pulsat. , 

Wurgende Empfindung tief im Unterleibe, bie durch Abgang 
einiger Blähungen gemildert wird, ober ſich bald wieder 
verſtaͤrkt — Spong. mar. 


x) Kneipen. 


Kneipen, heftiges, tief im Unterleibe, was durch Einzichen 
deſſelben und durch Biegung des Oberkoͤrpers auf die lin⸗ 
ke Seite weit heftiger wird — Bellad. 

— tief im Unterbauche, jedesmal nach dem Eſſen, bei gu- 
tem Appetit — Conium. 
— tief im Unterleibe, "beim Sitzen, was ihn aufgußchen 
” nötgige, teil er glaubt, es hränge ihn zum Stuble, 
Doch gleich nach dem Auffichen mindert fich. der Schmerz 
und verliert ſich ganz beim gebücke Steben — Spong. 
mar, 
Leibweh, kneipendes zu ſchneidendem fich ehoͤhendes, tief 
im Unterbauche, vor durchfaͤlligen Stühlen und waͤhrend 
derfelben; weiche; Schmerzen auch nach. jebesmaligem 
Stuhlgange nicht. aufhören, ob fe ihn. gleich wicht erre⸗ 
gen; blos alle Morgen — Arsenic, 


Zwicken, zuckendes, in der linken Beckenſeite, wovon er er⸗ 


ſchrickt und zufanmmenfaͤhrt — Aurum. 
| H Schneiden. 
Schneiden tief im Unterbauche — Hyasc.. 


— auf einer Heinen Stelle tief im: Unterbauche unter dem | 


Schaambeine, in kurzen Anfällen — Hyosc. 


. * 





Sitcche, Stechen, ‚Ziehen in ber Tiefe des Unterleibes. 375 


Schneiden tief im Unterbauche, durch Vorbucken erleichtert, 


EN 


T 


wie zum Erbrechen, gegen 5 Uhr, nach dem Vesperbros 
be,  brei Tage nach einander um diefelbe. Zeit, Abends 

. 0m 9 Uhr verging es im Krummliegen und er ſchlief ein — 
Pulsat. 

Schneidende Empfindung tief im Unterleibe, als wenn das 

Monatliche erſcheinen ſollte, zugleich mit ziehendem Kopf 
web — Platin. 

Bauchweh, fchneibendes, tief im Unterleiße, bei Appetit 
und Nachtſchlaf — Conium. | 

Schneiden im Untetleise, und fo eine Müdigkeit Seim Sep 
penfteigen,, als wem das Monatliche fommen wollte, 
Abends — - Sulph. 


— und, Preßen in den Därmen, während und: nach bem 


Abgang eins mweißlich trüben Harns — China. 
— im Unterleibe beim Harnen — Merc. sol. 


» 0. m) Stiche, Stechen. 


Stiche und heftiges Brennen tief im Unterbauche (mit einem 
framphaften Schmerz im rechten Beine) — Sulph. 


x 


| Schnittfliche wie mit einem -Meffer tief unten im Unterhaus 


che von ber rechter zur linken Seite , während dem Ge 
ben ärger als beim Stehen und Sitzen; zugleich zwaͤngt 


es fie fchmerzhaft zum Stuhle, ohne den mindeſten Ab-⸗· 


gang, 4 Tage lang — Merc. sol, 

Stechen, ſcharfes aͤbſetzendes, Yon ben Geſchlechtstheilen u 
an bis in die rechte. Oberbauchhälfte, wie wenn ein Meſ⸗ 
ſer mit ſchnellen, allmaͤhlig weiter bringenden und im- 
mer fchärfer werdenden Stößen in dieſer Richtung hinauf 
gelubrt wuͤrde, abſatzweiſe — Croc. 


m’) ziehen. 


Schmerz, ziehender, im Becken, bei ſchneidendem Bauch⸗ 


ſchmerz, Nachts — Acid: phosph. 
Ziehen, wehenartiges, nach ber Baͤrmutter zu, beim Ste⸗ 
ben — Rhus. 


I) 


1 


376  Befätagenpesfhmen, x. in ber Tiefe des Unterleibes. 


* 


Bis zur Gebaͤrmuttergegend ſich erfeeifende giehenbe Kreutz⸗ | 


ſchmerzen — Sabin. | 

ziehen. und: Drängen nach ben Geſchlecht s— 
theilen gu; Gefuͤhl, als follte bad Monatı, 
tige erfheinen — Moschus, 


0) 3erſchlagenheltſchmer. 


Schmett, druͤckender, ſtumpfer, wie von Zerſchiagenheit, 


in den Eingeweiden der Schaambeingegend; dabei im lin⸗ 


‚ten Schooße ein Gefühl, als ſollte da ein Leiſtenbruch 


\ 


entfiehen, am meiſten beim Sitzen, den ganzen Morgen 
hindurch — Veratr.. 


Zerſchlagenheitsgefuͤhl in den Daͤrmen uͤber den Schaambei— 


nen, und wabbliche Empfindung i in der Herzgrube, nach 
dem zur Haͤlfte aus Schleim beſtebenden Stuhle — 
Verair. 


| pP) "Brennen, Srennfehmeng, | \ 


Brennen, heftiges, und Stiche, tief im unterbauche (mit 
einem krampfhaften Schmerz im rechten Beine) — Sulph. 


Leibſchmerz, mehr brennender als ſtechender, tief im Unter 


leibe (zugleich mit Schneiden in der Nabelgegend), beim’ 


Bewegen, vorzuͤglich beim Vorbuͤcken und Gehen, mit 
. Unmuth, über den Schmerz und Unzufriedenheit über leb⸗ 
Iofe Sachen (nicht über Menfchen oder moralifche Gegen» 
ſtaͤnde) und bei der Yergerlichkeit eine Art Vanglichteit mit 
Schweiß im Geſicht — Capsic, 


9) Gefuͤhl bevorſtehender Ohnmacht. 


Vor dem Stuhlgange eine Empfindung tief im unterbauche, J | 


wie von einer bevorſtehenden Ohnmacht — — - Veratz, | 


„A 


” t 


a 


— u Schmerzen aus der Hernribe in den Unterleib x. 377, u 


BVerſchiedene Schmerzen und Empfindungen, 
die. in. ber Bauchhöhle von einer Stelle zur 
anderen oder ang ihr heraus in andere 

Theile des Körpers übergeben. *) 


"7604 Aus der Hersgeude 
4) In den Unterleib. 


Fiuchtiges Schneiden faͤhrt von der Herzgrube bis zur Na⸗ 
belgegend ploͤtzlich und ſchnell herab — Valer. 
Kneipen in der Herzgrube und von da ſchnell in den Unter 
| bauch auf eine Heine Stele — Rhus. Ä u 
MWeichlichkeit und Unbehaglichfeis geht von ber Herzgeube nach, 
dem Leibe herab, wo es dann leiſe herumgebt / als ſollte 
Kneipen entſtehen — Croc. | 
Drüden von ber Herzgrube aus big, 
zu den Darmbeinen, ind Brufbein und in 
bie Unterribbengegend — Veratr, 


b) Sin. den Maſtdarm. a 


Zrampfhafter Ruck von der derirube bis in den Mandrm— 
öfters — Arsenic. 


mn. 


eo) In bie Bruſt und das Bruſtbein. 


Druͤcken in der Herzgrube, erſtreckt fig big 
in das DBruftbein,. die Unterribbengegend 
nnd bis zu den Darmbeinen — Veratr. 

— in ber Herzgrube, verbreitet fich beim Einathmen über: 
das Bruſtbein und geht in einen Zerſchlagenheitsſchmerz 
über — Rbeum, 

Ziehen in ber Herzgrube, bis in die rechte But Mg: 
net. pol. arct, 


Pr Die eigenthuͤmlichen Empfindungen, welche aud der 
Herzgrube bis in dad Halsgrübchen gehen, find in ei⸗ 
ner befonderen Rubrick ©. 136. zuſammengeſtellt worden. 








378 Sqmerjen and dem Magen in den Unterleib ec. 
Zuſchnuͤrendes Reißen in der Herzgrube, geht. bann in die 


Bruft — Merc. sol. 


. Druͤckend ziehender Schmerz in der Hetzgru⸗ 


be, der dann bald. in der Bruſtſeite, teie ein Stechen, und 
zulegt in den Rücken, wie ein Reifen Hhergeht, fruͤb — | 
Pulsat, 


d)- Op ben Hals. 


i Kragen von der Herzgrube bis in den Hals, mit achis 


keit um die Herzgrube — Acon. 
©) In ben Gaumen, 


Wundheltsſchmerz und Brennen von der Herzgrube an unter 


dem Bruſtbein herauf bis in den Saunen, mit großer Uns 


ruhe — Mangan. acet. 


3) In den Ruͤcken.. 


Druͤckend ziebender Schmerz in ber Herzgru⸗ 


L 
* 


be, ber dann bald „in bie Bruſtſeite, wie ein Stechen, 
und zuletzt in den Raͤcken, wie ein Reißen uͤbergeht, fruͤh 
— Paulsat. 


Starke Stiche von der Herzgrube hindurch zum Rüden ber. 
* aus — Sabın, 


2 Aus dem Magen. 
a). In den Unterleib, Schooß und Maſtdarm. 


Brennende Züge vom Magen durch den Unterleib und Rüden, 


wo die Ströme, im Kreuge getheilt, nach den Unterglied⸗ 
maßen gingen — Magnes. 

Magenſchmerz, ald wenn man auf eine serfchlagene Stelle 
druͤckt, geht nach dem Eſſen allmaͤhlich in die Gedaͤrme 
"über — Magnet. pol. austr. 


Druͤcken in ber Magengegend (erzeugt durch ein Gefühl von . 


Luftanſammlung daſelbſt) siehe fich beim Krummſitzen tie⸗ 
fer in die linke Seite bed Unterleibes herab — Sabin. . 


u 


Schmeriin ars dem Magen In den Schlund 1. 379. 


Wie ein Stich fährt. vom. Iragen abwaͤrts Links im Bauche 
.  Herdb und wieder herauf; beim Ausathmen unb Berühren 
Wehthun dafelbft — Stib. tart. 


== ©pannenbes Drücken in der Magengegend, ziebt ſich in.den 





linken Schooß und verbreitet ſich dann ‚über den ganzen 
Unterleib — Moschus. | 

Druckartiges Kneipen in der Magengegend, fenft fich. lange. 
ſam nady dem Maſtdarm zu, verſchwindet noch Abgang 
einer Blähung, kommt aber bald wieber, gzwingt zum 
Stuble ‚und verliert fich dann — Trifol, 


b) Sin den Schlund und die Kehle. 
Empfindliches Brennen im Magen, feige durch den Sqland 
herauf — Helleb. 
Rucke vom Magen nach ber Kehle su —Pulsat. 
Starkes Brennen im Magen und in der Bruſt 
berauf bis zum Halsgruͤbchen, — Sabad. 


0) In den Mund. BE 
Brennen vom Magen bis in ben Nund, nach bem She 
ſtuͤck — Capeio. | | 
d). In das Ohr. 
heftiger ziehend ſtechender Schmerz vom Magen bis ing linke 
Ohr, in die Gegend des Tromellelles; jedesmal beim 
kachen - —— Mangan. acet. 
\ e) In die Bruͤſte. 
Spannen in ber Magen. und ‚Sersgenbengegend bie i in bie . 
Bruͤſte herauf — Pulsat, nn 
f) In ben Ruͤcken und die Beine. 


Brennende Zuͤge vom Magen durch den Anterleib und Rat. 
‚ Sen, wo fie im Kreutze getheilt, nach ben Untergliehmaßen 
singen — Magnes. a 


*. 
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3. Aus. dem unterleibe. 
| ‚&) In den Magen. 

Heftige ſchneidende Sliche vom Unterleibe herquf bis in ben 
Magen; der Schmerz zwang ihn, ſich krumm zu biegen und 

verlor ſich nach erfolgtem Stuhlgauge — Bryon. 

b) Indie Herzgrube. 

Feine abſetzende Stiche von Unterleibe nah der Herzgrube 
herauf , vorzüglich, beim Aufrichten des Koͤrpers im Sitzen 
——- Acid. phosph. 

Umberwinden im Leibe ſteigt bis in die Herz 


geube herauf and bewirkt „Aufſtoßen —. 


Magnet. pol, arct. 


Brennen in ber Sengruße, von unten berauffommenb — 


Nux vom. 
c) In den Maſtdatm und After. 


Ploͤtzlicher, heftiger, erſchreckender Stich aus dem Unter- 
leibe Dutch den Maſtdarm hindurch — Stib. tart. 
" Bohrender Stich ſenkrecht von der Mitte des Unterbauche 
bis zum After heraus — Merc. sol. 
Spannender Schmerz von der Mitte des Unterbauches bis“ 
| zum After heraus — Spong. mar. 


K) Durch ben Bauchring heraus, in die Ge⸗ 
fchlechtstheile und Schooßdräfen. 


Klemmend fchneidende Schmerzen in den Därmen, welche 
bisweilen durch den Bauchring (als wollten fie einen 


Bruch heraustreiben) felbft bis in den Samenftrang und 


das Mittelfieifch fchießen — Arsenic, 
Stiche beim Huften, fahren aus-dem Unterfeibe länge des 
Samenſtrangs durch den Bauchring heraus — Veratr. 


— brennende, in ber linken unterbauchſeite, nach den Ge⸗ 


ſchlechtstheilen zu — Tarax. 
GStarke Stiche fuhren aus dem Unterleibi in das männliche Glied 


— Pulsat. 
4 


—— 


® 


\ 


‘ . f] 


Schnerjen aus dem Unterieße ia die Bruſt. 381 


ESchmery in der rechten Obet bauch⸗ ud. Bendengegend, von 
wo aus er ſich uuweilen durch den: Unterbau), zu ans 
deren Zeiten in die rechte Hodenfackfeite und in bie Weiche 
‚erreckt, einer Nierenkolik ähnlich (wobei jedoch der. Han 
dem gefunden glih) — Arsenir. . -. 

Ziehender Schwer von der Nierengegend bis in bie Schonf: 
brüfen, mie ängflich übehiger Empfindung Mi der dery | 

grube — Cammab, :. 

Ziehende und ziehend foanwende Schmerten gehen aus bem 

. Unterleibe durch den. ‚namenfirang | in pie eHoden, welche 
tief herahhaͤngen — Pulsat. 


e) Eu} bie Vruſt. 


Etwas ſtumpfe— Stiche dringen aus dem Bau 
che in die Mitte ber Bruſt —: Chamom. 

Strablende Stiche: qus dem Unterleibe in bir. Bruſt, dor 
WMitternacht, bei immerwaͤhrendem Durſte, ohne Hitze — 


Chamom. 


Es gab ihm nach ſeben Eeſchrecken wahrend des Schlummers 
Stiche aus dem Unterleibe nach der Bruſt herauf Ohamom. 

Stiche (aus dem Untetlelbe) nach den Selten und der Vruſt 
zu, bei Blaͤhungsleibweh — ‚Ignat, 


Stechen vom Nabel and nach der Hetsdegend, ale führe ein 


‚ Strahl herauf, bei jedem Pulſe wiederholt Rhus, '._; 
Eefhästernder Stich: aus der Lebirgegend in die Bruß — 

Calc. acet., 
Kneipendes Leibweh in der Nabelgegend, geht in. die Tinfe 

Bruſtſeite über, aus Kneipen und feinen Stiegen zuſam⸗ 


mengeſetzt — ãIgnate: ı ı . ..' 57 
Bauchkutipen was ſich wie ein Siich nach ber Bruſt MR er⸗ 
ſtreckte, mit Blähungsabgang — Spigek..- : 2: 


Rucke und Stoͤße mis dan Umterleibe:ducch: die. Bruſt beran. 
bis in den Hals Magnot. pol anot. | 
Empfindung euß.Uebelkeit,.. Wärme unb Au. 
fammenzichen beſtehend, feige von der Wit 


N 


- 
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% 


te.des Unterlribes bis zur Hälfte der 
Bruſt (be Odländes). beruf — Mangen. 


acet,. 


Aus bem Dierbänige ſteigt es warm in de DILL ve 


klemmt den Oden — Valer. - - 


Aus dem Unbirkeibe feige plöhlich Hite I bie Druſt, unb 


vergeht ſehr ſchnell Bellad. 


„Wenn er vor Mitternacht eine Stunde gefehfafen Sat; Komme 


ihm eine Hitzt gleichfam vom  Unterleibe berauf, der 
Mund wird, locken and es ſteigt ein uͤbler Dunſt und fau⸗ 
liger Geſchmack in den Mund — Ferrum. 

Hitze im Bauche entſteht beim gewohnten Tabackrauchen und 
geht in die Bruſt herauf, mit droͤſteln des übrigen Röre 
Per — Spong: mar. 


. Brennende Empfindung, wle von Soobbrennen im umer 


beibe, in Magen und bis‘ in die Bruſt np — Arsent. 
9 m das Sept. | 


gen, nach, bein irtagseffen - — Nux ‚yom. 
) | dag Oht. 


y ⁊ 


| 


zu Die Hitzei im. Sihäk. ſchien aus deni unterleibe herauf ine 


Es geht ihm im Baache herum, mb in giebt es chm in in | 
- de linken Seite ſtumpfe Stiche bis in das Die 


_ Cannab. | BIREER SER 


. ⁊* 

Pe Pe 

oon . Pr Beer HET. 
‘ 


Ä 'h) In ben Kopf, | 
Empfindung ale Riege eine Kugel aus. der Diebe her⸗ 


u. 
S in 


auf und verbreitete: im ‚Windel und Himerhaupt eine taͤbie 


Luft — Aconm.i :. - 

Heftiges Schneiden in der linken uneetleibſeite , wach bie 
in den Wirbel des Hauptes fuhr wie in Stich, ſo baß 
2 auffuhr, wie von el eiccirſſchen zanſenſtche = 

nic. 0: 


, . 
- \ 
— — HJ... 





Schmerzen aus dem unterleibe in den Ruͤcen x. "383 
0 Be, In den Rüden. Su - | 
J Aus der linken Unterbauchſeitr siehe es nach bem den wu 


Acu. % 
Mehre Stiche durch ben. Unterleib jum Mntertfeil des Ruͤt⸗ 
kens heraus, fruͤh im Bette — Goccul. 


x) Sn bie Untergliebmaßen. | 


Heftiges Sänciden und Windeniim Leibe und Herunterreißen 
über den Schooß ‚hinweg, burd) die Scheafel-big zu den 
Knieen, wie Wehen; dabei feine, doch heftige Stiche am 
Nabel mit Uebelkeit und Wuͤrmerbeſeigen. Gleich darauf 
Durchfall ech pherim. Lernngehen und Fahreen im 
Leibe — — Stib. tart.t.: — N‘ 


‚D. In den gungen, Rip. 
Es iſt als wenn mitunter im Unterleibe ploͤtzlich etwas ſtaͤche 
und von da in den ganzen Koͤrper führe, wobei ſich stmag 


darin zu homggen ſchien, ‚mit Schweezheftigkeit in Unterleihe, 
als waͤre Aug, sah darin Splabs © en 


EL u 


J 


Berfhiedenarrige Schmerzen und Empfin. 
bung en, die ſaus, anberen: beiten —WV 
Köorrers in den Bauch uͤl hergehem. 2 
— e) Aus dex Sut. 
Deennendes Druͤcken unter vor Vruſtbtin, bis; in die Nie⸗ 
rengegend, als wäre da ein Befchwätim Violi:triu,.. 
Keißender Stich. von ber: tehtin Beoufſt bis par linben Unser, 
leibſeite, Abends — Rhus. 
| Zuſammenziehendes brennend reißendes, heftiges, blitzſchnel⸗ 
les Zucken: pom: Bruſtbein ausbich in ben: Untenlcib, daß 
es ihm die Geſichtsmuskeln vergoge Viol. ixric. 
Eine erſt breanende, dann angenehme. waͤrmende Gmpfiudung 
| Cl oberen abe der Def: an Bein beu Magen — n 
ina. | 


x 


. 


384 Verfchiedenartige Sametyn und Eupfi bangen, die c. 


Es geht (nach Aengſtlicht eit um das Herz) vom Herzen ‚ein 
Mattigkritsgefuͤhl durch den Leib herab, als fiele dieſer 


nieder, und fee ſ fich big gu den Unterfüßen fort —-Croc... 


Fr 


®»b ud dem Schlunde. 


Eme Art Brennen vom Schlunde bis in den Magen — 


Oleand. 
Brennend ſcharrige Empfindung vom inneren Halſe bie i in 
‚die Magengegend — Cicut, 


c) Ans dem Haldgräbchen. 


Brennendes Gefühl foͤthrt vom. Halegrüßgen in 1 der Vruſt 
berab bie jur Hersgrube — - Platin.: 


d) Aus ben Geſchlechtstheilen. 


Klammſchmerz von den weiblichen Schaamtheilen aus bis in 
den Unterbauch — Thuya. 

Scharfed; , abſetzendes Stechen von den Bensheim an 
bie in die rechte Oberbauchhaͤlfte — Geog 


an) O.Aus. dem Ruͤcken und, arenhe. 24 


Retenber —88 vom Ruͤcken ausin den ee, bei 
Vollhit und Aemſticht eit nach: dem En — Cha- 
mom. 

Stechen im Kreuße, gebt In den unterleib, wo der —— 
ſchneidend und ſtechend mind und ben Athom wverſetzt 3. bamık, 
Kriebeln, Schwere und Ziehen im Kopfes dann Soft, 


ww 


„mie mit Falten Waſſer übergoßen — :Pulaat: . . : .., . 
DE f) Aug Ben Gliedmaßen. . . | x 


| Zlehenbe feine Stiche vom: dechten- Dberfienfeigeeit aus dis 
in bie Daͤrme — Asa foet. 


Kriabeln vom Dickbein aus in den Unterleib mb von bier aus⸗ 


wieder in das rechte Bein — Stramon. 


| einen, aufwärts bar, aus pen. Seinen in ben. Kopf, 


d 


- 


— 


⸗ 


Sign ünd Kneten — Nux vom. 


1 / 


erlatuh A. in den Darmen und eabmung berfelben. 38s8 


und von da zuruͤck in die Herzgrube, wobei es ihr ſchwarz 
vor den Augen und weichlich ward — Thuya. 

Gefuͤhl a: wenn “etwas! von den Gllebmußen herabgefogen, 

ſich in der Nabelgegend iufammenteidelte, tie ein Wal 


’ . [2 
“ — + } N 


Frücandung, Wundheit, Gefhmäre, Ge 

ara DVerbärtungen, Verengerungen 

u. du den Den Laͤhmung der 
elben. .. 


Pr 
I 


Entsäntung des obern Theils bes Bwölffingetbarme — 


„ Bellad, nn 
— der Eingeweibe — Sabin. — Scilla. “ 
Entzöndungen im Unterleibe — China. 


. 


Wundheit (æxcoriatio) de Darmkanals vom 203 sie 


Geſchwuͤre im Unterleibe — China 
— in den Gedaͤrmen — Salph. 


zum After — Canthar. 


\ ⸗ 


innere, in den Eingeweiden und freßenpe Stiche or | 


prum, 
Geſchwollene Gekroͤsſdruͤſen — Conium. 
Verhaͤttungen im Unterleibe — China. 
— der Eingeweide — China. u 
Eine äußerft verengte Stelle im Brinmdarne - — _ Coniymn. 
Lähmpng.ber Gedaͤrme — - Opium. , ri 


Schmerzen aͤußerlich in der Söaamgegene u 
run a) Einfacher Schmert. | 


Schmerzen i in der Gegend bes Schaambeines — Stib tart. 

Schmerzliche Empfindlichkeit und Druͤcken am Schaamberge und 
innerlich in den Geſchlechtstheilen, mit faſt unaufhoͤrlichem 
Froſtſchauder, wobei ſie auch aͤußerlich, das Geficht ausge⸗ 
nommen, kalt anzufuͤhlen iſt — - Platin, 


UL Theil, .. u 25° 


866 "ehe sah in 777 ehe an) 
dh lest by Drüdkt.: 2 es an." 


Driaen, arte, hartes, auf die Die bes * Shin | 


J — Holleb. 


—. in ber Gegend des Schaambeing, ’ nice ein —E Zuck = 


mif der Däumenfpige — Rheum. 

Druck auf die Schaambeingegend unb Harndrang — Coloc, 
Doden über dem Schnambeine,“bel ‚Pedmpfartieh Ci —2 
per Geſchlechestheite, "Abende? hit‘ —— 
CSchmerz, ſpanheiis druͤckender ilm Sehaanibergb/ beim 

Sehen und Sitzen) — Trifol! 


Kae bir: €) Spannung. 2 g° Br air 13 . _ 


. Spannung in der Gegend des —* beim Mile 
vom Sige — - Düleam, . | 


Fasr ur Br ur GE Be I nr Ge) 


entitanden,” "hole ihn denchtet, von izle ge — 


Merc. sol. 
d) Gefühl von Zerdepntgeit, 


Zu 


freier uft — Rhus, I — 
0) Stun. ehe 
Rabe an ber rechten ei ves enientinn — — 
Cannab. 


- Stechen, ſpitziges, dicht al bir Kult Tai ana 
_ Asa foet.. 


— feines, in ber Buff viren amae⸗ 


— Stannum. 
Stiche, brennende, anhaltende, ir der Siaambeinereinle 
‚gang und am Hodenſack — Trifol. re 


| | H Reißen. N —— 
Bei im Shrnlig, ‚im Eike - — onium. 


Empfindung inte” zerdehnt Imi Ehrampigkl, , Bend Sei Rn 


! 


. 
—.. — ._ 


> 
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Sömerzen.ı und hadeie „Ri 
in der Schooßgegen 


za)! Einfacher Schwmeezn 


uf der linken Seite, ‚Hegenb, ilbe 
“if afhmen,. a eier aber in 









ſich Seim Einadmen ‚perfchlimmert un 
‘geht; "vorher ein ſtumpfer Stich 
diefe Segend-— Crom ; 
Schmerz, wilder, empfindlicher, fin niten Schooße, wel⸗ 
cher ſchnell — die Harnroͤhre in die Eithel Aahrzialb 


darin einen-fchrändenden, zuſammenzlehenden vefugen 


Schmerz eine lange Zeit unterhielt —; Asars: 
Es zieht (bei Herubpretzen aus Ham Untotbauche 
ſchlechtstheile) von dieſen letzteren bush: die Schleicher 

auf, uͤber beide Hüften herüber nach dem Kreuge zu, 

was dann laͤngere Zeit weh Zhut-- Plalino 


db) Deucky Drüden, veätemie Sana 
GShhmerz⸗ druͤckeudert 


"pol. austt. 
Drůcken im Schos@', wie zum Monatlichen - 
"Schmers, deictender, im lnken Schooß 

— druͤckender, in der Weichenges ende 
pen der Bouchmuskeln — Isa, ’ 
Drücden im Schooße über” die ganze Schaamge ud heg, 
als ſei ſie ba feſt zuſammengehnnden anhaltend Splph. 










in du, - 








Mare. sol.” 
Beim. € etgzie⸗ 











* Brot. hieimit die m Senenſttange cereugten 


BE . Symptome, von Arsenic. Bellad. Cannab. ‚China, 


-- Magnet;pol,'aust. Merc. sol. Palsat, Spong.: mar. 
Suphingr Salph, Verati 


25% 


38: Sehnitzen won Rräntfeltszüf@e Inder Schooßgegend. 
Arien, am der linken Seite des Schaamhuͤgels, an der 


"Wurzel der Ruthe⸗ im, Schooße, Bein Sieben — Cam- ö 


\ 


phor. 


— im Schooße und Wehthum mit kaltem Ueberrieſeln, wie 


NJonatlichen — Stib. tart. 
tarker, im Schooße, mie im Samenfirange,, ber 
ei Berührung, fhinerihaft i Tri 
’t deidend., an der inneren Seite des 

el8 in dom Schooße, vom 

oche n s berag 









eher and Seſchwulſetlhl 


Scwerigefähl in der Schooßgegend — Oroc. 

Schwere in der linken Duͤnnung, als hinge ba eine Beule 
herab, beim Sehen — Rhus, 

Schwer’ im Schnoßes . wie von einer gefwollenen Seifen. . 
„Pelle — Auram, J 





9 Spann, ſpannender⸗ Samen. 


Spannen.in der: Tinten Schooßgegend — More. sol. °. 
Empfindung von Anſpannen der Slechfe (des Lendenmuskels) 
Hn ber Tinten Schooßbiegung, welche beim Daraufdruͤcken 

wie gerſchlagen ſchmerzt — Argent. J 

Spannen / brädendes, im Schooßbuge m der bei Vewegung 
hervortretenden Fiechſe des kendenmustels ) faſt nur im 
Gehen; beim Daraufvruͤcken ſchmerzt es, als laͤge ein 
harter, Körper. zwiſchen ·der Haut der das Druͤcken dir 

“ inehrte — Digit. 

"a mit Stechen in der Tinfen Dännung — Rhus, ’ 

Schmern⸗ ſpannender, im rechten Schooße, beim Anfũhlen 








— ſpannender, im rechten Sana, 6 bein Aufdrũcken ir 
tiger — Coloc. DE —— 


Sqmerjen u. and; Ktonffeiteyufäte Inder Schoofärget. 389 
Drücend fräntendr Empfindung in der linlen Schoolochent 


7 Cale. acot. 





J Dee 3 ER 
ea. 00e) Ram und Slammfihmen. a — 
| Klamm, ziehender, vorn im rechten Schooßbuge, ‘der iiach 

| Bewegung ber Lendenwuskelßlechſe ſ sc vermehrt und gleiche 
ſam gluckfend wird, und nun auch im Sigen fortdauert 
Digit, .. 5 mel 
Stlammfchmerz ,. NRoßweife eintretenden, im Copooge keit 
| Stehen — China. 
— Schmerz, klammartiger, in der linken Schoohsegend aus 
| rend dem Sitzen) — Spong. mar. 


u f) Oteinzgleitsgcfuͤbl. | ‚a en 

Ungelenkheit und Steifigkeitsſchmerz, w wie nach einer ftaefen | 
Fußreiſe, in ber, Schooßbiegung und ben Lendenmus⸗ 

| kelflechſen, beim Gehen und Augeinanderfpreigen der a: 

bße — - Aurum. | , nn 

8) Sufarimenjießenber Schmerz en Re 


\ 


| Schmerz, zuſammenziehender, im linken Schooße — Rhus 
| — jufammenziehender, im linken Schooße, beim Urinlaßen „ 
— Arsenio. 
— zuſammennlehender, Über dem Schaͤambug, ploͤtlich, 
der in Abſaͤtzen ſich verſchlimmert und almmahlich wieder | 
vergkbt — Baryt. aoet. u | J 
'h) Kneipen, kneipender Schmeit. 
| Sueipe in der Iinfen Schooßgegend — Sassap, 
— feines, im linken Schooße — Stannum. | 
| Same, kneipender, in der linken Shrofgesu. — 
« Ghelid. lan 
— beim Singerdruc auf. einer ffeinen Stelle der Bauchbek- 
sm sfeit des vechten Schonßes, mo fe: ” tuepeunu Oh 
gefüßkt witd .Calo. acat,.:.. 0... on li. 





Es Schmerzen u. and. KZrantheltszufalle Id, &doohhriem. u 
dem vorbern Datmbeinkamme nach dem Schooße m; — 
— Camphor, J 
1) Bobrender Schu. a 
Samen, Sohrender, im linken Schooße dicht an ben Vet⸗ 
kenknochen — Coloc. | 
5 bohrender, rechts am Unterbauche leich über dem 
Schooße — Argent. 


— druͤckend bohrender, im rechten Schooße, Im Bye | 
und Gehen — Mere. sol. 


m) gießen, ziehendet Schwer: : -=- 
‚Schmerz, ziehendet, im Scheohe und I din Haben — 


Mero. sol, | 
— ziehender, im Schooße, wenn f ſtand und sing, ber 
nicht im Sigen ——Thuya. 
Bichen quer herüßer in der Gegend über ven Bauen; im | 
- Eigen — Rhus.  - 


— aus dem, Schonße in die Obe ſentũ herab — Au- 
um 
— druͤckendes, im Sqhooßelenke seit auf ‘der 
Slechſe (des Pſoasmuskels), im Sitzen ir China, :-:' . 

Ehmerien, ziehende und ziehenb ſpannende, gehen aus dem 
Unterleibe durch den Samenftrang in bie Hoden, welche 
tief hexabhaͤngen — Pülsat; - 

Es zieht von den Geſchlechtstheilen caad vorherigem ſchmert⸗ 
lichen Herauspreßen aus dem Unterleibe in iefeiben) 
durch die Schoͤße herauf, über ‚beide Huͤften nach de 
 Rreuge ju, was dann längere Zelt weh thut — Platin, 

giehen, ſchmerzliches, in beiden Schoͤßen herab, wie wenn 
das Monatliche eintreten ſollte (fie bat es erſt vor 8 20 u 
gen verloren) — Platin, 


0) Reißen, teißender Schmerz. 


Keißen, und vorher ſtumpfftechender Schmerz in ' ber rechten 
Leiſteugegend — Mezer. 


> 


Sxtwanthen h. ande Arihfpeiteyufäßiein der Echöoßgegend: 308 
Reißen bis in den Schoos, yon. Huftgelenke un bem vor⸗ 


er, eren ‚Darmbeipfamm. aus, ; bei Bewegung. — „‚gelo. 
aoet. 


Schooße zu, i der ganzen keiſtengegend, beim Zuriid 
.Hiegen vermindert —:China. | 
Schmerz J druͤckenb teißenber, lints neben dem Schaundarse 
— China, lan 
Meißen, juckendes, vom Schaambigel ach‘ dem unten 
Schooße, bei hinterwaͤrts gelehntem Körper — Digit. 
Herunterreißen über den Schooß hinweg durch die Schenkel 
6i8 zu den Knieen, Winden und Schneiden im Leibe; da⸗ 
— bei Stiche am-Rabel: mit Uebelkeit und Wurmerbeße igen, 
und gleich darauf Durchfall — Stib, tart. | 


E u 00) Baden, zuckender Scherz. 
Sach. einpelne. ‚gindfende, im: rechten Schooße — Acid, 
; 'phosph. 
Schmerz, ſeehend muckender, im linken Shooft, Abends 
bein legen i im Fette. — Ignat.. | 


7) Stoͤßze. u 
a empfinbfie, über der. Iinfen: Sgoolbube — 


. — einige ſuckende, in der Benge des Schooßselinks: bann 
fühlt er die Gegend des Bauchringes wie zerdehnt und det 
Bauchring ſelbſt, ais wuͤrde er heransgepreßt — Can- 
nab. 

— ſchneidende, in beiden Schoͤßen, wobei er den Bau 
"in und die Fuͤße beranjuziehen genoͤthigt iſt — Aurum. 


D Wählen. 


Schmerz, bohrend wüßlenber, ‚im rechten Schooße — 
Spigel 


8 — 
vi 5 \_ 


— o beuret. "rchis eben dem Nabel nach dem — 
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34 Scmerien and. Seanäpeitsunfilie Dis honda 
mn iM Barfänfageaheiriihpen, 5 — J 
Zerſchlagenheitsſchmerz in Schooße und oben an der nineren 

Seiſe des Oberſchenkels, gegen dag Mittelfleiſch vr wie 
bei ‚einem, des Reitens üngetooßnteh nach ‚einem: ftarten 
Ritte — Spigel. 

Zrſchlagenheitsſchmerz im Scheoße, beſonders auf dem 
Schaamknochen, “der fich anfallsngeife wie ein ſchinetf⸗ 
Pe vi pber Ziehen germehrt — — er m 


| s) Verrinfungeriiin. 


Ochnenatfübl, PR westenkt „I Hinten, Schnoßs; keiner 
u oben). earnd oc: beim, Stehen ‚und, deruhten 
Tarax. in — rn >. nf 
VÖ Wimbheits und Gefenwiirfehien. 
Wundheitsſchmerz in beiden Seiten VERS, als wenn 


daſelbſt Druͤſengeſchwulſt anſtehen wollte, beſonders beim 
Gehen fuͤhlbar,beim Beraten‘ hieß ſich eine Kleine: en. 


bebung der Drüfe fpüren — Cale. acel;: - 
Am linten Schooße ploͤtzlich Schmerz, ale drückte man n auf 
eine wunde Stelle, ärger | beim ‚Ausatänen und Deugen — 


-Mezer. „ 


Empfindung ing vechfen Schooße, ats wollte en 1 


‚hervorbrechen Ciim Sigen) — Cicut, Wr 
| u) Jucken und Reiben. , 2 


Jucker im.dinfen Schoor.. — Spigel. . „ Zar 
Kriebein, zuckendes, . im rerhten Fünf; :; bag u Yıiban 
vergeht — Campbor, 


Mm. Brennen, Sremmender Schmerz 
Brennen in der Duͤnnung — Arsehic, 


an 238 


— in der rechten Bruſt bis an die Daͤntung, iv es 


druͤckt — Arsenic. 


+ 


\ 
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Stchcaeret i Baychringt,u fohteckaiBrichperverteeten, 395 


Schmerzen, ſtuͤchtig breunende, bis in ben, Odood, von min 
‚sehen an — Palzat. 


Shnem en rm "Baudtinge,. und auf die 


Ense ung von Drüden 16 bezlehende 
au fall % N 


u 9 Som, Pr fofie ein Bruch herbortreten und als | 


oo “wäre einer entſtanden. 


Eisfindeng in infen Schooße, als wolle: ein Bruch Ser. 
austreten —Ignat: — Stannum — :Viol: tric. 


Sefuhi im Tinten Sthooßer-al8 Tolkterda ein Lerſtenbruch · bat⸗ 


ſtehen, am meiſten beim, Sitzen, niit druͤckendem Zerſchla⸗ 
.genbeitsfchmers in ben Daͤrmen der Schaambeingegend 


— Veratr. 


| Scmer, einfaxher, am Banchringe, ais wenn dein Brug 


hebaustreten wollte — Rhus. . : 
en in: Bauchringe, wie Sei einen biſtenbruche — spons 
mar. 
— ir keitengeend, wie beieinem Beuchoorfale 
nes, 
— im Sqooße, mwie son einem kLeiſteubruche — - Gunjac 


u b) Druͤcken, Drängen, Herausbehiten ‚ Serausbricen, 


Herauspreſſen, Herausbohren und Gefuͤhl wie von 
einem hervorgetretenen Theile. 


2 


Schmey, druͤckender, im Vaucheinge, als wenn ein Beuch 
chervortreten wollte, beim Gehen — Rheum. u 

Ba ter. sechten Schooßgegend einzefne.,-in Stich abergehende 
Drucke, eine Empfindung als wollte ein Bruch entſte⸗ 
hen — Helleb. 


Kneipendes Dröden m ben. Seiten des Unterkeises ‚gehe 


— nad) dene Baitchringe gu, Als wollte ein Bruch heevor⸗ 
treten — Uoffea, 


- 


[1 
+ 


"396, Gchmergen im. Bauchtinge, Drängen, Herausdehnen * 


Drängen in. der Gegend des Bauchridgee , , als wolte ei 
Darmbruch da entfichen — Sulpk. 

Drängen nach dem Bauhringe, als wenn jetzt 
dieſer Theil zu ſchwach waͤre, zu widerſt e⸗ 
ben, wie wenn ein Darmbruch kutſteben 
will — Chaniom. 

Br ins rechten Schööße, im Bauchringe, ald wollte 
‚ein, Bruch ‚heraustzeten, im Sigen; beim Ausdehnen des 
Roͤrpers, im Auffichen, vergeht es — Aurum. " 

Schmerz, lähmiger, im rechten Bauchringe,. als wollte ſich 
ba: etwas ‚burchdrängen; ein. Bruchſchmerz blas beit 
Sigen, ‚ber burch Aufftehen vergeht — Coccul: 

Herausdehnen in der rechten Weiche, als wenn ein ı Bru 
entſtehen wollte — Rhus. 

Herausbräden in. ber rechten (Schuss) Weiche, mit Si 

‚ hunger und Knurren im Leibe — Rhus. . 

Schmerz, herausdruͤckender, im rechten Scheoße, als mern 
ein Bruch entftehen wollte, im Sehen, bein Daraufdruͤt⸗ 
‚ten mit der Sand heftiger, * „Stunde anboltend — 
Acid. phosph. 

— herausdruͤckender, in beiden‘ Shin, und. bremmendes 
Schneiden in der Eichel — Acid. phosph. | 


Im rechten. Schooße, "im Bauchring, Gefuͤhl, als bruͤckte | 
ein harter Körper heraus, ohne daß die Stelle hart anzu⸗ 


fühlen war, beim vorgebogenen Gigen — Bellad,, 


| Herausdruͤcken, dumpfes, abſetzendes, gleich uͤber dem veuch⸗ 


ringe — Anao. 

Gefuͤhl von Erweiterung bes linken Bauchtinges, als wenn 

ein Bruch ‚heraus traͤte; von jedem Huſtenſtoße dehnt 
ſich die Stelle fchmerghaft aus — Magnet. pol. austr. 

Herauspreffen im Bauchringe und‘ Scmers, ale würbe da 
alles geſchwuͤrig — Cannab, 

er fuͤhlt die Gegend des Bauchringes wie gebehnt und den 
Bauchring ſelbſt, als wuͤrde es herausgepreßt, nad 
zuckenden Soͤßen in der Beuge des Schoosgekntes — 
Cannab. .4 RR 


! 








5 
| | Schmerien im archeinge madennacterdteſſende ꝛc. a7. 
Heraubpreßen am Schaamhagel im. Schooße, ander Wur⸗ 


x I. dd 
u 
⸗ 


2 weinn ein Bruch hervortreten wolle, imSigen — Magnet, Ä 


an der linken Dinnang Empfindung, als waͤre ‚ein Tbeil 


N 


gel der Ruthe, als wollte da ein Bruch heraustreten — — 
Camphor. 


Shme) herausbohrender, über dem linken Vauchringe, als 
| pol. arct. 


Geuch herausgetreten — kRhus. 


Vu te. * 
8— J 
\ 


un. u ©) Aus einanderpreßender Schweiz. | 


Schmerz, auseinanderpreßenber, im rechten Bauchriuge/ beim 


Harnen, der durch Kniebeugen vergiug, beim Serabeaufe 
‚ richten aber, wieber fan — Mezer. | 


a) Schmerz und Bersegung, als wolle ſich ein Br 
M einklemmen. en a 


Lk 


Som, im Bauchringe, als wenn ein Brad f 6 Hofe, | 


-fröß im Bette — Nux. vom, - 


J Bemwigung,! als wenn ein Bruch fih atlemmen worte — 


„ Veratr. 
een eo) Silche, Stehen. 


R - 


> .-. 
Yı 
W 


Am, nabelficharsiger, in ber Gegend. des Bauchringes 


_—_ Acid: mur, 

Stechen, zum Bauchringe beraus, wie bei einem keiſten⸗ 
bruche — Coſſea. 

Sturchte, heftige, zlehend brennende, wus vom 
Bauchringe rechter. Seite, -wie im Samen⸗ 


'ſtrange, bis in den rechten Hoden (der jeboch 


beim Anfuͤhlen unſchmerzhaft ift), im Eigen, Stehen und 
Sehen, doch beim vuͤcken am heftigſten —Stapbisägr. 


9 Schneiden und ſchneidender Schmerz. u 


Schneiden, ſtechendes, auf beiden Seiten i in ber Gegend des 
Bauchringes — Argent. 


Schmerz, ſchneidender ‚in der linken Weiche, in der Ge 


rn Eamewn im Bäueingen: Bub. 

. be Bauchtinges, mie einem Schoaͤchesciubl Def: — 

Masgnot. pel.:eret -. 

Die klemmend fchneidenden geibfihmergen (hießen durch ben 
Bauchring (als wollten fie einen Bruch heraustreiben) 


ſelbſt bis in den Bauchring und in das Mecelſteiſch wi. 
 Sependes Rollen i im Leibe — Arsenic. 


FETTE) Neißenper Schtier 


Schmerz, bruckend reißender, in ber Gegenb des Bauchrin⸗ 
ges in beiden Seitens zu verſchiebenen Zeiten, bloß im 
Fe mar. nern 


- h) Wundbeits · und Beräimärhtetefgmen. 


Schmerz im Bauchringe, wie Wundheit, beſonders Beim 


\&chen'— Magnet; pol. arct. 


Geſchwuͤrigkeitsſchmerz und nerauspreßen im Bauchringe — | 


‚ ‚GCannab. - . : 

Wundheitsſchmert und Empfindung. im Baunchringe als 

_. wenn ein Bruch Durch den wunden Bauchring herausireten 
wollte — China. Dr 
Schmerz, einfacher, tie von Wundheit, im linken Vauch⸗ 


ringe, als wenn in Brach hervortreten wollte — Digit. | 


beffelben. 


Zu) Samäheoii Ta Bauchringt und Erſchlaffung — 
Ä Eine Sawaͤchei im Schooße — Aurum. | | 


Schwaͤche Empfindung im Bauchringe, als wenn cine | 


entſtehen mollt? Nux vom, 


Schwaͤchegefuͤbl und. ſchneidender Schmerz in in- der. Iinfen 


Neiche, in. ber Gegend des Seudeinged — - Magaet. 
pol. arct.- 


Grfchlaffung des Bauchringes, von Tag iu Tage vermehrt; 


es will ein Bruch hervortreten, am meiften beim außen 
© —— Magnet. pol: aret. 


Sodwaͤchegefuͤbt in beiden Bauchringen, ale wollte ein 


Bruch herachurelen, und Zerſchlagenheitsſchmerz aller 





un Gelente, ar in 2er isn up 4 - Magie 
Ä u RP ausiL. nn DE 
i Be Ernie Seh —— ne ‚Sin be * 
— and ag au tn run 


Anſtoͤtge won einem/Leiſtenbruche giVeratre:  uch 


ufofiıkon kinem / her vvrtretendauc hinten nn Magnsga 


Ein Heiſtenbruch teilicherfortertenyin Mithesundheitsſchmert 


nach dem Erwachen ‚aus tiefem Schlofe aolb. Biler 
Traͤume — Magnes.— fa 
| Es Kun fi ART Neigung und, Vorogten nu eir einem Beine 
oo eg Hi Anh nei 
Aufſtehen vom Sitze — Cogenl, | 
Erweiterung des ie Baıchti 
atreten ꝛine enbruches⸗ mit VRBund be RB 


Heraustetten ines Leienbruch⸗ mit: „großem: Shmeisy. wie 


een in dar etherortſen. 5 asoo | 


Fand‘ Neigung zum Aus⸗ 


Klamm; in ben Bruch ſcheinen Blähungen Be treten — 


 "Ahrum.. 


&a Minen tritt mit. Gewalt aus ‚dm Buudeing 


| 35 ..Costulk:: . rn + u 2 F Ar Hr er 227 17: er N 
| 


ſchmerzhafe hervor — Capsiei it... ; 
8 Sgmerhen ih’ von: Shaofträfen. | 
| af Echwer.. 


* PTR Setzoße werden ſchuner zhaft Fe‘ —* | 


und noch mehr beim Befühlen;- 'fie'fchmerjen alß waͤren 


fie geſchwollen — Calo. suiph. 


Schnerz in den Drüfen der Weichen, blos die Nacht im 


> Bette, wenn ‚ib ſich bewegt, beim ‚Umbrepenhb Auf⸗ 
Eichten — Rhus. 


A Diacin N Ami. 2 


Sqhmerz, dtgender in ber. Leillenbrůſẽ, von n Zeit im ai 
| — Mörder “ v “ wel st u R 


| = 


4 


= 


- 


0 5 een. > mn 


Schmer), druͤclender bald in der linken, bald in der töten 
Leiſtendruͤſe — Daulten. ll an 
Druͤcken in. beiden Schooßdruͤſen mit einiger Serge da- 

ſelbſt — Stannüin, Bu 

Drücken in den Drüfen um den Bauchring herum, bei vorge⸗ 

vengtem Körper Trifel. : van 


Druͤcken, ziehendes, gleich-vorne unter bem rechten Bande 


ringe (in den Inguinaldruͤſen), 6168 beim Auseinander⸗ 
ſpretzen der Sben chenten/ ai Ochmeride werubeuns der 
—— — Valor, Dee 0 

0) Stiche. MEERE ee SER Fu : 


Sic, große, in den Schoͤoßdruͤſen. —Bellad. . 
Stiche, feine, Öftere, juckende, in ber mgienbaltindelſe 
Rheum. 
. 4. Ziehender Schmerp, .” 


02 2 » t . 
ch rn 5 EZ m. 


Stehende Schmerzen in den Drüfen ber Weichen — Mazer. 


u 


Schmerz, ziehender, bis in die Schoosdruͤſen, ven der 


Nierengegend an, mit: aͤngſtlich uͤbeliger Eupfinduns in 
BP: Herzgrube + Cannab... 


Samen, giebender, von ‚den Schooßdruſen aus durch den 


Pberſchenkel bis ins Kuie, beim Schlafengehen.heftiger, mil 
nachfolgender Trägheit in den Gliedern — Thbya. ) 


rn. ce) Weißen, reiender Schmert. 
Reigen (9 in beiden Leiſtendruͤſen —.Sulph. 


Echmerz, reißender, in den Sgeoherükcr, Am Sihen 


4 0. T 


 Schen-— Cale.: acet. — 
f) Kriebelu. —“ | 
Kriebeln in der keiſtendruͤſe — Mero. sol, , „ 


x ’ 
De | 


— 


Anfhwellung,. Enszündun und Eiterung 
der Schooßdruͤſen. 


Dröfengefwättei in der Schaambuge) — — Nux vom, 


* 


a uam. 








4 


Sghehorilenhelthval— — 41 


9r Geſchwulſt im Schooße, doch unfmeaft Beim Sc und 


Bekfuͤhlen — Thuya, - u 
keiftenbeule — Straman. on nn I 
Schooßdruͤſengeſchwulſt, unſchmerzhafte, die beim Gehen 
"und Steben am ſichtbarſten wird und viele Tage anhaͤlt ⸗ 
Staphisagr. | 


Beulen, Fleine, im linken Shooßt und Brennen bein Har- u 


 ‚Gefchtonlfk ber Leiſtendruͤſe, die Haut darum herum roth, 


nen. — Merc. sol, 


Geſchwulſt der’ linfen keiſtendruͤſe, wie eine Wallnuß groß 


— Dulcam. 
Geſchwollene, harte Schooßdrůſen von der Groͤße einer wei ⸗ | 
Ben Bohne, doch ohne Schmerzen — Dulcam, 


Eine kleine Erhebung der Schooßdruͤſe, „beim Betaſten fuͤhl⸗ 


bar, bei und heitsſchmerz in beiden Seiten des Schoo⸗ 
ßes — Calc, acet. 

vor ſich ohne große Schmerzen, aber beim Druck und an⸗ 
haltenden Gehen ſchmerzhaft — Merc. sol. 


Befhmwulf der Leiſtendruͤſe (Schooßbeufe), . erft 


mit Köche darum herum, ſchmerzhaft ‘beim Gehen und 
Daraufdruͤcken, dann felbft roch auf ihrer Erhabenheit 
und entzündet; er Fbnnte ohne große Schmerzen weder . 
fteßen noch gehen, und mußte liegen — Merc. sol. 


» 


Druͤcken in beiden Schooßdruͤſen, mit einiger Geſchwulſt ba 


ſelbſt — Stannum. 


Druͤſengeſchwulſt im rechten Schooße, die im Sehen ſchmerzt 


— Spong. mar. 

Brennen, arges, (und etwas Stechen dabei) in der Leiſten⸗ 
beule, bei der mindeſten Bewegung; beim Befuͤhlen auch | 
Brennen mit Stichen vermifcht) — Dulcam. 


Brennen und Wuͤhlen in der Schooßbeule; ſelbſt eine leiſe 


⸗ 
.> 


. r | ” - 


Berührung G. 2. mie ber Bettdecke) erregt den Schmerz 
— Arsenic. 


Bubonen, Eitersefamire ber Shonßvräfe— 


Calc. sulph. 


V. 








au Pocken in Der keiſtengegend. Wundheit in der Schaambuge. 


(kLeiſtendruͤſengeſchwulſt und Bubo beim Vergehen eines ve⸗ 
neriſchen Schankergeſchwuͤrs) — Pulsat. 


Pocken in der Leiſtengegend. 


Pocken, mehre kleine, Eiter enthaltende und brennend ſte⸗ 
chende, von der Groͤße einer Erbſe, in ben Leiſten — 
— Pulsat. | | 


Wundheit in der Sqcaambuge 
Wundheit in der Schaambuge — Nux vom. 


Wundheit in den uͤberbaͤngenden Bauchfalten im Schooße 


— - Bryon. 


Schmerzen bie aus deu Schooße in ander 


ve Sheile des Körpers übergeben: in den, 
Unterleib, die Hoden, die Eichel und 
in bie Oberſchenkel. 


Ein heftiger Stich geht ploͤtzlich vom rechten Schooß in den 
Leib hinein, daß fie zuſammenfaͤhrt — Baryt. acet, 
Heftige, ziehend brennende Stihe aus dem 


Bauchringe rechter Seite, wie im Samen ' 


firange, big in den rechten Hoden (bes jedoch 
beim Befühlen unſchmerzhaft if), im Sigen, Stehenunk 
. Gehen, doc) beim Bücken am deftigften — Staphisagr. 

Empfindlicher wilder Schmerz im livfen Schooße, welcher 
ſchnell durch die Harnroͤhre in die Eichel fuhr, und darin 
einen fchrünbenben, sufammenziehenden, beftigen Schmer 

eine lange Zeit unterhielt — Asar. . .. 

"Stiche aus dem Schooße durch dem Oberſchenkel herab, 
blos beim Niederſetzen, nicht aber beim Stehen und Ge⸗ 
hen — Thuya. 

Ziehender Schmerz von den S Schooßbrůſen aus durch den 
Oberſchenkel bis in bas Kniee, beim Schlafengehen hef⸗ 
tiger, mit nachfolgender Tiabeit in den Gliedern — 
Thuya, | 








Sanetin die and andern Zpeiten bes eRirperi in den ic. 403 


Ziehen aus dem Shan in bie Döerfente heah —— 


Aurum. 


Sch merzen, die aus anderen heilen des 
Körpers in den Schooß übergehen: aus bem 
After, der Nierengegend, den uw 
ſchlechtstheilen, dem Hüftge 
lenk, und ausden Zehen. 
Stumpfer, Iangfamer Stich vom. After aus bis in bie linke 
Schooßgegend, wo dann ein einfaches Wehthun bleibt, 
welches: fich beim Einathmen verfchlimmert und dann all⸗ 
maͤhlich vergeht, von Zeit zu Zeit — Croc, N 
Ziehender Schmerz von der Nierengegenb big in die Shoot, 
druͤſen, mit ängftlich übeliger Empfindung in ber. Herz⸗ 
grube — Cannab. 


| Es zieht (bei Herabpreſſen aus ders Unterbauche in. bie; Ger 


ſchlechtstheile) von dieſen letzteren durch die Schoͤße het⸗ 
auf, über beide Huͤften her ıjber nach) dem Kreutze zu, was 
dann längere Zeit weh thut —— Platin. | 
Zie hend ſtechender Schmerz vom linken Hüftgelenf aus bie 
imn den Schooß — Dulcam. | 
Neißen vom SHüftgelent und vom borderen Darmbeinfamnie 
aus bis in den Schnoß, bei Bewegung — Cat. acet. 
„Brächtie brennende Schmerzen von ben zeben an bis in den 
Schooß — Pulsat. | 


Schmerzen in den Dausbedikungen, 
a) Taubheitsgefäht. 


Eine Stelle an den rechten Bauchmuskeln if beim Anfuͤhlen 
taub, boll, und deuchtet tie geſchwollen; dabei wie ein 
Laufen in den rechten Bauchmuskeln — Nux vom, ' 


b) Einfacher Sur 


Schmerzhaftigfeit der Herzgrube, daß er die Hand nicht dan u 


auf leiden kann, gleich nach dem Eſſen — Thuya. 
| Ä 26°. | 
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Die Gegend der Herzgrube iſt beim Befuͤhlen empfindlich und 
ſchmerthaft — Hyoss. | u 

Herzgrube ſchmerzt bei Berüßrung — Ferrum, - 

Beim Befuͤhlen ſchmerzt die Magen - und Lebergegend — 
Sulpb. 

Die Unterrißbengegenb ift bei Berührung hoͤchſt ſchmeribaft 
für fi) Spanyung daſelbſt — Opium. 


Oberbauch und Lendengegend find ſchmerzhaft beim Darauf 


fühlen — Valer. 


"Bauch und Bruft find äußerlich ſchmerzhaft — Cannab. 


Empfindlichkeit, ſchmerzhafte, der Bauchmuskeln — Mag- 


not. pol, arct. - — 
Schmerz in den Unterleibsmuskeln beim Siben und beim 
Huſten — Pulsat. | J 
Schmerzhafte Empfindlichkeit des unterleibes, welche darch 
Befuͤhlen erregt wird — Pulsat. 
Der Unterleib ift bei Berührung ſchmerzhaft — Nux, vom. 


| Nach ſtatkem Gehen entſteht auf einer kleinen Stelle am Un⸗ 


terleibe ein Schmerz bei Beruͤhrung oder beim Anliegen 
der Kleider; daſelbſt wird auch ein feiner Rabelftichfchmerg 
enipfunden — Nux vom. 

Der Unterleib ift bei Beruͤbrung ſchmerzhaft empfindlich — 

Acon. 

Empfindlichkeit, ſchmerzhafte, der Bauchdecken — Hyoso. 


Schmerzhafte Empfindlichkeit der Bauchbedeckungen: man 


ftonnte ohne Schmerz den Unterleib nicht beruͤhreu, nach 


u Laxiren mit heftigem Durſt — Pulsat. 


re) Druck druͤckender Schmerz. J 


Druck, ſtumpfer, durch Einathmen vermehrter, in den 
, Bauchmusfeln, gleich unterhalb des Nabels, während 


oder vorzüglich nach der Stußlausleerung, und dann nech 

eine Zeit lang fortwaͤhrend — Anae. | 
Schmerz, Fumpfdrücender, in den Bauchmugfeln wie zer 
Vin. oder Berfältung, 6 beim Einatpmen ſchlimmer — 
er, _ “ 
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| Schmerzen in. den Bauchbebeetungen. 408 
Dtuck am oberen: Rande. des linken Beckens und den Mus⸗ 
keln, bis zur letzten falſchen Ribbe, heftiger beim Sr | 
; ben — Ledum. 
Det Unterleib ſchmetzt Bei der geringen Berührung bald 


«mit einem brickenden, bald einem. fneipenben Schmert, 
bald mit einer Vermiſchuns von beiden — Cyelam. _ 


‚2. 4) Spannen, ſpannender Schmerz. 


Spannen der Haut am Unterfeibe, wenn er ſich af — . 
Digit. - | 

‚ Schmerz, fpannender, in ben Banhteden, bie beſchwellen 
find — Pulsat. 

Die „vBauchhaut deuchtete Mn turz zu ſein und dee Unterlelb 
ſchmerite wie geſchwuͤrig, beim Ausdehnen des Körpers 
früh nach dem Auffichen — Rhus | 

In der Bauchhaut Gefühf , tie wenn fie mit einer Spinn⸗ — 
webe uͤberzogen waͤre, und. ziehend druͤckendes Gefühl in- 

der rechten Bauchſeite beim Sitzen — Rhus. 
e) Zufammenziehen, Aufammenfneipen und Einfrallen. - 

‚Zufammengiehungen, frampfhafte, in ben: Bauchmuskeln, 
‚als wenn innerhalb etwas Lebendiged wäre — Hyosc. 


Zufammenfneipen, gleichfam aͤußerliches, umter der rechten | 
Seite des Nabeld, im Sigen, Abend8 — China. . 


| Schmerz i in ben linfen Bauchmusfeln, als ob ein Hafen in. 


ihnen heraufgegogen würbe, ein Einkrallen von unten nach 
oben — Thuya. | | 
NH Klammſchmerz. 


Schmerz, klammartiger, am innern Rande des Sehens in | 
ber Hüftgegend, ber durch Reiben ſtaͤrker wird — 
Aurum. 


8). Strafheitägefäh. 


Eine: Art ſchmerzliches Schwaͤchegefauͤhl und, 


Empfindung von Straffbeit in den Bauch—⸗ 


n ‘ 


— 


\ 


106 Sepmerien in den Bauiberedunge, 


mnsfeln bei dem (hwer abgebenden gerin 
‚gen Stuhle — Platin. - . 


"h) Kneipen ; kneipender Schmerz. 


Schmerz, als knippe Jemand bie Muskein mit zwei -Bingern 
jufammen, links zwiſchen Derigeube und Nabel — 


Stannum. 


Kneipen, feines,/ In den Bauchmuskeln über dem Nabel, 


- beim Vorbiegen des Körpers — Conium. 

Kneipen, feines, in und unter ber Nabelgegend, mehr in 
den Bauchmusfeln — Acid. mur. 

Schmerz, ruckweiſe heftig, Fneipender, aͤußerlich in einer 
Fleinen Stelle auf der linken Seite des Unterleibes, waͤh⸗ 

. send des Aubathmens jedesmal heftiger — Acid. wmur. 

Kneipen, feines, in den erſten Bauchmuskeln unteh den kur⸗ 
- sen Ribben — Sambue, - 

Schmerz, kneipender, a den Iinfen Bauchmuslein — 
Coccul. 

— kneipender, Beim Biden, dicht über dem Iinfen Darm⸗ 
beine, gleich als wäre eine Flechſe uͤbergeſchnappt — 
BStannum. 

— kneipender, faſt krampfbafter, in den Bauchbedeckungen 
bes rechten Schooßes, auf einer kleinen Stelle, blos 
beim Spreden, und dann beim Fingerdruck ſchmerzhaft 
— Calc. acet. 

Der Unterleib ſchmerzt bei ber geringfien Berährung bald mie 
einem fneipenden Bald druͤckenden Schmers, bald mit einer 
Vermiſchung von beiden — Cyolam. 


i) Schneiden. 


Shneiden in der Nabelgegend, wie auferüch, n in drei An 


fälen, Abends im Bette — Staphisagr. 
| ‚k) Stihe, Etechen. 
Etiche, Scharfe, von Innen beraus in den Bauchmusteln, 


. ’ 

' 8 ‚ 
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J | Ken in den, veuchebecunen i Bil | 


neben ber teten: wahren Ribbe, weiche Ach in ein feines 
Kneipen endigen und durch Reiben etwas nachlaſſen⸗ — “ 
Argent. | 
Stiche, feine ſcharfe, fluchtige, faſt bir feines Awicen, , In 
der rechten Seite unter den kutzen Albben, was zum 
Reiben. noͤthigt — Moschus. | 
— fluͤchtige kurze, in ber linken Sauhfeite, gleich unters Ä 
halb der furzen Ribben, ganz oberflaͤchlich in den Mus⸗ 
keln — Anae. 
Nadelſtiche in Menge, von innen heraus, in den Bauch⸗ 
muskeln unter den Ribben vorzuͤglich beim Einathmen, 
CCalc. acet. 
I Stich, anhaltender, feiner; in der Haut der linken Magen⸗ 
ggeyend, der Beim Reiben verging — Ooecu. 
Stiche, fehr Bumpfer adfegende , auf bem Nabel ſelbſt — 
nat, 
Stich, feiner, aͤußerlich am Nabel — Spong. mai, 
| Stiche, ſtumpfe, drückende, abfegende, wie mit einer ſtum⸗ 
— ppfen Spitze, um bie‘ Nabelgegend herum und ſo noch an 
a— vielen andern Stellen des Koͤrpers und der Gliedmaßen 
' —-— Acid. phosph, | 
— ſttarke, in den Bauchmuskeln in der Mabelgrube, bie den 
| Bruch einzuziehen noͤthigen — Ruta. | 
— fcharfe, fahren in den Bauchmasfeln‘, , Anfe unter dem 
Nabel ‚ in kurzen Abfägen herauf — Conium. j 
Nadelſtiche in ben Bauchmusteln linker Seite — Acid. = 
\ | phosph. . 
Stiche im linken, ſchief herabſteigenden Vauchmutten ‚im 
| Eigen und Stehen — Sambuc. 
Stechen , ſpitziges, in der linken Bauchfelte, äußerlich, wel⸗ 
ches durch Reiben gaͤnzlich verging — Asd foet. | 
Stiche, ſtumpfe, abſetzende, m des linken Seite glich über u 
dem Darmbeine — Spigel.. 
Stich, fumpfer, in ben nichten Grammar — spooe 
mar. 
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Stiche, ſcharfe, an der‘ Iinfen Hufte, an der letzten falfchen 
Ribbe — Tinct. acr. Ä 

Stich, feiner, in den Unterbauchmusfeln, der Jucken zuruͤck⸗ 
laͤßt, durch Kratzen vergehend — Arnic, | 

Schmergen, ugdelßichartige, in der untern Vanchhaut — 
Acid. mur. 

Stehen, ſtumpfes, in den Bauchmuskeln, und Drud 
gzwiſchen dem Becken unb der unteefien l linfen Ribbe — 
Ledum, 2 


, :» Complielrtes Stechen. 


Stechen, kriebelndes, in der Nabelgegend — Asa foet. 
Stich, juckender, feiner, ‚in der rechten Bauchfeite unter den - 
kurzen Ribben; das Jucken haͤlt nach dem Stiche noch an 
‚und zwingt zum Reiben — Moschus, | 
Stehen, juckendes „ in der, Haut ber rechten Seite des Uns. 
terbauche — Asa foet. 
Stiche, juckende, am Nabel, bie burch Keiben vergehen — 
Bellad,. 2 


Schmerz, juckend ſtechender, in ben rechten Bauchmuskeln 
— Tarax. 
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V Stechen, juckend freßendes, feines, an den Moutkeln des 


| linfen ungenannten Beins — Spigel. on 
Schmerz, druͤckend flechender, in ber linfen Seite der Bauch⸗ | 
muskeln — Secilla, 
Stich, fpannender,. ‚in den linken Bauchmuskeln — Sta ee 
phisagr. | 
Stich, bohrender, in der Oberbauchhaut, anhaltend beim 
‚ Ein. und Ausathmen — Acid. phosph, 


Stiche, bohrende, in ber techten Seite der Bauchdecken | 
m. Droser, | 


m) Reißen. 


ziehen auf den Selten in den Unterbauchmuskeln, und Kuei⸗ 
pen quer im Unterleibe berüber, als wenn Durchfall ent⸗ 
leben wollte Alphlage 


! 


[4 


N \ \ 
t 


Schmerzen in ben Bauchbedeckungen. 409 
m) Reißen. — 
u Reigen in den Bauchmuskeln, durch das Enachnen ver⸗ 
ä ſtaͤrkt — Cale, acet. | 
—. feines, in den Bauchmusteln — Arnic. J 
— klammartiges, uͤber den ganzen Bauch, in den Sau 
muskeln, bis zur Herzgrube herauf, beim eingebogenen 
Sitzen ſtaͤrker als beim Gehen — Paris. 
— krampfhaftes, in den Bauchmuskeln, vorzuͤglich beim 
BBewegen derſelben (Abends beim Niederlegen) — Sam- 
buc, , 


0) Zucken, Mustelzucen— Muslelhuͤyfen und Fippern. 


| Zuden, wie Muskelhuͤpfen/ in der Magengegend, das man 
aͤußerlich ſi jeht — Platin, u 
Muöfelzuden in der rechten Lende (im Sisen) — Trifol. 
Zucken in den Bauchmuskeln —Rheum. 
. in den Bauchmusteln, mie nicht unangenehmen Waeme 
Inder Bruſt — Verair. 
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— unter ber Haut — Nux vom. 
— in den hinteren Lendenmuskeln — Magnet. pol, arct, 
Fippern, immerwaͤhrendes, in den innern Bauchmuskeln, 
rechter Seite, dicht am Darmbeine — Guajac. 
Muskelhuͤpfen in der Herzgrube, und links neben derſelben 
fluͤchtiges Jucken — Mezer. | 


p) Gluckernde Empfindung. 


Gluckerndes Quellen in den Muöfeln, ber rechten. Bauchſeite 
- ve Scilla.: : " 
Quellend gluckernde Empfindung; inden Saucmusteln, gleich 
als wenn er es hoͤren koͤnnte — Rheum, Ze 


Br nn 9 Stöße 


— und Fippern in den Baugmusteln, = 


N Stoͤße, ſchneidende, in den Bauch« und Sruftmusfeln, im’ 


Eigen Rächer als bei Bewegung — Dr oser. 


| ‘ " 
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40. Schmerzen in den Bauchbedeckungen. 


2) "Berfeplagenpeitsfihmen, 


Schmerz wie von Zerfchlagenheit an der Seite bes Unterlei 
be8 und den Lenden bei Berührung — Nux vom, _ 
Die Bauchmusteln ſchmerzen wie zerſchlagen, nur bei Be⸗ 
ruͤhung und Bewegung des Körpers — —- Nux vom. 
. Schmerz der Bauchmusela wie von Zerfchlagenheit, befon- 
ders bei Bewegung ſchmerzhaft — Nux vom. 
— wie Zerfchlägenheit, ber Banchmusfeln —. China, 
Zerfchlagenheitsfchmerz ber Unterbauchmusfein — Chamom. 
— ber Bauchmuskeln, Abende im Bette — Sabin. 
— in den Unterbauchsbebecfungen, beim Gähnen — Pulsat. 
Dit Bauchmuskeln ſchmerzen wie zerſchlagen bei Dpeäprung 
— ‚Sulph, 5 


.) Schmerz wie von einem Sele 


Schmerz wie von einem ſtumpfen Stoße, mitten.auf dem 
| Baucheeine Hand breit unter dem Nabel —— Platin. _ 
° Schmerzen der Bauchmuskeln, als wäre er darauf gefallen 
(im Sitzen) — Hyoso. a: 


y 


9 Schmer; wie von Verheben und Zen chacn. 


Schmerz wie von Verheben, im ben Saichwushein, beim 
Zuruͤckbiegen — Thuya. | 

— des Bauchs (der Bauchmugfeln),. als wenn man fich all. 
su fehr angeſtrengt und verhoben hätte, früh, gleich nach 
dem Erwachen — Hyosc. 

Empfabung wie Zerdehntheit in: den Bauchnmsleln rechter 
Seite, ‚über ber bervorſtehenden Ecke des Beckeus — 
Slannum. 


u) Wundbeits- und Geſchwuͤrigkeitsſchmetz. 


Wundheitsſchmerz in der Haut des Oberbauchs, beim Lie⸗ 
gen wie bei 2 emegins, doq beim Buͤcken am ſchlimm⸗ 
ſten — Trilol. 


N 


/ 


ws Schweren in‘ den Danchbebectunger J Mil 


Wundheitsſchmerz der äußern Bauchbedeckungen ,‚ beim Be⸗ 
rühren und Reiben der Kleider, gleich als waͤren Re mit 
Blüthchen beſetzt — Trifol. 

Eine Art Wundheitsfchmers, wie nach einem heftigen Stoße, 
pulsmaͤßig sichend , in der rechten Beckengegend am Ran ⸗ 
de des Darmbeins — Cicut. 

Unterleib iſt ſchmerzhaft bei Beruͤhrung, wie unterſchworen, 
zugleich mit Verkuͤrzung des Athems — Stannum. | 


) Kitzel, Saufen, Reichen, Juden. 


= Kitzelnde Empfindung an den Bedeckungen des unterbauchs u 


— Cannab. 


Wie ein Laufen in den rechten Bauchmuskeln ; beim Anfüh- 


len iſt die Stelle taub, boll und deuchtet wie. geſchwollen 
— Nux vom. Ä 


Laufen und Kriebeln in der linken Bauch» und Drufgaut, 


— 


als liefen Inſekten darin herum — Coloc. | 
Jucken, friebelndes, in und über bem Rebel; nach dem 
Kragen fchmergt es — Pulsat, 
— in der Bauchhaut unterhalb des Rabels — Asa, foet, 
— am Nabel ſelbſt — Magnes. | 
— flüchtiged > wie ein flumpfer Stoß, auf: einer feinen 
Stelle der Bauchmuskeln linker Seite — Platin. 
— ſtechendes, am Unterleibe, ‚nach dem Kragen brennt eg, 
auf der Sant ſicht va feinen Ausſcias / Abende — 


Merc, sol, 


Jucken, faſt wundſchmerzendes ‚am Nabel, ber, ach Rei⸗ 


ben noch empfindlicher wundhaft ſchuertt, mehre Stun⸗ 
den lang — Cannab. 


wy). Kälte: und Froſtefhl. 


Die Dagengegenb iſt von außen kald anzufühlen — Sulph. 

Kältegefühl, wie von einen fühlen Hauche auf der rechten 
Seite des unterbauchs — Oleand. 

Die Lebergegend uͤberlaufender ſroſt, eine kriechende Em’ 
pfindung — Nux vom. 


F 43 | Hervorragender Ring um den Nabel. 


Froſt über den Unterleis, bei Trockenhelt im Runde, ohne - 
Verlangen nach Getränf — Opium. 


x) Wärme, Hitz⸗ und renngefuͤhl 


Warmegefuͤhl, angenehmes, og" Tadel bis an die Schaam⸗ 
theile — Magnet, pol. aus u 

Hitzgefuͤhl am ganzen Unterleibe, bei buttelnden Bewegungen 
in der rechten Seite deſſelben, und innerem Gefühhals 
wollte Durchfall ausbrechen — Trifol, 


E Schmerz, brennender, amd kramphafte Zuſammenhichung 


der Bauchmuskeln linfer Seite. — Sabad. 


| y) Schwichegefuhl | 
Eine Art ſchmerzliches Schwädegefäßl und 


‚ Empfindung von Straffheit in ben Bauch⸗ 


musteln, bei dem ſchwer abgenenden. ge⸗ 
ringen Stuhle — Platin. 


Hervorragender Ring um den Nabel, 


Ein prall hervorragender Ring um den Nabel, welcher beim 
Gehen ſchmerzt — Pulsat, 


| Auftreibung und Anfhwellung der Band 
bedekcungen. 


Die Herzgrube iſt aufgetrieben und bei Beruͤh⸗ 
rung ſchmerzhaft — Nux vom. | 

Geſchwulſt der Herzgrube, und Schmerz als wollte F ihr. 

das Herz abdrücden, nebft geſchwollenem Unterleibe „ we⸗ 
benartige Schmerzen und Hautwafferfucht bei Unterbrüfs 
fung der Monatsreinigung — Chamom. 

Schmerzlofe Geſchwulſt und Auftreibung ber Herigruße, 

- einige Stunden. vorher Stiche und Druͤcken in derſelben 
— Coffea, 


*⸗* 


. Aufreibung und anſſchwelung der Bauchbedeckungen. 413 


Die Herjgruße war eine Fauſt hoch aufgelau— 
fern und Klopfen darin — Cjeut. 


= Geſchwulſt, ſchmerſhafte, harte, im rechten Oops gender 


ng — 


— — — 


— Cannab. - 


ünter den Ribben iſt ſein Dberbauch mit einer geſpannten, I 


ſchmerzhaften Geſchwulſt beſetzt — Acon. 

Der ganze Oberbauch und die Herzgrube iſt angeſchwollen, 
‚und wenn Man da drückt oder bie Perfon ſich einſchnuͤrt, 
ſo ſticht es da — Aurum. 


Harte Geſchwulſt um den Nabel und unter den vypochon— 


dern — Bryon. 


Geſchwulſt des Kopfes, Halſes und der Bruſt bis zum Na⸗ 


bel — Rhus. 

Zie hende Unterleibſchmerzen, mit etwas aufdetriebenen Bauch⸗ 
bedeckungen — Sabin, | 

Bauchgefchwulf: — China 


Geſchwulſt des Unterleibes — Conium. 


Ungehener geſchwollener Unterleib — Arsenic. 


Bauchgeſchwulſt mit Bauchweh und Blaͤhungsabgang — 


Veratr. . 


Angefhwollener,, aufgetriebener Unterleib, u 


wie. Bauchwaſſerſucht — Acon, - 
Die Bauchbedeckungen find wie gefchwollen, mit fpannen» 
dem Schmerze, und dabei ‚geht Feine Blaͤbung ab — 
Palsat. | 


Sefchwollener Unterleib, Geſchwulſt Ser Herzgrube, Schmerz . 


als wolle es ihr das Herz abdrücen, wehenartige Schmer- 


\zen "und Hautwaſſerſucht, bei Unterbrädung ber Monat -· 


reinigung — Chamom, 


‘ Kindern ift der Leib hoch aufgefchtwollen unter Aengftlichteit 


in ber. Hersgrube, kaltem Schweiße, Froſt an den Glied⸗ 
maßen, Verſtandesverwirrung, halben betaͤubtem Schlum- 
mer, und aͤngſtlichen Ausleerungen von oben und unten 
— Semen, Stramon. Ä 


MI Bräsungeel | 


Erzeugung von Bläpungen im 
Unterleibe 


Blähungstolik oder mit Blaͤhungserze u— 
gung verbundene Unterleibs ſchmerzen. 


| a) Mit einfachem Schmerz. 

Blaͤhungskolit — Arnic. 286) — Chamom. — China, 287) 
— Ipec. 

— Bald nach dem leichteſten, maͤßigſten Senlten — 
Aurum. 

— wie von vielen eingeſperrten Blaͤhungen, bei ſchmerz⸗ 


hafter Auftreibung des Unterleibes, bald nach der Mahl⸗ | 


zeit — Rhus. 288) 
— und Drüden im Magen; hierauf Brecherlichkeit, sl 
nach dem Abendeſſen — Pulsat. 289) 


— gleih nah dem Abenpdeffen; Blähungen 


eumoren ſchmerzhaft, vorzüglih in ber 

Dberbaudhgegend — Pulsat. 

— ganz in der Fruͤhe gleich nach dem Ertvachen i im Bette; 
Blähungen Enurren und gehen ſchmerzhaft , ‚ beſonders i im 
Dberbauche herum — Pulsat. Ä 

— früh im Bette — Magnet. pol. auste. 

‚Srüh beim Erwachen in beiden Seiten bes untetleibes 





286) Vergl. Leibetauftreibuns mit Blaͤhunssabgang. 
») Vergl. Kneipen und Ziehen im Unterleibe mit Blaͤ⸗ 
hungsabgang; Schneiden und Knurren im Bauche. 
288) Vergl. Auftreibung des Leibes mit Quellen darin: 
Kneipen im Unlerleibe mit Blaͤhungsabgang und 
- Kollern; Stoͤße über dem Schaamhuͤgel mit 
Kollern. 
289) Vergl. Einfacher Leibſchmerz mit Kollern; Druͤcken 
im Unterleibe mit Blaͤhungsabgang; Spannen im 
Unterleibe mit ſchwierigem Blaͤhungsabgang; Fuel 
Ä pen im Unterleibe mit Knurren. 


sv. 
-- - — — a — — 


R J 


Viaͤbangetoit u ais 


Schmerz, wie von verſetzten Blähungen, die nur furz ab⸗ 
gebrochen abgingen ‚ohne Erleichterung Sulph. 


D 


Krampfhafte Blähungsfolif im Epigafrium  (Dberbauche), 


Abends beim Einſchlafen und fräß beim: Erwachen — 


Ignat. 


Du Biähungstotif im Dberbaude, Adends nach 


dem Niederlegen — ‚Nux vom. 290) ' 


Blaͤhungen gehen folikartig im Leibe herum, Abende, Nach 


dem Niederlegen im Bette — Pulsat. 291) 
Blaͤbungstolit , naͤchtliche — Ignat. 
— im unterbauche, als wenn man eine, St 
_ bungen erregende Purgar; eingenommen, 
‚hätte — Acon. 


u Leibweb wie von Blähungen im Unterbauche — Capsie. . 
Kolifartiged Gauchweh wie von Blähungen, nach dem Stuhl⸗ 


gange — Pulsat. 292), 

Leibweh um den Nabel herum, wie von Blaͤhungen, ohne 
bedeutende Spannung des Unterleibes oder. Schmerz beim 
Befuͤhlen — Veratr. 293) 

Banchweh, wie von Blaͤhungskolib, mit ſpannend druͤcken⸗ 

dem Schmerz in ben Lendenwirbeln — Acon. 


che, mit Kreutzſchmerzen, früh — Nux vom. 294) u 
Blähungen ftauchen fich im Dber « und Uinterbauche big gegen 
‚Abend, mit folikartigen, Schmergen — Cannab. 


Blaͤhungskolik über dem Nabel, abwechſelnd mit haͤufigem 


Zufammienlaufen des Speichels im Munde — Ignat. 





299) Vergl. Drücden im Unterleibe mit Vlahengoabgang 


und Knurren. 
291) Vergl. Anm. 289. 
292) Vergl. Anm. 289. 
293) Vergl. Einfacher Leibfchmerz mit Kollern und Stäp- 


ungsabgang ; Leiesaufizchhung und ancgen mit 


| Blaͤhungsabgang. 
294) Vergl. Anm. 290. 


y 


Schmerz wie von eingefperrten Blähungen tief im Unterbau. - 


‘ 
% 


% 


46 ilahungẽkolt. 


Es geht im veibe herum wie Blaͤhungen, mit gelind ſchmerz⸗ 

hafter Empfindung — Cascar. 25) 

Blaͤhungskolik, welche bald bie bald da die 
Gedaͤrme und ben ganzen Unterleib an 
greift; je fpäter die Winde abgehen, deflo 
ſchwieriger gehen fie fort — Veratr. 28) 


Jeden Morgen ein mit unangenehmer Empfindung begleite- 


tes Herumgehen der Blaͤhungen im Unterleibe, beſon⸗ 

ders in den Vauchſeiten; eine Art Kolik — ‚Calc. 

sulph.,297) . 
Lautes Kollern im Leibe mit keibweh - Veratr. 298) 
Kollern, Bauchweh und Durchfall — Stramon. 299) 

— im Leibe und Schmer; {m Oberbauche, heftiger Durſt, 
Daher Schleim im Munde, Schwindel, Kopfweb und 
Truͤbſichtigkeit — Stramop. 

— bei Leibweh und Vollheit, nach dem Eſſen — Pul- 
sat. 300) 
Poltern und Enurren im Bauche, ſehr tau- 
tes, fruͤh im Bette; hierauf Kolik, wie von verſetzten 
Blaͤhungen — Magnes. 301) 


' b) Mit prädenbem Schmp. 


„VBauchweb, als wenn Blähungen druͤckten — Arnic. 302) 
— kolikartiges, druͤckendes undlausdehnend ſpennendes, 
wie von Winden — Acon. 
d 





295) Vers. Hreßen im Unterleibe mit Blaͤhungsabgang. 
296) Vergl. Anm, 293. 
297) Berg. Aufwärtsbräden {m unterlelbe mie Vlahungs⸗ 
abgang. 
258) Vergl. Anm. 293. | 
299) Vergl. Einfacher Ketöfhmen mit Rollen. 
300) Vergl. Anm. 289. 
so) Vergl. Drüden, Kneipen und Zerſchlagenhelte⸗ 
ſchmerz im Unterleibe mit Blaͤhungsabgang. 
») Vergl. Anm. 286. 


— 


+ 
” > \ 


darms, nach dem (Abend-) Effen — Bryon. 303) _ 


Starkes Knurren und Herumgehen vieler Blähungen im Un⸗ 
terleibe mit drückender Empfindung, worauf fie ſehr uͤbel⸗ 


| | | Slahungti. ET 
idhunoetoli mit einem Drude in ber Gegend. bes 8 Blinde. | 


riechend abgehen, Abends awiſchen 6 und 10 Uhr — J 


COhkina. 304) 
Druckende Blähungstolif i im Oberbauche; es trieb ihm den 


Leib auf, Abends nach dem Niederlegen — Hyosc. 305) 
Blaͤhungskoiit um Mitternacht; es entſteht ſchnell eine Men⸗ 

ge Hläpungen, bie feinen Ausgang finden und fich Bie und 

da fchmershaft erheben ‚, drücken und ſtemmen und Bäng- 


lichkeit verurfachen, in Ruhe und bei Bewegung gleich — | 


Aurum. 


S— tief im Unterbauges bie unterften Dirme Find wie zu⸗ 


ſammengeſchnuͤtt, und bie Blähungen beſtreben ſich ver⸗ 


geblich, unter druͤckenden und ſpannenden Schmerzen, 


ſich herauszudraͤngen, und erregen ſelbſt unter den fürs 


gen Ribben Spannung und Aengſtlichkeit — China. 306) . 


— Abends im Bette, eine Art im Bauche bie und dahin 


tretendes Drücken, bei jedesmaligem Aufwachen bie Rache 


erneuert — Ignat. 


um Mitternacht; er erwacht und unaufhoͤrlich erzeugen 


ſich Blähungen, die den Leib auftreiben, bald bie, Kalb 
da druͤckenden Schmerz verurfachen und ohne fonderliche 


Erleichterung. einzeln’ abgehen, ‚während fich immer wie 


der neue erzeugen, mehre Stunden. lang; er muß ſich im 
Bette von einer Seite auf die andere von, um ſich iu er⸗ 
leichtern — Coccul, 1.02) 





‘ 


10) Vergl. Auftreibung des Lelbes mit Herummehen darin. 


204) Vergl. Anm. 287, 
305) Vergl. Kneipendes Bien im Unterieibe mit Blaͤ⸗ 
. a 
306) Versi. Anm. 2 
2007) Berg. Deiden im Untrelbe mit Biäpungensguig 


HL Theil. u. ' , 2: 5 j 








s 


mM: BWiäpungstelk 


- Blähungen, Angſtlich bruckende, hie nud da im Unteteie 


4 


Nux vom, 308) 


Blaͤhungskolik nach dem Stuhlgange, als wenn bie Gedaͤr⸗ | 


me ‚hie und da von Steinen bart gedrückt würden — 
Nux vom. 398). 


-Die Blähungen treten hie und dahin im Unterleibe mit fcharf- 


druͤckendem Schmerze und hoͤrbarem Knurren auf fleinen 
Stellen hie und da — Magnes. 399). | 
Blähungskolif gleich nach hen Abenbeffen; ein fcharfer 


Druck in allen Sheilen des Unserleibes herauswaͤrts, als 
wenn ber Leib gerplagen follte; bei unbewegtem Sigen 


minbert fi es — Magnet. pol, axct. 310) ı 
— in der Nacht; Abtheilungen von Blähungen ſcheinen aus 


eine Stelle in bie andere. ſchmerzhaft äberzufpringen, wel⸗ | 
ches eine faubfenbe, unangenehme Empfindung verur 


ſacht, oder einen an vielen Orten zugleich. wundſchmerzen⸗ 


ben fneipenden Druck nach außen zu, ber nicht ſchlafen 


laͤßt; kurze abgebrochne Blähungen, die etwa bann und 
.. wann muͤhſam abyehen, erleichtern nichts — Mognet. 
pol. austr.. 


_ Ruurren: im Leibe, Herausdruͤcken in der rechten Weiche, und 


Blaͤhungstolit gleich wach ‚dem Abendeſſen; ein ſcharfer 


Heißhunger — Rhus. 315) 


Druck in allen Theilen des Unterleibes herauswaͤrts, als 
wenn der Leib zerplatzen ſollte; beim unbewegten Sitzen 
vermindert — Magnet. pol. aret. 312) 


— es drängen fih Blähungen bald dahin, bald dorthin, 


mit großer Gewalt, als wenn Redis Bauchmuskeln durch⸗ 





308) Vergl. Anm. 290. 
308) Vergl. Anm. 233. 
309) Vergl. Anm. 301. 


30) Wergl. Drücen und Kneipen im Une mie 


Blaͤhungsabgang. ⸗ 
su) Vergl. Anm. 288. 
313) Vergl. Anm. 310. 


Bläungstol. 419 


- bohren wollten, mit lautem Knurren und Kollern; vorzig« 
lich deängen fie nach den Bauchringen; wenn fich bie Kolik 
‚legt, geben nur wenige Blähungen ab, auch find dann 
im Unterleibe faſt feine zu ſpuͤren — Ohamom. 
Kuurre n und Eneipender. Druck im Unter 
bauche mit Empfindung, als mü ßte er zu 
Stuble gehen — Bismutk, 313) | Ä 


En ce) Mit Preßen. 


Kollern und Preßen im Unterleibe, mit vubuettng — 
Cascar. 24) | 
Ungebeure Släpungebefchtserden, gleich nach Tiſche; der 
Unterleib if hoch aufgetrieben, mit Nabelflichen, Preßen 
und Deinen, wobei einige abgehen — Thuya. 


.d) Blaͤhungsſtauchung. | 


‚Die Blähungen fauchen fich aufwärts — Coccal. 315) 

Es bewegen fich (waͤbrend es vom Kreutz herauf im bie 
Schulter zieht und in den Seiten ſticht) Blaͤhungen im 
Unterleibe, welche, da ſie nicht fort koͤnnen, gleichſam 
herausdruͤcken, dann nase es auf, und er befommt Er: 
feichterung — Arsenic, 376) | 

Alles was er genießt, fcheint gu Blähungen zu werden, welche 

In die Höhe ſteigen und Aengſtlichkeit verurfachen — 
Nux vom. 3!7) 

Die Blähungen (heinen in die Bruſt herauf su felgen, fie 
zu beengen und bie und da ein. ftechendes Drücken zu verurs 
fachen — Nux vom. 

Von Zeit zu Belt wiederkehrende Kelit, in ben Appoden 


313) Vergl. Leibweh als ſolie urqhan aleien mit 
Knurren. 
334) Vergl. Anm. 296. | \ 
325) Vergl. Anm. 307. - 
316) Vergl. Leibesauftreibung mit Suangeathers. 
217) Vergl. Anm. 290. J 
27% 


— 


420 Blaͤhungskolit. W 


dern haͤufen ſich die Blaͤhungen, und es faßen Stiche 


durch die Bruft — Chamom. 
. Blähungen im Unterleibe fcheinen nach der Bruft zu ſteigen, 


und davon hie und da Druͤcken und Spannen ju-verurfar 


chen — Rheum. 318) _ 
‚Blähungen fleigen im unterleibe in die Hoͤhe 


und ſtaͤmmen ſich unter den kurzen Ribben 
— Nux vom, 319) 


In den Hypochondern ſtaͤmmen ſich die Blaͤhungen berauf — | 


EChamom.. ' 


Blaͤhungen ſtauchen fich Im linken Sppochonder, mit Aengſt- 


lichkeit — Sulph. 
Rolifartige Stauchung der, Blähungen unter ben Ribhen 


(bei Schlaflofigfeit nach: Mitternacht), wovon Aengſtlich⸗ | 


feit und Higempfindyng am ganzen Körper entſteht, mit 
Verlangen, fich zu entblößen — Coflea. 320) \ 

Blähungen ftämmen fich herauf unter die furgen fübhen, 
Abends — Magnet, pol, austr. 

Fruͤb nach dem Erwachen im Bette ſtaͤmmen ſich die Blaͤhun⸗ 
gen herauf nach den Hypochondern, mit hie und da hart 
druͤckenden Schmerzen im Unterleibe — Magnet pol. 
arct. 321) 

In den Hypochondern eingeengte Blähungen — Canthar. 

Lautes Kollern und kriebelndes Aufwaͤrtsſtaͤmmen in der 


rechten Unterleibsfeite, und Srlpungsahgang — Calo. 


acot. 322) 


— 





ꝛue) Berg. Sneipen: im unterleibe mit —2 J 


| Schneiden mit Knurren im Unterkibe. 
‚ 329) Vergl. Anm. 290. 


320) Vergl. Kneipendes Druͤcken in den uUnterleibthe ilen . 


A mit Slähungsaßgang. 
327) Vergl. Anm. 310: 


... 328) Versl. Kneipen uͤber dem m Sganmpigel mit Bla⸗ 


Dungeabgang. 


J 
—— 


Bungee: —— 4221 
e) Mit greifendem, krampfhaftem und zuſam— 
\ u fammendrehendem Schmerz. 


Lautes Knurren, Greifen und Kueipen Im Unterleibe, mit 
öfterem Laxiren — Pulsat. 323) 

Kollern und Krämpfe im Unterleibe ‚und Schludfen — 
Hyosc. 34) 

‚Poltern, ſtarkes, im Unterleibe , dann ein ſchneidendes Zu⸗ 
ſammendrehen der Daͤrme, dann dreimaliger Durchfall 
fruͤh — Arsenie. 335) 

Nach dern Herzklopfen ein Poltern im Unterleibe und ein Knei⸗ 
pen und Zufammendrehen der Därme vor und bei dem 
‚ Mßigen Stuhlgange — Arsenio, | | 





Ber N) Mit fneipendem Schmen. 


Inmerwaͤhrendes Knurren und Kneipen im Bauche — Anac, 
Kollern und Kneipen im Bauche — Bellad. 320) — Spong. 

Ä ınar, 327) \ 

Kununurren im Leibe, bei heftigem Kneipen von 

der Nabelgegend nach beiden Seiten zu — _ 
Acid. mur. 38) 

Kollern, Blaͤhungsbeſchwerden und Kneipen im Unterbauche, 
ohne Abgang von Blaͤhungen — Rhus. 329) 

Werfegte Blähungen, deren nicht genug abgehen, mit Knei⸗ 
‚pen im Unterleibe, Vormittags beim ae in Freien — 
Rhus. 330) 


’ 


[\ 


323) Vergl. Anm. 289. - nn 
324) Vergl. Anm. 305. - | 
325) Mergl. Anm. 316. 

‚ 326) Vergl. Leibesauftreibung mit Kuren darin. 

- 329). Vergl. Kneipen im Unterleibe mit Blaͤhungsabgang. 
328) Vergl. Spannen in den Hypochondern mit Bl 
| hungeny. 
329) Vergl. Anm. 288. 
330) Vergl. Anm. 288. 





422 Blaͤhungskolik. 
Schmerzhaft kneipende Blaͤhungen ſtaͤmmen ſtch in beidenSei⸗ 

‚ten des uUnterleibes — Mezer. 331) 

. Fneipende Empfindung von Blaͤhungen, die mit lautem 

RKuurren aus einer Stelle ber Därme in die andere- treten 

- Pulsat, 332) . 

Stähnngen treten mit lautem Knurren aus einer Stelle der 

Daͤrme in bie andere, mit knupſender, auch wohl knei⸗ 
pender Empfindung, vorzůglich Abends im Bette — 
Pulsat. 2333) 

Kuckern im ganzen Unterleiße, wie von Siößigfeiten; mit 
fneipender Unruhe in den Eingemweiden, ohne etwas ge⸗ 
nößen zu haben, in ben Fruͤhſtunden — Platin. 333) 

Ringefperrte Blähungen und druͤckend fneipendes Bauchweh, 
gleich nad) dem Eſſen — Capsic. | 

Koflern mit dumpf kneipendem Schmerje im Unterleibe, ber ! 
‚fi immer mehr nad) hinten zieht, worauf Blähungen‘ 
abgehen — Guajao, 

Knurren und Kneipen, blaͤhungsartiges, im Unterleibe, es 
gehen auch, jedoch ſelten und wenige Blähungen ab — | 
Veratr.234) - 

Kollern und-Kneipen im Unterleiße, und Blaͤhungsabgang — 
Scilla. 

Knurren und- Kneipen im Bauche, welches durch Sräpun. 
gen verging — Magnet. pol. arot. 335), 

Tach Kollern und Handthieren im Unterleibe und Bauchknei⸗ 

ya gallmee es ihm im Halfe herauf — Pulaat, 336) 








”) Vergl. Drud im Unterleibe mit Herumgehen von Bde 
hungen; Leibesauftreibung, Llemmender, Trampfs - 
hafter Leibſchmerz und Kneipen in ber Nabelge⸗ 

gend mit Blaͤhungsabgang. 

332) Vergl. Anm: 289. 

333) Vergl. Kneipen im den Vauqleuen aft Slahume⸗ | 
abgang. ’ 

334) Vergl. Anm. 29% 

335) Vergl. Anin. 310. 

»26) Vergl. Anm. 289. 


—E 423 


Poltern im Unterleibe und Kneipen und Za ſammendeehen ber: 

Daͤrme, vor und bei dem fluͤſſigen Stuhle — Arsenic.337) 

Knurren im Unttrleibe, mit Öfterem Lariren und Greifen uud 

. Kneipen im Unterleiße — Pulsat. 338) 

Kollern und Kneipen im Unterleibe, nach dem weichen Stuhle 

— Merec., sol. 

Bald. ein Kollern und Walken, bald ein Kneipen im Untere 
bauche, und jedesmal babei Drang sum Harnen, der Hart 
ging unverändert, aber in größerer Menge ab, 6 zage 

'  »Jang — Spigel. 339) 

Blaͤhungskolik, krampfhafte und kneipende, unter Knurren 
(Mauen) und Kohlen im Unterleibe, mit Hitze in den 

Handtellern und dußſoblen, früh im Bette — Nux 

| vom. 340) 5 u | 


5) Wit ſchueidenbem Echmerir. | 


Knurren im Bauche, und Schneiden in den Daͤrmen — 
GSabin. 
— und Knuarren im Unterleibe mit ſchneidenden Schmerzen u 
u — Coloc. 341) .. 
Kollern und Leibſchneiden, viele Tage lang — - Staphis- 
| agr.30) 
| Blaͤhungsſtauchung und Schneiden im Unterbauche, ohne 
Abgang — Scilla. 
dihangcgewubl ſchneidendes und In koelpendes, in der NRe⸗ 








337) Vergl. Anm. 316. 
328) Vergl. Anm. 288. 
229) Vergl. Kneipen im Unterleibe mit Blaͤhungsab⸗ 
gang; Schneiden und Knurren im Bauche; 
tneipender:Stich im Bauche mit Blähungsabgang. \ 
N. 340) Mergl. Anm. 290. 
N 3) Vergl. Leibesauftreibung und tolitartiges Leibweh 
mit Blaͤhungsabgang. 
342) Vergl. Kneipen im Unterleibe mit. Blaͤhungsab⸗ 
gang; Ziehen und Knurren im Unterleibe. 





0 


\ j ” . 
, .— 
| 
| 


7 viabungẽlein. 


belgegend, das dann mit Stuhlgangs ⸗und Biipungenee-- ur 
gung heruntergieht — ‚Platin. '343) ‚ | 


Kollern im Bauche, wie von hefigem Biere, 


brauf fchnelles Noththun, und während 
Reibfchyeidens Stublgang, deßen erſter 
Theil Hart, der folgende flüßig war, ohne 


. Schleim, fröß und: ‚Abends fpät — Sulph. 


b) Mit ſtechendem Schmerze. 


u Ungebeure Blaͤhungsbeſchwerden, gleich nach Tiſche; der 


Unterleib iſt hoch aufgetrieben, mit Nadelſtichen, Preßen 
und Drängen, wobei wenig Blähungen abgehen — 
‚Thuy a. 

Biäpunastoli fruͤh nach dem Aufftchen, die Blaͤhungen ge⸗ 
ben nach dem Zwerchfelle hinauf, und verurfachen groß - 
fiechende, fehr. upfindliche Schmerzen — Magnet. pol, ‚', 
austr, 

Blaͤhungslelbweh “im Unterbauche ‚ welches nad) der Bruſt 
und nach den Seiten zu Stiche giedt, früh — Ignat. 

Es giebt ihm, bei Herumgeben im’ Bauche, ſtumpfe Stiche 
in der linken Seite, bis ins Ohr hinauf — Cannab, 


| Blaͤhungskolik und kneipenb flechende Schmerzen in der 


Oberbauchgegend , bes Morgens — Pulsat. 344) 
i) Mit ziehenbem Schmerze. 


Knurren im uUnterbauche und Ziehen Im Darmkanal — 
Staphisagr. 345) . 


k) Mit reißendem Samen | 


Knuxrren und Reißen im Unterleibe vater dem Nabel — 


‚China, > | 





34) Vergl: Anm. 333. — - 
344) Mergl, Anm. 298.. — oo 0] 
799) Vergl. Anm. 842. - DR en 
346) Vergl. Anm. 287. - 


Blahungen im Untereite n 495 - 
» ‚Mit windendem Schmerje. 


Glucken im unterleibe, als ob viel Bläpum 


gen eingefperret wären, was auıh ein Umis 
herwinden bverurfacht, weiches bis in die 
Hersgrube heraufſteigt und Auffioßen bo 


wirkt — Magnet. pol. arct, 347), 


1 m) Mit Stoͤßen. 


Knurren und Kollern im Unterfeibe, mit Stoͤßen nach dem E 


Schaamhuͤgel — Rhus. 348) 8 
m): Mit Roppeitägefähl. — — © 


| | Poltern und Knurten im Leibe, mit Rohheitsgefuͤhl— — Acon. 


Blaͤhungsanſammlung im Unterleibe, mit: 


verfhiedenartigem Geraͤuſch, ohne 
| Schmerzen, B= | 


a) Blaͤhungẽanhaͤufung im uUnterleibe. 


Häufige Blähungen fammeln fich im Unterleide — Stannum. 
Es iſt, als waͤre alles im Unterleibe voll Blaͤhungen — 


Mezer. 


Blaͤhungen im ganzen Unterleibe, die keinen Ausgang neh⸗ 
men — Coloc, 


Flatulenz, gleich nach dem Efen - — Magnes, 


Blaͤhungsanhaͤufung nach Magendruͤcken; dann Eibtehen— 
bei gehoͤrigem Appetit, nach dem Eſſen — China. 


Blaͤhungsbeſchwerden bald nach dem (Abend⸗) Eſſen; die 


Blähungen treiben bald diefen, bald jenen Theil ber Gr 
daͤrme auf und ‚gehen ſchwierig ab — Coccul, 
— im Unterleibe — Camphor, u 
Berfegung der Blaͤhungen tief im Ünterbauche‘ unfer dem 
Schoosbeine, und Berfchlagenpeitsfchmers der Glieder, 


347) Berg.’ Anm, 310. 
”) Vergl. Anm 288. 


BB Siähungen im Untrkie 
fruͤh im Bette, und nach dem Suffichen verhehend — 


Nux vom.“ 
Blaͤbungen treiben den keib ſehr auf und gehen dann geruch⸗ 


los ab, Abends eine‘ Stunde vor Niederlegen ing Bett 


und bei jebesmaligem Urinlaßen — Mere. sol. | 
Diel Blähungsanhäufung mit immerwährender Angſt und 
Verdrießlichkeit — Ciout,. 
Viel Klage von Blähungen, nelche bann aufs den Urin druͤk⸗ 
sen — — Ignat. u 
b) Gewuͤhl, Bersegungen und Umbergeheg von Blaͤ⸗ 
hungen im Unterleibe. 


Blaͤhungsgewuͤhl im Unterleibe und Hartleibigkeit, mit Ge 
fichtspige, früh nach dem Aufſtehen — Nux vom. 
Seht ihr im Leibe herum, wie Blaͤhungsgewuͤhl — Platin. 
Blaͤhungsbewegungen im Unterleibe, und dabei ein Stich. in 
ber Bruſtwarze beim Ziefathmen — Ignat, | 
Unfchmerzhafte Bewegung und Knurren im Unterleibe — 
Tarax. 

Bewegung im Unterleibe, als wenn: er noch nüchtern wäre, 
Nachmittag — Coloc, 

Eine immerwährende Bewegung in den Gedaͤrmen, und Ge⸗ 
fühl, als ſei ihr der ganze Leib wie hohl (bei blayen Rin⸗ 
gen um bie Augen), und wenn ber Unfall des Abende 

kommt, iſt auf kurze Zeit eine Aengſtlichkeit damit verbun« 

. ben — Chamom. 

Es geht ihm ſchmerzlos und ſtill i im Leibe herum — Aar. 

Blaͤhungen gehen im Leibe ſtill herum — Cina. 

Im Leibe herumgehende Blaͤhungen — Helleb. 

E8 geht im Leibe herum, ganz in der Gräfe — Nux,vom. 

Es geht ſehr im Leibe umher — Stib. tart. 

Umbergeben und lautes Knurren im Vauche — Sabad. — 
Viol. tric. 

Nach dem Effen ging es ihm im Leibe berum, als die er 
su Burgiren eingenommen — Anac. Ä 


oo Sekhungen im Umetdh u a7 J 


Slahnngen gehen im unerleibe Serum, wobei es ihm ganz 
weichlich iſt Trifol, 


Rumoren im Unterleibe, wobei es ihm in: der Magengegend 


: Wie zu voll'und aufgetrieben iſt — Sabin. = 
Entfehung und Umbergehen vieler Blähungen: bei Gefuͤhl 
von Vollheit des Leides, beim Mittagseſſen — Antim, 


Entſtehen und Umhergehen der Blauͤhungen im Unterleibe, 


haͤufiges, vorzuͤglich in der rechten Seite hörbar; gleich 
nach dem Eſſen — Antim. 
uUmherfahren, Gluckern und Drickn im⸗ unerbauhe — 
Digit. 
Es geht ihm im Bauche herum, und dann giebt 8 ihm In 
der linfen Seite ſtumpfe Sicht bie ing Obr hinauf — 
Cannab. | 


J Es geht ihr im Bauche herum, Dunn Ekapke nithigend — 


Coffea. 
es geht ihr ˖ im unterleibe hetum, als ſollte Durchfall ent⸗ 
ſtehen, nicht ohne Schmerz — Mezer. - 


Es geht in den Daͤrmen herum, vor jedem Durchattahte, 


Nachts — Paulsat. 

Herumgehen im Leibe und Blaͤhungsabgang — Paris. 

Es ging ihr im Leibe herum, wie fonſt beim Monatlichen, bei 
Abgang langgedehnter Schleimſtuͤcken aus der Baͤrmutter 
vor- Eintritt der Monatzeit — Fesrum, | 


c) Gaͤhren, Quellen, Butteln, Schnappen, Bluw⸗ | 
wern, Gludfen, Gluckern und Gefuͤhl entſtehender 
und zerplatzender Luftblaſen im Unterleibe. 


Gaͤhrung im unterleibe von Obſt⸗( Kirſchen⸗) Ehen - — 
China. 


Gaͤhren, heftiges, im Bauche, Tage lang — Stramon. 


Blaͤbungsbeſchwerden vaͤhrenbe, im Unterleibe — Arnio, 
Gähren und Kollern im Unterleibe, wie zum Lariren unter | 
Bläpungsverfegung : — Angust. 


— und Vollheit i im Unterleibe mit Hunger, was nach dem 


Effen verging — ‚Rus. 





r 


a Blahungen im Unterleib. - i u 
Gaͤhtung im Bauche nnd dann Erbrechen; — bald darauf 


wieder Erbrechen — und zum dritten Male Wurmerer⸗ 
brechen — Coffea. 


« 


jen Tag — Coflen: . - 
Quellen im aufgetriebenem Leibe, wie Gaͤhrung — Rhus. 
Buttelnde Bewegungen in der rechten Seite des Unterleibes, 


> mit Hitzgefuͤhl am ganzen Unterleibe und .ianere Empfin⸗ 


dung, als wenn Durchfall ausbrechen wollte, in Ruhe 
- and: Bewegung — Trifol. 

Yutteln, hörbares, in ber rechten Seite des unterleibes, 
als wenn Durchfall entſtehen wollte — -Calc. acet. 


Schnappen der Blähungen im Unterleibe, die nicht loitgin- 


gen — Asar. 
Bluwwern, wiederholtes, im Unterbaudße — Croc. 


8 


Bluckſen in der Seite des Bauches mit Aengſlchteit — | 


Nux vom. : 
— im Unterleibe ober den Unterleißmuskeln, nach der Zeit⸗ 


folge des Pulfes, nach- dem. Eſſen — Mere. sol. 


— und Kolern im Unterleibe, und Geſuht von Leere darin 


— Sassap. ZZ 
Gluckern im Ugtecbaniche — Stanum, - — Verbase, 
— in der Seite big in den Unterleib — Chamom.. - 
— Umberfaßren und Druͤcken Im Unterbauche — Digit.. 


Es gluckert in dem etwas aufgetriebenen Unterleibe herum — j 


Stib. tart. 
Gluckern und Kurlen, beſtaͤndiges, im unterleibe — Cholid. 


— im Leibe, wie von vielen Fluͤßigkeiten, und doch hat ſie 


nichts getrunken, Nachmittags bei Bewegung — Beryt- 
acet. 


— im Leibe, als wenn Waſſer drig wäre, brim Mora und 
Hinterbiegen; auch beim Befüplen de Unterleibeg auatſcht 


und gluckert es drin — Acid. phosph. 

Eine ſchnell entſtehende, anhaltende Bewe. 
sung. im Unterbaude, als wenn Blafen br 
rin. entſtuͤnden und zerplatzten — Tatax. 


5 


Göhren im Leibe mit Fortgang vieler Blähungen, benban- 


Bipungen im Unterleihe. J 429 i 


Bewegung i im Unterleibe, wie wenn Blafen aufftiegen und‘ zer⸗ 
platzten, worauf uͤbelriechende Blaͤhungen abgingen — 
Helleb, 

Poltern im Unterkeibe,. hoͤbar, wie entſtehende und jerplagen- 
de Blafen, nach dem Mittageffen — Staphisagr. . 

In der Gegend zwiſchen ber Herzgrube und dem Nabel Ge 
fühl, als entwickelten ſich da kuftblaͤschen — Mezer: 
Sefüpt i Fi Leibe, als wenn kuſtblaschen im Waſſer aufſtiegen 

— Antim. 


\ 


q) Knurren im Unterleibe. 


Kuurreh im Bauche — Acon. — Angust. — Baryt. 
‚acet. — Capsic. — China — Coccul. — Dulcaın.. 
— Euphras, — Ignat. — Oleand. — Ruta — Sa- 
bad, — Tarax.—— Veratr. | 

— im Unterbaude — Aurum — Bismuth, — 
 Stannum. - 

— lautes, im Vauche 14 Tage lang — Bryon. 

— immerwährendes, im Unterleibe, befonders in der Na-· 
belgegend — Anac. 

— und gaͤhrende Blaͤhungsbewegung unte ber Nabelgegend 


-- —— — 


—- Arnic. 

Hoͤrbares ſchmerzloſes Knurren unter ber Rabelgegend — 
Helleb 

Knurren, lautes, in der rechten Danchſeite, im Stehen — — 
Bismuth. 

— ain der rechten unterbauchfeite nach dem Stuhlgange — 

Thuya: 

— lautes, in ber linken, dann auch in der rechten Seite des 
Unterleibes — Spigel. = 

— lautes, unfchmerzhaftes, im Bauche, nach dem Eſſen 

— Saulph. 


— im Unterbauce, ſogleich nah Tiſche, was 
| ‚ täglich wiederfehrte — Gyclam. Ä Ä 
— lautes, ohne Aufhoͤren, im Bauche, ohne Diibange- 


— 


‚ 430 u Blähungen im unterleibe. 
beſchwerden; es ſchweigt nach Tiſche und (hönsein Ein 


— Moschus. 
Ruurren früh nüchtern i im Oberbauche / — Platin. 
Fruͤh nach dem vollen Erwachen haͤufen ſich die Winde im 


Unterbauche at, mit lautem Knurren; es gehen Blähun- 


gen fort, es entſteht ſtarkes Nießen, haͤnfiger Schleim⸗ 
ausfluß aus der Naſe und Gaͤhnen — Magnes. 


Knurren, wiederholtes, Im Leibe, früh beim Siegen im Bette | 


— Croc, 

— im Unterleibe, Nachmittass — Guejao. — Nux 
vom, 

Im Schlafe beſtaͤndiges Knurren im uUnterleibe — Cuprum, 


Knurren-lautes, im ganzen Unterleibe, vor. 


zuͤglich im Oberbauche, blos im Liegen — 
Aeid. phosph. 

— im Leibe, wie von keerbeit, beim Dehnen 
des Koͤrpers — Stannum. 

— und Leerheitsgefuͤhl im Unterleibe — Acid. mur. 


— im Unterbauche und Empfindung von Zuſammenziehen bes 


 Dormtanals —- China. 
— in den Därmen, kurz nad Zerſchlagenheitsſchmerz in 
der linken Unterbauchfeite — Valer. | 
— im Leibe und. Empfindung, - als wenn kariren fommen 
tolle — Bryon. 


4 


— von unruhigen Blähungen im Unterleibe, abwechſelnd | 


mit faft vergeblichem Reis zum Durchlauf, früh — 

Magnes. 

Knurren in den Gebärmen, und barauf unter Nöthigen sum 

Stupl, Abgang von Blähungen — Arnic. 

— im Bauche nach Blaͤhungsabgang — Cyelam. 
Bewegung im Unterleibe mit Knurren, drauf Abgang von 


Blaͤhungen, nach dem Mittageſſen — Magnet, pol.- 


austr. 

Lautes Knurren im Bauche, von Zeit zu Zeit durch Blaͤhungs⸗ 
abgang unterbrochen, bei betaͤubter Schlummerſucht und 
Zerſchlagenheit i in allen Gelenken — Mognes. 


go 


| Biadamen im Unterkise: 0 En Dur 
Die Blähungen gehen in der Nacht nicht. ohne vorgaͤngiges, 


lautes Knurren und Heulen ab — Bryon. 
Ar Ausathmen ein Knurren bis in ben Unterleib und - 
Schoos von ber Bruſt aus, und darnach fehneles Herz 
klopfen mit Mattigfeit und Bangigkeit; 3 hierauf Schlum— 
mer) — Aurum. 
Knurren i im Bauche und Auffioßen — ipee. 


— im Bauche und leeres Aufſtoßen — Spong. mar. 


2 


— leiſes, im Oberbauche, mit Unbehaglichkeit — Croc. '- 


e) Knurren und Kollern, Knurren und poltern u 
| | im Ugterleibe. | 


Kuurren und Kollern im Bauche — Acid, mur. — Ärnio. | 


Baryt. acet, — Cieut. - Digit. — Pulsat, — Scil- 
la — Stib. tart. — Stramon. 


— unbd Kollern im Unterbaude — Aurum. .. 


— und Kollern, lautes, im Unterleibe, wie | 
von Leerheit — Calc. acet. = 

: Kollern und Knurren, lautes, im Untetibe , fruͤh — 9 
Nux vom. 

— unangenehmes, lautes, und Knurren i im Unterleib, ger 
- gen Abend — Magnet, pol. austr, 

Lautes Knurren und Kolern im Bauche, unb Zwaͤngen am 
Ende des Maſtdarms, beim Stuhlgange — Calc. aeet. 

Kollern und Knurren im Unterleibe vor ‚jedem Stuhlgange — 
Merc. sol. - 


— und Knurren im Bauche, vor dem ganz duͤnnen Stußte 


— Oleand. 

Knurren und poltern im Unterbäuche — Paris — Staphis- 
agr. 

pPolcern und Knureen im: unterleibe — ‚Sulph. 

Knurren und Poltern in der Gegendides Nabels, mit Leer⸗ 
heitsempfindung im Unterltiße; furz darauf einiger Dir 
hungsabgang — Oleand. 
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F) Kollern im Unterleib. 


Kollern im Bauche — Acid. phosph. — Asa foet. — - 
Aurum — Capsic. — China — Guajac. — Mag- 
net. pol, austr. — Sabad. - Sambuc. — Thuya 
Kollern im Dberbauche — China — Paris. 
— in der Iinfen Geite bes Oberbauchs —'Staphisagr. 
— lautes, im Leibe, nach dem Eſſen — Ignat. u 
— börbared, In den Gedärnien (nach dem, Een) — 
Trifol. 
— fauteß, jedesmal. nach bem Eſen, blos im Liegen — 
Stannum. 
— im Unterleibe, auf jedes Trinken — Merc. sol. 
— lautes, im Unterleide, wie von keerheit, beim Sitzen 
— Tinct, acr. ' 
— lautes, im Unterleibe, wachend und ſchlafendi — 
Pulsat. 
— lautes, im Unterleiße, mit bem Gefuͤhl , als ginge da 
alles unter einander — Bellad. 
—. im Unterleibe und Empfindung von Leere 
darin — Sassap: 
— in ben Därmen unb. geerbeitsgefäßt in 
der Magengegend — Acid. mur. Ä 
Lautes Kollern und Knurren im Bauche,. nach vorausgegan⸗ 
genen klemmend ſchneidenden Leibſchmerzen — Arsenic. 
Kollern im Unterleibe und Abgang von Blaͤhungen, die 
Nacht — Argent. 
| Erfaunlich viele *Blägungen mit Kollern im Unterleibe und 
nur gelindem Kneipen; ber leichte Abgang berfelben ver⸗ 
‚mindert es — Stib. tart. 
Kollern im Unterleibe, als wenn er Durchfall hätte, - wobel 
oͤfters Winde abgehen — Veratr. 
— oder Knurren in den Daͤrmen linker Seite, und Auftrei⸗ 
beit des Unterleibes — Bellad. Ä 
— im Leibe, ſchwierig abgehende ‚ laute Blähungen, Auf- 
ſtoßen, ſchuerzhafte Auftreibung des unterleibes Froſt⸗ 
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ſtigkeit und Schauder Abir ben Sängeh. supi und heftiges | 
Gähnen, Abende — Mezer. | 
Kollern, lautes, obdgieich unſchmerthaftes vorzůglich in 
” ven dünnen Därmen, bis dicht unter Has Schaambein 
und in den Schooß, was fi ch auch: mit der’ dufgelegten 
Hand fühlen laͤßt, wie wenn ein Dutqhfattſtuhlgang ab⸗ 
gehen wollte, obgleich nichts, ‚oder nut ein Heiner, kurz 
abatStechner Wind erfolgte — Magies. 


— lautes; im uUnterleibe, mit innern Bewegungen, als 


wenn Stuhlgang erfotgen ſollte; dabei wird fie. matt, und 
muß ſich niederlegen — ‚Nux, vom. 2 (e 
— in den Därmen vor dem dünnen breiart gen Stuhle — 
“ Spigel. vo. 
— im Leibe, wiesen Hefigem: Wiek, barauf 


ſchnelles Noththun, und danu unter kei. 


ſchneiden Stuhl — Sulph, 

— und weichliche —eaS — — iſn Hätgeeis, beim 
Durchfalle — Cale. sulph. 1 

— im -Unterleibe Beimibtelartigen Stuhle ki“ Arnfe. 

— im Leibe, auch waͤhrend des Durchfalles — Hyosc. 
Polteen in ven Daͤrmen, beim Durchfall — Saba. ° 
Kollern im Bauche mit Durchfall — Stramon. 

— im Bauche mit Geſichtsverdunkelung — Stramon. 

— hoͤrbares, im Unterleibe, mit Aufſtoßen, vor LAſqhe — 
Angust. J 

— — Tauted, im Bauche und Hernfluß u Yard vo. 

im Leibe und Schaydir.. ‚bei Harufluß ırr. ‚Stramon, 

— im Leibe, in ber Fieberhitze — Ledum. 

(Sie ward blaß, es kollerte ihr im kejbe, klemmte ihr die 
Bruft zuſammen, flieg ihr nach dem Köpfe, fie bekam 
krampfhaftes Anffioßen , Ban Hige im Geficht, vorzüge 
lich im rechten Baden,. und euafann auf dem Schei⸗ 


tel) - Ferrum. 


4 u 7 


8) Vouern im. ‚Unterleiöe,: Ä nn 


Gepolter im Unterleide un Arenic —— Bisnuth, 


Eu 


+ 
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AM. - ‚Blähungen. im Untesleide. 


— 


Poltern, ſtarkes, im Unserleibe, bei ins and Rat — 


Ferrum. 
— im Unterleibe, Abends — Palsat. 
— lautes, im Bauche, beſonders Abends im un, 48 
‚Tage lang — Bryon.. . 
— wie von Blähungen bie und ba im unterbauche, bern 
und wann ſchmerzhaft — Spigel. 
— im Bauche und fehr häufiges Harnen — Hyasc. 
— im Leibe, bei kaltem Schweiße und Ohnmachiauwandiung 
beim Auffichen aus. dem Bette — Bryon, ” 


h) Kollern und Poltern im Unterfeiße. 


Kollern und Poltern in ben Bed ärmenIgnat. 

— und Poltern im Unterleipe — -Helleb. — Rheum. 

Polterxaͤ, Kollern und Kuneten im untavle ibe 
— Sulph, 

Vieles Kollern und Poltern im Leihe, und haldige Sactigung 

heim Eſſen — Dulcam. 


— und Kollern im unterlelhe, die ganie Rache bindurch — — 


Acon. 
Kollern und Yoltern, ruckweiſet, im unterbeuche uͤher der 
Scjaamgegend, wie. Blaͤhungen, die jedoch nicht abge⸗ 


‚hen (öfter im Gehen und Stehen als im Eigen), welches 
nach dem Eſſen fchneß und daursheft verging — Scilla.. 
— und Poltern im Unterleibe, bald mit mehr bald mit we⸗ 


niger Blähungen — Mezex. 


| i)- Kuiſtern, Knacken, Knarren: und veficenafge 
andere Thne im uUnterleibe. 


= Knarren i in der linken Seite des Unterleibes, hinterwaͤrts 


und abwaͤrts, wie im abſteigenden Grimmdarme — 
China. 


Kniſtern und Knacken im Unterleibe mit innerer Kaͤiteempfin⸗ 


dung — Tinct. acr. 


Töne im Unterleibe, ohne Blähungen darin in füpten und 


ohne Blaͤhungsabgang — Digit, 
⸗ Dar e 
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Kaurren. im Unterbauche, als wenn in allen Gedaͤrmen leben⸗ 
dige Thiere ſchrieen und ſich bewegten — Stramon. 
Lautes Getoͤſe im Unterleibe/ bints, wie das 
Quaken Junger. Froͤſche — Argent; .- +. 
Auafen wie Froͤſche im Unterleibe:— Nux vom, u a. 
Knurren im Unterleibe, wie ein Austen der debſche —. 
Spigel, 


F Mauer und Knurren, bellandiges, im Untelte, else 


Broſche barie waͤren — Coloo. 


Le ge 


Verfebte und ſhwer abgehende Slahuager. 


| Häufige Blabaugen im uaterlibe die nicht forigepen, Be 


Oefteres vergebliche⸗ Draͤngen kam. Blaͤhungslaßen Sei Auf 


getriebenheit und Vollheit des Unterleibes — Trifol, 
Unterdricdung des Bidbungsabgangs, 24 Stunden lang — 
‚Magnet. pel. aret, : 
Die Blähımgen gehen ſchwierig ab, nd treiben bat biefen 
bald jenen Theil der Gebärme auf, bald nad) dem Abend⸗ 
eſſen — Coecul. 


Blaͤbungen ungnuͤglich und nicht oßne Unfrengung der 


Unterleibmuskeln abgehende, kurz abgebrochene, von fau⸗ 
lem Geruche — Ignat. u 
Scnierg abgehende laute Blähungen ‚bei Kollern im Beibe 
-- und Auftreibung deſſelben, Auffoßeny Kroſt, Schauder- 
und Gähnen, Abende — Mezer. ... | 
Erſchwerter Abgang der. Blähungen; bie unterfien Dir⸗ 


me ſind wie zuſammengeſchnuͤrt, und die Blähungen be⸗ 


ſtreben fich vergeblich, unter druͤckenden und ſpannenden 
Schmerzen ſich herauszudraͤngen, und. erregen felbft uns. 
ter den furzen Ribben. Spannung und Aengftiichkeit — 


China. 
Die Blaͤhungen gehen nur muͤhſam und kutz abgebrochen 


fort, bei beengender Spannung im unterleibe —. 
Fulsat. 





. ‘ 


a0 Blrahnungtabgang 


Die Blaͤhungen gehen nur muͤhſam und haͤrlich ab, und ge⸗ 
ſellen ſich ſtets zum Stuhlgange — Platin. 


Kurzabgebrochene Blaͤhungen, die nicht leicht ohne Re 


fung der Bauchmuskeln abgehen — Platin. 

Abgang kurzer Blähungen, bei Kneipen im Unterleibe r im 
Sißen — China, : 

Die Blaͤhungen gehen fee nur hr abgbracen * — 
, Meter, 

Abgang kurz abgebrochenet Winde — Seile; 

Blähungen, kurz abgebrochen, gehen mit lautem Gerdaſche 
und Schmerzen im After, gleichfam gerwungen ab 
Magnes. 

Es gehen, jedoch felcen und Wenige: Blaͤhungen ab, "bei 
Knurren und Kneipen im Unterleibe — Veratr. 


bgang weniger Blähungen, bei hoch aufgerriebenem Une " 


‚terleibe mit Nadelſtichen, Preßen und Drängen — 
Thuya. 
Ungemein ſtarke Slaͤhungberzeugung nach dem ſehr mäßigen 


\  Mbendeffen, und bäufiger, doch ſchwieriger Abgang dir 


Blähungen — Hyose. - 


Blähungsobgang 
Truͤgende Neigung Blaͤhungen zu laſſen, welche einige Mi⸗ 


nuten anhaͤlt; dann erſt singen einige ſehr ſtarte a — 


Cooloc. 
Blaͤhungsabgang — Digit, — Ledum — Merc. sol. — 
Paris — Rheum — Veratr. 
- Blähungen fchnappen leiſe und gehen im eibe ſtill ber 
— Cina, 
Bläpungsabgang ohne Geraͤufch — Thuya. 
Beim jebesmaligen, auch Öfteren Befühlen des Unterleibes 
ging fogleich eine laute Blaͤhung ab — Scilla. 
‚Abgang geruchlofer Blähungen, bei jebeömaligem Urinlaffen 
— Merc, sol, 
— von Blaͤhungen, früh nach dem Schlafe, worin er angſt 
lich ſchwatzte — Nux vom. 


. 
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agaugt von Suheihe, bie Macht — Arge. - — Cale, 

- sul ph. = ' 
Bläpungeaßgang und flufenhes, Buffofe, nach ben er 
. fen — Platin. 


“ Magnet, pol. austr. 
| Blähungen, Kollern im Bauche — , Annie... 


Kollern im untetleibe und Blägungsaßgang,, Race . — 


Argent. 


m 


nach Kuurren im Leibe, mach bem Dittagseen —. 


Bald mehr bald weniger Dläfungsabgung, ‚bei Rollen und \ “ 


Poltern im Unterleibe — Mezer. ..::.. 


Abgang‘ von Blähungen, bei Yufmärtsfämmen und Rofern 


in der rechten Unterkibgfeite + Talo. acet, \ 


Fruͤh nadı dem vollen Erwachen, haͤnfen ſich bie Winde im | 
Unterbauche an, mit lautem Knurren; es gehen Blähun- 


‚gen fort, es entſteht ſtarkes Nießen, häufiger Schleims 


ausfluß aus der Naſe und Säpnen ,.. welches alles bald | 


wieder vergeht — Magnes, . 


vautes Knurren im Bauche, von Zeit zu Ziie darch vicbange- | 


abgang unferbrochen — Magnes. 
Die Blaͤhungen gehen in der Nacht nicht ohne Borgängige 
lautes Knurren und Heulen ab — Bryd 


Bläbungsabgang, nach Knurren im Unterleibe, . nach dem 


Mittagseſſen — Maguet. pol. austr. 


— und Herumgehen i im Leibe — Paris. J a u Zu 


— bann Knutren im Bauche — Cycham. 


— bei Knurren und Kneipen im unterleibe — Magnet. pol 


arct. — Scilla. - - 
— nach Kollern und bumpftneipenben Schwert im Unter 
. leibe — Gusjae.. 
— bei Kollern und Anfidrtsiinmen im Untrtiße — Cole: 
acet, 
— bei Preßen und: Kollern im Unterleibe — Cascar. 
Einiger Blaͤhungsabgang, nach Poltern in der Nabelgegend 
‚und Leerheitsgefuͤhl im Unterleibe — Oleand. 
(Blähungen mit Magendrücken) — Arnic. . 


X 


438 Bliahungsabgang. | | 
Mitunter Uhgang ſtarker dungen mit Etlelchterung, bei 
empfindlichem Wehthun in ‚der. Herzgrubengegend, mir 
Abends — Stib, zart. | | 
Bon Zeit zu Zeit Blähungdabsang oder leeres Auffoßen, bei J 
Brecherlichkeit und Durchfallsregung — 8Stib. tart. 
Blaͤhungsabgang und leeres Aufſtoßen mit kurzer Erleichte⸗ 
rung, unter wiederholtem Uebelſein vnd Kneipen und Schnei⸗ 
den im Unterleibe — Stibh. tart. 
Blaͤhungen und Kneipen im Unterleibe nach vorgängigem 
Kriebiln darin — Bulbi-tart, > 
J Bläpung Sabgang bei. Baudtntipen — En z 
 fost, — Sambac. ». -- 
— bei Kneippen in den Daͤrmen — Stapkisage, 2 
Abgang einiger: Bingen, bei Kneipen tief Im unterbauche 
—Cale. acet. ::.: 
Blähungsapgangr! bei: Sanfatipin;- was PA wie Eid = 
“nach der Bruſt zu erſtreckt —— Spigel. . 
— nach keibkneipen — Tarax. 
— nach Kneipen im Unterleibe, upb van am Din . 
Stuhlgang — Arsenic, | ' 
— bei Leibfchneiden — Ipigel, — | 
Die Blähungen Fehen mit ſchatidenden Band- 
fhmerzem ab, des Morgens — Pulsat; ° 
Blaͤhungsabgang und Leibſchneiden, frud beim Aufſtehen aus 
dem Bette — Rheum. 
— und Leibſchneiden, heim Einathmen Vint. aot. 
Abgang von Blähungen, nach druͤckendem und ſpannendem 
. Schmerz um und über dem Nabel — Mangan. ackt. . 
Stier Abgang ganz kurzer Blähungen, nach zuckendem Zie⸗ 
hen in der Schaamgegend — Sabad. 
Blaͤhungen, uͤnd ein ſtumpfer Stich -in bet finfen Bauch | 
feite herauswärtd — Asa foet, _  . u 
Blaͤhungsabgang und ein fneipender Stich im Bande; Di 
darauf Stuhldrang — Spigel. 
| Abgang einer Blähung nad) heftigen Seitfämenen is den 
«dünnen Därmen — — Mauer, \ | 





- 


| huge. 0.498 
er veilweb alt. ‚bätte er ſich verkaͤltet und alt wollte Durch⸗ 
fall entſtehen; es ging eine Blaͤhung ab und das Leibweh 


hoͤrte auf, kehrte aber zu verſchiedenen Tagesſeiten wieder Er 


——Sabin. 

Stiller Bläpunggabgang bei weechetehelihi I Unterleib — 
- _ Cine, 

Blaͤhungsabgans, kolilartiges Bauchweh und einige geibed, 

> quffreibung — Coloc. | 

— Bauchweh und Vauchgeſchwnit — - Veraätr. 

Abgang: von. Blähungen, nach vorgängigtr Auftreibung, alle 
Morgen — Arsenio. 
— geruchloſer Blaͤbungen/ nach Beßanfribng — Mere: 

N sol . 

Blähungsabgang und babei einzelne heftige ehe anten 

im Maſtdarm — — Eina, 

Eine Blaͤhung geht mit dem Gefühle ad; ald wute Durch. 
fall erfolgen — Platin. - 

-. Gefühl. beim Abgange der Blähungen, ale fel ihm Zugleich 
etwas bürchfälliger Stuhl mit abgegangen, welches jedoch J 
nicht war — Spigel. 

Blaͤhungsabgang und Drang jum Stnhl im Unterleibe, wo· 
durch Erleichterung von aͤngſtlichem Drüden auf der Bruſt 
erfolgt — Spigei. 

— mit Empfindung, ald nem: Stuhlgang erfolgen ſollte 


— Ruta. 


Unter Noͤthigen zum Stahi Abgang von Blaͤhungen, nach 
vorgaͤngigem Knurren in den Gedaͤrmen — Arnic. | 
(Auf Noththun und Drang. zum Stuble erfolgen blos Blaͤ⸗ 
hungen) — China. 
Blaͤhungsabgang zugleich mit dem Stublgang - — Nax 
rom. 
— und ein weicher Stuhl, ode Deſchwerde — Spong. | 
as Ku 
Blähungen und Dinnleibigfeit, were Nachmittage Hier 
E einander -— Dulcam. 
— — mit Durchfa — Asa foot. 


40. ‚KHöufiger Blähungbabgeng —  .. 
Abgang leiſet, Silbengen ‚ ver dem Stufigange. —. Mo- 
:schus. ’ 
Bläungsabgeng: Beim Kothdurchfal — Macnes. 


Abgang etlicher Blaͤhungen nach dem 2 j 
Calo sulphh. 





Häufiger Blaͤh ungs ab gang 
Haͤufiger Blähungsabaang — Bismuth, — Calo. acet. — 

2 Capsic. — Düulcam. — Ledum — Magnet. pol, 
austr. — Merec. sol. — Olrand, — Opium — 
Scilla — Sulph, — Veratr, .. 

Es gehen eine Menge Winde fort — Chelid. — Forum 
—- Stramon. ed 

Blähungen geben ſtark ab — Cieut, — _ Staphisagr. Ä 

Vermehrter Blaͤhungsabgang — Asa fuet, | | 

* Blähungen und Blähungsabgang weis mehr als in a | 
den Tagen — Acid. phosph, - . 

| Anhäufung und, barauf flarfer Abgang von Blähungen. — | 
"China, | 

Defterer geraͤuſchvoller Abgang von Vidbungen — Coloo. 

Abgang vieler Blaͤhungen die Nacht, ſelbſt im Schlafe, und 
Wiedererzeugung immer neuer, ſo daß. allesim Unterleibe 
zu. Blähungen ‚zu werden ſcheint — Ignat. 

Blaͤhungserzeugung, beſtaͤndige — Opinm. 
Blähungen faſt ohne Geruch. ſehr oft abgehend — Bellad, u 
Abgang vieler faft geruchlofer Blahungen, alle Morgen — 
Cannab, 
— vieler. und ſtarker, faſt gesuchte. Srähungen — 
Coflea. . 
Blähungsabgang , häufiger, nach dem geippie — Tinct, 
act, 
_ Abgang von Blähungen, bäufiger, ‚gleich nich bem Een — . 
| Ignat, B 

.— Liner Menge Blähungen, Abende, gleich v vor r Slate 

gehen — Magnet. pol, austr. | 


D 
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Abgang vieler Blähungen mie Sergängigem lanten Knurren 
im: Bauche — Arsenio, 33 2 
Defterer Blaͤhungsabgang, bei Kollern im, Unterleise — 
Veratr,;. ... .. 
Abgang vieler. Blähungen mie: Gihren im delbe — 2 Ooffen. | 
Reichlicher Blähungsabgang und‘ leeres Aufſtoßen, nad) 
vorherigem: Aufſteigen wie bon ef aus dem Magen r. 
Asar. 
Viel laute Blähungen und Reibfhmer — Mere. sol. 
Vieler Blaͤhungsabgaug nebſt einem. Ziehen im. Unfertebe, 
bei hartem und fchwierig. abgehenpem Stuhle — China, 
Abgang vieler Blähungen bei Aneipendem Ziehen im Unter- 5 
leibe — Hyose. 
Erft Abgang. häufiger Blähungen, und nach me ren Stun. 
ben, Druͤcken im Unterleibe,' fruͤb, wie Vollheit von 
Blähungen — Camphor.. 
Haͤufiger Dläpungsabgang, und vorher auftrebung des 
Unterleibes — Trifol. 
Abgang vieler Blähungen, bei Aufteeibung des Unterleibes 
und gelindem Kneipen darin — Mezer, " 
Vieler Blaͤhungsabgang, ‚bei kneipendem esfigt im ‚After 
wie beim Durchfale — Merc. sol, 
Diele Blähungen: bei den faft waͤßerigen Stühlen — Rhos- 
Abgang vieler Släpungen beim Durchfau — Sabin. 


teiten Blabungsobgang. 


geichter Asdang von Blähungen — Conium — Ignat. — 
- Ruta, , 
Blaͤhungsabgang, leichter, bisweilen faſt oder wirllich 
unwillkuͤhrlicher, den er mitunter kaum merkt — Asa 
foet. 
Leichter Abgang vieler Blaͤhungen, die blos im Maſtdorme in E 
entfliehen beuchten — Rhus. | 
Häufiger -und leichter Abgang. der Blähungen, ‚bie aſſten 
Stunden nach dem Einnehmen des Kaffees; aber nach 


I) 


42 Abgang beiher uud. adeltlechender Blähungen. 
4% und: mehren Stunden fehwieriger Abgang weniger, kurz 


abgebrochener Blaͤhungen, welche unter Beſchwerden im 


Unterleibe immer fortzugehen ſtreben — Coffea, 
Erſtaunlich viele Blaͤhungen mit Kollern im Unterleibe und 

nur gelindem Kneipen, was der ‚leichte Absang derſelben 
vermindert — Stib. tart. 

In leicht abgehende und erleichternde Blähungen. loaͤßt ns 
bisweilen der Drucki im Unterleibe auf — — Suib. tatı. 


Abgang veiger Blaͤhungen 


Btädungen,- Heiße — Staphisagr. Be 
— fehr heiße — Acon. 


Abgang fiedend heißer. Blähungen, worauf per Druck im 


Leibe nachlaͤßt —.Stib.-tart,. 


Schmerzhaft abgehende , heiße, ‚faule Bläpungen, bei weich⸗ 


Alicher Empfindung und Schmerzhaftigkeit wie von einer 
harzigen Purganz in den Daͤrmen — Magnes. 
Abgang heißer Bläpungen vor dem Kothdurchfalle -Coeoul, 


Abgang abelriechende Blahungen. 


u ‚Abgang febr. übel riechender Blähungen — China ⸗ Helleb. 


Häufiger Abgang fehr übe riechenber Blahungen — Scilla, 


. 
y 


of 


| 


, Abgang heftig. ſtinkender Blähungen — China, u 


— ftinfender Blaͤhungen — August. — Rbus, 
Gaͤhrung, faulige, in den Daͤrmen; die Blaͤhungen, wel⸗ 
che abgehen, ſind ſehr ſtinkend und heiß — Magnes. 


unaufhoͤrlicher Abgang geraͤuſchvoller, ſehr ſtinkender, ſtar⸗ | 
ker Blähungen, wovon der Unterleib nur auf Augenblice 


‚erleichtert wird — Scilla. 
aha unbefchreiblich Rinfenber Blähungen — Staphis- 


ine große Wenge Blähungen meiuen J von argem Sr | 


— — — 
- 
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Abgang Abelt echender Blaͤhungen. 443 | 


ruche und gingen in Menge ab, 36 Stunden lang — 
Staphisogr. 

Abgang vieler and febr üsetrlcgender Je 
bungen — Aurum, \ . ; 

— vieler ungeheuer flinfender Blähungen. —— China, 

— häufiger, flinfender Blaͤhungen, ohne Beſchwerde und, 
ohne etwas Blaͤhendes genoßen zu Haben — Tinct. aor. 

Abgang faulig flinfender Blähungen — Arsenie. 

Die Blähungen riechen nach Stinfafand — Ass foet. — 


Dulcam. ' 


" Abgang vieler, ſehr tintenber Blaͤbungen 


von Fauleiergeruch — Oleand. | 
Bläpungn: die wie faule Eier riechen — Annie, — Spigel, 


Abgang übelriechender Blähungen, früp, nach, wie gewoͤhn⸗ 


lich, genoßener Milch — Helleb. 
Blaͤhungen, hoͤchſt ſtinkende, nach dem Eſſen — Palsat. 
Abgang ſtarker, ſtinkender Blähungen, kurs nad dem Mit 
tagseſſen — Helleb. | 


— vieler lauten, fehr Übelriechenden Blähungen und Vit⸗ 


terkeit aller Genuͤſſe — Mero. sol. 


Saulftinfende Blähungen, Durchfall, Brechäbelteft, und 
Schmerzen in den Därmen, als waͤren ſie jerfchlagen — 


Magnes. 


Sehr ftinfende Slahungen, Druͤcken in den Därmen und im 
Gehirne, und d Ärgerliche Semuͤthsſtinmung — Magnet. zu 


ol. arct, 


Ygang fehr uͤbelriechender Blähungen; ' nad Rnurren und 
Drücken im Unterkeibe. — China, 


—R 


Von oben und unten abgebende Blähungen. j 


Die Winde gehen - mit Gewalt von oben und’ unten fort — 
Veratr. 


Blaͤhungen brechen ober» und unterwaͤrts hervor — rinei. 
acr. | ’ ‘ 


„ln - 


44: Leibesverſtopfung. 


Kranthaft veränderte Stuhlausle erung. 


Leibesverforfung, 


geibesverfiopfung. — Arsenic. — Bellad. — Campbor.. 
. Cicut, — Copium — ‚ Hyose. — Nux vom. — 
Opium — Rhus — Stramon. — Trifok | 

— bartnaͤckige — Ferrum — Pulsat, le 

— langwierige — Veratr. 

Traͤgheit der Darmbewegnng und verhaltener Siubl — 
Opium. 

Leibesverſtopfung wie bon Untpärigte der, Gebdeme — 
Nux vom. 

— wie von Verſchnuͤrung und Zufammenziehung der Ge⸗ 
därme — Nux vom, 

— als wenn ber Maſtdarm verengt und zuſammengezogen 

waͤre — Magnes. 

Je mehr er mit ‚ber Gabe ſteigt, deſto laͤnger bleibt der Stubl· 
gang aus — Sabad. | 

Der Stuhlgang bleibt 5 Tage auf; er hat zwar einmal wies 
ber plögliches Drängen, aber wenn er fih fegt, iſt es 
weg; ale ber Stuhl erfolgte, mußte er ſehr preßen —, 
Sabad. 

Der Stublgang Bleibt mehre Tage aus, und 
wenn er kommt, iſt er feſter; anfangs muß er ſehr draͤn⸗ 
gen, dann geht es leicht, aber immer wenig — Sabad. 

Lelbesverſtopfung, mehrtaͤgige — Coceul. — Cuprum — 
Ledum — Moschus — Scilla. | 

Zebntägige Leibesverſtopfung (die mit dem Tode enbigte) — 
Opium. 

Verſtopfter Leib, 2 Tage lang — Mangan. acet. — 
Trifol. 

Stußlgang mer alle. 3 Tage einmal — Merc. sol, ' 

| eeibeeverftopfung, ‚dreitägige — Aurum. 


v 
U 


Gebesserfopfung. \ | 445 | 


Leibesverſtopfung, 3 tädige, erfolgte nach einem weichen 
Stuhle — Cyelam. 


\ 


- Thuya. 


ichtit oder Anſpannung des Uniterksibes.Btramon:. -- - 
Bine Tage verſtopfter Leiby daraufaeinmaliger / Stuhigang, 
„ohne. Leibweh, ber ihm unverſehens entging — Sulph. 
Stuhlgang, harter, 7 Stunden in mit. Afölgender — — 
Spons. mar. .:: ®% 


er 6 Etunden Wäre als: geroßhutich Fb ‚Slannom, Fe 


Stuhlverhatlung; der. Stuhl. erfolgte. 25 Stunden fpäter 
als: gewöhnlich — Stemnum, >, 
teibesäffnung 32:-Btunden derhalten dan Abgeng Bar 
an Stuhls — Trifol. i 
Stuhl ben erfien Tag 3- Stunden ſpller ale hewöbolich den 
zweiten Tag 4 Stunden zeitiget — EHyosc.. 


Stuhl 12 Stunden ſpaͤter als gewoͤhrlich, und Hart und. n | 


Heinen Stüden abgehend — Staphisagr: . : — 
Stuhlgang mehre Stunden verzoͤgert — Viddl. tri2 
Den erſten Tag fein Stuhl — Oleand. — Verbaso. 


Leibverſtopfung den erſten Tag; den mwelten und dritten Hart⸗ Bu 


Ribigfet — Guajac, 
Stublserhaltung den erften Tag, den- weiten aber, unter 


ſchwierigem Abgange eines harten Stuhls, ziehen: fürs 


pende Schmerzen im Unterbauche — Trifol, 
Werbalkiner Stuhl den erfien Tag, : ben andern Tag fer, 
gewöhnlicher, und Nachmittags Durchfallſtuhl — Halleb. 
Den erſten Tag fein Stuhlgang, den weiten, Tag (nach 


wiederholter Gabe) harter Stuhlgang, der. nur nach vie⸗ 


lem Preßen erfolgte — Spigel. 


Den: ziveiten Tag hat er feinen Stuhl — Calc. acet. — 


Cyclam. 
Stuhl am zweiten Tage viel: ‚fpäter als gewoͤhnlich nmau. 
keibesverſtopfuns, mehrtägige „mit Kopfſchmerz, wie von 
| einer Berbinderung | im Gehirne, welcher den Kopf gleich⸗ 


\ 
t - 


— mehrtägige, auf eine ſtarke, ige Canenrgehung j 


Eräsrägige geißverfkopfüng, ohne Veſchwerden von Boll. 


\ 
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foͤrmig einnimmt, bei. ärgerlichem, neigen Ge. 


muͤthe — Magnes. 
Leibverſtopfung und Kopfhitze =" Rellaa. u 
— und zusleich Andrang des Blutes nad) dem Sofa — — 
Nux vom. 
— Hitze des Körpers ind Bremen. im. Et Dulcam, 
— mit großer Hitze des Körper —— Cuprum. ; 7:7 
Verſtopfter eib, Auftretbuug des nterleibes and: Lpfhige 
=» ‚Bellad, : RE a 
Fortwaͤhrende beibesberſtopfung ʒ es if, als fäße. ihm PP 
im Leibe; dabei geht es ihm ins Leibe herum mil. Schnei- 
den, und’ ber Unterleib iſt aufgetrieben — Bryon. 


geibesverfiopfung , viertägige,. amt: öfters Druͤcken in der | 


Nabelgegend, wie. von Vollheit des Unterleibes, wobried 

ihm oͤfters Noth thut und zu Stuhle noͤchigt, ohne Stubl. 
zwang im Maſtdarm und After — Hyose. 
Verſtopfung mit Durchfall abrmechfelnd: —- Arsgnie:: 


/ 


Verſchloßenſein bed. Darmtanals oder heftige —2 


— Cuprum. 


Leibverſtopfung und «5 Maſtdarm ⸗ Aberlnolen bie beim 
Stuhlgange einen ſchmerzhaftan Denck verurſachten — 


TFerrum. 
Unterbrüchte Stuhl » und Harnansleerung bei außenorbent 
chem Schweiße — Bellad. : 


Leidesverſtopfung und gehemmte —R mit eißen . 


zum uriniten —Hyose. 

Zuruckhaltuag bes: Stuhl und Harns mdalereithigato d 
zu von innen — Arsenic. .: - 

Veerſtopfung, Bauchweh, Harnfluß, auſſteten und Su 
cherlichkeit — Bellad. 

Leibesverſtopfung mehrtaͤgige, mit Schnupfenfleber, Em 


pochondriſcher Riedergeſchlagenheit und Efel vor allın Ge⸗ = 


muͤßen, außer Bier —Mero,sol. - 
Verſtopfter Stuhl, ſchmerzhafte Haruverhultung, Troden⸗ 


heit und Hitze der Haut, und weicher, voller, langfamer 


Puls mit ſpringenden Schlägen — Dulcam. 


Zu geringe Stublausleerung. "447 


u Zu geringe Stublausfeerung. - 

Stuhl ungendgtich und’ zu wenig — Sulph, 

Nokhthun, anhaltendes, in den entfernteren Gedaͤrmen, ohne. 
hinreichenden Stuhl los im. werden; ohne Stuhhmang, 
weber im Maſtharm, noch im Aften — Pulsat. . . | 


on Heftiger Drang sum Stuhle, mehr in ben oberen Gedaͤrmen 


‚und im Oberbauches «8 thus ihm ſehr Noth und dennoch 
geht .nicht genug. Stuhlgang, obwohl weich, abs das 
Noththun haͤlt noch lange nach Abgang des Stubles a an’ 
— Ignat.. ' 


Noththun; der Koth itt auch weich, doch font er nicht gen | 


0 börig- viel los werden — Coffea. 
.Draͤngen zum Stulhſle; der Stuhl iſt von gew dbulicher Art, 


es geht abet wenig ab, worauf wieder fehr heftiges Draͤn⸗ 
gen und noch geringerer aAbbans erfolgt — Camphor. 


I: 


"Unsermdgen bie: Stuhlaudleerung heraus “ 


subrüden, 


Er kann nicht drücken beim Stuhlgange — Bellad, 2 

Noththun, Ängftliches, zum Stuhle, bei Unthärhigfeit- des 
Maſtdarms; er fonnte den: Rath nicht hervordruͤcken ohne 
Gefahr des umſtütpens 2 und Auſoca des Naſtaanns 
— gu | 


Schwieris erfolgende Stuhlausleerung, wer. 
gen Mangel en Thaͤtig keit der Daͤrme. 


Noththun und Noͤthigen zum Stuhlgange im Oberbauche, 


und dennoch ‚erfolge der Stuhl yur ſchwierig ober gar 
nicht, gleichſom wegen einer Unthärigkeit des Maſtdarms 
und als ob es an ber wurmfoͤrmigen Bewegung der uͤbri⸗ 
gen Daͤrme keinen Theil naͤhme Verate. . 
Fruͤh joͤgert ber Stuhl ſehr lange, wegen Mangel, an teren 
förmiger Bewegung der dicken Gedaͤrme — Staphisagr. 


— 


448 Schwierig abgthende weiche Seoplänsieruig 


Schwierig abgehende weiche, :oder. wenig: 
ſtens nicht harte Stuhlausleerung. 


Die Ereremente gehen ſchwierlg ab, nicht ohne Anſtrengung 


der Bauchmuskeln, gleich als wenn die periſtaltiſche Be⸗ 
wegung ‚dee: Daͤrme vetmindert, und zugleich auch der 
Maftdarm verengert wäre — Camphöri 

geibesöffnung , ſchwierige — Hyose. 

Stuhlgang ſchwierlg und. mit Brennen abgehend - — Nux 
vom 
Schwere Ausleerung des Stuhls mit ſchmerſhaftem Preſ⸗ 
ſen und Ruͤckenſchmerz — Polsat. 

Stuhlgaͤnge, täglich 2,-3; gewoͤhnlichet Art, die aber je 

- desmal ſchwierig abgingen — Anacı | 

Stuhl, nicht harter, zum zweiten Mal an einem Tag ſchwie⸗ 
.rig und mit vielem Preßen erfolgender — Tarax.- 

Mit äußerfter Gewalt muß er den Stuhl heraugpreßen, ob 

er glejch nicht bart,ſondarn Sreüiche iſt z. und hierauf ver⸗ 

U gebuͤches Roͤthigen zum Stuhle mit Schmerz — China. 
Stuhlgaug , zweimaliger weicher, dei wegen einer Art Straff- 

| heit und unthaͤtigkeit · des Maſtdarms mit: großer Sthwie- 

rigkeit hervorkoͤmmt; nach vorgaͤngiger uedelteitsempfin- 

‚bung im unterleibe — Ruta, 

Seublgang ; welcher ‚: doch ſchwierig abgebenber, wegen Zu⸗ 
ſammenſchnuͤrung des Afters, wie bei Haͤmotrhoiden — 
Staphisagr. 

Bauchtneſperz, heftiges, mh geich baranf: speicher « immer 
dilnnerer Stuhl, der gleichwohl nicht ohne Amftrengung | 
erfolgt — Spigel. 

Koh ſehr dick geformt und deshalb mühfam absehend — 
Auruni — Bryon. 
Schwierig abgehender, ſehr dick geformter th, nach zie⸗ 
hendem, faft ruhrartigem Schmerz i im Umterbauche, fruͤh 

— Magnet. pol, aret; ©" 

Saperige: Abgang | dinee ſehr detben, doch wit harten 


‘ „ 
N 


Schwierlg abgehende harte Stublausleerung. 49° 


Kothes,. gfeich als Hätten die Därme nicht Kraft genug, 
ihhn fort gu treiben — Stannum. 
Sehr ſchwierig durch den Maſtdarm und After abgehender, 
. weißlich gelber, ſehr dick geformter Koth — Ignat. 
Stuhl ging ſchwer, wie aus Mangel der wurmfoͤrmigen 
Bewegung im Maſtdarm, in den erſten 24 Stunden, und 
war did geformt — Ruta. 
un _ @eim Stuhlgange muß fie, wiewohl der Abgang nicht hart. | 
u iſt, ſehr preßen, worauf jedesmal ein heftiger erfchrefe 
| Fender Stich im After entficht, auf den fogleich eine 
| Art frampfhaften Zufammenzicheng ber Hinterbacken folgt, 
das nach dem Kreupe hingeht und etwa eine Minute an 
m hält; fie muß des Schmerzes wegen mit Preßen einhalten 
- und erft fpäter gehen bie Ercrementefort. Preßt fie dann 
don neuem ,. fo erfolge auch das Zuſammenziehen wieder) 
— Platin. l 


Schwierig abgehense harte Stuhlaus— | 
leerung. | 


Ä 

| 

| Seohlgans, harter, dickgeformter; ſelten und ſchwierig 
abgehender — Magnet. pol. arot. 

Stuhl, harter, nur einen Tag um ben anderen, welcher 

- nur mit großer Mühe erfolge — Coccul.. 

— 'feltener, trockner „ſchwierig abgehender — Mangan. 
acet. 

Harter und nur mit Unfreggung erfolgender Stubl; ſechs 
Tage uͤber — Opium. 

Stuhl, ſeltner, traͤger und harter; wenn es ihm auch Noth 
thut, ſo iſt doch kein Drang im Maſtdarme und nur mit 
groͤßter Anſtrengung gehe ſehr dicker, harter Koth lange 
ſam ab — Dulcam. | 

— harter, ſchwierig abgehender/ voriůglich Nachmittags 
Thnya. 
| Abends, mit ſtatkem Preßen, harter, langſam erfolgender 
| - Stuhl (gegen feine Gewohnheit) — Mezer.. 


LIT, Theil. . Ä 20 
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4580 Hart⸗ Stublausleerung 


Stuhlgang, ſehr harter, ſchwierig abgebender — Acid. 
phosph. 


| Abgang eines einzigen Staͤckes harten Kothes mit Preßen 


— Stannum.- 

Stuhlgang hart und ſchwierig — Oleand. | 

Stublgang ungewoͤbnlich hart und ſchwer abgehend — 
Stib. tart. | 

— fchwerer, fruͤh; baun am Tage noch weimal — 
"Pulsat. 

Der gewohnte Abendſtuhlgang blieb aus; bagegen wutde der. 
gewohnte Morgenſtuhlgang mit ber größten Anftrengung, 
anfaͤnglich in großen Klumpen, braͤunlich⸗ hart, mit 
Schleimmaßen hie und da umzogen, dann als gehoͤrig 
geſtalteter und gefaͤrbter Koth, der hie und da ſtark 


mit hellem Blut gemiſcht - war , ausgelkert — u 


Cascar. 


 Stuhlgang wenigen harten Kothes, mit Preßen — Droser. 
Vieles Proßen dei dem wenigen harten Stuhle — Tarax. | 


Stuhlgang, harter, mit Preßen begleiteter — Acon, 
— harter, ſchwieriger, mit einem Druͤcken im Unterleibe 
— Arnio. 


Es kneipt im Leibe und er muß zu Stahl, iſt aber ganz hart⸗ 


leibig und es geht nur wenig ab, bei ſtarkem Druͤcken — 
Dulcam 
Preſſen, heftiges, bettlewich feſtem Stuhlgange, und ſchnei⸗ 
dende Schmerzen im Unterleibe, Abends — Antim;crüud. 
Stuhlgang, ſehr feſter, dee bei ungeheuern Schmerzen im: 
After und erſt in langer Zeit berandgubringen ‚war — 
Merc. sol, 


Harte Stuplausteerung 


Stuhlgang wenigen harten Kothes, ohne Preßen⸗ — Mere.sol. 
Zaͤher Stuhlgung, täglich, doch nur fparfam — ‚Mezer. | 
Suhl, harter, weniger; Abends — Seilla. 


| nn Karte Oruftansesemd. | > . 451 
J | Sutl, tchr harter — Bryon. 
Abgang harten, dickgeformten Kothes — Nux vom. 
Hartleisigteit, Teibesverficpfung wegen Dik 
te und Härfe des Kothes — Veratr. 
Horttelbigkeit, mäßige — Angust. 
Stuhl hart und bredig - + Acid. phoaph: --. BE 
Eruhlgang, ſehr harter, doch täglicher — Seilla:. - - 
— tägliher, uber hatter (mit Some in den Hamotrho⸗ | 
balfnoten) — Pulsat. : | 
Stuhl, harter, den erften Tag, "gap teiner den thwelten Tad 
wieder harter den dritten Tag, gewoͤhnlicher Siubl den 


J 


wvierten Tag — Staphisagr, 
Srublgang , harter, ben erfien Tag; 3m iweiten Sag Leib⸗ 
31 verſtopfung, den dritten Tag erſt Abgang harten, dann 
wweichen Kothes — Sassap. 
— welcher ſehr trocken und fündig ik, aber doch ohne. 
i Mühe abgeht, nach dem Mittagseffen — Argent. 
Stahl, feſter, der ihm fchlüpfrig zu fein deuchtete, und es 
doch nicht war — Stannum, 
I: ' Etuhlgang anfangs fehr feſt und hart nachgehends aber, 
nach Effiggenuß‘,: fehr dünn — Antim. crud. 
Hartlelbigkeit, Lendenſchmerz und Kepfbeneblung = Hyose. ” 
— und Siße und’ Schmerz im Kopfe — Veratr. " 
— und Bhähungsgemäßl im Unterleibe, mit Gencheepiger 
e früh. nach dem Aufſtehen — Nuxvom, J 
| — und heftigſtes Schluckſen — Hyaso; - - . 
| — 546, 8 Wochen fang; mit Appetitloſigkeit ; blos durch 
—J—— gingen Excremente ab, doch in kleine harte Ku⸗ 
| geln geformt — Opium, .. _ 
Harter Stuhlgang mit vorgängigem Bauchkncpen und Blaͤ⸗ 
hungen — Opiumi © 
Harter Stuhlgang und: let voher Bauchfnetpen — Trfol. 
Auf siehend kneipendes Bauchtorh erfoͤlgt eine‘ Blaͤhung und 
Stuhlgang zaͤhen Kothes der ne ſehr an den Waſtvarm | 
anhaͤngt — Verätr- TUT: 
Stuhr, ſebt bartır) wär) un ciaihe ie hee nach ein ei 


we 
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u | Harte Stußlausfcerung. - | 
chender Schmerz im Maſtdarme, wie von Hiorrhoben — u 


Nux vom, 
Hatter, weniger Stuplgang; wären deßen und gleich nach⸗ 
her heftiges ſchneidendes Stechen im Maſtdarm, von un- 
ten hinauf, gleich als zoͤge er Ach eng zuſammen und als 
ſtaͤcke ein Koͤrper mit ſchneidenden Raͤndern dazwiſchen — 
Helleb... 
Darter Stuhl, und darayf iangdauerndes Brennen i im af 
darm — Bryon. 
Harter Stuhl mit Brennſchmerhi im Baftdarm und am After 
—f Sulph, W 
Hartleibigkeit, harter Stuhl mit Schleim daran, und beim 
Abgange Schmerz im After, 5 Zage nacheinander — 
‚.. Hyose. | 
Stuhl, geringer, barter, duͤnn geformter, der unter drat 
kendem Schmerz im After abgeht — Staphisagr. J 
Stuhl, harter, weniger, mit brennend ſchneidendem Schmer⸗ 
ge im After — Staphisagr. 


. Abgang trocknen, dick geformten Kothes, wie it efig fan 


‚denden Schmerzen — Stannum, - , 

CHarter Stuhl mit Zwängen) — Sabin, 

Stuhl „ſehr feſter, mit Herauspreßen des Maſtdarms, wel⸗ 
cher aber bald wieder von ſelbſt hineinging; darauf durch⸗ 

faͤlliger Stuhl mit Gaͤhren im Unterleibe — - Bryon. 

Hartleibigkeit und Harnfluß — Verain 

Durſt, Harnfluß und Schmerz ˖von den Echlterblittern 

bis über ben‘ sangen Rüden — Veratr. | 


\ 


Brödelige Stuflausterrung 


Ä -Darmfoth, harter, bicker,. brauner, seht in ‚Kugeln ab, 
die mit Blutſtriemen übersogen find — Thuya. 

Knotiger, mit Schleim gemiſchten Stuhl — Sulph. 
Stuhl in Knoten, obgleich nicht hart — Sulph. 


u Stuhl in harten ‚ Heinen Stüden — Asar. . Be 


keibſchariden— ‘eine Stunde baranf Etuhlorens m und endlich 


Mer 
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Stuplaustgerung aus harten und weichtm Koth beſtebend. 488 | 


mit unsermifchten Blähungen, Seuhl in abgebrochnen 
Stuͤckchen — Arnio, 

Stuhl in kleinen harten Knoten, mit wehenartigen eauenen 
wie zur Geburt — Opium. 


Abgang eines harten, knotigen Stuhles, worauf ſich das 


Brennen im After legte — Arsenio. 


Stuhlgang, in kleinen Stuͤckchen wie Schaafloth abgehend 


— Mero, sol. 


— wenigen harten Kothes, faſt wie Sthaaflorbetrn — 


Ruta. 

Hartleibigkeit; ; der Stuhlgang geht in kleinen harten Kno⸗ 
ten» wie Schaaftoth ab (2 Tage nach einander) — 
Cheoölid. 


Es geht wenig Koth in kleinen harten Staͤcken ab, wie 


Schaaflorbeern, unter Preßen — Verbaso. 
Der Stuhlgang war wie aus Lorbeeren sufammengefeßt und 
‚in Schleim eingehuͤllt — Spigel. 


Der harte und ſchwer abgehende Stuhl war hie und da mit 


Schleimmaßen umjogen — Cascar. 


Stahlaus leetung aus hartem ‚und weidhem 
Koth zugle ich beſtehen d. 


Stuhl erſt duͤnn, drauf broͤckelig, ohne —* — Cale | 


. &acet, 


Stuplgang aus erft weichem und duͤnnem, dann hartem 


Kothe beſtehend — Nux vom. 


Stuhlgaͤnge aus hartem und weichem Rothe, mit abgehenden 


Blaͤhungen untermiſcht, des Morgens und nach dem 
Eſſen (und Trinken) — Nux vom. 
Stuhlgang erſt harten, und darauf duͤnnen Kotbes — Ignat. 


— erſt nach 24 Stunden, deßen erſter Theil hart und broͤt⸗ J 


kelig „, ber übrige dͤnn war — Oleand. 

Der Stuhl geht, nachdem es ihm lange Noth gethan hat, 
erſt geſchwind und fluͤßig, Til bart unb langfam: ab 
— Sabin. 


404 endiarleeruus and Hatten sub sichten Rech beſtehend. 

Ee. mußte oft zu Stuhle sehen, es ging: aber wenig auf ein» 
mal, erfimweicher, dann harter Koth — Anao. 

EStuhlgang nur erſt nach 32 Stunden; ver erſte Koth hart, 
ber folgende breiicht — Acid. phosph. 

Drängen, langes, . und Stauhlzwang nach dem Stuhlabgen, 
ge, ohne Leibweh; dererſte Koth wär jedesmal hart, der 
‚ folgende breücht — Aeid. phosph. 

Mad Kollsen im Leibe und ſch neilem Not h⸗ 
"than, unter veibſchneiden Stuhlgang, de 
Ben erſter Theil hart, der folgende fläßig 
war, ohne SHleim, fräß und Abends ſpaͤt 
— Sulph; :.. 
Stuhlgang erft von weichen, dann von harten Thellen; vor, 

her und dabei heftiged Schneiben — Rleum,. L 
Sußl, ſchwieriger; erſt ging harter Koch ab, biefem folge 
te weicher, der ihn aber, gleich als wäre ber Maſtdarni 
sufammengefchnürt, fehr qnäkte und drängte; es wollte 


fort und konnte niche darauf noch Stuhliwang — "Sta, i 


phisagr. 
Stuhlgang bald nach dem Mittageſſen; merſt geht ei eine be⸗ 
traͤchtliche Menge. ohne allen Schmerz, wis: anoßer 
Gewalt und geraͤufchvoll ah, wie bei heftigem Durchfall 
(beim Zuſehen iſt das Abgegangene nicht duͤnn, nur et⸗ 
was weicher als gewoͤhnlich); dann folgt nach ſtaͤrlerem 
vengeblichem Noththun endlich noch ganz wenig in etwas 
feſterer Form und abgebrochenen Stauͤckchen, von denen 
er faſt jedes beſonders herausdruͤcken Muß (und welche 
faſt zerreibbar trocken ſind), und nach deren Abgange 
ſchuͤttelt es ihn mit Schauberempfindung, beſonders am 
Oberkoͤrper; darauf vergeht das Noththun allmaͤhlich. Erſt 
nach dem Aufſtehen vom Stuhle empfindet er ein leiſes 
Wehthun unter dem Nabel, mit einer e Art tt Schwaͤchege⸗ 
J fügt daſelbſt — Platin, Ä 


! 
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Erußtentienung ans dertem und Une N baſtehend. 485 


Stuhlausleerung, aus hartem und flüge 
| gem Korh zugleich beftehent. 


Mehrmaliger Abgang derben, breiartigen und 
‚dünnen Stuhlsdes Tags, ohne Beſchwer⸗ 
de; die zwei folgenden Tage Hartleibiskeit 


Calc. acet. 


Stuhlgang, beffen. eeſter Sbeil vb, de Igte flüßig war 
— Rheum, 


Stuhl: der erfle. Pr it Durchten, der folgende ef; 


er muß aber preßen — Oleand. 


Bei ſtaͤrkerem Koeipeu und Mühlen im unterbauche, ſchnell 


abgehende, mit Blähungen untermiſchte, umgehener ſtin⸗ 
kende, anfänglich dickere, dann wößerige, oͤftere Stubl⸗ 
anusleerungen Rhus. 

Kothabgang, deſſen erſte Haͤfte feſt, die andere dunn ift, 
nach deffen Abgang ein Paar deuͤckende Stöße ‚jur Stirne 
heraus erfolgen — Spigel, 

—*8 — 2mal (gegen feine Gewohnheit), erft berb, dann 
fubis den ren ang — Colles. 


Zu frah oder zu oft erfolgende und ſchwie 
rg‘ abgehenbe harte Stuhlauslterung. 


—* drietten au einem Tage mit vieiem Preßen abgehender 
weniger, barter Stuhl — Tarax. 
Stablgang, einige Stunden früher eis gewöhnlich, bart, 
vabei er ſtark preßen mußte — Acon. 


Oefterer Abgang harten Stuhlgauges — - Cyelam. _ 


"Schwierig abgehende harte Stuhlauslee— 
rung, mit vorgängigem Drang dazu. 


EStuhldrang, oͤfterer, wonach mit vieler Anſtrengung wenig 


harter dicker Koth in langen Zwiſchenperioden abgeht. — 
More. sol. 


455 Schwieriger Stall, wit vorgaͤmigen Stuhlbrang 


Preßen, plöglich ungeheure auf den Mafldarm, daß er 
kaum den Sluhl aufhalten kann, und wenn er auf den 

u Stuhl koͤmmt, geht erſt nad) einer Weile, bei ſtarkem 
Druͤcken, ſehr harter Koch langſam und mit Müchtigem - 
: Kneipen und Schneiden bie und da im Bauche ab: — 
Dulcam. 

Nothtbun— afteres, wobei er boch ſehr wenig 
verrichten fannz er muß den Stuhl mit Kel- 
bälfe der Bauchmuskeln Herauspreßens- wo 
er dann nur ſtuͤckweiſe erfolge. Dabei im 
Leibe eine Ars ſchmerzlichen Shwädese 
fuͤhls und Empfindung von Straffbeit in 
den Bauchmuskeln — Platin. 

— zum Stuhlgang, oͤfteres, „obgleich nicht dringenbes; 
es war ihm als wenn der Stuhl nicht erfolgen wuͤrde; 
als er dann zu Stuhle ging, gingen bei vielem Drücken 
und Preßen nur. einzelne harte Stüde ab — Angust, 

Fruͤh muß er zu Stuhle, und erſt nach langem Sitzen 
erfolgt endlich in mehren kurzen Abfägen ziemlich haeter 
Stuhl; gleich nach bem Effen hat er wieder igiämehren. 
kurzen Abfägen eine breiige Ausleerung und fpät Abends 
thut es ihm wieder dringend. noth, ale folle er Durchfall 
befommen; er muß bann tieber. lange ſitzen, uͤnd von 
Zeit zu Zeit geht eine Blaͤhung ab, mit augẽnblick⸗ 
lichem Aufhoͤren des Durchfalldranges, - ber: jrdoch 
bald wiederkehrt und durch den Abgang einer neuen kurzen 
Blaͤhung verſchwindet. Zuletzt erfolgt. eine Heine Por⸗ 
tion Excremente, deren erſter Theil von natürlicher Con⸗ 
ſiſtenz, der letzte breiartig iſt; beim Abgange ſelbſt ver» 
mehrt fich der Stuhldrang bis zum ſchmerzlichen Gefühl 
einer heftigen, Kam üchenden Diarrhoe, laßt aber vannaleich 
ganz nech — Mezer, ö 
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Harte Enfnsterung mit vergängfgem‘ Drang bay 457 


Harte Scäßtausleerang,“ nie Vorgängidem 


ſtarkem Drang dazu. 


u treibt Ir sum Stube, aber er iſt hartleibig bei. druͤcken⸗ 


dem Schmerz auf. die Eingeweide — Capsic. -. . 
e⸗ trieb ihn ſchnell zu Stühle and er konnte es laum auf⸗ 


— halten, obgleich nur wenig und“ barser Koth abgiug- — 


Dulcam. 


Roͤthiaen zum Stuhle, oftes, ohne vbelbweh: es ging ſelus 


mal ſehr wenig und ſehr Hartes ſort, mit einem: Schmerz 
im ter j ale tötım er jerſpriugen ſolite - — Staphisagr. | 


Schwierig ab gehende Stuhlausleerung, mit 

J vorgaͤngigem Drang dazu. 

Schwierig abgehender Stuhl, auf ſchnellen Drang bajm) 
— Magnet pol; austr. 

Schwieriger Stuplgang, nad often bergeblichem Noͤthigen 

dazu — Acid. phosph. 

ers koͤmmt ‚nach langem Noththun aur bei ſtarkem Druͤcken, 
und dann. Abit: es ſebr web — China. | 


one bg. 


"Shwieh abgehende weiche Stuhlanslee 


rung, mit vorgängigem Drang dazu. - 


Heftiges Drängen zum Stuhle, er kann faum fchell genug 


hinkommen, glaubt, es werde Fehr viel abgehen, dann 


muß er mehr preßen als ſonſt, es kommt wenig und ge⸗ 


linder Stuhl; nachher.flärferes Kopfweh — Sabad. 


Nach jaͤhlingem ſtarkem Noththun geht ſchwierig und nicht 


⸗ 


ohne kraͤftige Anſtrengung der Bauchmuskeln (faſt als 
wenn es an der wurmfoͤrmigen Bewegung ber Daͤrme maͤn⸗ 


gelte) eine unhinreichende Menge zaͤhen, lehmfarbigen, 


‚und doc) wicht harten Kothes ab — Ignat. 


Anregung jum Stuhlgange, täglih 3 mal, es that ihm. 


‚Roth, und- wenn er fich dazu ſetzte, fo war jebesmal. der 
Trieb weg, ber Maſtdarm thet ſeine Schutdigteit nicht, 


— 


/ 


Abs Weihe Stublandisenung.mit vorgängigen Drang dam. 


an = 


s 


er ui ‚ fo weich auch ber Koth war, dochſehe druͤcken 
— Anae. 
Aengftlichkeitsgefühl, durch dem ganıen dei gehendes; dar⸗ 
auf ein Schmerz im Leibe, wie er bisweilen vom Schreck 
zu entfichen pflegt» umb dabei draͤngt es zum Stuhle, 
als follte Ducchfal Smmen, und doch geht mit großer. 


Anfſtrengung une Sehe wenig gewaͤbnlicher Stubi fort — 


Platin. 


| 86 seit ihn nik. Araben, Schoehliteil im Sn. 


‚hoch. muß er ſich anfleengen, che er. etwas Ind wird, 7 
gleich ber Stuhl weich und aatuͤrlich iſt — Sulph. 


Bei vielem Noththun doch ſehr ſchwieriger Abgang au weni⸗ 


ger nicht harten Koches — Cale. sulph, - 


Deine Stublausleerung, mit worgängigem 
ftarfem Drang dazu 


amdagen, ſtarkes, im After, als ſolte Durchfall eitſteben, 


sach dem Aufſtehen von einer ordentlichen Stuhlauslee⸗ 
"rung; dieſes verſchwindet allmaͤhlich, kommt aber noch 
einige Stunden ſehr heftig wieder, daß er von neuem zu 
Stuhle muß, wo er dann aur eine ‚geroöpuliche Auslee- 
rung hat — Valer. , 
Draͤngen bei dem weichen Stuhlgang — Verbaso. 
Der nach heftigem Dräugen ausgeleerte Koch iſt dick breiig; 
nachher beißender Schwerj Am After — Meser. 


Drang, heftiger, zum Stuhle, meht in ben ohern Gedaͤr⸗ 


men und im Oberbauche; es thut ihm fehr Moth undben- 
noch geht aicht genug Stußlgang, obwahl weich, ab; 
das Noththun haͤlt noch lange nach Abgeng bed Stuhles 
an Ignat. J 
Draͤngen, immerwaͤhrendes, zum Stuhle, der doch mehr 
als gewöhnlich weich iſt, und noch nach dem Stuhlsauge, 
Drängen und Neththun — Ruta, 
Wie ein aͤngſtliches Noththun mit einem banglich ſchmerzli⸗ 
chem Sefuͤbt in ber z tabmgen, als ‚müßte. ee ſogleich 
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Din geformte -Stublausizerung. 459 Ä 
u Stuhle gen; ‚dom folgt eine Blaͤhung oder Luft⸗ 
“aufftoßen, " mit Nachlaß : aller jener Empfindungen, 
Das Noththun kehrt aber oͤfters mit großer Unbehaglich⸗ 
keit und Unruhe, daß er nirgends zu bleiben weiß, zuruͤck, 
under muß doch endlich Zu Stuhle; wo dann in Fleinen 
‚Abfäten eine weiche Ausleerung erfolgt — Baryt. acet, 
Leibſchneiden, heftiges, fo daß er den‘ Unterleib: krummeũ 
| mußte, dabei ftarfer Drang zum Stuhle, wo der Abgang 
natuͤrlich, ‚aber gering: war, ‚Fri nach dem Eſſen — 
BSpong. mar. | 
Nothehun ſbtmerſhafces, im Unterbanche, während” Dir 
. Ausleerung eines weichen Seubis — Argent, . 


Dünn geformte Stußfanstesrung 


Seuhlgang, w weicher, in kleinen dianezogenen otucen- — 
 Hyae 
— duͤnn geformten Kothes Mere. subl, 
Geringer, harter, duͤnn geformser Stuhl, ber unter brüf. 
- tendem Schmerz im After abgeht — Stuphisagr. 
Stuhlgang, deßen erſter Theil dick geformt, der folgende 
aber in duͤnn gezogenen Striemen, obwohl von gehoͤriger 
Feſtigkeit und Farbe abgeht — Veratr. | 
(Der Koth. gebt binn geformt und wie ‚breit gedruͤct ab) - — 
Paulsat. 


Zaͤhe Sahlau sleerung. 
Stuhlgang, zaͤher — Merc. sol. 

— zaͤhen Kothes — Merc. aubl. 

Bauchweh, ziehend kneipendes, worauf eine Blaͤhung und 


Stuhlgang zaͤhen Kothes erfolgt der eh ſehr an den Mafl 
darm anbängt - —- Verstr, | 


7 


‚460 Grüne und.geiße Stuhlansloeruus. 


“ Grüne Stuplausfeerung. 


Brünficher Stuhlgang -Cale. aulph. 

Stühle; grüne — Mercnr, 
grüne, mit. Sarnfluße, und‘ de babe Schweig — | 
‘.Bellad: - oa , 

Stußlgänge, gradgeäne - — Ipec. A 
( lauchgruͤne) — Iper. 
Stuhl den erſten Tag gewoͤhnlich; nach 24 Stunden rin 
licher Breiftuhlgang mit etwas Blut — Valer. 
Abegaͤnge, Kleine, erſi von bunfelgränem Kothe daun yon dunkel⸗ 
grünem Schleime, mit Stuhlzwang, nachkeibweh Arsenio. 
Leibweh, ploͤtzliches (kneipendes?) und gleich darauf Auslee⸗ 
rungsdrang; er leerte unter beim Leibweh gelbgruͤnen brei⸗ 
ichten Koth aus, deſſen letzter Theil zur Haͤlfte aus 
Schleim beſtand, auch nach der Ausleerung blieb Drängen, 
worauf noch etwas faſt bloßer Schleim erfolgte; zuruͤck 
blieb ein. Gefuͤhl in den Daͤrmen uͤber den Schaambeinen. 
als wären ſte zerfchlagen, und eine wabbliche Empfindung 
in der Herzgrube; fruͤh nach dem Erwachen im Bette — 
Veratr. 


Gelbe Stußlausteerung. 


Stuhl, ſchwefelgelber — Merc, sol, 

— #örniger, gelber ,. etwas fchleimicher - — Bellad. 

— fnotiger, gelber, weichen, früh — China. /- ° 

Stuhlgänge,. gallichte — China, 

Stuhl, ganz weicher, gelber, erfolgte nach 48 fünbiger Ä 
Stuhlverhaltung, ohne Beſchwerden — Digit, | \ 

"Empfindung im Maſtdarm, ale wollte er Heraustreten, unb 
bierauf Ausleerung eines gelben, weichen, ſehr reichlichen 
Stuhls — Angust. 

Stuhl, gelber, grieſelicher, mit Zwaͤngen und Zuſammen⸗ 
ſchnuͤrren des Afters, nachdem die keibesdlfnung einen 
Tag ausgeſetzt hatte — Mangan. acet. 

Scchisens ſehr blaßgelber und im Verhaͤltniß zu dem Ge⸗ 
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Wontardie Stchiauclaerunt. 461 


noßenen geringfägiger, mit etwas knelpendem kmh 
vorher — Mangan. acet, 
(Stußlgänge ‚ sitrongelbe) — Iper. 


, Kneipen im Oberbauche, als wenn ein Durchtal entſtehen 


wollte, und kurz darauf ein gelber, weicher Stuhl, mit 
wiederkehrendem, fortwaͤhrendem Kneipen im Bauche, 
worauf eine dreitͤgize Leibverſtopfung efölste — 
Oycolam. | 


M 


seßmfarsige Stupfansteerung. 
Stuhl, Ichmfarbiger, mehre Tage — Calc. sulph. 


| Jaͤhlinges ſtarkes Noththun, und darauf ſchwieriger Ab⸗ 


gang einer unhinreichenden Menge zaͤhen, lehmfarbigen, 
nicht harten Kothes — Ignat. 


Blaße, hellfarbige Stuftansteerung. 


Stuhl von ganz blaßer Sarbe — Anac. . , 
. Mitten unter fcharf Fneipendem Bauchfchmerze gehn heller 


gefärbte Ereremente ab — Chamom.. - 
GStuͤhle, täglich mehre, hellfarbige, blaße) — - Coccul, 
b Weißgelbe Stuhlausleerungi 


Stuhlgang, zuſammenhaͤngender, doch ſehr weicher, weiß⸗ 
gelblicher — Rhus, h 


— weißlichgelb, fehr dick geformt und ſche ſchwierig dh 


Maftdarm und After abgehend — Ignat. 


BeBgiiicer Stapt) — Aurum. 


Weißgraue Stuhlausleerung. 
Stuhl, weißgrauer — Merc. sol. 


— weißlich grau und aſchfarben, obenauf wie Slulſchim 


— Aser. | 





2. Weihe Crublausieerumg. 


Weiße Stuhlausleerung. 


Weißlicher, mit zaͤhem Schleim.und Blnifriemen vermiſchter 


Koth — Nux vom. | 
Stuhlgang, weißer —. Avon. .. 
Stuplgänge, weiße, und rother Han — Acon. 
Stublgang, weißer, und dunkler Harn — China. 
Stühle fo weiß wie Kalk — Bellad. 


Stuhlgang ganz weiß (4 Tage lang) — Pulse. 


— weißer, taͤglich — Spigel: 


| (— gan weißer, ber nicht zu weich und nicht au bart wm 


— Rh us, 


Heiße Grupläusteerung | , 
Heißer Stuhlgang und Kückern in After — Nux vom. 


Sauer riechende Stuhlausleetungs. 


Stuhlgang ſauern Geruchs — Mero. sol, 
Siuhlgaͤnge ſehr ſauern Geruche) — Bellad. 


J 


Schwarze Stuplausteerung. 


Stuhlgaͤnge ſchwarze, ſchatfe, faufige : —. Ärsenic. 

Stüble, ſchwarze, pechartige — Aör hepat. | 

Augleerung einer ſchwarzen Materie durch den Sindi — 
— Opium. | | 


Seht abeltie chende Stuhlaus leerung. 


Stuhlgang, häufiger, fehr übelriechenber, und Schneiden 
vorher im Bauche — Bryon. | Ä 

Stuhlgänge, öftere, vom Geruche des Bungfants — 
Mercur, 

Stuhlgang, fehr finfender — Opiam, 

Stühle, faulig flinfende — Ipec.. 

Stuͤble, aashaft ſiinkende — - Stramen. 


m 
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Verſchledenartige Stuhlausleerungen. 463 


Verſchledenattige Setnhlausieerungen. | 


Durch ben Stuhl Abgang eines Fugelförmigen Klumpens, 
welcher wie aus unverdauten Talge mit eingemiſchten 
koͤrnigten Theilen zu beftehen ſchien — Arsenic, * 

Eine Menge formlofer weißer Faͤßerchen und Madenwuͤeiner 
unter dem duͤnnen ſchleimigen ſeht flinkenben Stuble — 
Scilla, 

(In denr Grauen: Rothe finden ſich tleine weiße Ebenqhen 
welche zu glaͤnzen ſcheinen) — Mozer. 


Abgang, oͤfterer, eines zaͤhen, galligen Weſens hutch ben 


Stuhl, zwei Tage lang — Arsenio. 


Weihe Stuhlausleerung, ohne Sonn. 


Stuhlgang , wider - Duleasn, - Oleaud. — Stäphis- 
agr. — Thuya, 

— etwas weicher, Brödkeliger — _Gusjac, 

Stahl, allzu weicher — Veratr. 

Stuhlgängt , ſchnelle, oͤftere, weiche — Veratr. 

Stuhl, weicher, gleich nach dem Eſſen — Ignat. 


Bei Tage ein weicher Stuhlgang — China. 


Seuhlgang, weicher, mit Draͤngen — Verbaso. 


Eine Art Durchfall, doch nicht ganz duͤnnen Kothes — 


Coprum, 
Stuhlgang, weicher, mehre Morgen nacheinander — 
Thuya, | . | 
— weicher, in Fleinen Stücken erfolgender — Dulcam. 
— immer voeicher abgebender — Droser. - 
Meicher, balbfläßiger Stuhlgang, oͤfters — Sulph. 
Zweimal weicher Stuhl am Tage, nach einmaligem früß er- 
folgtem ſchwerem Stuhle — Pulsat. 
Stuhlgang, Weiher, grieslicher, ohne alle Beſchwerde — 
Baryt. acet, 
Abgang vielen mußigen Stuhls und wenig urinabgans — 
Hyoso. 
. Ein weicher Sup und Blaͤhungsabgang  Spong, mar. 





\ 


a6t Weide Stuplaudleerung, mit Sqhuierhen 


— 


N 


? 


Ein einer toeicher Etuhlgang und Arängen hinterdrein, bei 


Gefühl. von Kühlung Über ben ganzen Körper: — Mag- - 


net. pol.arct.- . . 

Stuhl, breiiger — Argent. — _ Oyelam. — Seilla. 

Abgang bald mehr, bald. wenigern breiartigen Kothes — 
Arsenic. 

— vielen breüigen Stuhles, nach uebelkeit und Waſeran⸗ 
ſammlung im Munde — Arsenie. 

Kollern in den Gedaͤrmen vor dem Stuhlgange, der ſich fi. 
ein paar Mal und Abends ein Mal duͤnn brelartis einſtellt — 


| * Spigol. 


Stuhlgang nach wiederholer Anregung, der ihm beim Abgang, - 
feinem Gefuͤhl nach, faft duͤnnfluͤßig zu ſein ſcheint, aver 


„in der That nur breiig iſt — Stib: tart. 


Es thut ihm Roth, und dann gebt: in. £leinen und. ſchnellen 
Abſaͤtzen ein reichlicher, dem Gefühle nach ſehr duͤnner, 
doch eigentlich nur breiartiger Stuhl ohne alle Beſchwerde 
ab. Gleich nachher entſteht ein wangen im After, wie 
bei Durchfall — Mezer. | 


Weiche Stuhlausleerung, mit Sqchmerzen. 


— 


Weicher Stuhlegeht in mehrenkleinen Abſaͤ— 


tzen fort, nach oͤfterem Noththun, und nach 
und zugleich mit ſchmerzlicher Empfindung 
in der Lendbengegend — Baryt. acet. 


Der Stuhl war viel weicher als ‚gewöhnlich ; s voran ging ein. - 


Gefuͤhl im Oberbauche, als oh ſich die, Därme ausbreis. 
teten; nach dem Stuhle war es, als wollte noch mehr 
nachfolgen — Baryt. acet, 


Der Stuhl war nicht fo, dünn, als bie Durchfalempfinbung 


im Unterleibe vermuthen lieg — Angust. ‚ | 

Leibweh, mehr. fneipendes als ſchneidendes, im uUnterbauche, 
. mit weichem Stuhlgange — Pulsat. 

Stubi, gelinder, mit etwas Kneipen, alle Morgen — 
Aurum. 

Rueipen, ſchneldendes, vom Maſtdarm zum Oberbauch pe 


rn. 
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Beide und zu oft enfoigene Stublauslesrung. . 465. 


auf, dann Drängen zum Stufe der etwas weicher als 
gewöhnlich war — Acid. mur. 


Stuhl, Öfteren, breiartiger, mit Schneide im Bauche — 


Sulph. - 


| (Stuhlgang , weicher, mit Schneiden und einer Weichlich⸗ 


keit im Bauche, wie von Erkaͤltung; nach dem Stuhl⸗ 
” gange wird es ihm wieder wohl) — Acid, mur. | 


— weicher, fcharfer „beißender, fruͤh — Pulsat. 


Stuhl, weicher, mit brennend ſcharfem Schmerz im After 
— Bryon. 


| Stuhlaans, dreimaliger, weicher, mit beißend brennenden | 
Schmerz im After, und mit keihweh ve vor und > ac jebem = 


‚ Gtußlgange - — China, 


Weide und zu oft erfolgende Siuhlauslee— ur 


rung, ohne Schmerzen. 


"Stußlgang, mehrmaliger gewöhnlicher = 


Thuya. 
— ordentlicher, kuͤrze Zeit hintereinander viermal — Rhus. 
Er nuuß oft zu Stuhle; bie Stuhlgaͤnge aber ſind natürlich 

— Hyosc. 
Stuhlgang, Häufiger, aber gewögnticer - — 

Aurum. 
— mehrmaliger weicher — 7huya. 

Stuhl, weicher, alle 2, 3 Stunden — Acid. phosph. 
— jweimaliger weicher, nach iwei Tagen — Magnet, 


pol. austr. .\ 
Vormittags ein weicher, Dachmittage ein bünner Stubl 
— Stannoum. 


Stuhldrang, oͤfterer, mit Abgang reichlichen, breiartigen 
Unrathes, welches ihn ſehr erleichtert - — Thuya, Ä 
Stublgang, oͤfterer — Hyoso. 
— öfter als gewoͤhnlich in 24 Stunden — Asa ſoet. 
Stuhlgaͤnge, oͤftere, nach deren jedem er ſch legen muß 


— Ärnic. 
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466 Beige und zu oft erfolgen Erußlauelrrung. 
Stuhlgang j mehrmaliger — Br yon. 


Mehrmaliger, zuletzt breiartiger Stühlgang J worauf ſich 


bie Uebelkeit verlor — Iper. 


u Taͤslich mehrmals Stublgang, er glaubt nicht sel von ſich 


zu geben und wird aͤußerſt wenig los — Mezer. 
Stuhlgang; zwei⸗ und dreimaliger, mehre Tage. — Digit: 
— täglich zweimal — Cinnab:- 
Sn 12 Stunden 4. Stußlgänge, und bie ganze Nacht un⸗ 
aufhoͤrliches Erbrechen — Stib. taxt. 
Nach einer großen Gabe mehrmals des Tages Stublgang; 
dann nach mehren kleinen Gaben bleibt ev 4 Tage lang 
„aus — Sabadı 
Siuhlgang abermaliget, einige Stunden nach der zewoͤhn⸗ 
ilchen Ausleerung — Siib. tart. 


Stuhlausleerungen, haͤufige — Valer. — 
Hiftere Stuhlgänge mit Froſt und Schauder — — Veratr, 


Weicheund oft erfolgende Stuhlausleern ng, 
mit Schmerzen 


Sie mußte , bei Schneiden mitten im Leibe, oͤfters zu Siuh⸗ 
le gehen, wo der Abgang natuͤrlich war — Rhus. 

Stuhigange, oͤftere, mit Leibſchneiben — Droser. 

Vierinal Stuhlgang, täglich, mit Sauchkneipen vorher und 
dabei — Sulph, 

. Stuhlgang , zweimaliger, nach einigem Kneipen im Unter⸗ 
leibe, den erſten Tag; den zweiten Tag gar kein Stuhl; 
den dritten ziemlich harter und ſchwieriber Stuhlgang — 
Camphor, 

Etuhl, weicher, gelinder, alle Tage mweimal, und jedes 
mal Kneipen vorher, weniger hinterdrein — Cinnab. 
Es draͤngt ihn E4$ Stunde nach dem erſten Stuhlgange) - 
eilends zu Stuhle mit. Schneiden Im Unterbauche und. Maft- 
gar vor und während dem Welcheren) Otuhlgauge — 

sar. 

Stuhl, zweimaliger weicher, und‘ jebesrial vorher einige. 
Siiche im Unterbauche — Mangan. aoet. 
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Zu fruͤb erfolgende Scuplauslerräng: 47 
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Zu frah erfolgende Stuhlausleerung. 


Acht Stunden gegen Gewohnheit zu fruͤb erfolgender Stuhl 


— Sabin. 


Stuhlgang, einmaliger breiichter, & Stunden vor ſeiner ge⸗ 


wohnten Zeit — Hyosc. 

Der gewohnte Abendſtuhl erſchien fehon.3 Uhr Nachmittags 
— Croc, 

Stuhl früher als gen shatich, breücht; das Drängen. zum 
Stuhlgange aber dauerte fort, ohne daß weiter etwas 
abging — Tarax. e 


Zu reichliche Stüplansteerung. 
Stublgang vielen breiartigen Kothes — Dröser, 


uUngewoͤhnllch reichticher Stußlgang, Abende — Aurum. 
Sönelter Drang zur gewoͤhnlichen Sehr 


20. @ußleerung, 


nuß einer einzigeit Kartoffel — Coloc, 
Es trieb ihm mit großer Eile zum Stuhl, ber aber wie gen 
wöhnlich war — Viol. Iric, 


(Schneller Drang zum Etuhle, . welcher dennoch Fir 


abgeht) — Magnet. pol. auelr, - 

Kleine Stuͤhlausleerungen. mit und ohne 

Schmerzen und meiftens. mit vielem Stuhla 
brang und mit Zwaͤngen. 


Zwaͤngen zum Stuhle; es geht zwar Durchfaͤlliges, doch 


nur wenig ab und gleich. barauf folgt ſehr vermehrtes 
Zwaͤngen — Bellad. 
Stühle, oͤftere dünne, mit Stuhlzwang; es that ihm oft 


Noth, er mußte alle viertel Stunden zu Stuhle score — 


Bollad. 


; 99% 


Schneller Stuhlabgang und heftiges Leibweh, nach dem Ge⸗ | 
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. 468 0 Meine Stuplansterrungen. 


Stuhi, ungewoͤhnlich verminderter; nur eine Yusleerungen 
erfolgten mehre Tage — Belkad. 

Defteres Nöthigen zum Stuhle, wobei fehr wenig ober gar 
nichtd abgeht; anfangs aber weicher burchfälliger Stuhl 
— Bellad. 


u Mit Zwaͤngen begleitete ruhrartige Staͤhle — Canthar. 


Stuhlgaͤnge, weiche, kleine, mit Zwaͤngen begleitete, 3 bis 
-5 täglich — Acon. 

Schneiden uud Herunwuͤhlen i im Ober⸗ und Unterbauche mit 
Stuhfvrang, toorauf bünner Stuhl, aber wenig abgeht; 
ift er abgegangen , fo erfolgt mit vermehrtem Leibſchneiden 
neuer. Stubldrang,, doch ungeachtet aller Anftrengung, : 
ohne Ausleerung — eine Art von Stuhlswang , ber fich, 
fo wie die-Leibfchmergen, erft dann verliert, nachdem er 
vom Stuhle aufgeſtanden iſt — Staphisagr. 

Stuhlgänge, oͤftere, auch die Nacht; es geht ſehr wenig 
fort, und doch mit Preßen und Stubliwang. und Mattig⸗ 
keit — Calc. sulph. 

Ausleerungen, oͤftere kleine, durch den Stuhl — Coccul. 

— Nux vom. 

Kleine, weiche, oͤftere Stuͤhle Z_.Mezer. Be 

Sobald er etwas getrunfen bat, it es ihm, als fe 
Durchfall kommen; es geht aber allemal nur wenig fort. 

| — Capsic. 
Btoängen, beſtaͤndiges, zum Stuhle, mit Uebelkeit und Rei⸗ 
ßen in den Daͤrmen; oft kam auf das Draͤngen zum 
Stuhle nichts, oft nur wenig Wäßeriges— Rhus. 

Beftändiger Stuhldrang, es ging aber nur wenig ab, mit 
Kneipen im Bauche — Merc. sol. | 

Drang zum Stuhle, öfteren, faft vergeblicher, mit Bauch⸗ 

weh, Stuhlswang-und Neigung zum Austreten des Maſt⸗ 
darms — Ignat. | 

Defteres Drängen gum Stuhle, vor dem duͤn⸗ 
nen, mußigen, uͤbelr iechenden Stuble — — 

Rheum. 
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— Durcfälige Stuhlausleerung ohne Schmerz. 469° 


defliges Drängen zum Stuhle vor dem geringen Suse 


gang — Campbor. 
Großer Drang zum Stuhl und zum Haruen; beim erſten 
Harnen ein duͤnner Stuhl, ohne Leibweh — Seilla. 
Defterer (nie vergebliher). Drang zum, Stuhle im aͤnteren 
Theile des Maftdarmd, und Abgang wenigen, weichen 
Stuhles; mehre Tage anhaltend — Ärgent. 
Morbtbun, oͤfteres, mit ſchmerzlicher San. 


pfindung im ber Lendengegendb und rofl | 


‚riefeln über den ‚Kopf und bie Schenkel 


herab, als,follte er bie Ruhr befommen; 


dann geht in mehrewfleinen Abfäten mei. 

her Stuhl fort, und gwifchen burd) zeigt 
fi jenes Gefühl in den Lenden mit. ernen 
ertem Stubldranse — Baryt. acet.. ’ 


Purgfättige Stuplausteerung, ohne 
"Schmerz : 


Durchfall — Acid. phosph. — _ ' Aurum — Aurum 

fulm. — Bals. Copaiv;, — Baryt. mur. — Can- 
ihar. — Cascar. — Chamom. — Chelid. — Cicut. 
— Ferrum — Moschus — Oleand. — Valer. 


Drängen zum Stuhle, welcher duͤnner als gewöhnlich, doch 


in gehoͤriger Menge abgeht — Bellad. 


Stuhl, anfangs weicher, durchfaͤlliger; ſpaͤterhin aber zf. 


teres Noͤthigen zum Stuhle, wobei ſehr wenig oder nichts 
abgeht — Bellad. 
Zuhnans, weicher , Galbfläßiger , öfters — Sulph. 
Durchfall, mit Appetit zum Effen und Trinken — Veratr. 
Durchfallſtuͤhle, öftere und heftige — Veratr. 


Stußlörang , dann Kothdurchfall faulen Orte — 


‚Coccul. 
Stußfgang, weicher, bunner — Cocenl. 


Durchfall, welcher Heftig wie fauler Käfe roch _ Bryon. | 


roiten „ohne Beſchwerde — Bryon. 


. 
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ı 470 Durchfaͤllige Stuhlausleerung, ohne Echmerjz. 


Stuhl wird nach 72 Stunden ganz weich und fluͤßig und auch 
weit, häufiger — Digit. 
Erſt zwei, drei Maldünner Stuhl, dann Verſtopfung, fruͤh, 
Abends Ausleerung mit vielen Madenwuͤrmern — Bigit. 
Heftige Ausleerungen oder Verſchloßenſein des Darmkanals 
— cCuprum. 
Durchfall mehrmals in einer Stunde, 69 Stunden lang — 
‚Rhus. | 
Stuhlgang,, mebrmaliger, gewoͤhnlich One, viele Tage 
nach einander — Staphisagr. 
Ungeheure Abfuͤhrung — Mezer, 
Stuͤhle, durchkaͤllise, gleich ſam gesobrene — 
Ipec. 
Stuhlgang, balbtünner — Tinct. acr. 
Dreimaliger Abgang einer großen Menge dünnen Kothes, 
binnen 4 Stunden — Angust. 
Stuhl, dünner, reichlicher, ohne Samean — Ansı, , 
| Kothdurchfall — Acid. mur, 
Stuhl, Greiartiger, wie Durchfall, ohne Velchwerde — 
. Ledum. Ä 
Nachmittags ein Dinner, Bormitings eim weicher Stuhl — 
Stännum, 
‚ Stuhl, der dag erfte‘ Mal geſchwind und flaͤßig, ſpater 
aber langſam und hart abgeht — Sabin. 
(Stußlgang ift duͤnner als fünft und. geſchwinder fort, mie 
° einer geroißen, Gewalt) — Blatin. 
Durchfallſtuhl den zweiten Tag; am erſten Tag Stuhlver⸗ 
haltung — Helleib. 
Stuhlgang, ſehr duͤnner, nach Effigenug, do er dother ſehr 
derb und wegen feiner. Härte beim Abgehen mit Schmerzen 
im Maſtdarm verbunden gewefen war — Antim. 
Zwei duͤnne Stuͤhle, und darauf Degenbrhden, Bormit- 
tags — Sulph. | 
Durchtall, —* am, meiften — Bryon. 
GFruͤhdurchlauf) — Palsot. 
Siubl, tluͤßiget, nach ben Effen — - Acid, wur. 
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i — m. — — — — —— 2—— -.- 
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Daratiige Staßtandlerrung, ohne Schwer. a1 


Durchfall, ahwechſelnd mit Kopfhitze — Rellad. 
Durchlauf bei Kopfſchmerz — Stramon. — 
Durchfall mit. Schwindel — Stramon. | Bu 


— mit Sefichtebläße — Stramon. 


— mit fi, vermehrender Eßluſt — Stramon, E 
Drurchfaͤlliger Stuhl, Edel, und fpannende Empfindung im 


. ganzen Geſicht — Baryt, acet. . 
Starker Durchlauf und Brecherlichkeig — Acon. 


Durchfall mit Uebelkeit, ohne ſich erbrechen iu toͤnnen, Tag 


— Vrecherlichkeil und Masendruͤchen — Bellad. 


Cholera — Arsenic. 
Druurchfall und Erbrechen, wenn bie Ohnmacht nachicce — 


Arsenio. 


Durchlauf und anhaltendes, heftiges Eebrechen — Arrenie, 
Laxieren; vorher heftiges Erbrechen — Stib. tart. 
Durchfall, und Erbrechen dunkelgruͤnen Schleims, bei Ap⸗ 


petit zum Eſſen und Trinken — Veratr.. 


— Uebelkeit und heftiges Erbrechen — Oupram, 


— Erbrechen und Tod — Asar, 

— und Erbrechen, bei ſtarken Fiebern — Cina, 

— — — wit Fieber hitze — Conium. 
Heftiger Durchfall und. Drücken in der Hersgrube — China. 


- Durchfäliger Stuhl mit vorhergehender Veanoſtiguns in der 


Herzgrube — Merzer. 


Duͤnner Stuhlgang, nach Vollheit land Yengftlichkeit in der 


Bruſt und faurem. Aufſtoßen — Capsic. | 
Weichlichkeit im Unterleibe, nebſt oͤfterem flaͤßigen Sul 
gange, wie Durchlauf — Spong. mar, 


Durchfaͤll, breiartiger, mit Aufhetriebenheit des untetlelbes 


vor dem Stuhlgange — Arnic, u 
— und Kollern im Bauche — Hyosq. — Stramon. 
Unfchmerzbafter Durchfall mit Poltern in den Daͤrmen, 

Tage lang — Sabin. 


Durchfall mit Blähungen — As foet. — Dulcam, — 


Sabin. 





/ 


484 J Waͤßriger Durchfall, mit Gchner;. 


* (Stuhlgänge, häufige, duͤnno faſt täßerige, worin confi- 
fiente Theile wie Stuͤcken gerounene Milch ſchwimmen; 
bei einem Säugling, welcher bisher oͤftere duͤnne Stubl⸗ 
gaͤnge hatte) — Valer. | Ä 

Stühle, erft waͤßerig rain, dann gauige ante bluti⸗ 
ge — Coloc. 


Waͤßeriger Durchfall, mit Söhnen; 


Durchfall, ‚Mmäßriger, mit Carb ohre) Leibſchneiden un 

. Chamopm. 

Durchlauf, wäßeriger, und Sthmerzen wie wilde Geburts⸗ 

wehen, in der Fieberhitze — Pulsat. 

— wäßeriger, Krämpfe und Harnfluß — Hyose. 

— haͤufiger, waͤßeriger, Vauchweb, darnluß ünd ſtarker 
Schweiß — Acon. 


Gehackter Sirbigaus 


Stuhlgang wie gehackte Eier, mit Schneiden vor und nad) - 
‚dem Stublgangg ,. vorzuͤglich fraͤb — Palsat, on 
Durchfall; Stuhl wie gehackt — Raus. 
Stuhlgang gehackt und gruͤnlich — Baryt. wur. 
EGStuhlgaͤnge, wie gehackt, duͤnn, ſchleimig) -Arsenie. 


Gegohrener Stuhlgang 


Stuͤhle, durchfaͤllige, gleich ſam gebebrene 


— Ipeo. 


Durchfall; der Stuhl iſt wie ‚grgohren dhd Grau” — 


Sabad. 


N 


Sauer rlechender Durchfall. 


Sag duͤnner, ſauer riechender Stuhl, nach vorgaͤngigen 
Kneipen im Unterbauche — Dulcam. | 

Stußlgang, breiartiger, fauerriechender; bei 
ſeinem Abgange erfolgt Schauder, und. 





Eiterige Stuplgänge, Heißer Durchfal. 485 


nad, ber Yusle erung erfolgt neues Draͤn⸗ 
gen mit. Kueipen Huſammenſchnuͤren) in 
"den Gedärmen — Kheum. 
Stuhldrang, worauf ein reichlicher, duͤmer ober breilger,. . 
ſaͤuerlich riechender Stuhl, mit großer Erleichterung 
folgt (4 bis 5 Mat täglich) — Arnie. 
‚Auf heftigen Stuhlvrang, : Abgang halbduͤnnen, gelblich on 
braunen; , fauerlich faulig tiechenden Gtuhles — Coloc. 


Eiteriger Stuh lgang. 
Euerise, blutige Stuhlgaͤnge — Arnic. 


| Heißer Durchfall. I on 


Einblgens, heißer, durchfaͤlliger, von gauleiergeſtant) — 
Chamom. on, un 


Sqarfet Stuhlgang. 6 


Die Excremente find ſcharf — Veratr. 

Nach dem Mittagseſſen gehen unvermerkt mit fluͤßigem Soft. Ä 
gange, Blaͤhungen ab, dann Durchfall ſcharfen Kothes 
mit Stuhljwang — Veratr. . 

Scharfe Abgänge durch den Stuhl — Pulsat, 

Scharfe Schleimftahlgänge mit Schwächegefühl in den den 
den und Abgang wäßerigen Harns — Pulsat. 

Stuhlgaͤnge, den Tag uͤber mehre, den After angreifende, 
brennend beißende, ohne doch etwas Bedeutendes auszu⸗ 
leeren — Merc. sol, 

Stühle, fharfe, grüne, ſchleimige, melde 
ben After anfreßen — Merc. sol, 

Stuhlgaͤnge, Kleine, burchlaufartige, . welche ben After a ans 
 freßen, des Morgend — Nux vom. _ 

— fcharfe, faulige, ſchwarze — Ärsenic. 

Scuhl weicher, mit brennend ſcharfem Schmerz i im afte, 

— Br yon. »' | 


v 


486 . Vauliger Durchfall. | 

| Stublgaͤnge, ſcharfe —Igoat. | 

Fauliger. Durdfall, 

Etuhlgaͤnge, faulige, ſcharfe, ſchwarze — Arsenio. 
Abgang unverdauter Excremente darch 


den Stuhl. 


Durchfall unverdauten Kothes, auf Art einer ienterie — 
China. 

— es iſt als ob der Koth unverdaute Speiſen enthielte; ; er 
geht in einzelnen Stuͤckchen ab, und wenn er fertig iſt, 


reitzt es ihn noch zum Stuhle, es geht aber nichts ab 


China. | 

Die am vorigen Abende gegeßene Speiſe ging ziemlich unver⸗ 
daut ab und faſt ohne Noͤthigung; er waͤhnte, es gebe 
‚blos eine Blähung ab — Oleand. . 

Stuhlgaͤnge, unverdante, obgleich nicht fluͤßige — Arnio, 

(Unverdaute Ereremente) — Chamom, 

(Suhlgang mit unverbauten Sheilen und fehr Rinkend ; vn 
Harn heiß) — Scilla. A 


Unwittfürtiger Abgang ber Stuplansı 
leerung. 


Stuhlgänge, Heine, ſchnelle, unwilfärlihe — Belläd. 
Unminfürlicher Abgang dee Stubls; Laͤhmung des After. 
ſchließmuskels — Bellad. 

Er kann den Stuhlgang oft nicht ſchnel genug log werden, 
wenn er es verſi eht, geht er unwillkuͤrlich ab, ob er gleich 

nur breiartig iſt — Merc. sol. 

Der Stnhl entgeht ihm ſchnell und faſt unwillkuͤrlich; er 
Fann nicht. geſchwind genug aus dem Bette kommen — 
Salph. 

Abgang, unwillkuͤriicher, buͤnnfluͤßigen Stuhls, worauf har⸗ 


ter Koth erfolgt, unter Blaͤbungsabgang, Vormittags 
— Nux vom. 


Unwiltuͤrlicher ſchneller Abgang des Stuhl und. Garni, u 


® 


- Sie läßt 6 Mal den Stubl-unmilfärkich unter ſich gehen, 


— 


unwiltürlicher Abgang ber Stublausleerung. 487° 


und Erbrechen; Bei voller Befinnung ; nach einem Anfall 


krampfhafter Zuſammenziehung des Koͤrpers auf die Seite | 


— Nux vom. 


Unwillkuͤrliches Abgehen des Stuhlganges 


im Schlafe — Arnic. 

Stuhlabgang, unwillkuͤrlicher, die Nacht im Sch lafe — 
Reyon. 

Durchfall, 4 Tage nach einander, alle 3 Stunden einmal, 


fo ſchnell, daß er es nicht halten konnte; die darauf fole 


genden 42 Tage ging der ordentliche Stuhl faft eben ſo⸗ 
unverſehens ſchnell ab — Bryon.. 


welcher braun und ſehr ſtinkend iſt, waͤhrend ununterbro⸗ 
chenem Tagſchlafe unter großer, trockener Hiße — 
Bryon. 
Duͤnner Koth geht mit Blaͤhungen unwilltürich — Igaat. 


— Verstr, 


Durchfall ging unvilkurlich ab. (Tod nach 36 Stunden) 


— Stib. tart. 


Unwillkuͤrlicher Abgang des Stuhles und Harns — Digit. 
Unwißend läßt er, ben Stuhlgang von ſich, im Bette — 


Hyosc. 


Durchfall, unwillkuͤrlich abgehender — Bals. Copair. | 
Stuhl, dünner, wäßeriger, gebt. ohne vorhergegangens 


Noththun beim Harnen ünverfeheng ab — Acid, mur. 
Die erften Tropfen beim Durchfalle sehen unwillkuͤrlich ab 
— Rhus. 
Stuhlgang, durchfaͤlliger, ohne Wiſſen abgehender; fuͤnf 
Naͤchte hintereinander (im Schlafe); auch am wage drei 
bis viermaliger Durchfall — Pulsat. 


Unter der Empfindung des Abganges einer Blaͤhung geht uns 
willkuͤrlich und fchnel bünnbreiiger Stuhl ab, "galligen 


Anſehens — Sulph. 


Der Stuhlgang geht. von ihm unnermerft fort, ale waͤren 


Res Blaͤhungen — Arsenio. 


Abgang, unvermutheter, duͤnnen u Kothes ⸗ unter Gefuͤhl > 


._ 


. 


a 
. 
\ 





\ 


” = Abbendlicher Durchfau. 

‚blog einer abgehenden Slaͤbhung — Acon, — Magnet, 
pol. austr. | 

Algang der am porigen Abende genoßenen und noch ziemlich 
unverdauten Speiſo faſt ohne Noͤthigung; er wÄhnter es 
gehe blos eine Blaͤhung ab — Oleand. 

Er muß bie Etuhlausleerung mit großer Anſtreugung zuruͤck· 
„halten um nicht den Abgang vor Erreichung des Nacht⸗ 
ſtuhls fahren zu laffen wider Willn:— Coloc, . - 

Er laͤßt den Stuhl unwillkuͤhrlich von fich gehen, achtet auf 
‚nichts, giebt unbeflimmee Antworten, -fchlummert mit 
halb eröffneten Augen und finft zuſammen zu den Füßen 

herab; dabei erbfahle, bleiche Grfichtsfarbe, matte Augen 
voll Wafer „und kurzer, aͤngſtlicher Athem — Opium, 


Abendlicher und naͤchtlicher Durchfall. 


Durchfall, Adenbs — Merc. sol, 


/ 


Der Stuhlgang koͤmmt blog die Nacht — Merc. sol. 

Srußtgänge , öftere, auch die Nacht; es geht fchr wenig 
‚ Fort, und doch mit Preßen und Stuhlzwang und Mattig⸗ 
keit — Cale, ‚sulph. 

Rachtdurchfäll mit vielem Brennen im Maſtdarm — 
Aurum. 
Durchfall und angeheuretz Schluckſen, Nachts — Hy osc. 

Alle Naͤchte dreimal Durchfallſtuhl — Chelid. = 

Durchfall, nächtlicher, mit druͤckenden Reisfmerzen wie 
von Blaͤhungen — Arnic. 

— vorzuͤglich die Nacht, und bei jedem Abgange, Bren⸗ 

nen im After — Bryon. 

ur nächilicher, mit Leibſchmerzen, daß fe ß ch gan; 
zuſammenkruͤmmen mußte — Chamoto 


Due: und Schleimabgang ine dem State 
gange. . 


Stublgang mie Bin überjogen unb was Ogleinlzet dabei - 
re Nox vom: 








Blutabgang beim Stuhldange — Ruts. 
Kothabgaͤnge wit rochem bintigem Schleim Übergogen. 2 


” u. ” J nd + u ne J ‘ . 
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Blutabgang mit dem Eanbihange. 489. 
Abgang von hellem Blute mit dem Kethe, unter Gefuhl von 


Verengerung und Zulammengezogenheit des Maſtdarms | 


\ —— Nux vom, 


; Weiglicher, mit sähen Stel nnb Vlutftriemen vermiſchter 


RKoth — Nux vom. 
LKothſtublgaͤnge, mit Blut gefärbt, fig - — Pulsat, 


Stuͤhle, welche blos aus gelblich weißem 


‚Schleim befichen, mit“ etwas wenigem Blu 
ke vermifcht' — Bulsat. 


Bluten, ſtarkes, aus dem After, bein Stuptgände — 


Paulsat. 
Blut und Schleim am Rothe, der nicht hart war — Mere. 
‚sal. 


Dlute — Merc. sol, 


Scäste, blutige, mit fhmerzbafter entr 


dung von Schaͤrfe im After — Mere. sol,“ 


| Kothfäjleimiger Stuhl -—— Mere. sol, 


Etuhlgang mit Blut gefärbte — Scilla, 


Darmfoth, harter, dicker, brauner, geht In Fuhenn a6) 


‚ bie mit Blutftrienien überzogen find — Thuya. 


. Arsepic. 


Stuhlgang mit hellem Blut gemiſcht — Ousear. 
— iſt mit Blut gemiſcht — Ledum — Rhus. 
Stuͤhle, blutige — Coloo. — Ipec. — Stib. tart. “ 
Mit dem Stuhlgange geht itgehmal deB Tag? Blut ab — 


Magnes, pol. arct, 


Ipec. Ä 
Mit den Stabigaͤngen kommt blutiger Schleim — dierauf 
Bauchſchmerzen und Schmerz im Kreuge m Droser; Ä 


®. 
„ 


| Hatter Stuhl mit Blute; vorher Dur chkau Mit’ vielim 


Der abgehende Koth iſt mit waͤßerlgemn Blut umgeben — J 


t | * 


f 


- 
— 
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400 Blutiger Durchfall 


Blutiger und ſchleimiger Durchfall. 


Stuhl, rothſchleimiger — Merc. dol, - 

Durchfall, blutſtreifiger — Merc. sol, u 
— ‚mit vielem Blute mehre Tage, dann harter Stuhl mit 
Blute — Merc. sol. 

Abgaͤnge, kleine, blutigen Schleims, mit geibfchneiden und, 
Zwängen (tenesmus) begleitet — Merc. sol, 

Abgang, Öfterer, wenigen blutigen Schleimes, bei Tag und 
. Nacht, unter faft ſtetem Leibfchneiden und unerträglichem, 
ſchmerzhaftem, faſt vergeblichem Preßen, Draͤngen und 
Stuhl;zwange — Mere, subl. 


Stuͤhle, Heine, blutigen Schleims — Capsic. 


Durchfäliger Abgang zähen, zuweilen mit ſchwarzem Blute 
untermiſchten Schleimes, unter ſchneidendem, ſich um 
‚den Nabel windendem Bauchweh; nach jedem Etuhlgang, 
Durſt, und nad) jedem Trunke, Schauder — Capsie. _ 

Durchfall blutigen Schleims, mit Poltern i Im Ruͤcken (ohne 
Leibweh) — Calc, sulph. 

Faſt alle Augenblicke ein biutiger Abgang durch den Stuhl, 
mit Erbrechen unb ungeheuern Leibſchmerzen — Arsenic. 

Stußlgänge mit Schleim, roth und geld, wie Gallerte und 
fließend — Rhus. 


— blutige, eiterige — Arnic, N , 


Durchfälle, blutige — - Cuprum. 
Stuhl, dünner, blutiger — Bryon, | 
Durchfall, heftiger, blutiger - — Veratr, 


Blutabgang aus dem After. 


Blutausfluß aus dem Maſtdarm, beim Sarnen — Mero. 
sol. 

(Abgang einiger Bluttropfen aus dem hervorgetretenen 
dunkelrothen Maſtdarm, beim Säugling, während. des 
Waſſerlaſſens, wobei derfelbe ſtark preßt) — Valer. ' 


Blutfluß aus dem After — - Cauthar. — Coloo. — Nux 


von, 


B 
u 
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abgang von Madenwaurmern durch den After. 41 


Blutabfluß aus dem After, 4 Tage lang — Capsic. 

Bluten, ſtarkes, des Afters — Pulsat 

Abgang geronnenen Blutes aus dem After — Stramon. 

Gab Blut von unten und oben von fih — Arsenic, . 

Sehr häufiger Blutabgang durch den. Stuhl, und. beſtaͤndi⸗ 
ger Stuhlzwang — Mercur. 

Blutfluß aus dem After und Cchneidendes H Vanchweb — 
Ledum. 

(Blutſtuß aus dem After, mit Juden des Mittelſteiſches and 
Afters) — Ignat. 


Blutabgang aus dem After nach dem Kothabgange — Mero. . 


. sol, — Spong. mar. 


Hämorrhoiden, fließende — Acon. — Chamom; —“ 


China — Ferrum — Magnes. ° 
Goldaderfluß, drei Tage lang — Pulsat. 
Blutfluß, 4 tägiger, auß der Goldader — Cuprum, 
Goldaderfluß, 8 Tage lang — Hyosc. 


u Boldaderblutfluß, mehrtaͤgiger — Beilad, — Stramon, 


Abgang von Madenwärmern durch den After. | 


Mbgang von Madenwärmern durch den After — China— 
Digit, — Hyosc, — Ignat. — Meirc, sol, — Nux 
vom, | 

Es ſcheinen fi die , Rabenwärmer davon zu 
mehren; vor Jucken im Maſtbarme konnte er 
die Nacht nicht ſchlafen; die Würmer krochen 
bie - Nacht . zum After heraus — (Aqua Pyr- 
mont.) Ä 

Abgang von Madenwuͤrmern im ſchleimigen Stuhle, und 
Jucken und Freßen im Maſtdarm — Ferrum. 


Madenwöemer unter dem dünnen, ſchleimigen, febe finfen- 


dem Stuhle — Scilla. 


Madenwuͤrmer gehen in ganzen Betten Schtein ab, 6- Sa | 


lang — Asar. 


/ 


x 
+ 
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403. Abgang von Spuhlwürmern durch den After. 


Abgand bon Spaplwürmern durch ben. After, 


Abgang mehrer und großer Spublwärmer . — 
Mero. sol, | 


Drang uns Sötbianne zum n Stußte, | 


Drängen zum Stuhl, mehr in den obern Darmen, nach dem 
Eſſen — Anae. .... 

Drang und Noͤthigung in den Gedaͤrmen zum Stuptgange — 
„ Möagnes. 

Drängen sum Stuhle — Camphor. — China — "Digit, 

" Stuhlauregung, wiederholte — 'Stib; tart. 

Drängen, Öfteres, zum Stuhle — Hyose, 

— zum Stuhle mit Empfindung im Maſtdarm, als wenn 
Durchfall erfolgen ſollte — Hyosc. 

Es nöthige ihn befläudig gu Stuhle — Bellad. | 

Noththun; heftiges, was ihn ſehr jaͤhling zu Sul trieb 

— Mere. sol, 

Deftered Noththun vor dem barten und. ſchwerabgehenden 

J Stuhle — Angust. 

Starter Stuhldrang, Bei dem natuͤelichen aber geringen 
-Stublgange — Spong. man. _. 

Srieh, ängftlicher, zu Stuhle — Nux vom. 

" Stup ih unveraͤndert, ob er ‚gleich oft Drängen daln e em⸗ 
pfindet — Stennum. | 

. Dröngen zum Stuhle nach Tiſche — Rheum, Ä 

Drang sum Stuble, vermehrt bei Bewegung 
und Gehen — Rheum. 

Desteres Nöthigen zum Stuhle, bei fabler Gefichtsfarbe 
(fchlechtem Ausfehen) und Ohnmaͤchtigkeit — Pulsat. _ ' 

Drang zum Stuhle, der ſich durch Blähungsabgang auf 
Augenblicke mindert, und eine Art von Hebelfeit in ber 
Herzgrube — Ruta. 

Aengſtliches Gefühl in der Lendengegend wie in Ber Kahn, bei 


⸗ 


Strhldrang A 
ſtetem Stupftrange; vabel:matt, binfällg uüh unbchag. · 


lih, nach dent Eſſen m. Baryt. aret. 


Drang zum Stuhle, bei hie und da im Unter 


. bauche kruͤckendem Schurrz w- Stannam. 


"Noththun zum Stuhle, bei fpannendem Druck 


in beiden Seiten des Unterbauches — 
Aurum. 


Bisweilen Stuhldrang, bei ehelichen” Heraudpregen aus 


dem Unterleibe indie Stinitaiem Platin 
Drängen zum Stuhr, und Srhneisen durch Bir Anerli 
— Viol. trͤe. 


Noththun zum Stühle und Brecherlichfeit , abwechſelnd mit 
„ Rueipen im Oberbauche, unge“ Sqqhutrelfroſt abet ‚sub 


über = Chius ' 
Bon Zeit zu Zeit leiſe Stußfantegung ; mie im Beide hetum— 
gehender:kneiperlicher Empfinvung is Öroc, 


Zuweilen Durchfallsreguagen dei Kneipen im Vaucht — 


Oleand, 


Drang sun Suhl, und vorder ein meipender Sid im 


Bauche mit Blaͤhungsabgang — Spiꝑol. 


Durchfallsregung mit durchdringendem Ziehen durch alle 


"Unterleißßeingetvoide — Any st, 


⸗ 


Gefuͤhl ais ſpute Sluhl erfolgen; ud: Blabangsabdang · — 


Ruta. 
Drang, Öfteren „um. Stäble; mit Beenitett am Ater und 
Ruͤckenſchmerz bei Bewegung — Ferrum. 


Noͤthigung zum Stuhle, beftige, oͤfters; dabei Empfindung 
am After und zu Ende des Maſtdarms, qls waͤren diefe 


Theile“ durdy langwierigen. Durchlauf geſchwaͤcht und 


hätten ihren Ton verloren — Coloe. \ 


Stuhldtang :und ‚Stechen. und Brennen im Maſtdarm/ 


und ſtechende Leibſchmerzen) — Ipee. 


Preßen, immerwaͤhrendes, zum Stuhle, die Nacht; fie | 


mußte zehn Mal aus dem Bette; fie konnte nicht liegen 


und nicht ſetzen wegen Stechen und eiher Art Wundheits⸗ 


ſchmerz am After; es war, als wenn fie alles herausge⸗ 
0 8 


em 
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404 Vergeblicher Stuhldrang. 


preßt haͤtte, und vorzüglich, wenn fie ben After eingog, 
ſchmetzte es da tie wund und wie Sednadelſtiche — 
— "Sulph. ! 
J Preßen zum Sirhlt mit aean des Maſidarus — 
uta. 


Vergebli cher Stuhldrang 


Vergebliches Draͤngen zum Stuhle — Arnic.,— ‚Arsenic, 
. = Bellad, — Iguat. — Nux.vom. — Oleand. — 
Sabad, — Sassap, — Spigel. — Stännum —Sulph. 

:—— Thhuya. 

7ER draͤngt ihn immer gu. Stuble, er. kann aber 
nichts los werden viele Rage lang — 
- Anac, 

Nöthigung zum Stuhle, und gleichwohi kann er. nicht ver⸗ 
richten; es iſt ihm, als waͤre alles eingepfoepft | in Maſt⸗ 
darme — Anac. 

Stuhldrang, haͤufiger; boch geht ſie nicht oͤfter FR Stuhle, 
als ſonſt und der Abgang iſt dann natuͤrlich — Baryt. 

aopt. 

Drang, Sfteren, zu Stuhle zu gehen coͤfteres J 
NMoththun), als wenn von Zeit zu Zeit Durchlauf ent⸗ 
ſtehen wollte — Pulsat. | 

Mötbigen zum Stuble,. vergebliches, 94. Stunden Inng, 

"dann ſchwieriger Stuhlgang, den ſolgenden Tag gar 
keiner — Acid, phosph. 

Drang, vergeblicher, zum Stuhle, wit eeibberſtopfuig, 3 
Tage lang; den vierten Tag harter Stuhl, der nur mit 
Mühe abging — Cocral. 

—: zum Stuhl, er kann aber nichts verrichten bis nach 24 
Stunden — Stramon. 

Immer Reis zu Stuhle; er kann aber täglich nur. 2 mal 
etwas verrichten, und es If bünn — ‚Conium. 

Dringendeg Roththun, ohne Stuhlabgang, was nach Ab- 


:# 
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Vanehichn Siuhidrang· J #05 


gang. einer vliaͤhung verſchwindet; Abenos, nachdem 
am Tage ſchon Stuhl da geweſen war — Mezer. | 


- Deftere Anregung zum Stuhle, ben er den Tag fchon zwei⸗ 


mal verrichtet haste, und da er dann wieder zu Stuht⸗ 
ging, konnte er nichts verrichten — Stannum. 


Draͤngen, oͤfteres vergebliches, zum Stuhle, nach gehoͤri⸗ | 


% 


ger Leibesöffnung — Nux vom. 


. Drang, öfteren, zum Stuhle, ohne Stußlgang, oder, mit 


- ‚fehr wenigem und. hartem — Bellad, 


. 2 Ein faf. leerer Drang sum Stühle, Stuplwang, ic 


nach dem Effen — Coloc. 

Preßen, vergeblicheg, zum Stuhle, und. "Austretenbe. Gold⸗ | 
aberfnoten, telche wie wund fchmergen — Mero. sol. 

Nöthigen und Drängen,’ vergebliches , zum. Stuhle, und 
Noththun in den Därmen des Dberbande, am meiften Ä 
‚bald nad) dem Effen — Ignat., 

Es thut ihm, hei Kneipen im geibe; ſehr Voth, aber er 
kann nichts verrichten; der Maſtdarm iſt unthaͤtig — 
Rheum. N 

Drängen, ängfiliches, ‚sem Stuhle, jedesmal mit großer 
. Mebelfeit und Preßen in den Schläfen, babei und vorher 
— Merc. sol. 

es noͤthigte ihn, unter Uebelkeit, ofters zum Stuhle, und 
doch konnte er den. ‚ganzen Tag nichts ausleeren — 
Dülcam, u 

Beſtaͤndiger Wechſel wiſchen Durchfellsregungen im Unter⸗ 

bauche und Brecherlichfeit in der Herigrube — Scilla.- 

(Oft Noththun, wobei ihr übel wird; - fie kann aber nichts 
verrichten) — Magnet. pol aystr. ' 

Wergebliches Noͤthigen zum Stuhle mit Schmerz, nach dem 
ſehr ſchwer erfolgten breiichten Stuhle — China. a 

Defteres Nöthigen zum Stuhle mit. Drüden in der Nabel» 
gegend, bei 4 tägiger Leibesverſtopfung — Hyosc,. 


Sie wird täglich 3, 4 mal zum Stuble genöthige, mit einie 


gem Kneipen; oft geht fie vergeblich und wenn etwas ab⸗ 
geht, ſo it es weich — Nux vom. 





496 Vergeblicher Stubltrau. 

| Vergebliche Durchfallsregungen, kaeiponbes Bauchweh, wo⸗ 

bei er zuſammengekruͤmmt ſitzen muß, und nachfolgeades 

Erbrechen — Bellad. 

Schmerzhaftes Zwaͤngen zum Stuhle ohne allen Abgang, 

‚und Schnittſtiche ‚tief ih Unterbaudhe, : ärger beim Gchen 

alt in der Ruhe, 4 Tage lang — Merc. sol. 

. Stußlerregung und. ſchmerzliches Wuͤhlen im Unterleibe; vor⸗ 

her Wuͤhlen in der Bruft — Stannump | 

| Drang, immerwährender, zum Stußle, und da die Auslre⸗ 
"rang nicht fogleich erfolgt, fo ſtellt ſich ein ſchmerzhaf⸗ 
tes Drehen und Winden in den Gedaͤrmen ein, quer durch 
dem Unterleib — Anad. = 

Reiß zum Durchlaufe, faft vergeblicher, oͤfterer, früh, ab: 
wehfelnd wit Knurren ber unruhigen Blähungen im Um 
terleibe — Magnes. 

Aengklicher, faſt vergeblicher Drang, zum Stuhle, im banach 
ungeheure wehenartige Schmerzen in. ber Baͤrmutter ne 

— Opium on | 

Durchfallsregung und reißender Sqnier— im Maſtdarm, oh⸗ 
ne darauf folgenden Stuhlgang — Acid: phosph. 

Es thut ihm alle Augenblicke Noth zu Stuhle zu gehen, mit 
einem Zwängen äuf den Maſtdatm, ohne etwas verrich 
ten zu koͤnnen — Merc. sol. 

—** ſtarkes, und Drang zu Siuhle zu gehen, mehe 
in ber Mitte des Unterleibes, aber «8 erfolgte fein Stuhl, 
bloß der Maſtdarm draͤngte ſi fh beraus, Abends — 
Ignat. | 

Es trieb ihn Rachts vergeblich auf den Stuhl, und ber 

Harn ging mit Ruthefeifigfeit und zuletzt nur tropfen. 

weife ab; mit. Brennen am Blafenhalfe — Staphisagr. 


Preßen, Drängen und Stublanregung: 
im Maftdarm. , 
Preßen im Maſtdarm vor dem Stuhlgang v- Nux vom: 
- Drang, vergeblicher, gum Stuhle, im Maſtdarm nicht im 
After — Iguatı | 


% 


— 
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Grafen, Drängen amd Stußlamegung im Meldarn. ion . 


Wie Preſſen im Maſtdarm, Ziehen und Kneipen im Unter⸗ 
leibe, Wabblichkeit und Schwäche in ber: Herzgrube, und 


Gengßſchtsblaͤſſe (2 Tage vor dem Monatlichen) — Ignat. 


Preſſen, heftiges, im Maſtdarm, ohne Stublgang, — 
Platin. 


Drängen sum Stuhle, im Maſtdatm, und Seipen im un 


terbauche — Trifol. 


Draͤngen im. Mafdarın, . als müßte, ee zu Stuhle sehe, | E 


— Hyose. - - 


Anregung zum Stuhl im Maſtdarm «8 fehle aber in den 


obern Gebärmen an wurmförmiger Bewegung; daber 
36 Stunden lavig perfpäteter Stuhlgang, — Coccul, 


Drängen, heftiges, im Mafdarme, als ſollte fogleich Dües 


‚fall: erfolgen, mit Schauder übers Geſicht, — Angust. 
Breffen im Maſtdarm und Kreutz, als wenn. die ganzen Ein» 


geweide fich berabfentsen und berausgepreßt wuͤrden, | 


im Siegen, — Cannab, 


| Delugn und Preffen, - krampfhaftes, im Maftdarnıe ; als 


waͤre er nicht verntoͤgend, den Grub: auftuhalten — 
- Spigel, 


Sanc, ſtundenlanger, druͤckender, preſſender⸗ {m Maßdar⸗ 


me (nicht im After), nach Mitternacht, im Schlummer, wel⸗ 

cher beim vollen Erwachen verſchwindet, — Magnet. 
- pol. arct. u 
Preffen nach. den Maſtdarm gu und Schmiden im Unterleise 

quer über dem Schambeine — Angust;. | 


 Anerträglid) ſchmetſhaftes faſt verebliches: Preffen, Dran⸗ 


gen und. Stuhlzwang, während. blutigen Schlem⸗ 
ſtuhls — Mere.subl. 

—2** gegen den After, mit Stine‘ Ymorfoien, = — 
Veratr, 


_ Drang, und Preſſen/ nach dem After. ib. der Bäriatter - — 


Ipec. Ze 


j Drängen. und Preſſen im After. 


Ein drängenber, faſt wie ihntzu Sömei im aftertchist— 
I. Theil \ 32 u 


Li 
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s00 SKrantheitsgufälle,: die fich vor dem Stublgange änßern. 


Zwaͤngen und’ Schmerg. um den Nabel, nach dem gerin⸗ 
gen, wäßerigen, gelben Stußlgang — Arsenic. 

Leeres Zwaͤngen, wach. dem Schleimöuschfalle — Bellad. - 

Leerer Stuhlzwang, gleich nach dem Durchfalle — Capsie. 

Stuhlzwang, ad -würde. ber Maſtharm herausgepreßt, daß 
men. Schmerz faum figen kann, ;gleich nach dem Stuhl⸗ 
gange, wobei ruckweiſe nur wenig abging — Sassap. . 
beeres Preſſen, Sinhlzwans/ nach banı binnen Stubl. 

- gange) — Rhus. 

—2 von Seubliwang, gleih nad bemb- 
gangeedes Khunen, mußigen, uͤbelriechenven 
Stuhles; trotz aller Anfrengungen will 

Anichtsabgehen, obgleich. Drang sum:Stuble 

da iſt — Worauf gadh einiger Zeit wieder 

„ein Abgang erfolgt; ſtehteman enblih auf, 
fo wird das nach und nach gefillte Drängen 
"wieder wich heftiger, auch das Leibſchneiden 
vermehrt ſich, daß mit dem Abgange bes 
Stublsa nges eintrat —Rheum. 

Krautpeirszufälte, die fie vor dem Saft 
MBange außern, . | 


Bor and bei dem aͤngſtlichen Drängen jum Stuhle, Serfe 
2, fen in den Schlaͤfen un große lebelfeit — Merö. sol. 


Balb vor bald nach dem Durchfale, p nebetteit und Ei 
000" Acon. 
\ Vor dem Durchfalle uebelkeit und Leibſchneiden Ar- 
| . gust. — Staphisagr, | 
— und bei dem ängftlichen Drängen ‚zum Stuhle, große 
uebelkeit und Preßen in den Schlaͤfen — Merc. sol. 
"I dem Durchfalle, Wuͤrmerbeſeigen, uebelkeit, heftiges 
Schneiden und Winden im Leibe, feine heftige Stiche am 
Nabel und Herunterreißen über. ben “Saooß bis zu den 
Kuieen- — Stib. tart. | 


L 


Rrankteisyefälr, die Ach nor dem Stubtzange Außern. PN 
Bor : dem weichen: Stable, Kneipen: in all Herizrube — 


Merc. sol, 

den durchfaͤlligen · Stuhle, Seinakiuung: in der Zu 
gruße — Mezer. 

— dem Stußlgange find der Magen und. N # Dypodenen 
gefpannt — AÄrsenic. 


Vor dem Darchfall, Leibweh — Hellebr. — Stuamon., u 
— jedem Schleimſtuble, Bauchweh — Pulsat. 





— dem Stublgange, Leibweh — China — Opium — I 


 -Sulpb. , 


— dem vunfelgränen Roth. und. Shteimohgange, Reihe" 


— dem Abgang einer ſchwarzen, im after wie Feuer. 


brennenden Fluͤßigkeit durch ben Stahl; Vauchweh und 
viele Unruhe — Arsenic, 


— dem Abgang Bunfelfarkigen Schleims, der 
beißendes Brennen im After verurſacht, 


Leibweh — Nux. vom | j 
— dem weichen und in mehren kleinen Abfägen 
abgehenden Stuple, fchmerslihe Empfin- 
bung in berLendengegend und oͤfteres Roth 
tbun — Baryt. aoet, 
— dem Stuhle, Druck im Unterfeibe — Dulcam. . 
— hm bunfelgrünen Schleimſtuͤhlen, Drud Im Unterleibe 
Ä pie von einer Kugel — Mere. aol, " 


— dem ſchleimigen Kothdurchfalle, bald druckendes bald 
ſchneidendes Leibweh, welches beim Zuſtuhlegehen jedes⸗ 


mal verging — Digit. 


— wäßerigem Durchfall, klemmend druͤckendes Leibweh und 


gaͤhrendes Quarren im Unterbauche — Nox. vom. 


— dem Stuhlgange, wobei ruckweiſe nur wenig abgeht, 


ungeheures Druͤcken nach unten, als ſollten die Daͤrme 
herausgedruͤckt werden — Sassap. 

— und nach dem Stuble, der weicher als ſonſt iſt, ſpan⸗ 
nender Schmerz im Oberbauche, wenn er den Athem an 








503. Krantieitägufäße; ‚bie ſich vor de Stuhlgange· dahern⸗ 
ſich baͤtt; ¶ dieſer Sehmerz wirv ih Ongen md Biden. 
fer heftig — Droser. 

Voe dem Durdfu; Sefuͤhl als wenn er erlag ke 
— Arsenic, 

— dem breilartigin Durchfalle * —RX bes ten 
leibes — Arnie. 

— dem Stuhlgange, Preßen im Unterbauche, vorlůglich 
gegen die Seiten hm, wie von Biaͤhunden — Thuyai: 

—- einem durchfaͤlligen Stuhle, tofifartiger Schmerz im 
- Dberbauhe == Cannab. | 

— den oͤftern kleinen, bisweilen mie Blut. | 
gemifchten- -Schleimffähten,: einige Bilder 
bangsfolif im Unterbaudhe — Capsie.  : -' | 

— dem Stable, druckartiges Kneipen, was fich von der | 
“ Mägengegend langſam nad) dem Maſtbarm zu Fette — 
Trifol. 
— und bei dem Stäßfgange (4 Dt Hiylih) vctuei- 





ı 


pen — Sulph. 
— dem Stuhle, ſchneidendes Karipen 4 im urterlibe wie 
von Verkaͤltung — Anao. — 
— dem Stuhlgange, einiges Kneipen, im Untertibe — 
” Onmphor. | 
— bem gewohnten Morgenſtuhl etwas Rachen im. niter 
leibe — Cascar. 


— dem ſchwer abgehenden, wenigen und "harten Erst; | 
fneipender Schmerz in ber Nabelgegend und über der - 


Iinfen Hüfte — Dalcam. | 
— bem harten Stühle, Bauchkneipen und Diihungen _ 
” Opium. 
— dem. sähen Stuhle giehend kneipendes Bauchweh —* 
Veratr. 


— dem geringen und blaßgelben Stuhle, etwas kneipendes 
 geibnoeh —— Mangan, acet, 
— dem weichen, dünnen, nicht ohne Anſtrengung abgehen⸗ 
den Stuhle, heftiges Bauchkneipen — Spigel. 
— dem Stuhle, der etwas weicher als gewoͤhnlich tar, 


en vw... . 
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Kenitfeissjufäht; die 7 vor dem Stublgende aͤußern. 503 | 


fſahmeltendes Mueipen vom Maſtdarm nerdoabeuh ber⸗ 
Auf — Acid, mur. | 
— Iepesmal vor dem weichen Stuhle, Kneipen‘ — Cianab. u 
Ber bein gelben, weichen Stuhle, Kinlpen im Oberbauche = 
— Cycelam. 
— dem Stuhlgange, deſſen lehter Theil gang duͤnn und 
ſanerriechend war, Kneipen im ganten /unterbauche — 
Pulcam. 
— jedem Darchfallſtuhle, Lneipen — Rh. | 
— dem Durchfallſtuhle, einiges Kneipen — Calo. sulph. 


= beim dünnen föpkiurigen Stuhl, :Kueipen: im Unterleibe 


— Guajac. 

ſdbem ganz dünnen Sanfte ‚, Kneipen im Unterleibe mit. 
 „anißbeechenbem Schweige und Blaͤhuugsabgang — Ar- 
senic. 

‚2. md dei dem flößigen Stuhle, Karipem und Zufammen⸗ 
drehen der Daͤrme ab Poltern in nuterletbe — Ar- 
"genie. 

— und nach dem. Stußlaange ber wie gehache Ein I 
Schneiden — Pulsat. u 

— dem Stußlgange:, Beibfchneiben — Arnie. | 

— dem Stuhlgange, fruͤh, Schneiden im Bauche und ſcharfe 
Sticht im Maſtdarm von oben nach unten — Asar. 

— den häufigen fehr übelriechenben Stublgange Schneiden 

im Bauche — Bryon. 

— und bei. dem: erſt weichen, dann harten Stuhle, Bft 

| ges Schneiden — Rheum. 

— uund bei dem Weichen Stuhle, Schneiden im unterbauche 

und Maſtdarm — Asar. | 

— din mehr duchfaͤlligen Stühlen, Beibfehmeiben — Digit. 

— dem geringen duͤnnen Stuhle, Schneiden und Herum⸗ 
wählen im Ober⸗und Unterbauche, mit Stubldrang — 

Staphisagr. 

— dem Durchfalle, beibſchneiden und, Usbelteit — Angus, | 

—Staphisagr. | 
— dem Durchfall, heftiges Schreiden und Winden im 


\ 
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508 Kraufpeisöpefäht, bie fich vor bem Srahtgun äußern. 


Leibe, Herunterreien uͤber den Schosf binwes ET 
ben Knieen, feine heftige Stiche: am Nabel. mit Uebelteit | 
und Würmerbefeigen — Stib. tart, | 

Bor dert Durcchfalle, Schneiden im Bauche mit Froſt — 
Magnet. pol. austr. | 

— dem fchmwierig abgehenden, fehr dick geformten Kock, 
ziehender, faſt rubrartiger Schmerz. im Unterbauche — 
Magnet. pol. arct. 


— dem Ducchfälle ,- Bauchwehr Reißen und Stehen — 


‚ Digit. . 

Jedesmal vor dem: weichen Stable, einige Stiche im Un⸗ 

terbauche — Mangan: acet, 

Bor dem geringen bünnen Gtußle, Herummähler Pr 
Schneiden. im Ober⸗ und Unterbauche, mi Stuhldrang 
— Staphisagr. 


— dem Stuhlgange, Winden im Unterleibe ınab Rüden, 


und.große Mattigkeit — Veratr. - 

— jedem ſchmerzlichen Durchfallſtuhle, windender Schmerz 
in den Gedaͤrmen — Stramon. 

— der zur ungewoͤhnlichen Zeit erfolgenden Stuhlauslee⸗ 
rung, ſchmerzhaftes Winden im Unterleibe; der Stuhl 

iſt' brelig und reichlich; auch nachher noch etwas Beib- 
weh und Stuhldrang im After, als fonte nech etwas 
folgen — Mezer. 

— dem Durchfalle, ſchneidendes Zufammenbreßen . der 
Därme und Poltern im Unterleibe — Arsenio. 

— dem fohnel abgehenden Schleimkuple, Wundheits⸗ 
ſchmerz im Oberbauche und zuſammenie hender Sauer 
im Maſtdarm — Bellad, 

— dem ſchwer abgehenden weichen Stuhle, Uebelkeits em⸗ 

pfindung im Unterleibe — Ruta. 


| Kurz vor dem gewöhnlichen Stublgange ein leiſes Gefuͤhl 


ganz oben im Oberbauche, als ob ſich die Daͤrme aus⸗ 
breiteten (Durchfallsgefuͤhl), was bald mit einem Male 
fehr heftig wird. Dann Drängen zum Stuble, welcher ı 
viel weicher als gewöhnlich war; nachher war es ihm 
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AKrsunlheitszufaͤlle, die ſich vor bem Siublgange Aufeen,.. 05 


“eine Minute. lang Im Leſbe, ald wollte noch mehr Stable 
: gang erfolgen, wie wenn man Durchfall bat, — Buyt. 
- acet, 


Bor jeden Seußfgange, Kottern und Faurten im Unterleibe e 


.ı me Merc, sol. ' 

— dem halb harten, Hals fiäßigen Stuhlgan 
Be⸗ Kollern im Bauche und. ſchnelles Bat 
thun — Salph, 


— dem -Dünnen breiartigen Stußke, Bolern in den Dar⸗ 


‚wen — Spigel,.. 


E — dem Durchfall gebe es ſtark im nic aufgerebenen Beiße 


herum, — Stib, tart, 


— jedem Durchfallſtuhle, Herumdeben in ben. Dänen, 


Nachts — Pulsat,; 


— den ganz duͤnnen Stuhle, Soden und Ruureen im u 


Bauche — Oleand, 

— und bel dem flüßigen Stuhle, Poltern im Unserleise 
und Kneipen und Zuſammendrehen der t Diva — Ar 
senio. FL 
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a dem halb harten, Halb. fläßigen Stuhl— 
gange, ſchnelles Noththun und Follern— im 


Bauche — Sulph, 


— dem ſchwierigen, zaͤhen, Kbmfarsigen, nicht harten 


Stuhle, ſtarkes Noththun — Ignat. 


— dem harten und ſchwer abgehenden Stuhle, oͤfteres 


Noththun — Angust, 


— dem weichen in mehren fleinen Abſaten ab⸗ 
gehenden Stuhle, oͤfteres Noththun und 


ſchmerzliche Empfindung in der Lendenge—⸗ 
gend — Baryt. acet. | 


— dem bünnen, mußigen, dbelrichenden Stub⸗ | 


‚ te, öftere& Drängen — Rheum. 


— dem durchfaͤlligen Stuhle, Drängen und Froſt, und 
waͤhrend des broſtes, Überlaufenbe Hitze — Merc. sol. | 


* 
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7.7500: Renabpeitägufähe, die ſeh vot dam Etußlgaugt dußern: 


Bor dem harten, ſchwierig abgehenden Suhl, aͤfterer uhr 
‚ ‚braug — Mere. sol, 
“ .. — dem geringen Durchfallſtuhle, Zwangen sum. Sraple 
' = Bellad. 
— den geringen Srußigane, beftiges Diängen — — 
phur. 
dem wenigen mt gelinden Stube „bei dem er meht als 
ſonſt preßen muß, heftiges Draͤngen — 8Sabsd. 
den: ſehr harten und-bei ſtarkem Druͤcken nur Tangfem 
abgehenden Stuhle, ungeheure Preſſen auf den Waſt⸗ 
| !Bam — Dulcamı -: | 
/ — dem Gtuhlgange früh ſcharſdetckeder Some‘ im 
2 Maſtbarme — Nirx. vom. 
— dem ſchnell abgehenden Sleimſtuhle, naſammemiehender 
| Schmerz im Muſtdatmm und Wundg merken im Ober» 
” pauche — Bellad. 
und bei dem weichen Stuhle, Schreien im Maſtdarme 
und Unterbauche — Asar. 
— dem Stuhlgange, fruͤh, ſcharfe Stiche i im Maſitdarm van 
oben nach unten und Schneiden im Bauche — Asar. 


— jedem Stnhlgange, Brennen im. Maftdarme — Rhus. - 


— bem gelben, weichen, ſehr reichlichen Stuhle, Gefuͤhl im 
.Maͤſtbarm, als wöllte ir heraustreten — Angust. 

— dem Stuhlgange, ſtarkes Zwaͤngen im After — Valer. 

— und nach dem mehr buͤnnen Stuhle, eine Art gelinden 
Zwaͤngens im After, wie wem Durchfau fommen will — 
Platin. — 

— und nach dem oiꝛbi⸗ Brennen im After — 
Oleand, 
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Por dem Seuhlgange, Winden im Räden. und Unterleibe, 

und große Mattigfeit — Veratr.: 

— dem Durchfalle, Kreugfchmerg — Staphisagr. 

— dem. Ducchfalle, Herunterreißen Aber den-Schuoß hin⸗ 
weg bis zu den Knieen, heftiges Schneiden und Winden 


\ 
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_ Säntpeitäpaghle) BIP bor dein Seuhtzene due; Sr 
im, keibe, feine haftiga Erich gem. Babel mie Yeheifeje Hua 


 Birmerbeige — Stib b>- tanf., ie 
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Br dem: PR einer ſchwarſen, im Mer wien Fener 
brennenden Stüßigfeit-' durch den Stuhl; viele Unzupe 
"und Bauchweh = Arfsenic. ze ei, α 


hen durchfaͤligen Stuhle, Drang, Vugſt und etern 


‚am ganzen Leibe — nach dem Stuhle, bitter Tratgiote Auf. 
- ftoßen und’ ehwas"-Seötbrennen,—— Merc. sdl.: 


— ‚dem fchmwer abgehenden geringen Stuhle, Yengftlichteite 
gefuͤhl durch, den gamen Leib, und darauf ein Schmerz im - 


Leibe, wie ei ‚bieweilen bom Schreck zu entftehen pflegt 
Platin. 


— dem Stuhlgange, große Mattigfeit, «Binden im Ruͤcken 


und Unterleibe — Veratr·. 


— und nach dem Stuhlr, Hiufaͤligkeit; Jroſtſcheudet und 


große Empfindlichkeit gegen freie kalte Luft — Mezer; 
— jedem Stuhlgange ſchteit das Eine, meh demſelben iſt 
es ruhig, — Rhus. 





Vor bem Stuhle, Froſt· Digit. — More. sol. ‘ 
— dem Durchfalle, Froſt, uind Schneiden im Banche: — 


" Magnet. pol; austr. 

— und nach ben Stühle, Froſt ſchauer, Hiafaͤlligkeit und · 
große Empfindlichkeit ‘gegen freie kalte Luft — Mezer. 
— dem durchfälligen Stuhlgange, Froſt und Drängen, 
und während dem Froſte, überlaufende Hiße, m Merc. 

sol. 

Bon einem durchfaͤlligen Stuhlgange Bis sum. andern, Srof; 
beim Zuſtuhlegehen ſelbſt aber uͤberlief ihn eine Hitze, 
vorzüglich im Geſichte, — Merec. sol. 


Vor jedem Stuhlgange, Schauder — AMere. sol, 


Bald vor bald nach d dem Durchfale sms und bet. 


— Acon, 


—8 
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muskel, eine Art Noththun faſt den ganzen Tag, ohne 
- daß er zu Stuhle zu gehen braucht; erſt fange naher 
zwingt es ibn zuni Stuhle, der das erſte Mal geſchwind 
nuund fluͤſſig, ſpaͤter aber laugſam und- Hart abgeht — 
Sabin. 
Preſfen, ſchmerzhaftes, wie von großer Zuſammengetegen. 
heit im After, mit Anſchwellung der Huͤmorrhoidal · Ve⸗ | 
den, unter brenwemdem Schmerz, als würde der After a 
angefeeßen bei einem weichen Stuhle, — Angus. . | 





= 


Stuhlzwange 


Sirbleens — Arnic. — Biemeip. — Capeio· — 
Rheum — Sulph. | 
Eine Art Stuhlzwang, ein beſtaͤnbiges: Deadcen mid Drön | 
x. gen nach dem After und den Geſchlechtstheilen zu, ab 
mwechfelnd mit fchmerzbafter Bufansmehjiehung des Af- 
td, Bellad. . / 
Stuhljwang wirb durch die Sfteren Fleinen, 
bisweilen mit Blut gemifchten, Schleim: — 
fühle erregt — Capsio. 
— hei Fchmenzhafter Geſchwuln der Himotthodallaelun — 
Arsonio. 
— mit Brennen — Arsenic. 
Zungen frichelndes, im Aften wie zum Durch⸗ 
fall, Abends vor Schlafengegen; tehrt alle 
- Abende um dieſelbe Zeit: jutihet — Plptia,. | 
‚Empfindlihe Zwaͤngen, Reißen und Zichen im After und 
N Mittelfleifhe, und vom letztern aus borch die ‚ganje 
Syarnröhre — Merer. 
Eine. Art Stuhlzwang wie bei Ruhr — Sernnen und 
Schmerzen im Maſtdarm und am After, und befkänbiges 
Drefien — Arsenic. 
Stuhlzwang und Bauchweh — Bellad. 
— Leibſchneiden und Froſt, von freier, obgleich warmer 
kuft, die ihm ſehr zuwider if. - — Mer. subl, 


0 
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Sivblzmaug, beldandlger, mit ſebe — Blutabgange 
durch den. Stuhl — Mercur: . J 

; Biedigen sum Srabler 4 ver dem geringen Dercfantußi— 
-Bellad. 


En nt gelinden Zwingme im After, wie wena Darcſan 
ommen will, vor and vath dem mele dannen Suhl — 
. „Platin. -- v 

Gtuhigtonag bei den zſuren denen Beipten — Balad. 


. Merc,; sol. 0 


enesmus bei ben kleinen blatigen Salumabgausen - — — 


md und WMeoettigkeit, bir A öhern. geringen 


:. Stühlen «— Galc: sulph. 


bri bem banfelgränen Loth⸗ au Eäieimabsunge — Ar- 


svenic. 
— brennbnber Schwert im. After, ‚woh Dach, si else 

> Qurcfall —— Arsenfo, 

mi und ſchneidender Shan im · After, Bei ver Unskerung 
. yon Stuͤcken Schleim — Arsenic.. .:. : 

<enedmug, bein fchleimigen Durchfall — Onpsie. 

Stuhlzwang bei Durchfall ſcharfen Kothes — Veratr. 

Zwaͤngen Beiden Meinen "weichem Stüßlgängen +. Aoon. 

— am After, als ob Durchlauf: mtfichen ſolte⸗ beim 
Stuhlgange, — Spong. mar. 

[a beim harten Stuhl), — Sabin. 


tur 


Heftiger Stuhlzwang und juckendes Brennen am After, bei 


Muͤßigen, ſchaumigen Stuͤhlen — Opium. 

Zwaͤngen am Ende bes Maſtdarms und lautes Knurren und 
. Kollern i um Bauche, beim Absens des Stuhls - Calc, 

acet. 

— im After, abich nad. dem breiartigen Stuhle — 

Mezer. 

‚Efubliwang, nach. dem ſchwierig abgehenden, hat harten, 
halb weichen Stuhle — ‚Staphisagr. 

Eim Art Stuplzmwang, nach geringem Abgang. ganzem fluͤßigen 
Unraths; zuvor —* und Stuhlorang — Sta- 
phisage. | 

| | | 34° 
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Zwaͤngen und Shen um ber Nabel, nach. dem gerin⸗ 
gen, wäßerigen, gelben Stuhlgang — Arsenic. -- " 

Leeres Zwaͤngen, wach: dem Schleimdurchfalle — Beilad. : 

Leerer Stuhlzwang, gleich nach dem Durchfalle — Capsie. 

Stuhlzwang, als wuͤrde ber Maſtharm herausgepreßt, daß 

-— er vor Schmerz kaum ſitzen kann, gleich nach dem: Stnhl⸗ 
gange, wobei ruckweiſe nur wenig abging — Sassap. 

(Leeres Preſſen, Stuhlzwang/ nach ben binnen Stubl. 

— gange) — Rhus. 

Sefabt von Scußliwang, sleih nad demAb⸗ = 
Agange des Fhnnen, mußigen, Äbelrichendnen 
Stuhles; trog aller UÜnfrengungen will _. 

AAnichtsabgehen, obgleich Drang gum:Ötuble. - 
ba iſt — worauf gah einiger Zeit wieder 

ein Abgang erfolge; ſtehteman endlich auf, 
fo wird das nach und nach gefkiklte Drängen 

‚mpledber Sieh Beftiger, auch das Leibſchneiden 
vermehrt fih,: daß mit dem Abgange des 
Stuhlganges eintrat — Rheum. 


. Rrautpeirszufälte, die ſich vor dem Sant 
:gange Außern. . 
Bor and bei dem ängftlichen Drängen zum Stehle, Po 


Br =. fen in ben Schlaͤfen und große uebelteit — Mere. ‚sol, 





vr... 


Br Bald vor bald nach dem Durchfall, f uebettelt und Said. 


— Acon. 
| WVor dem Durchfalle, nebelkeit und reibſchneiden = An- 
2... gut — Staphisagr, _ 
— und bei dem ängftlichen Drängen zum Stuhle, große: 
uUebelkeit und Preßen in den Schläfen — Merc. sol. 
— dem Durchfall, Würmerdefeigen, Uebelkeit, heftiges . 
. Schneiden und Winden im Leibe; feine heftige Stiheam 
Nabel und Herunterreißen über. ben Saooß big zu den | 
Kuieen- — Stib. tart. | 





Rrankheitögufäle, die ſich vor dem Stublgange dußern. Dr: 
Ber dem weichen: Stable, Kaeipent in la) Henarube — 


Merc. sol, 


dem durchfaͤligen Stube," Seingkigung: in der da 


‚grube — Mezer. 
— bem Stußlgenge. find der Magen und. 1) 4 Oppodonen 
geſpannt — Arsenioe. 





Vor dem Darchfall, Leibweh — _ Helleb,. — Suamon, 
— jedem Schleimſtuhle, Bauchweh — Pulsat, on. 
— dem Stuhlgange, Leibweh — Chins — Opium. — 
" Sulph. . 
— beim punfefgrünen. Sarh« und Säteiabgeng ' maug-⸗ 
weh — Arsenic. 
— dem Abgang einer ſchwarjen, im After wie euer. - 
: brennenden Slüßigkeit durch ben Stuhl; Vauchweh und 
viele unruhe — Arsenic, 

, — dem Abgang Suntelfarhigen,Schleims,- der 
, beißendes: Brennen im After verurſacht, 
Leibweh — Nux. vom: 1W 

— dem weichen und in mebren fleinen Abfaͤtzen 


Tr — — - - . 


—,. 
72 


abgebenden Stuhle, ſchmerzliche Empfin-⸗ 


bung inber Lendengegend und Öfteren Roh 
-tbun — Baryt. aoet. 
— dem Stuhle, Druck im unterleibe — Dulcam. x 
— dm bunfelgrünen Schleimftühlen, Drud Im Unterleiße 
! Fre wie von einer Kugel — Mere. sol, j 
— bem fchleimigen Kothdurchfalle, Bald zruͤckendes bald 
| ſchneidendes Leibweh, welches beim Zuſtuhlegehen jedes⸗ 
mal verging — Digit. 
— wäßerigem Darcfal), tlemmend brückendeg Leibweh und 
gaͤhrendes Quarren im Unterbauche — Nox. vom. 
— dem Stuhlgange, wobei ruckweiſe nur wenig abgeht, 
ungeheures Druͤcken nach unten, als ſollten die Därme 
herausgedruͤckt werben — Sassap. 
— ‚und nach dem Stuble, der weicher als ſonſt iſt, wan⸗ 
nender Schmerz im Oberbauche, wenn er den Athem an 


u. 


— 
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ſich ganz. dieſer: Schmer; win im em md Biden, 
fehr beftig — Droser. AT, 

Vor dem Duͤrchfall, Sefcchl als wenn er erlag Yale 
— Arsenic, 

— dem breiartigin Durchfalle * —R bes nater- 
leibes — Arvic. 

— dem Stuhlgange, Preßen im Unterbauche, vorzüglich. 
gegen Wie Seiten hin, wie von Brähtnden — Thuyai' 

— einem durchfaͤlligen Stuhle, fotilartiger Schmeis mr 
Dberbanche == Gannah, 

— den oͤftern Kleinen, bisweilen mie Blut 
gemifchten- -Schleimftähten, einige Blaͤ— 
bangsfolif im Unterbaudhe — Capsie. © --' 

— dem Stahle, druckartiges Kneipen, was ſich von der 
T gragengegend - langſam nach dem Moaſtbarm zu ſent — 
Trifol. 

— und "bei dem Stäpfgange (4 De Aylıh) —8 
pen — Sulph. 

— dem Stuhle, ſchneidendes Kneipeni im unterlibe wie 
von Verkaͤltung — Anao. —- 

— dem Stuplgange, einiges Kneipen, im Untrtee — 
Camphor. 

— dem gewohnten Morgenſtuhl eiwas ‚Repen int ter, 
leibe — Cascar. 

— dem ſchwer abgehenden, wenigen und harten Siubt, 
kneipender Schmerz in der Nabelgegend und über der - 
Iinfen Hüfte — Dulcam. | 

— dem harten Stuhle, Bauchkneipen und Diaͤtungen nn 
” Opium. 

— dem. sähen Stuhle, ziehend kneipendes Bauchweh — 

Veratr. 
— dem geringen und blaßgelben Stuhle, etwas kneipendes 
"" geißtoeh — Mangan, acet, 

— dem weichen, dünnen, nicht ohne Anftrengung abgehen⸗ 
den Stuhle, heftiges Bauchkneipen — Spigel. 

— dem Stuhle, der etwas weicher als gewoͤhnlich war, 


v 


— —— — 
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ſchneidendes Kneipch vom Maſtdam zum Oberhand ber⸗ 
Aauf Acid. mur. | 
ebesmal vor dem weichen Stable, Kaeipen: — Cinnab, | 

Bor dein gelben, weichen Stuhle, Kuelpen im Oberbauche 
— Cyclam. 

— dem Stuhlgange, deſſen letzter Theil gang duͤnn und 
ſauerriechend war, Kneipen im sangen: unterbauche — 

‚, Dulcam. 

— um Darchfallſtuhle, Enepen — Rhına, 

— dem Durchfallſtuhle, einiges Kneipen — Calo. sulph. 
bem buͤnnen ſchleimigen Stuhl, Kueiprn im Unterleibe | 
— Guajac. | 

— dem ganz dünnen Stuhle, Kneipen im Anterleibe mit. 
‚andbrecheabem Spswrifi und Blaͤhungsabgang — Ar- 
senic. 

2 aund Bei dem fluͤßigen Stuhle, Karipen und Zuſammen⸗ 
drehen der Daͤrme aa Poltern im nuterleibe — Ar- 
"gänic. 

— und nach dem. Stublgonge, bee wie gehackte Eier M 
‚ Schneiden — Pulsat. 

— dem Stußlgange., Leihfchneiden — Arnie. 

— dem Stuhlgange, fruͤh, Schneiden im Bauche und ſcharfe 
Stiche im Maſtdarm vrn oben nach unten — Asar. 

— dem haͤufigen ſehr übelriechenden Stuhlgange, Schneiden 
im Bauche — Brryon. 

— und bei dem erfi weichen, dann harten Stuhle, hefti⸗ 
ges Schneiden — Rheum. 

— und vei dem weichen Stuhle, Schneiden im Unterbauche 
und Maſtdarm — Asar. | 

— den mehr duchfaͤlligen Stühlen, veibfchneiden — Digit. 

— dem geringen dünnen Stuhle, Schneiben und Herum⸗ 
wählen im Ober⸗und Unterbauche, mit Stuhldrang — 
Stephisagr. 

— bem-Durchfalle, beibſchneiden und. uibelteit — Angust, 
— Staphisagr. 

— dem Durchfall, heftiges Schueiden und Winden im 


\ 
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Leibe, Herunterreißen über ben Schooß hinweg bis zu . 
ben Knieen, feine heftige Stiche: am Nabel. mit Uebelkeit 
und Wuͤrmerbeſeigen — Stib. tart. 

Vor dem Durchfalle, Schneiden im Bauche mit Froſt — 

Magnet. pol. austr. 

— dem ſchwierig abgehenden, ſehr dick geformten Koche, 
ziehender, faſt ruhrartiger Schmerz: im unteibanche — 
Magnet. pol. arct. u 

— dem Durchfalle, Bauchweh: Reißen und Stdn — ! 

‚ Digit. .- = 

Jedesmal vor dem weichen Stable, einige Stich ii Uns 

terbauche — Mangan. acet, 

Bor dem geringen bünnen Stuhle, ‚Herummäßler und | 
Schneiden. im Ober⸗ und Unterbaucht, mit Stußlbrang 
— Staphisagr. .- 

— dem Stuhlgange, Winden im Unterleibe und Rüden, 
und. große Mattigkeit — Veratr. | - 

— jedem fchmerzlichen Durchfallſtuhle, windender Schmerz 
in den Gedaͤrmen — Stramon. 

— der zur ungewoͤhnlichen Zeit erfolgenden Stuhlauslee⸗ 
tung, ſchmerzhaftes Winden im Unterleiße ; der Stuhl 

iſt' brelig und reichtich; auch. nachher noch etwas Leib- 
web und. Stuhldrang im After, als ſollte vo. elwas 
folgen — Mezer. y 

— dem Durchfalle, ſchneidendes Zuſammendrehen der 
Daͤrme und Poltern im Unterleibe — Arscnio. 

— dem ſchnell abgehenden Schleimſtuhle, Wundheits⸗ 
ſchmerz im Oberbauche und zuſammenie hender Samen 

im Maſtdarm — Bellad. 

— dem ſchwer abgehenden weichen Stußle, Uebelkeitsem⸗ 
pfindung im Unterleibe — Ruta. 
Kurz vor dem gewoͤhnlichen Stuhlgange ein leiſes Gefaͤhl 

| ganz oben im Dberbauche, als ob fich die Daͤrme aus⸗ 

breiteten (Durchfallsgefuͤhl), was bald mit einem Male 

fehe heftig wird. Dann Drängen zum Stuhle, welcher , 

viel weicher. als gewöhnlich war; nachher mar es ihm 


4 
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eine Minute lang. im. Lelbe, ala wollte noch mehr Stuhl. 
: gang erfolgen, wie wenn man Durchfall bat, — r Bart. 
- gcet, 


| Bor jebem Stubiganse, Kollern und Knurren im naterleihe | 


„tm Mert, sol. . 

— dem halb harten, halb fläßigen Stuplsan. 
ge, Kollermim Bauche und ſchnelles Rothe 
than — Sülp h. 


— dem duͤnnen brtiartigen Stufle, nollern in ven Dir Ä 


men — Spigel, . 


! — dem Durchfall geht es ſtark im nice aufgericbenen Keiße 


. herum, — Stib."tart; 
— jedem Durchfallſtuhle, gerumgehen in den Dirmen, 
Nachts — Pulsat. 


— dem ganz kämen Stuhle, tellern und tuurn im | 


Bauche — Oleand, 

— und bei..dem flüßigen Stuhle, Poltern im Unserfeiße 
und Kneipen und Zeſammendrehen der t Diane — 
senie. 


N 
N 





| Bor dem Halb harten, Halb. fläßigen Stußl. 


gange, ſchnelles Noththun und Kollern im 
Bauche — Sulph, 


— dem fchwierigen, - sähen, Ießrmfarbigen, nicht harten 


Stufe, ſtarkes Noththun — Ignat. 


— dem harten und fchwer abgebenden Stuhle, zfteres 


Noththun — Angust. 


— dem weichen in mehrenkleinen Ablaͤten ab⸗ 
gehenden Stuhle, oͤfteres Noththun und 


ſchmerzliche Empfindung in ‚ber Lendeng e⸗ 
genb — Baryt. acet. | 


— dem dünnen, mußigen, Abelriechenden Sinb⸗ 


le, oͤfteres Drängen — Rheum. 
— dem durchfaͤlligen Stuhle, Drängen und Froſt, und 


während des Großes, Oberlaufende Kite — Marc. oo), | 
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Bor Sem harten, ſchwierig absehenden ent, Öfterer ee 
draèug — Mere. sol, 

— dem geringen Durchfallſtuhle, Brdngen sum. Sidhi 

— dem geringen Srußigonge, heftige Drängen: — Gain 
phur. 

Dem wenigen und gelinden Stühle, bei dem er amehr als 
ſonſt preßen muß, heftiges Draͤngen - Sabad. . 
dem» (ehr harten undbei ſtarkem Druͤcken nur langſam 
abgehenden Stuhle, ungeheures Preſſen auf den Maſt⸗ 

"dam — Dulcamı - - - ' 
— dem Gtuhlgange früh, ſcharſdeuckender Schu im 
. Maſtbarme — Nux. vom. 
— dem ſchnell abgehenden Sleimſtuhle, guſanmewiehender 
Schmerz im Muſtdarm und Wunddarsſchtaerʒ im Ober» 
bauche — Bellad. 
und bei dem: weichen Stühle, Einen im- Maſtdarme 
und Unterbauche — Asar. 

— dem Stuhlgange, fruͤh, ſcharfe Stiche i im Maſtdarm van 
oben nach unten und Schneiden im Bauche — Asar. ’. '- 
— jedem Stnhlgange, Brennen im. Maftdarme — Rhus. 
— bem gelben, weichen, ſehr reichlichen Stuhle, Gefuͤhl im 

Maſtdarm, als woͤllte er heraustreten — Angust. 
— dem Stuhlgange, ſtarkes Zwaͤngen im After — Valer. 
— und nach dem ‚mehr bännen Stuhle, eine Art gelinden 
Zwaͤngens im After, wie wem Durchfall kommen will . 
Platin. — 
— und nad bem Sindi⸗ Brennen im After - — 
Oleand, 





Mor dem Shuuhlgange, Binden {m ren. und B Untere, 
und große Mattigkeit = Veralr. 
— dem Durchfalle, Kreutzfchmerz — Staphisagr. | 
— dem. Ducchfalle, Herunterreißen über den Schvoß hin⸗ 
weg bis im den Kuieen, heſtige Schneiden und Winden 


\ 
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im, Leibe, feige haftiga tie am aa uebelteit m 
"Birmerbefeigen — Stib br tan in. 


—0 
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| Wir dem Pe einer ſchwarſen J in After wiengeuer 
brennenden Fluͤßigkeit⸗ durch den Stuht viele untuhe 
und Bauchweh ZU Afsenic, ' Te iu, AL 
hen ducchfäntgen: Stuhle, Dtung Wiagſt id‘ tern 
am ganzen keibe — nach bem Stuhle, bitter Tragiges Auf· | 
- ftößen und ekwas Spöbbrennen;“ ni Merc, sel. - * 
— dem ſchwer abgehenden geringen Stuhle, —— 
gefuͤhl durch, ‚den ganen Lejb, und darauf ein Schmerz im 
Sp wie ei ‚bisweilen 4 pam Schreck zu entfiehen et — 
atin. 8 
— dem Sfuhlgange, große Mattigleit, Winden im alten | 
| und [Unterleibe — Veratr.; 
— und ach dem Bluhle, Diufauigkeit / VJreſtſchoudet und 
große Empfindlichkeit gegen freie Falte Lufti—— Mezer; 
| — jedem Stahlgange ſchreit das. Eins, [ —8 demſelben iſt 
es ruhig, == Run. 


eu 





Vor dem Eike, —E Digit. ⸗ Mere;sol.. J 
— dem Durchfalle, Froſt, und Sejntiden im Bande — 
Magnet, pol; austt, | 
— und nad) dem Stühle, Ftoſtſchauder, ginfaͤligkeit und · 
große Empfindlichkeit ‚gegen freie kalte Luft — Mezer. 
— dem durchfaͤlligen Stuhlgange, Froſt und. Draͤngen, 
und waͤhrend dem Froſte, uͤberlaufende Hitze, -Mere. 
| sol. 
Bon einem durchfäffigen Stuhlgange. bis zum ‚andern, grof; 
) - Heim Zuſtuhlegehen ſelbſt aber uͤberlief ihn eine Hise, 
voorzuͤglich im Geſichte, — Mero. vol. 
Bor jedem Stuhlgange, Schauder — Merc. sol. 
Bald vor bald nach d dem Durchfalle sm und bei 


— Acon. 
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keibe, ‚ Secunterreißien über den Schooß hinweg bis u . 
den Knieen, feine heftige Stiche: am Nabel. mit Uebelkeit 
und Würmerbefeigen — Stib. tart. 
Bor dem Durchfalle, Schneiden im Bauche mit Su. — 
Magnet. pol. austr. 





— dem ſchwierig abgehenden, ſehr dick geformten Rothe, 





ziehender, faſt ruhrartiger Schmerz: im Unterbaushe — 

Magnet. pol. arct. 

— dem Duckhfällt,- Bauchweh: Reißen und Sind — 

°, Digit. . 

Jedesmal vor dem weichen Stuhle, einige Stich im Uns 

terbauche — Mangan. acet, 

Vor dem geringen dünnen Stuble, Herumwuͤhlen ud 
Schneiden. im Ober⸗ und Unterbauche mit Stublbrang 
— Staphisagr, . 

— dem Stuhlgange, Winden im Unterleibe umd Ruͤden, 
und große Mattigkeit — Veratr. . - 

— jedem fchmerzlichen Durchfallſtuhle, windender Schmerz 
in den Gedaͤrmen — Stramon. 

— der zur ungewoͤhnlichen Zeit erfolgenden Stublauslee⸗ 
rung, ſchmerzhaftes Winden im Unterleiße ; s der Stuhl 

iſt' brelig und reichfich; auch. nachher noch etwas Beib- 
weh und -Stuhldrang im After, ale ſollte nech eiwas 
folgen — Mezer. " 

— dem Durchfalle, ſchneidendes Zuſammendrehen der 
Daͤrme und Poltern im Unterleibe —. Arsenie. 

— dem ſchnell abgehenden Schleimſtuhle, Wundheits⸗ 
ſchmerz im Oberbauche und zuſammenziehender Samen 

im Maſtdarm — Bellad. 

— dem ſchwer abgehenden weichen Stuhle, Uebelkeitsem⸗ 

pfindung im Unterleibe — Ruta. 

Kurz vor dem gewoͤhnlichen Stuhlgange ein leiſes Gefuͤhl 

ganz oben im Oberbauche, als ob ſich die Daͤrme aus⸗ 

breiteten (Durchfalls gefuͤhl), was bald mit einem Male 

ſehr heftig wird. Dann Drängen zum Stuhle, welcher 

viel weicher als gewoͤhnlich war; uachher war es ihm 


‘ 
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eine Minute, lang. Im Reibe, als wollte noch mehr Stuhl. 
gang erfolgen, wie wenn man Durchfall bat,  Baryt. 
“: geet, 


Bor jedem Seuplgange, Sorten und Kaurre im Udterleiße Ä 


ee Mere; sol. 
— dem halb harten, hats fläßigen Stuhlgan 


Er Kollerm im Bauche und. ſchnelles Ratte 


thun — Sülph. : 


—dem dünnen Grirtigen Stußke, Boßern in ven Din | 


- „an — Spigel... 


5 — dem Durchfall geht es ſtark i im nic aufgeben Beiße | 


herum, — Stib, tart. 


— jedem Durchfallſtuhle, Herumgeben in den. Dirmen, 
Nachts — Pulsat. 


— dem ganz hämen Gtuhle, tallern und Rauren im 


Bauche — Oleand, 


— und bel dem fluͤhigen Stuhle, Poltern im unterleibe 


und Kneipen und Zuſaumendrehen der t Darce — 
eonie. on ; 


N 





Bor dem m Hals garten, Hals. fläßigen Stuhl— 
gange, Schnelles Nochepun und Kollern im 


Bauche — Sülph, - 


— dem ſchwierigen, zaͤhen, lehmfarbigen, nicht harten 


Stuhle, ſtarkes Noththun — Ignat. 


— dem harten und ſchwer abgehenden Stuhle, zfteres | 


Noththun — Angust, 


— dem weichen in mehren Eleinen Ablahen ab⸗ 
gehenden Stuhle, oͤfteres Noththun und 


ſchmerzliche Empfindung in ‚der tendenge 
genb — Baryt, acet. 


— dem bünnen, mußigen, Übelsiegenden Stub⸗ 


‚ fe, öfteres Drängen — Rheum. 
— dem durchfälligen Stuhle, Drängen und Froſt, und 


J während des ſroſes, aberlaufende Hitze — Marc, oo). | 





' ’ 


= 


498. Stahlptsang. 


mußtel, eine Art Noththun far den ganzen Tag, bhne 
- daß er zu Stuhle zu gehen braucht; erſt lange nachher 


iwingt es ihn zum Stühle, der das erſte Mal gefchwind 


und flüffig, ſpaͤter ba laugſam und- hart abseht — 
Sabin. 
Preſſen, ſchmerzhaftes wie von großer Zufamnsengejogen- 
heit im After, mit Anſchwellung der Huͤmorrholdal ⸗Ve⸗ 
den, unter brennemdem Schmerz, als ivuͤrde ber After 
angefreßtn bei einen weichen Stuhle, — Ansuet. 


Stublsmang.. 


Erabümahg — Arnic. — Bismuch, — cærel — 

cum — Soulph.. 

Eine Art Stuhlzwang, "ein beſtänbiges Deuden aid: Draͤm 

x. gen nach dem After und den Geſchlechtstheilen zu, ab» 
wechfelnd mit sSchmerzhafter Zufammehjtehung des A Ä 
- terd, = Bellad. . 

Stuhlzwang wird durch die ofteren fleinen, 
bisweilen mit Blut gemiſchten, Schleim: 
fühle erregt — Capsio. 


u bei. ſchmerzhafter Geſchwuln ver ————— 


Arsonio. 

— mit Brennen — Arsenio. | 

Swängen kriebeludes, im Aften wiegum Dur 
fall, Abends vor. Schlafengegen; tehrt alle 
Abende um dieſelbe Zeit juruck — Platin. 

‚Empfinbliches Zwaͤngen, Roißen und Zichen in After und 
Mittelfleifche, und vom letztern aus‘ burch bie. ganje 
Sarnröhre — Mezer. 

Eine Art Stuhlgwang wie bei Ruhr — Bremen und 
Schmerzen im Maſtdarm und am After, und beftänbiges 
Drefien — Arsenic. 

Stuhlzwang und Bauchweh — Bellad. | 

— Leibſchneiden und Froſt, von freier, obgleich warmer 
euft, die ihm ſehr zuwider iſt. — Merc. subl. 


. 
.:; 
. J 
2 


\ 


> Gituhliimeng, PP mit fee: Pen Bimakgane 


durch den: Stuhl —..Mercur:.. u. 


- Stkängen zum Stopher- wor sm geringen Ducifaitußf — 


Boliad. 
En Hot gelinden Zwingme. im "After; tie. Pe Darcen 
kommen will, vor and: vach dem mehr, binnen. roh — 
Platin. u N u Ber i 


Sinhigwang bei den iftaren daͤnnen Beäblen — Balad... 
Cenesmus bei den Fleinen blatigen Schlsimabgängen. — — 


.‘Merc; sol. 


Kahn. va Merigter, it hen. geringen "u 


‚:. Stuͤhlen — Gale: sulph. 


.. > ‚beibem One Sc u Samen — „Ar 


. senfc. : . 

— brennender Schwerz imAlfte; sun Da, ei ice 
Durchfall — Arsenfc; :: 

— und ſchneidender Schmerz im-After; Bei. —* Aneleerung 
. von Stücen Schleim — Arsenic. .:.:: : 


| Zeneemus, beim fchleimigen Durchfall — Capsie. . 


Stuhljwang bei Durchfall fcharfen Kothes — Verair. 
Zwaͤngen Beiden Heinen weichen Stühlgängen Aoon⸗ 
— om After, als ob Durchlauf entſtehen ſoute, beim 
Stuhlgange, — Spong marr. onen] 
fa beim harten Stuhl), -— Sabin. --- ne 


: „Nlüßigen, fchaumigen Stühlen — ‚Opium, . . 


| Aniängen am Ende des Maſtdarms und lautes Knurren und 


. Rollern i im Bauche, Beim ‚Abgang | bes Stuhls — Cale. 


acet. 


— im After, gleich. od. dem breiartigen Serhle — 


Meer 
‚Stubliwang, nach. ben. ſchwierig abgehenden, hats arten, 
"halb weichen Stuhle — ‚Staphisagr. | 


Ein‘ Ars Stublswang, nach geringem Abgang ganzem fluͤßigen 


_ 


Heftiger Stuhlzwang und juckendes Brennen am After, bi 


Unraths; zuvor eisſchneiden und Stuhldrang — Sta- 


phiagr. 


om 
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488 ::: 005° Stuhlzwang. 


mustel, eine Art Noththun far: den ganzen Tag, ohne 
- daß er zu Stuhle zu gehen braucht; erſt fange nachher 
. jtolngt es ihn zum Stuhle, der das erfie Mal geſchwind 
- und flüffig, ſpaͤter aber langſam und hart abgeht — 
Sabin. 
Preſfen, ſchmerzhaftes, wie von großer Zuſammengetoger. 
heit im After, mit Anſchwellung der Huͤmorthoidal ⸗Ve⸗ 
den, unter brennemdem Schmerz, als würde ber After 
angefreßen bei einem weichen Stuhle, — „Angus. 


= 


Stu 2 lwan 9. DR 
Ecnbllwans — Arnic. — Bismuth. — Capelo. — 
um — Sulph. 


Eine Art Stuhlzwang, ein beſtanbiges Deucken sid: Dröw 

v gen nach dem Aftee und ben Geſchlechtstheilen zu, ab» 
wechfelnd mit ſchmetzhafter Zuſammenſichung des Af⸗ 
ters, ———— Bellad. . 

Stubliwang. wird burch die sfteren eleinen, 
bisweilen mit Blut gemiſchten, Schleim⸗ 
ſtaͤhle erregt — Capsio. | 

— bei ſchmerzhafter Geſchwulſt ber Hamorrholdallaoten. — 
Arsonio. | 

— mit Drennen — Arsenic. 

Zwängen, kriebelndes, im Aften, wie zum Dur ch⸗ 
fall, Abends vor Schlafengegen; tehrt alle. 
Abende um dieſelbe Zeit uruck — Pletis. 

Empfindliches Zwaͤngen, Reißen und Ziehen im After und 
Mittelfleiſche, und vom letztern aus bar) die ganje 
Harnroͤhre — Mezer. : 

Eine Art Stuhlzwang wie bei Ruhr — Brennen und 
Schmerzen im Maſtdarm und am After, und befkänbiges 
Preſſen — Arsenic. 

Stuhlzwang und Bauchweh — Bellad. 

— Leibſchneiden und Froſt, von freier, obgleich warmer 
kuft⸗ die ihm ſehr zuwider iſt. — Mero. subl. . 


\ 


m 
‘ 


t 
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F Suliwwans. 44060 


Gitußlimong, Geſtündlger/ mit khe: — Blucabgange 


durch den: Stuhl —. Mercur:.. . 

3w ansen zum Stubie vor vem serie Zarclauttabla 

En Ant gelinben Zwdugınd im Ate; wie soon Durkfait 
konmen will, vor und: wa dem: meln duͤnnen Sep — 
MPlatin. . 

Stukhjienng: bei dem öfteren dünnen Bräblee- — Baiga. 


Tenesmus bei ben kleinen blatigen Salanabausea — — “ 


.Merc,; sol. r 


Erabtmane und Moettigkei, Weir a ihn. geringen "us 


: &tühlen — Galc: sulph. 


bei bem Ounegehnn Sa ur Ehehnabaunne — ‚Ar 


- Benfc. . j 
— breuninber Schmerz im, ‚After; u Du, w als 
Durchfall —— Arsento, 
m und ſchneidender Schenerz im-Yfker; Wi, der. Anseerung 
. von Stücen Schleim — Arsenic...:_:. : 


<enesmug, beim fchleiikigen Durchfall — Capsie. \ 


Stuhlzwang bei Durchfall ſcharfen Kothes — Verair. 
Zwaͤngen Beiden Heinen "weichen Btüßlgängen =. Aoon. 
— am After, als::ob Durchlauf miſtehen ſolte, beim 
Stuhlgange, — Spong mar. 
[a beim harten Stuhl, — Sabin. .-.; : 7 


Heftiger Stuhlzwang und juckendes Brennen am After, bei 


uͤßigen, ſchaumigen Stühlen — Opium. 
Arängen am Ende des Maftdarms und Tautes Knurren und 
. Kollern, im Bauche, beim Abgang bed Stuhls — Cale. 


acet. 


— im After, . gleich nach dem breiartigen Stuhle — 


Mezer. 
‚Sfublzwang, nach. dem ſchwierig abgehenden, halb harten, 
halb weichen Stuhle — ‚Staphisagr. 


. Eim Are Stuhlzwan "ion nach $ geringem Abgang ganfem flüßigen 
ei 


Unxraths; zuvor Leibfchneiden und Stuplbrang — Ste- 


phisagr. _ 
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500 Krankheitszufaͤlle, die fi vor dem Stuhlgange änßern. 
Zwaͤngen und Schmerz um ben Nabel, nach dem gerin⸗ | 


gen, wäßerigen, gelben Stuhlgang — Arsenio. 
Leeres Zwaͤngen, mach. dem Schleimbuschfalle  Beilad. 
Leerer Stuhlzwang, gleich nach dem Durchfalle — Capsio, 
Stuhlzwang, akd-würde. der Maſtharm herausgepreßt, daß 


-— er vor Schmerz kaum ſitzen kann, gleich nach dem Stuhl⸗ 


gange, wobei ruckweiſe nur wenig abging — Sassap. 


Hänge) — Rhus, - 
Seräpt von Seußliwang, gleich nach dem Ab⸗ 
gangedes Khunen, mußigen, uͤbelriecheusen 
Stuhles; trotz aller Anfrengungen will 
Anicht sabgehen, obgleich) Drang zum Stuhle 
ba iſt — worauf nwach einiger Zeit wieder 
ein Abgang erfolgt; ſtehteman endlich auf, 
ſo wird das nach und nach geſtillte Draͤngen 
⁊. wieder vieb heftiger, and das Leibſchneiben 
vermehrt ſich, daß mit dem Abgange des 
Stuhlganges eintrat — Rhaum. 


Krantgeissgufätle, die ſich vor dem Stubb 
.:gange aͤußern. 


Vor und bei dem aͤngſtlichen Drängen zum Stuhle, peiß | 


. „fen in den Schlöfen und große lebelfeit — Mero, sol. 





Bald vor bald nach dem Durchſale, set und ehrt 


" —— Acon. 


_ gust. — Staphisagr. 
— und bei dem ängftlichen Drängen zum Stuhle, große 
Uebelkeit und Preßen in den Schläfen — Merc. sol, 
— dem Dürchfalle, Wirmerbefeigen, Uebelkeit, heftiges 
Schneiden und Winden im Leibe, feine heftige Stiche am 


Nabel und Herunterreißen über. ben Sao bis zu den 


2 Knieen — Stib. tart. 





| veeres Preſſen, Stahljwang, nach dem duͤnnen Stubl | 


‘ 
! 


un Vor dem Durchfalle, uebelkeit und‘ geibfchneiden == An- 


— —— un - 
“ 


Rranbpeitsyufäle, die A vor Den Stofigange dußern... 0%. 


Bor bem weichen-. Stable, Freipen in KR ‚Seriprabe > — 


- Merc. sol. 


— dem durchfäßligen- Seuble, Seingfieung: in der Sur 


‚grube — Mezer. 
— bem Stuhlgange find der Magen und 1 k Oppodenen 
geſpannt — Arsenic. 
Vor dem dabchfall, Leibweh — Helle, . — Simon, 
— jedem Schleimſtuhle, Bauchweh — Bulasat. 





— dem Stuhlgange, Leibweh — Chins — Opium — I 


bp 


— dem bunfelgrünen Korh« und: Sstimasgung, 7 


weh — — Arsenic.. - - 
— dem Abgang einer ſchwarjen, im Hfter wie geuer. 


—— Fluͤßigkeit durch den Ecohl, Bauchweh und 


viele unruhe — Arsenie. 


— dem Abgang Buntelfarkigen, Schleims, ber 
beißendes: Brennen im After. verurſacht, 


Leibweh — Nox. vom: 

— dem weichen und in mebren tleinen Abfaͤtzen 
abgehenden Stuhle, ſchmerzliche Empfin— 
bung in der Lendengegend und ofteres Ro 
thun — Baryt. aceı 


— den Stuhle, Druck im Unterfeibe — Dulcam. \ 
— den bunfelgrünen Schleimſtuͤhlen, Drud im Unterleibe | 


wie von einer Kugel — Mere. sol, 


— dem ſchleimigen Kothdurchfalle, bald drůckendes bald 
ſchneidendes Leibweh, welches beim Zuſtuhlegehen jedes⸗ 


mal verging — Digit. 
— wäßerigem Durchfall, klemmend brückendeg Leibweh und 
gaͤhrendes Quarren im Unterbauche — Nox. vom. 


— dem Stuhlgange, wobei ruckweiſe nur wenig abgeht, 


ungeheures Druͤcken nach unten, als ſollten die Daͤrme 
herausgedruͤckt werden — Sassap. | 
— und nach dem Stühle, der weicher als fonft ift, fpan« 


uender Schmerz im Dberbauche, wenn er den Achem an 


—_ 


— 
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208: Krantäeitäpfäße, die ſich vor ben Stuhlgange· audera⸗ 


fich hoaͤlt; dieſer Schwerz wie: im nm und wvadaũ 
ſehr heftig — Droser. Ian | 
Voo dem Duͤrchfalt; Ferähl als: wenn er ierplagn oe 
— Arsenic, 
— dem brelartigen Durchfalle * natztunsemhat bes Mitee 
leibes — Arnie. 
— dem Stuhlgange, Preßen im Unterbanhe, inibich 
gegen Wie Seiten’ Hit, wie von Blaͤhungen — Thuyai: 
— einem burhfälfigen Stuhle, lolitariger Schmeti im 
Oberbauche == Cannab. 
— den oͤftern kleinen, bisweilen mit Blut 
 gemifchten- -Schleimftähten, einige Bir 
bangskolik im Unterbauche — Capsie. 4 


— dem Stable, druckartiges Kneipen, was fich vom der 


Magengegend langſam nad dem Maſtharm zu Ten — 
_Trifel. 
— und Bei bem- Stäpfgange (4 Dt Hyfih) Banäfneir 
pen — Sulph. Ä 
— dem Stuhle, ſchneldendes Kneipen im Unteteißt. wie 
von Verfältung — Anao. 1 
— dem Stußlgange, einiges Kneipen, hir Ünterlee — 
Camphor. 
— dem gewohnten Morgenſtuhl eiwas Rip im nicer⸗ 
leibe — Cascar. 
— dem ſchwer abgehenden, wenigen und "harten Stiuhi⸗ 
” meipender Schmers in ber Nabelgegend und uͤber der 
linken Hüfte — Dulcam. | 
— dem harten Stuhle, Bauchkneipen uns. Stäßungen _ 
” Opium. 
— dem. sähen Stuhle, ziehendb kneipendes Bauchweh —- 
Vexatr. 


— dem geringen und blaßgelben Seuhle, etwas kneipendes 


Leibweh — Mangan, acet, 
——- dem weichen, dünnen, nicht ohne Anſtrengung abgehen⸗ 
den Stuhle, heftiges Bauchkneipen — Spigel. 


— dem Stuhk, der etwas weicher als gemöhnlich war, 


ww 


Zn 


— — — ——5— 
% 


vuthe itozulate u Mh vor dem Stublgwahe Außen. 503 
fſaneidendes Kneipch vom Maſtdam om Oberhand der | 


Auf — Acid. mur. . 
—* vor dem weichen Stuhle, Kneipen -—- Cinnab, 


Bor dem gelben, weichen Stuhle, Kunlpen im Oberbauche , 


— Cyclam. 
— dem Srublgange, deſſen letzter Theil gang duͤnn und 
 faneeriechend war, Kneipen im: sumen: unterbauche — 
. Dulcam. 
— jebem Darchfallſtuhle, Aneipen — Rhns. 
— dem Durchfalftuhle, einiges Kneipen — Calo. sulph. 


—* bem buͤnnen ſchleimigen Stuhl, ‚Kueipen: im Unterleibe 


— Guajac, 


ni bem ganz duͤnnen Stuhle, Knepen im Unterleibe mit. 


‚andbeechenbem Schweiße und Blaͤhungsabgang — Ar- 


senic. 


2 und Bei dem fluͤßigen Stuhle, Kariven und Zuſammen⸗ 


dreben der Daͤrme und Poltern in Unterlribe — Ar- 


senic. 


— und nach dem Stublgenge, ber wie sehadte Eier 2 \ 


‚ Schneiden — Pulsat. 
— dem Stuhlgange:, Leibfchneiden — Arnic, : 0. 
— DEM. Stuhlgange, fruͤh, Schneiden im Bauche und ſcharfe 
Stiche im Maſtdarm von oben nach unten — Asar. 


— dem häufigen ſehr übelriechenden Stuhlgauge Schneiden 


im Bauche — Eryon. 
— und bei dem erſt weichen, dann harten Stuhle, ef 
ges Schneiden — Rheum. 


— und vei dem weichen Seuhle, Schneiden im unterbauche 


und Maſtdarm — Asar. 
— den mehr duchfaͤuigen Stuͤhlen, veibſchneiden — Digit. 
— dem geringen dünnen Stuhle, Schneiten und Herum- 


” wählen im Ober⸗ und Unterbauche, mit Stupfbrang — 


Staphisagr. 


— dem Durchfalle, beibſchneiden und, urbelkeit — Angust. 


— Staphisagr. 


— dem Durchfalk, beftiges Schueiden und Winden im 


\ 





. 
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508 Seanfbekäpfät, bie ſich ver bem: Grappa Außer 


keibe, Hernnterreiden uͤber den Schooß hinweg SB: u . 
den Knieen, feine heftige Stiche am Nabel. mit Uebelteit 
und Würmerbefeigen — Stib. tart, 

‚Bor dem Durchfalle, Schneiden im Bauche mit Gef — | 
Magnet, pol. austr, 

— dem fchwierig abgehenden, -fehr dick geformten Roche, 
- ziebender, fa rubrartiger Schmerz: im UnterSauche, — 
Magnet. pol. arct. 


— dem Durchfalle, Bauchwehr: Reißen und Sieden — 


‚ Digit. u 

Jedesmal vor.bem- weichen Stable, einige Stiche ia Um 

terbauche — Mangan: acet. 

Vor dem geringen duͤnnen Stußle, Herumwuͤhlen und | 
Schneiden. im Ober⸗ und Unterbaucht, mit Stuhldrang 
— Staphisagr. 

— dem Stuhlgange, Winden Im Unterleibe und Rüden, 
und. große Mattigfeit — V.eratr. 


— jedem ſchmerzlichen Durchfallſtuhle, windender Schwer 


: in den Gedärmen — Stramon. 

— der zur ungewöhnlichen Zeit erfolgenden Stublauslee⸗ 
rung, ſchmerzhaftes Winden im Unserleibe ; ber Stuhl 

iſt' brelig und reichtich; auch nachher noch etwas Beib- 
weh und-Stuhldrang im After, als ſollte nech eos 
folgen — Mezer. 

— dem Ducchfalle, ſchneidendes Zufammendreßen: der 
Daͤrme und Poltern im Unterleibe — Arsenio. 


— dem ſchnell abgehenden Schleimſtuhle, Wundheits⸗ 


ſchmerz im Oberbauche und zuſammenziehender Samen 
im Maſtdarm — Bellad. 


— dem ſchwer abgehenden weichen Stuble, uebelkeitsem⸗ 


pfindung im Unterleibe — Ruta, 


Kurz vor dem gewöhnlichen Stuhlgange ein leiſes Gefuͤhl 


ganz oben im Oberbauche, als ob ſich die Daͤrme aus⸗ 
breiteten (Durchfallsgefuͤhl), was bald mit einem Male 


fehe Heftig wird. Dann Drängen zum Stuhle, welcher ; | 


viel weicher. als gewöhnlich war; uachher war es im 


‘ 





| 


. 


“eine Minute, lang im Reibe, als wollte anoch mehr Stuhl⸗ 
gang erfolgen, wie wenn man Durchfall bat, — ‚ Baryt. 
+ gcet, 


Bor jeden Etudlgange- nollern und Knurren im Unterleibe | 


. = Mere; sol. . 
— dem halb harten, balb flutzigen Stuhlgan— 


‚ge, Rollern:im. Bauche und ſchnelles Bei 
tun — Sp h. 


dem dünnen breiartigen Stußke, Kollern in den Din Ä 


‚wen — Spigel. 


5 — dem Durchfall gebt es ſtark im nicht aufgetrebenen veibe 


herum, — Stib, tart. 


— jedem Durchfallſtuhle, Herumseben in ben. Dirmen 


Nachts — Pulsat. 


— dem ganz duͤnnen Stuhle, Sallern und Kuuren. m 


Bauche — Oleand, 


— und bei. dem flüßigen Stuhle, Poltern im Unterleib 
und Kneipen und Zaſammendrehen der Daͤrme — m Am 
senic. 


2 
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Ber dem m bals harten, Halb. fläßigen Stußl. 
gange, ſchnelles Noththun und Kollern im 
Bauche — Sulph, 


— dem ſchwierigen, zaͤhen, Kebmfarbigen, nicht harten 


Stuhle, ſtarkes NRoththun — Ignat. 
— dem harten und ſchwer abgehenden Stuhle, öfteres 


.Noththun — Angnst. 


— dem weichen in mehren fleinen Ubfägenas. 
gehenden Stußle, oͤfteres Noththun und 
ſchmerzliche Empfindung in der Lendeng e⸗ 
gend — Baryt. acet. 


— dem duͤnnen, mußigen, abeltiechenden Stub⸗ 


le, oͤfteres Drängen — Rheum. 
— dem durchfäigen Stuhle, Drängen und Froſt, und 


N 


während des Großes, Überfaufenbe diee — Marc. oo). | 
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506 Keomkpeitgufähe, die fich vor wan Etedigtase pen: 
Ver bem harten, fehwierig abgehrnben Sun, tee Saft 


draug — Mere. xol. 
— dem geringen Durchfallſtuhle, zwinden vum Site 
— dem geringen Stußlgange, beftiges Dedngenr — Sain- 
phur. 
u Dem wenigen und gelinden Stühle: bei dem er meht als 
ſonſt preßen muß, heftiges Drängen — Sabad. . 


u den fehr harten md-bei ſtarkem Drücken: nur langſam | 
„abgebenben Etuhle, ungeheures Preſſen auf den Baft- 


daem — Dulcaniz : : - 
— bem Gtuhlgange fruͤh, ſcharſorticcier Sun im 
..:Mäftbarme — Nux. vom. 


— dem ſchnell abgehenden Sleimſtuhle, ſigamnmemiehender 


Sehhmerz im Muſtdarm und Wundhenoſchwaern im Ober⸗ 
bauche — Bellad 

end bei dem weichen Stuhle, Schneieim Maſtdarme 
und Unterbauche — Asar. 


— dem Stuhlgange, fruͤh, ſcharfe Stiche im Maſidarm van 
oben nach unten und Schneiden im Bauche — Asar. 
— jedem Stnhlgange, Brennen im. Maftdarme — Rhus. 


— bem gelben, weichen,ſehr reichlichen Stuhle, Gefuͤhl im 
.Maſtdarm, als wollte er herausireten — Angust. 
— dem Stuhlgange, ſtarkes Zwaͤngen im After — Valer. 


— und nach dem ‚mehr bännen Stuhle, eine Urt gelinden 
Zwaͤngens im After, wie wem Durchfau fommen will — 


Platin. J 
— und nach dem Siubl: Vrenuen im After — 


Oleand, 





Li 


Mor dem _ Stußlganse, Winden im nid md Untere, 
nund große SMartigkeit — Veratr. 

— dem Durchfalle, Kreutzfcehmerz — Staphisagr. 

— dem Ducchfalle, Herunterreißen über den Schvoß hin⸗ 
weg bis u ben Knien, beftiges Schneiden und Winden 


Tr Te nn 4 ® go 
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aeantheitbnifcat, wirefich bor dem Stũhihende due ST 


¶im Beibe  füine Pafiad Briten Rn Yes 


Bürmerbefrigen m Btib, —* Ar: 





2 “ur m * 
a ” . % 
cah1e? 4 re” r; 


Wir: dem’ Meeig a einer ſchwaclen, inm ; Ale wiengeiter 


brennenden Stäßigfeit- durch den Stuhi⸗ viele Anzupe 


amd Bauchweh Armenic. re α, —* 
vem̃ durchfaͤlligen Stuhle, Dtung; Euigſt And iktern 


am ganzen Leibe — nad) dem Stuhle, Bitter kratzigee Auf 
- floßen undekwas Soodbrennen, —-"Merc. sel..." -- 


— dem ſchwer abgehenden geringen Stuhle, —* 
. ger durch, den ganzen Leib, und darauf ein Schmerz im - 


Leibe, wie et bieipeilen & pam Schreck‘ zu entfiehen pfiegt — 
"Platin. en | 


— dem Sfuhlgange, große Matt gteit, Winden im Rutken | 


una 


und [Unterleibe — Veratr.: 


— und nach dem Bluhle, dinßautgkeit / BZroſtſchaudet und 


„große Empfindlichkeit gegen freie kalte Lufti—— Mezer; 
— jedem Stuhlgange ſchreit das. Kind bon demſelten iſt 
es ruhig, —Rhub 





Bor bin Stuhte, —E Digit. Mere;sol.. 
— dem Durchfalle, Froſt, und Schneiden im Bande: -— — 


“Magnet, pol; austr. 

— und nach dem Stuhle, FZtoſtſchauber, Hiafllinteitund · 
J Empfindlichkeit gegen freie kalte Luft — Mezer. 

— dem durchfaͤlligen Stuhlgange, Froſt und Drängett, 
und während dem Srofte, uͤberlaufende Hitze, -Nere. 
sol. 


| Bon einem durchfaͤlligen Stublgange bis zum ‚andern, groß; 


beim Zuſtuhlegehen ſelbſt aber aͤberlief ihn eine Hitze, 

vorzuͤglich im Geſichte, — Mero. vol. 

Vor jedem Stuhlgange, Schauder — Merc. sol. . 

Bald By bald nach d dem Durchfale Sqhwelß und nebelet 
— con. 


j 


N 


0 Krautpeithzufäe, die ſich Bei dem Stußlgange Außern, 


Riantheitegufätke, die fi biei dem Stuhl⸗ 
gange äußern: “ Ä 


Bei bem Durchfall, Schwindel — Stramon. 

— und vor dem aͤngſtlichen Drängen zum Stußle, Preßen 
in den Schlaͤfen und große Uebelfeit, - = Merc, sol, 

— Leibverſtopfung, Kopfbitze — -Bellad. 

Leibverſtopfung, Andeang des Blutes nach dem Soofe 

„—Nux. vom, . 

— Atliblgbeit vice: und Schwer; im wyle — - Verdir. 


„Sn eo . J 





WBelm. Durchfall Befihtöstege — — Stramon.. | 
Bei durchfaͤlligem Stuhle, ſpannende Empfindung ini gan 
‚Geht und Eifel — ‚Baryt. acct, 


— 


Bei dfterem duͤnnem Seußigang, Rarter Darſt auf Braun 
‚Bier — Pulsat, 

—  Hartleibigkeit, Durſt, Harnflußß und Schmerz von ben 
Schulterblatrern bis über den ganzen. Rüden — Veratr, 


Bei durchſͤtigenn Stuhl⸗ Ekel and werrende Eunrbndemn 
im ganzen Geſicht — Baryt. acet. 
— der mehttaͤgigen Leibverſtopfung, Ekel vor allen Ge⸗ 
Tatden (dußer Bier), hypochondriſche Nie dergeſchlagen⸗ 
‚beit und Schnupfenfieber — Merc. sol. 


Heim Lariren wird ihm übel und er befommt viel Aufſtoßen, 


—⸗— Merc. sol. | 

Bei und vor dem ängflichen Drängen um Stuhle, große 
uebelkeit und Preßen-in den Schlaͤfen — Merc. sol. 

Beim Stuhlgange (Abends) Uebelkeit, ſo ſtark, als müßte 
fie ſich erbrechen — Sulph. - . 

Bei dem beſtaͤndigen, oft vergehlichen, Zwaͤngen zum Stuh⸗ 
fe, Uebelkeit und Reißen in den Daͤrmen — Rhus. 

Beim Stuhlgange, zweimaliges Erbrechen — Argent. 


\ — 





\ 


Srantbeiäufäle, vn bet Dem Oraigenge Außen, aoo 


. Bei öfteren: Smblodngen und: mehrmals. wiederboltem e⸗ 


brechen klagt er doch immer, daß es ihm wie ein kalter 
Stein nn Degen et Avon. 7— 


Ya, 





Bei bem Weiden, in Eteinen. Abfaͤtzen abgehen, 


den Stuhle, fhmerzlige Empfindung in 
‚den Lendem Baryt. acet. 


— dem ſchuellen Stublabgange ietiges keibweh — —2 
‚loc | 
dem Durdfalke,. Bauchweb — Aeid. phoeph. — 0, 


Asa foet. 


zur Beim nächtlichen. Durchlauf, & geibfchmer; „daß fie fi ganz 


zuſammen kruͤmmen mußte — Chamom. - 


0 weißſchleimigen Durchfalle, eeisweb | 


— Chamom. 


— Durchfall, Bauchwehn und Auftreisung bee unterleibes 


— China. 


| Während und nach dem durchfädigen Stuhle, Samerien Br 


— Veratr,, 


Bei beſtaͤndiger Dia, unertäglißer eisen —. | 


., Mezer; m J 
— dem harten ſchwiripen Stupler Dricden in uUnterleibe | 
— .Arnie,; . 


— dem nächtlichen Durchlale, drũdiende geisiämeren — 


Arnie. or, 

Beim Stuhlgange, Drud von Srägungen in ber Eendenge. 
gend Spong. mar. ..- i 

Bei und nach bem ziemlich weichen Stapler, Prehen im Un⸗ 

terbauche — Argent, ı _ 


Beim Durchfall, Auftreibung bes Unterlelbes und Bauch⸗ 


weh — ⸗ Chin. ’ 


— Stuhlgang, Bauchweh wie Zuſammenſchnuͤren und Bu 


" fammenfneipen, mit der Hand — Bryon. | 
Sciß beim Stablgenge, Zufammenjichen ber Gedaͤrme, und 
barauf ein  Beißen im u Vaſtdarm — Acid, Phasph, | 


. \ 

u 340 Sahntgeitägufäik ; tr Tibächent Stublgange dnpeh. 
Vei Möicent dapkech; Kneipen, Seifen‘ uns lautes Si 
„einen UnterleibꝰPFulsat. 

— und vor dem fluͤßigen Sinhien ‚Befsnimendrohen. und 
Kneipen der Darme und: Poltern- im Unterleibe — 
Arsenio. | 

| wi: Dürgfale; : Koffer‘ und Kücpen in nannntibe — 
. Droser:  - 

— Durchfalle, nervöe ramphafte Schnechen im. unter 
leibe, Ruͤcken ab: ten Ferrum. 2°. | 

— Abgang ſehr harten Kothes, fluͤchtiges aueipen und 

—Schueiben hie und da im Bhüuche —"Daleam. T ° --- 

Del dem harten und fchwierig abgehenden Stuhle, ‚iehend 
knelhende Schmerzen im Unterbauche — Frikol.  - 

— und vor dem: Stuhlgange Mal Melt); Bandfni 
"pen. Sulph. - Ze NE: 

Zei Stuhlgange, facente Shmen im —E 

Auaol ;: | 

Bei dem geringen Stuhle, wozu ein beſtaͤndiger Deng da 

HR, Khelpen im BakheuMöre, doll, : “iz cn...‘ 

— bem gelinden Stuhl, etwas Kneipen, alle: Moigen — 

-—- Aufn. BB HFE 

Während des Abgangs heter gefäißter Ererement, ſchart 
neipenber Bauchfehnieri - — Chamön; 7° 

Bei dem gelben, weichen Seuble , —** Sucipe. im 
Bauche — Cyel 

— gruͤnem Durchfall, beſtiges Aneipen, und Eameiten — 

ero* sdl.' : Et | 

— _"sfterem pünnenn Stublgang, geibtneiBunb-fare. 8ti- 
"he; bheraus dem:Unterleibe in das maͤnnlſcheGelſed fang: 
‚ven, und Rarfer Durſt auf Braunbier — Palet, 

— den ſchnell abgehenden,“ ungeheuer finkinden‘, waͤlrri· 

gen Stühlen, Kneipen, und Wuͤblen in / nncertauche - 
Rhuhus 

| Bi ‚ vor und nach vurchfͤulgen Staͤhien, —E Leibe 

weh, ag ſich zu ſcharlvendem erhöhen. ‚8106 a Mer | 


gen ⸗ Arsenie. 


I. 
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Srantbeisepufäle dis ſuh bei dem Cenflgange Außer. sn | 
Beim Durchfall, Kueipen und Raffen im Unserteibe in 


Droser. 


— Abgang trockenen dieken Kothes, heſtis —X 


Schmerzen — Stannum. 
wei: ziemlich feſten Stufe mit hektigem Prehen ‚ " fan 
thesen Int Unterleibe — Autim: erid.: 


— dem natuͤrlichen/ aber geringen: Stuhlgange , Geföses | 


Leibſchnelden, fa: BAR er ben’ Leib frümann mußte? und 
ſtarker Stuhldeang — Spong. mar! ° 
Beim Stufle,-- Schneiden’ mitten int Untırhise, was. Pr\ | 
bitch Keuͤmmung des eibeh minderte durch Beben mehr: = 
- tet—Rbus p I 
Dei dem oͤftern brlärigen Saft, —2* im wane — 
Bulph. 
Bein Stuhls an g, Serfen en EAN hart, 
. der‘ folgende fragte wars veibpch even — 
Sulph. 
Bei und vor dem erſt weichen, dam Ste Stußle, fie 
‚Schneiden — Rhenm. 
— dem duͤnnen, mußig en, abelriech end en 
2 Stahle, Telsfhnkiden — Rheunm, 
Beim weichen Stuhle ,' Schneiden und Meigichtiutgefüg | 
im Bauche) — Acid. mar .. | 
ii und vor dem weichen Etuble, Eqhnedeni im uaterbange 
und Maſtdarme — Assr. 
Beim Durchfalle, geibfehmeiden — Angus. — bieu.⸗ 
‚Pulsat; — Siaphisagr | 
(Bein —ã— Ersfäneben, r“ in Racmitagfef) 
 rArsenio. 
: Bei ben Öfteren. Sluhlgangen, Leibſchneiden — Deoser. 
ei Durcchfal weißen Kothes, ſchneidende Leibfchmerzen, bie 
zum Vorwaͤrtskruͤmmen nöthigen. „ ‚sor-umd während bem 
‚Stuhlgange, mit Kaͤltegefuͤhl - — Bals, Copaiv. 
Ba Schläihbwichfäle,; heftiges deibſchneiden and Ropfweh; 
während der. Fieberhige — Rhus, - 
Beim watenigen Duchfaller Lelbſchueiden · Chamom. 


N 


2 Rroniteitäiufäde, ’ „die en beid dem Stoßlgange Außer. 


Bei gruͤnem Durchfall, Beftiges Schneiden. uud Suripen — 


Merc. sol. 

Bei den Fleinen blutigen Schleimabgaͤngen, Leibſchoe den 
und Zwaͤngen (tenesmus) — Maoro. sol, . 
Während bFr blutigen Schleimſtuͤble faſt ſtetes Leibſchneiden 
und unerträglich fchmergbaftes, faſt vergebliches Ppreßen, 
"Drängen und Stuhlzwang — Merc. sub. - 

Bei dem Seftänbigen , oft vergeblichen; Zwaͤngen dam Stud 
le, Reißen in den Daͤrmen und Uebelleit — Rhus. 

Beim: Stuhlgange, Stechen im Uuterleiße — Bryon. - 

Beim Stuhlgange , ſtumpfe Stiche auf. ber linken Site,“ in 
ber Milzgegend — Anac. Ä 

Bei oͤfterem duͤnnem Stublgang ſtarke Stiche, die and den 


r 


Unterleib in das männliche Glied fuhren und Leiblneipen, 


mit ſtarkem Durſt anf Braunbier — Pulsat. 


Bei den ſchnell abgehenden, ungeheuer ſtinkenden, —* J | 


Stüplen, Wuͤhlen und Kneipen im Unterbaud)e — 
Rhus. 

Bei dem barten Stußle, wehenartige Schmerien, wie zur 
Geburt — Opium. 


— dem wäßerigem Durchlaufe, Schmerzen wi wie wilde Seinres | 


. weßen, in ber. Sieberbige — Pulsat. 


— dem ſchwer abgehehenben. geringen Stuhle, 


eine Art ſchmerzliches Schwaͤchegefuͤhhl im 


Leibe und Empfindung. von. Stuaffpeit: in. 


den Bauchmuskeln — Blatin. 


m dem öfteren fläßigen Stuhlgange, weich Enpfeduns J 


im Unterleiße — Ipoe. — Spong. mar. 


Beim Durchfalle, weichliche uebelfeitsempfinbung and. Role 


lern var Unterleiße — Calc. sulph. 

— Nöthigen zum Stuhle, Gefuͤhl im Unterleibe, als wößte, 
Durchfall entfichen nebſt innerer Hibe im Unterleibe:. — 
Bellad. = 

Mähtend der Ausleerung eines weichen Etuhlas ſchmerzbaf⸗ 
tes Noththun im Unterbauche — Axgent. 

Waͤhrend ober vorzüglich nach der Stuhlausleerung, ſtum⸗ 


Araulheitspufaͤle, bie ſich bei dem Stuplgange Außen: 513 
W pfer Druck in den Bauchmuskeln unter dem Nabel, ber. 

durch Einathmen vermehrt wird — Anage. 

WBeim Durchfall, Poltern in ben Daͤrmen — Sabin, un. 
Bei und. vor dem flüßigen Stuhle, Poltern im Unterleibe und 

‚Kneipen und Zufammendrehen ber. Daͤrme — Arsenic. 

= Beim breiartigen Stuhle, Kolern im Unterleibe — Arnic, 

— Durchfalle, Kollern und weichlicge Lehelkeitsempfindung | 

in Unterleibe — Calo. sulph. _ «, 

J Bei Öfteren Laxiren, lautes Knurren, Greifen and Racer 

im Unterleite — Pulsat. J 

— ben faſ miſerizen Stuͤblen, ice Bidhengen —Ahan. RE 





m 


En er ar Pr; . un“ . J 
« — 


Vei dem natöelichen, ober geringen Etuhlaange, karker ze 
Srtuhldrang und heftiges Leibſchneiden, ſo daß er den Leib | 
| kruͤmmen mußte — Spong: mar.  - 
. Beim Durchfall, Preßen und Schneiden im ofen — 
Meoero. sol. 

Webrend der blutigen Schleinftäßte, unerträglich fehmerg- 
haftes Preßen. Drängen und Stuhlzwang und faſt ſtetes | 
Leibſchneiden — Mere. subl 

Beim Abgang weißer Gallerte durch den Stuhl vieles Dre 
’ Gen — Helleb,. 
— guten Stuhlgang, Schneiden im Mafiparm — Salpb. ‘ 
Beim Durchfall, Schneiden. und Preßen i im Mafbarın — 
Merc. sol. | 
Bei und ver dem weichen. Stuhle, Sredent im Moaſtdarme 
uund Unterbauche — Asar. 
Beim Stuhlgange, wo ruckweiſe nur wenig abgeht, arges 
Schneiden-und Beißen im Maſtdarme — Sassap. 
Bei und nach dem. Stuhle, ſtechendes Ziehen im unteren 
Theile des Maſtdarms — China. I 
Waͤhrend des. harten Stuhls, heftiges, ſchneldeydes Stechen \ 
- im Maftbarme, vom ungen hinauf, ‚gleich als zoͤge er fih : 
‚eng zufammen und ale ftäcke ein Körper mit fegneibenden 
Rändern dazwiſchen — —.Helleb.. on 
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514 Kranlheitspufaͤle, die fich bei dem Etuflgange äußern. 


(Bei. dem dünnen Stuhle, brennend ſtechender Schmers im 
Maſtdarm und After) — Ipec. 


Beim Stublgange, „Jucen im: Maſtdarm, was nach dem 


Reiben brennend ſchmerzte, mit Schauder — Cicut. 
Grüß beim Stuhlgange, ein Beißen im Maſtdarm und (bor- 
ber) Zuſammenziehen der Gedaͤrme — Acid. phosph. _ 
Beim harten Stuble, Brenuſchmer; im Maftdarm und am 
After — Sulph. 
— Stuhlgange, Brennen im Maſtdarme — Pulat. 
— Nachtdurchfall, vieles Brennen im Maſtharm — Aurum. 
— Stuhlgange, Empfindung von Zuſammenſchnuͤrung des 
Maſtdarms, nicht des Afters, wobei es ihm if, als bliebe 
noch Koth zuruͤk — Nux vom. 
— Koch. und Blutabgange, Gefühl von, Verengerang und 
Zufammengezogenheit des Maſtdarms — Nux vom. 


(Beim harten Stuhle, Iwängen). — Sabin. 


— Stuhlgonge, Zwängen am After — Spong, mar... 


u — Stuhlgange, ſchmerzhafte Zuſammenziehung dicht uͤber 


dem After nach dem Kreutze zu — Arsenio. 


— Stuhlgange, Zwaͤngen und Zufammenfchnären des 


Afters — Mangan: atet. 
— Stuhlgange, Zwaͤngen am Ende bes Maſtdarms 
und lautes Knurren und Kollern im Bauche — Cale. acot. 


Bei den oͤfteren geringen Stuͤhlen, Stuhlzwang und Mat⸗ 


tigkeit — Cale. sulph. 
— ben oͤfteren damen Stüplen, Stuhlzwang — Bellad. 
Beim Ducchfalle, nervös krampfhafte Schmerjen im After, 
Ruͤcken unb Unterlabe — Ferrum. M 
Bei Durchfall fcharfen Kothes, Stuhlzwang — Veratr, 
— fchleimigem Durchfall, Tenesmus — Capsic. 
— der Ausleerung von Stücden Schleim, Stuhlzwang und 
ſchneidender Schmerz Im After — Arsenic.. 
— gelben Durchlauf, Stuhlzwang mit brennendem Schmerz 
im After und Durſt — Arsenio. 
— dem dunkelgruͤnen Koth⸗ und Salehnabbenn- Stuhl 
u zwang — Arsenie. 


— 


/ 
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>> Sraneitifäte,3 bie ſich bei dem Srußlgange Außern.. 55 


WBei dem ſeht feſten und ſchwer abgehenden Stuple, ange: 
beurer Schmerz im After — Merc. sol. — 

— den Abgange des harten mit Schleim überjogenen Stuhles 

Schmerz im After, 5 Tage nacheinander — Hyose. 

| — dem geringen Barten Stuhlabgange, druͤckender Schmerz 

| im After — Staphisagr. 


g > 


— dem wenigen. hatten Stuhlabgange jedesmal. Schmerj! im 
After, als wenn er zerfpringen ſollte —Stäphisagr. 
— dem harten Stuhle, brennend ſchneidende Schmerjen 
im After — Staphisagr. | 
| — der Ausleerung von Stuͤcken Schleim, ſchneidender 
Schmerz i im After und Stuhlgwang — Arsenie. 
Seim Stuhlgange, beißend mundes Stechen im After-—Sabin. 


. Während eines mit Bint gemifchten Stuhlganges ESE tiche i im 


. After — China, . Be 
— Beim burchfälligen Stuhle;, beißend ſtechender Samen; | im 
. After — Capsic. 
— Stuhlgange, Wundheitsſchmerzi im aftet —Spong. mar. 
Bei einem durchfaͤlligen Stuhle, ſchruͤndender Schmerz im 
After — Cannab.‘, 
— den blutigen Stuͤhlen, fchmerzhafte Em 
pfindung von Schaͤrfe im After — Mere. sol, 
— ———— — Stubfgange, Beißeni im After — Merc.sol. | 
Beim harten Stuhle, Brennſchmerz am After und im Maſt⸗ 
bdbarm — Sulph. 
— Stuhlgange, Brennen im After —_ Veratr. . 
Bei weichen _ Stühlen, brennenber Sch mer. 
im After — Merc, sol. t 
Beim weichen Stuhle, brennend ſcharker Schmerz im After 
—Bryou. > 
— weichen Stufle, beilem bremmender Schmeri im After 
— China 
— -Dürchfalle, brennender Schmer; im. fer — China. 
Unter einer Eleinen Diarrhoe, Brennen im After wie Genen 
— Mero. sol, 


} . 
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575 Irenfeisägufäe, bie fie) bei’ dem Gtublgange Außen! 
Beĩgeldem Durchlauf, brennender Schmerzi im After, Stuhl- 

zwang und Durſt — Arsenio. 
— dem grünen Schleimdurchfalle, Brennen am After und - 


Deraustreten deffelben — Merc. sol, 
— veichem Stuhlgange Haͤmorrhoidalbeſchwerden —Ignst: 


Bei Hartleibigkeiti, Schmerz von. den Schulterblaͤttern bis 
über den ganzen Ruͤcken, Harufluß und Durſt - Veratr. 
— der ſchweren Seuhlausleerung, Rückenſchmerz und 
ſchmerzhaftes Preßen — Rulsat. | 
Während des Stuhlganges, Ziehen im Ruͤcken — Pulsat. 
Beim Durchfalle, nervoͤs krampfbafte Schmerzen im Ruͤcken, 
Unterleibe und After — Ferrum. 
— Durchfall blutigen Schleims, Yolten im Ruͤcken — 
Calo. sulph. 
— weichen und duͤnnen Stublgange, ih Ziehen vom Kreu⸗ 
Be burch die Oberfchenfel und eine fchauderähnliche En- 
pfindung burch den Körper — Stannum. 
Dei den Stuhlgängen. und dem Drange dazu, ſchmetzhaftet 
Zerſchlagenheitsgefuͤhl an den 4 erften linken Ribben, wel⸗ 
ches jedesmal nach der Ausleerung, verging — Spigel, 


Beim Zuftuhlegehen, ausnehmende Mattigfeit — Veratr. 

Dei den öfteren geringen Stühlen, Mattigkeit und Stuhl⸗ 
zwang — Cale. sulph. 

Beim Durchfalle, allgemeine Mattigkeit mit Angſtſchweiß und 

Appetitloſigkeit — Magnet. pol. aret. 

} Dei bem ſchleimigen Durchfalle, Mattigkeit — Duoleam. 


Bei der mebrtägigen. Leibverſtopfung, hypochondriſcht Nie⸗ 
dergeſchlagenheit, Schnupfenfieber und Ekel vor allen 
Genuͤßen, außer Bier — Merc. sol. 

Beim Durchfalle, Froſt — Sulph. 

Bei oͤfteren Stuhlgaͤngen, Froſt und Schauder — Verair. 

Beim Stuhlgang, Schauder — Bellad. — Rheum. 

— Stuhlgang uͤberlief das Kind Schauder - Bellad. 

— weichen und duͤnnen Stuhlgange eine ſMante raͤbaliche 


⸗ 


| 


i | X die ſich nach dem Grußtgunge äußern. 37 


\ Empfindung barch den Koͤrper und ein BZieben vom areu t 
durch die Oberſchenkel — Stannum. 

Bri dem. durchfäligen Stuhle, Hitzuͤberlaufen, vorpig« 

lich m Sefiche, vor und nad). demſelben aber, Srof 

—— Merc.sol, 

— Leibesverſtopfung, Hitze des —8 und Brennen im 
| -  Gefiht — Dulcam. 

Beim Durchfall, anfangs Hitze und warmer Schwelß, dann fals 
TE ter Schweiß anStirne undFuͤßen, mit weißerZunge-Sulph. 
Woaͤhrend bes Durchlaufes und Harnflußes, Heiner geſchwin⸗ 

der Puls und eisfalte Hinde und Süße — Digit. 


Srantgeitesufätie, bie fich nach dem 
Stuhlgange aͤußern. J 


Nach dem Abgange des halb feſten, halb dunnen Stuhles, 
ren Paar bröcdende Stoͤße zur Stirne beraus — Spigel. 


— —— 

— Nach: bem purchfäßigen Stuhle, Bitter kratziges Auffoßen 

unb etwas Soodbrennen — Mero; sol. 
Bald 1b nos bald vor. bem Durchfall, nebelkeit und Schweiß 

con. 

Nach vergeblichen Drange sum Stuhl, Erbrechen — Bellad. 
— dem binnen Stuhle, Magendruͤcken — Sulph. . 
— dem Stußlgange; Drücken in ber Gegend der Herzgrube 
‚und. ein Heiner Froſt, vorzugli ch unten im Rüden Pulsat. 


Nach der Lothausleerung Nachlaß der auchſchmetzen, die 
aber halb zur Erregung Sur Ausfeerungen wieberfepren — 
‚ Rus... 

— dem Stuhlgange ein leiſes Wehthun und eine Art Sand | 
chegefähl unter dem Nabel — Platin. | 

— .und vor dem Stuble, Eribweh — Opium. - 

Dal nach bem Stuhle, Schmerz in ber einen Seite des 
Unterleibes — Magnes. 

Nach und vor jedem weichen Stuhle, baibweh — China, u 


b 
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518: Fedutgriscgefäße, die-fich.nech-drmStohfäengeäußern:. 
Nach den Stusfchfeimigen Stühlen, Mut und Kreuirbers u 


— Droser. 


dem geringen waͤßerigen ‚selben Stuhle, empfindlicher 


Schmerz um ben Nabel, und Zwaͤngen, als folte: noch 
mehr kommen — Arseuic. 


und beide BurchfäligenStuhfgange, Shwergen-- Verate- 


— dem Stuble, Druck und Kollerni im Unterleibe —Duleam. 


— und bei dem ziemlich weichen Stuhlen, preßen im Bnter- 


bauche — Argent.. 


| — und vor dem Stuhle, der weicher als ſonſt iſt, pannen⸗ 


ber Schmerz im Oberbauche, wenn er den Athem an ſich 
haͤlt; dieſer Schmerz wird im Siben und Süden ſehr def 
tg — Droser. . - 
— dem Stuhigange, "Baunfieipen »- — Sulphe 


— dem weichen Stuhle Kneipen und Kollern im Unterleibe 


, — Merc. sol. 
— dem breiartigen, fauer ciependen Stuble 

Kneipen (Zuſammenſchnuͤren) in den Dir. 
men und neues Drangen-— Rheum: -: 


— dem binnen. Stuhle blieb Leibweh, Kneipen and \ 


1. 


ſchmerzhaftes Herumgehen im Leibe zurͤck — Stannum. 


Sbei und vor durchfaͤlligen Stühlen, kneipendes Leibweh, was 


ſich zu ſchneidendenerhoͤhet, blos alle Morgen — Arsenic, 


— und vor dem. Stuhlgange, der wie gchackte Eier iſt, 


Schneiden —Pulsat. 


— dem Stuhlgange Besflogenfeitögefiß in ben Cadir 


men — 8Sulph. 
— dem Stubhlgange, eine Aet Schwachegefůbl und. ein: lei⸗ 
es Wehthun unter dem Nabel — Platin, — 
— dem natuͤrlichen Stuhlgange, ſchmerzhaftes keereitshe · 
fuͤhl im Unterleibe, fruͤh — Heid. mur. 


— aͤngſtlichem, faſt vergeblichem Stubldrange;, ungeheure 


-wehenartige Schmerzen in.der Baͤrmutter — Opium. 


*. und auch waͤhrend der Stuhlausleerung, ſtumpfer Druck 


in den Bauchmuskeln unter dem Nabel, der durch Eine‘ 
atbmen vermehri wird — Anac, . ., 


= 





% 


“ Sronfpereeäte bie ſich nach dem Stuhlsange Außer vio⸗ 
Bach Segiren mit beftigem Durſte ſchmerſbafte Enipfind- | 


lichkeit der Bauchdecken — Pulsat. 

bem weichen Stable, Lollern und Rndpeu im Wit 
be — Merc. sol. 

— dem Stuhlgange, Kuutren i in der erhtenftersaupir 
— „Thaya. nn 





Rai dem ſehr ſchwer abgeßenden br preiichten Eendie, ver⸗ | 
gebliches Nöthigen zum Stuhle mit Schmerz — "Chiaa 


Wenn er. Stuhlgang hat, iſt ed ihm, ald wenn noch Korb 


zuruͤck Bliebe und er nicht genug davon loswerden fünnte, 
- mit einer- Empfindung von Zuſammenſchnuͤrung des Daft 
darms, nicht des Afterd — Nux vom; 
Nach erfolgtem Stuhlgange hinterbrein heftiger Zwang {im 
Maftdarm bie zur Ohnmacht — Coccul.. 
Kurz nach dem Stuble, wieder Drang dazu — Stannurh. 
Biel Preßen (Stuhlzwang) 4 Stunde fang; nad —8 
gange; fie konnte dor Schmerz imAfter nicht fi figen—Sulph. 


Nach. dem Stuhlgange, langes Drängen und Stuhlswang 


Acid. phosph. 
Wenn er vom Stuhle (nad. weichem und duͤnnem Stuhlgan _ 
ge) aufſtehen will, iſt es immer, als waͤre er noch nicht 
fertig — Stannum: Ä 


| Rag dem geringen weichen Stuhle, noch lange anhalten⸗ 


des Noththun — Ignat. 


dem weichen Stuhle Gefuͤhl, als wollte noch mehr 


folgen, wie wenn man Durchfall hat — Baryt. acet. 


so dem breichten Stuhlgange, fortdauerndes Draͤngen 


En} 


sum Stuhle ohne weiteren Abgang — Tarax. 


— dem mehr als gewoͤhnlich weichen Stuhle, fortmähren- 


des Drängen und Noththun — Ruta j \ 


— einem fleinen- weichen Stuhle, Drängen — Magnet. 


‚pol, arct, 
— dem geringen Durchfallſtuhle, ſehr vermehrtes Zwaͤn⸗ 
gen zum Stuhle — Bellad. u 


— dem Schleimdurchfalle, leeres Zwaͤugen — Bellad. 





% 


Bruck, die ſich nach be Stuplgange autern. | 
Dach deu Durchfallſtuhle noch vergeblicher Rei um Stuhle 


— Cuhina. 
(— dem dünnen Stublgange, leeres Prehen, Serblwans) 
— Rhus. 
Bleich nach dem Durchfalle, leerer Stuhlzwang — Capeio. 
Nach dem geringen dünnen Stuhle, eine Art Stuhlzwang; 
Stupldrang und keibſchneiden ohne Ausleerung — Sta- . 
_ phisagr. 
— dem dünnen Stuble, noch leerer Reiz dazu — Droser. 
— — dem Durchfa lle, Drang im Maſtdarme sumStuhle—Digit. 
— dem geringen, wäßerigen, gelben Stuhlgange, Zwaͤn⸗ 
gen, als ſollte noch mehr kommen, und empfindlicher 
Schmerz um ben. Ngbel,— Argenio. | 
Gleich nach dem Abgange des. dünnen, mußi i⸗ 
sen, uͤbelriechenden Stuhles, Gefuͤhl von 
Stuhlzwang; trotz aller Anſtrengungen will 
nichts abgehen — worauf nach. einiger Zeit 
‚wieder ein Abgang erfolgtz. ſteht man end⸗ 
Tich auf, fo wird das nach und nach geſtil!⸗ 
te Drängen und das Leibſchneiden, das mit 
dem Abgange des Stuhles eintrat, wieder‘ 
weit ſtaͤrker — Rheum. 
Nach dem zur Haͤlfte aus Schleim beſtehenden Siuhle, 
Draͤngen, worauf noch etwas faſt bloßer Schleim erfolg⸗ 
Se, und worauf in den Därmen über deu Schaambeinen 
. ein Gefühl von Zerſchlagenheit und in der Herzgrube eine‘ 
wabbliche Empfindung zuruͤckbleibt — Veratr.' ZZ 
— bem Stuhlgange und nach der. Mahlzeit, vorzüglich bei 
”Ropfanfrengung, ſcharfdruͤckender Schmerz im Maſt⸗ 
darme — Nux vom. 
— dem Stuhlgange, ſcharfdruͤckender Schmerz tief im u 
Maſtdarme — eine Urt Proftalgie — Ignat.. 
— dem Stuhlgange, Drüden im Maſtdarme — Pulsat. 
— weichem Stuhlgange, druͤckender Schmerz im Maſt-⸗ 
darme, wie nach hartem Stuhlgange — Sulph. 


⸗ 


| Rrantfeitgnfähe, die ſich nach dem Stuhlgange dußern. 52 
Einige Zeit nach dem fehr Karten; trockenen Stuple, tfechen- 


der Schmerz im Maftdarme.— Nux vom, 
Bad) jedem, Stuhlgange, ſtechender Maſtbarmſchmeri — 


Chamom. 


a einem fchroierigen, nicht Garten Stute, fa Heftige 20 J 


deiſtechen vom After ven Maſtdarm hinauf „daß rer: vor 
Schmerz faſt die Beſtunung verlor ʒ darauf Brof- und 
Mattigkeit — Sulph. 


Gleich nach dem harten Stußle, heftiges ſchneldendes See 


chen im Maftdarme, von unten hinauf, gleich abs zoͤge 
er fich eng zuſammen und als ftäcke ein Körper mit ſchnei⸗ 
denden Ränbern dazwiſchen — Helleb. 

Eine bi wei Stunden nah dem Stublgan 
Age, Schmerz aus. Zufammenzicehen.. und 
Wundheit gemifht, im Maftdarm-— :Ignat. 

Nach dem Stuhlgange, zuſammenſchnuͤrende 
Empfindung im Maſtdarm, und ſchruͤnden⸗ 


der Schmeri, wie. von ‚einer Munde, im 


After — Magnes. -- 


— und bei dem Stuhle, ſtechendes Ziehen im muteen 


Theile bes’ Maflbarms — China, 


— dem Stuhfgänge, den ganzen Tag fiopfender Sanen 
im Maͤſtdarme — Soulph. 
— dem Stuhlgange, Kriebeln Im Maſtdarm, wie von Ra u 


benwuͤrmern — China. 


— dem harten. Stuhle, unsbaueendes ‚Brennen Im Maß⸗ | 


darm — Bryon. 
— dem Stuhlgange, Brennen im Maſidarme, große 
Schwäche! ‚und Zittern in allen Gliedern — Arsenic,: 





Nach dem Stuhlgange, ſtarkes Smängent im ifter = Valor; 


— dem Stuhlgange, zuſammenziehender Schmerz im After 


— Sulph. 


abging, Stuhlzwang, als würde. ber. Maſtdarm heraus⸗ 
gepreßt, daß er vor Schmerz kaum ſitzen kann — Sassap. 


* 


Gleich nach dem Stuhlgange, wobei ruckweiſe nur x wenig 


x 


514 Rranfpeitögufäle, die 12) bei. dem Stubigange dußern.. 


Gvei.dem binnen Stuhle, brennend ſtechender Schmerg im 


Maſtdarm und After) — Ipec. 
Beim Stuhlgange, „Juden im: Maſtdarm, was nach dem. 
Reiben brennend fchmerzte, mit Schauder — Cicut.! 
Fruͤh beim Stuhlgange, ein Beißen im Maſtdarm und (vor⸗ 
her) Zuſammenziehen der Gedärme — Acid. phosph. 
Beim harten Stuhle, Brenuſchmer; im Maſtdarm und am 
After — Sulph. 
— Stuhlgange, Brennen im Maſtdarme — Polsat. 
— Nachtdurchfall, vieles Brennenim Maſtbarm -Aurum. | 
— EStuhlgange, Empfindüng von Zuſammenſchnuͤrung des 
Maſtdarms, nicht des Afters, wobei es ibm if, als bliebe 
noch Koth zuruͤck — Nux vom. 
— Koth⸗ und Blutabgange, Gefühl von, Verengerung und 
Zuſammengezogenheit des Waſtdarms — Nax vom. 


(Beim harten. Stuhle, Zwaͤngen) — Sabin. 

— Stuhlgange, Zwaͤngen am After — Spong, mar. 

— Stuhlgange, ſchmerzhafte Zuſammenziehung dicht uͤber 
dem After nach dem Kreutze zu — Arsenic. 

_ Stuhlgange, Fwängen und: Zuſammenſchnuͤren des 
Afters — Mangan: acet. . . 

— GStuhlgange, Zwängen am Ente des Maſtdarms 
und lautes Knurren und Kollern im Bauche — Cale. goot. 

Bei den oͤfteren geringen Stuͤhlen, Stuhlzwang und Mat⸗ 

tigkeit — Cale. sulph. B 

— den oͤfteren —** Stuͤhlen, Stuhlzwang — Bellad.” 

Beim Ducchfalle, nervös krampfhaͤfte Schmerzen im after, 
Ruͤcken und Unterleibe — Ferrum. 


= Bei Durchfall fcharfen Kothes, Stuhlzwang — Verair. | 


— fchleimigem Durchfall, Tenesmus — Capsic. 
— der Ausleerung von Stücen Schleim, Stuhlzwang und 
ſchneidender Schmerz Im After — Arsenie. 
— gelbem Durchlauf, Stuhlzwang mit brenncndemSchmerz 
im After und Durſt — Arsenio. 
— dem dunkelgruͤnen Koth⸗ und Solameoange Sept 
“ iwang — Arsenic. 


— 


“ \ x 


u Krankheitszufaͤlle ‚bie ſich bei dem Stuhlgange aͤußern. 313 
Bei dem ſehr feſten und ſchwer abgehenden Stuple, unge— 


heurer Schmerz im After — Mere. sol. 


— dent Abgange des harten mit Schleim uͤberzogenen Stuhles 


Schmerz im After, 5 Tage nacheinander — Hyosc. 
— dem geringen harten Stuhlabgange, druͤckender Schmerz 
im After — Staphisagr. 


— dem wenigen haͤtten Stuhlabgange jedesmal. Schmergi im 


Ar, als wenn er zerfpringen ſollte — Stäphisagr. 
— dem harten Stuhle, brennend ſchneidende Schmerzen 
im After — Staphisagr. 


— der Ausleerung von Stuͤcken Schleim, ſchneidender 


Schmerz im After und Stuhizwang — Arsenic. 


Beim Stuhlgange, beißenid wundes Stechen im After--Sabin. 


Während eines mit Blut gemifchten Stuhlganges ‚€ tichei im 
After — China. 


Beim durchfaͤlligen Stuhle, beißend ſtechender Schmerni im 


After — Capsic. 


— Stuhlgange, Wundheitsſchmerzi im After —Spong. mar. 
- Bei einem burchfäligen Stuhle, ſchruͤndender Schmerz im 


After — Cannab.‘, 


den blutigen Stühlen, ſchmerzhafté Em⸗ 


pfindung von Schärfe im After — Mere. sol. 
— Bemtweichen Stubfgange, Beißen im Ufter — Merc.sol. 


Beim harten Stuhle, Brennſchmerz am After und im Daft J 


darm — Sulph. 


— Stuhlgange, Brennen im After. — Veratr. . 
Bei weichen_ Stühlen, brennenden Schmerß 


im After — Morc. sol. 


Beim weichen Stuhle, brennend ſcharker Eimer im After 


— Bryon, 

— weichen Stuhle, Seifen bronnender Sämerr im After 
— China 

— Quichfalle, brenntnder Schmerj im After — China, 


inter einer Eleinen Diarrhor, Brennen in After wie Genen 


— Mere. so]. 


re Du 
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516 French, die fi Bel’ dem Stuhlgange äußern. 


Bei gelbem Durchlauf, brennender Schmerzi im After, Stuhl⸗ 
zwang und Durſt — Arsenio. 
— dem gruͤnen Schleimdurchfalle, Brennen am After und 

— gerausteeten deſſelben — Merc. sol, 
!— feichen Stublgange Hämoerfoibalbefegiverben —Tgnat: 


Bei Hartleibigfeiti, Schmerz von den Schulterblaͤttern bis 
Über den ganzen Rücken, Harnfluß und Durſt — Veratr. 
— der ſchweren Stuhlaudleerung, Ruͤckenſchmerz und 
ſchmerzhaftes Preßen — Bulsat. 
Waͤhrend des Stuhlganges, Ziehen im Ruͤcken — Pulsat. 
Beim Durchfalle ,- nervoͤs krampfbafte Schmerzen im Rücken, 
‚Unterleibe und After — Ferrum, 
— Durchfall blutigen Schleims, Poltern im Ruͤcken — 
Calc. sulph. 
— weichen und duͤnnen Stublgange, ih Ziehen vom Kreu⸗ 
tze durch die Oberſchenkel und eine ſchauderaͤhnliche Em- 
pfindung durch den Körper — Stannum. 
Bei den Stuhlgaͤngen und dem Drange dazu, ſchmetzhaftes 
Zerſchlagenheitsgefuͤhl an den 4 erſten linken Ribben, wel⸗ 
ches jedesmal nad). der Ausleerung, verging — Spigel, 


Beim Zuſtuhlegehen, ausnehmende Mattigkeit — Veratr. 

Bei den oͤfteren geringen Stuͤhlen, Mattigkeit und Stuhl⸗ 
zwang — Calc. sulph. 

Beim Durchfalle allgemeine Mattigkeit mit Angſiſchweiß und 

| ‚ Appetitlofigkeit — Magnet. pol. arct. . , 

} Zei dem ſchleimigen Durchfalle, Mattigkeit — Doleam. 


Bei der mehrtaͤgigen Leibverſtopfung, hypochondriſcht Nie⸗ 
dergeſchlagenheit, Schnupfenfieber und Etel vor allen 
Genuͤßen, außer Bier — Merc. sol. 

Beim Durchfalle, Froſt — Sulph. 

Bei oͤfteren Stuhlgaͤngen, Froſt und Schauder — Veratr. 
Beim Stuhlgang, Schauber — Bellad. — Rheum. 

— Gfuhlgang überlief dag Kind’ Schauder — Bellad. 

— weichen und duͤnnen Stuhlgange eine ſchanderaͤhaliche 


‘ 


u) 
! 


4 


‚Branfpeitgufäte, bie fich nach dem rußtgenge äußern. 37 


Emöfindung barch ben Körper und ein Ziehen vom Kren 1 


durch bie Oberſchenkel — Stannum. 

Bei dem durchfaͤlligen Stuhle, Hitzuͤberlaufen, vorjig« 
lich. im Geficht ; vor und nach demſelben aber, Froſt 
— Merc.sol. 

— Leibesverſtopfung, Hige des Rirpers und Brennen | im 
Gefiht — Dulcam. 


BeimDurchfall, anfangs Hitze und warmer Schweiß, dann tal 


terSchweiß anStirne undFuͤßen, mit weißerZunge—Sulph. 
Waͤhrend des Durchlaufes und Harnflußes, kleiner geſchwin⸗ 
der Puls und eiskalte Syänbe uud Süße — Digit. 


Sranteitegufälle, die ſich nach dem 
Stuhlgange aͤußern. | 
Nach dem Abgange des halb feſten, Gelb: důnnen Stuhles, 
ein Paar deuͤckende Sobe zur Stirne heraus — Spigel. 





Nach. dem durchfelllien Stuhle, bitter kratziges Auffoßen 


und etwas Soodbrennen — Mero sol. 
Bald nach bald vor. dem Durchfalle, nebelleit und Schweiß 
— Acon. 
Nach vergeblichen Drange zum Stubl, Erbrechen — Bellad. 
— dem binnen Stuhle, Magendräden — Sulph. . 
— dem Stuhlgange; Drücken in ber Gegend der Herzgrube 


u und. ein Heiner Froſt, vorzuͤglich unten im Rücken —Pulsat.. 


Nach bei Kothausleerung Nachlaß ber Bauchfchmerzen, die 


aber balb jur Erregung ur Ausleerungen wiederlehren — 


‚ Rhus. on 

— dem Stuhlgange ein leiſes Wehthun und eine Art Sand 
chegefühl unter dem Nabel — Platin. | 

— „und vor den Stuhle, Leibweh — Opium. 

Dal nach dem Stuhle, Schmerz. in ber einen Seite des 
Unterleibes — Magnes. 


Nach und vor jedem weichen Stable, beibweh — Ehina. on 


\ 


u 
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518 Frautpeinepertt, bie-fich.nadh. bein Btoßfgangeäßsen:; 


Nach den blutſchleimlgen Stäpien, vauch⸗ und Keenttchweri | | 


— Droser. : 


— dem geringen waͤßerigen ‚selben Sluuhle, empfindlicher | 


- Schmerz um ben Mabel, und. Zwaͤngen, als fol: noch 
mehr fommen — Arsedic, 


‚ und beide DurchfäRigenOtohigange, Sepmargen-- Verats- 


— bem Stuhle, Druck und Kollern im Unterseiibe— Dulcam. 


— und bei dem ziemlich weichen Stahl, preßen im Bunter‘ 


bauche — Argent.. 


— und vor dem Sfuhle, der weichtt als ſonſt iſt, pannen/ 


der Schmerz im Oberbauche, wenn er den Athem an ſich 

haͤlt; dieſer Schmerz wird im Dion und Buͤcken sehr def 
tig — Droser. . | 
dem Stuhlgange,. Baucfücipen > — - Sulphı 


m bem weichen Stußle Kneipen und Kollern im Unterleiße 


, — Merc. sol, 
dem breiartigen, fauer riechenden Stuhle 


Kneipen (Zuſammenſchnuͤren) in den Daͤr⸗ 
men und neues Draͤngen — Rheum. 


| — dem duͤnnen. Stuhle blieb Leibweh, Kneipen. ‚und | 


ſchmerzhaftes Herumgehen im Leibe zuriick — Stannuin. 


I bei und. vor burchfäligen Stühlen, kneipendes Leibwäh, was 


r 
[U y r- 


ſich zu ſchneidendem erhoͤhet, blos alle Morgen —Arsonio. 
— und vor dem Stuhlgange, der wie gchackte Eier if, ! 
_ Sepmiben Pulsat, - - 
— dem Stublgange Bere agenSeitögefißt in ben Gedaͤr— 
men — S8Sulph. 
— dem Stuhlgange, eine Aet Schwaͤche gefuͤbl und ein lei⸗ 
es Wehthun unter dem Nabel — Platin. 
— dem natuͤrlichen Stuhlgange, ſchmerzhaftes Berbeitege 
. fühl im linterleibe, .feüh — Acid;mur. 


— aͤngſtlichem, faft vergeblichem Stuhldrange ‚ ungeheure 


wehenartige Schmerzen in der Baͤrmutter — Opium, 


— und auch waͤhrend der Stuhlausleerung, ſtumpfer Druck 


in den Bauchmuskeln unter dem Nabel, der durch Ein⸗ 
atbmnen vermehrt wird — Isaac, W 


— 
> 


| 
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\ Kreufgeitägufälle, ie ſich nach dem Stuhlsange äußern. | 519° 
Mach ·Latiren mit: beftigem Duike, ſchmerſdafte urnſiad· | 


lichkeit der Bauchdecden — Pulsat, 

— bdem meichen Stuble, Kollern und Radpeu Im it 
” be — Merc. sol. 

— dem Stuhlgange, nurreni in der rechten ualehanqheln 
— Thoyæe. 





Ra dem fehe ſchwer abgeßenden breüchten Stuhle,t der- 
- gebliches Nöthigen zum Stuhle mit Schmerg — "Chiia. 


Benn er- Stuhlgang hat, ft ed ihm, als wenn noch Koth 


zuruͤck Bliebe und er nicht genug-davon loswerden fönnte, 
- mit einer- Empfindung von Zuſammenſchnuͤrung bed Maf- 
darms, nicht des Afters — Nux vom: 


Nach erfolgtem Stußlgange hinterdrein heftiger Zwang im 


Maftdarm bis zur Ohnmacht — Coccul.. 
Kurz nady dem Stuhle, wieder Drang dag — : Stännurh. | 
Biel Preſten (Stuhlzwang) 1 Stunde fang; nach —— 
vgange; fie konnte vor Schmerz imAfter nicht figen— Sulph. 


Nach dem Stuhlgange, langes Drängen und Stuhlzwang 


Acid. phosph. 
Wenn er vom Stuhle (nach weichem und důnnem Stühlgen- _ 
ge) aufſtehen will, iſt es immer, ale wäre er noch nicht 
fertig — Stannum 


J —* dem geringen weichen Stable, noch lange anfatten- 


des Notht hun — Ignat. | 
— dem weichen Stable Gefaͤbl ‚ als wollte noch Mehr 
folgen, wie wenn man. Durchfall hat — Baryt. acet. 


m 


— dem Breiichten Stuhlgange, fortbauerndes Drängen 


sum Stuhle ohne weiteren Abgang — Tarax. 


— dem mehr als gewoͤhnlich weichen Stuhle, fortwaͤbren⸗ 


des Drängen und Noththun — Rota, 


u — einem Hleinen- weichen Stuhle, Draͤngen — Magnet. 


‚pol, aret. 
— dem geringen Durchfallſtuhle, ſeht vermthrtes Zwaͤn⸗ 
gen zum Stuhle — Bellad. 


— dbem Schleimdurchfalle, leeres Zwaͤngen — Bellad. 


— 


—2* Rrontpeltejufäße, die ſich nach dim Stuhlgange äußern. | 
Dach dem Duschfallinhte noch vergeblicher eig sum Stuble 


| Pal dem dünnen Srablgange leeres Preßen, Stublwans) 


’ us. 


Gleich nach dem Durchfalle, leerer Stuhlzwang — Capsie, 


Mach dem geringen dünnen Stuhle, eine Art Stuhlzwang; 
Stuhldrang und Leibſchneiden ohne Ausleerung — Sta- .. 


phisagr. 

— dem duͤnnen Stuhle, noch leerer Reiz dazu — Droser. 

— dem Durchfalle, Drang im Maſtdarme zum Stuhle — Digit. 

— dem geringen, waͤßerigen, gelben Stuhlgange, Zwaͤn⸗ 
gen, als ſollte noch mehr kommen, und empfindlicher 
‚Schmerz um den. Nebel, — Arsenic.- 

Gleich nach dem Abgange des dünnen, mußi⸗ 
gen, uͤbelriechenden Stuhles, Gefuͤhl son 
Stuhlzwang; trotz aller Anſtrengungen will 
nichts abgeben — worauf nach einiger Zeit 

wieder ein Abgang erfolgtz. ſteht man end 
Tih auf, fo wird das nach und nach geffill 
te -Dränger und das Leibſchneiden, bag mit 


dem Abgange des Stubles eintrat, wieder” 


weit ſtaͤrker — Rheum. 
Nach dem zur Haͤlfte aus Schleim beſtehenden GStuhle, 


Draͤngen, worauf noch etwas faſt bloßer Schleim erfolg⸗ 
fe, und worauf in den Därmen über deu Schaambeinen 
. ein Gefühl von Zerfchlogenheit und in ber Herzgrube eine‘ 


wabbliche Empfindung zuruͤckbleibt — Veratr. 


— dem Stuhlgange und nach der Mahlzeit, vorzuͤglich bei 
” Ropfanfzengang, ſcharfdruͤckender Schmers im Maſt⸗ 


darme — Nux vom. 


— bem Stuhlgange, ſcharfdruͤckender Schmerz tieß im. — 


Maſtdarme — eine Art Proktalgie — Ignat. 
— dem Stuhlgange, Druͤcken im Maſtdarme — Pulsat.‘ 


er weichem Stuhlgange, druͤckender Schmerz, im. Maſt⸗ 


darme, wie nad) hartem Stuhlgange — Sulph. 


—— “aln_. 
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| Rrantpeitsjufälte, die ſich nach dem Studlzange aͤußern. sm 
Einige Zeit nach dem fehr harten; tzockenen Stuble nebu- 


der Schmerz im Maſtharme — Nux vom. 


Nach fen Stußtgange, Recpenber —RR — 


Chamom. 

* einem ſchwierigen, nich Garten Stühle, fe Seftigen 22a 
. beiftechen vom: After den Maſtdarm hinauf r daß rer vor 
. Schmerz faft die Beſinnung verlor; ʒ darauf Srof und 
Mattigkeit — Sulph. 


| Gleich nach dem harten Stohle, heftiges ſchnelbende⸗ Sees 


chen im Mafldarme, von unten hinauf, gleich abs zoͤge 
er ſich eng zuſammen und als fläche ein Körper mit ſchnei 
denden Raͤndern dazwiſchen — Helleb. 


| Eine bis wei Stunden nah dem Stußisam 


9%, Schmerz aus. Zufammenzichen.. und 
Wundheit gemifcht, im Mafdarn-— ‚Ignet. 

Nach dem: Stuhlgange,- zuſammenſchnuͤren de 
Empfindung im Maſtdarm, und ſchruͤnden⸗ 
der Schmerz, wie von einer Munde, im 
After — Magnes..  . . :: - 


==, und bei dem Stuhle, ſtechendes Ziehen im muten 


Theile des Maſtbarms — China, 
— dem Stuhlgänge, den ganzen Tag fopfenber Sämen 


im Maſtdarme Sulpb: 
— dem Stuhlgange, Kriebeln Im Maſtdarm wie von Mar 


. bentwürmern — China. 


— dem harten. Stühle, - angbauernbes Brennen im Maß⸗ | 


darm — Bryon. ! 
— .dem Stuhlgange, Brennen: im Maſidarme, große 
Schwäche’ ‚und Zittern In allen Gliedern — Arsenic, 


Rad bem Stuhlgange, ſtarkes Zwaͤngen ĩ im Uftee—— Valer; 


— dem Stuhlgange, zuſammenziehender Schmerz im After 


— Sulph. 
Gleich nach dem Stuhlgange, wobei ruckweiſe nur e wenig 
abging, Stuhlzwang, als wuͤrde der Maſtdarm heraus⸗ 


gepreßt, daß er vor Schmerz kaum ſitzen kaun — Sassap. 


‘ 


/ 
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Maftvarm und After) — Ipec. 


Beim Stuhfgange , Jucken im: Maſtdarm, was nach dem 


Reiben brennend ſchmerzte, mit Schauder — Cicut. 


Fruͤh beim Stuhigange, ein Beißen im Maſtdarm und (vor⸗ 


her) Zuſammenziehen der Gedaͤrme — Acid. phosph. 


Beim harten Stuhle, Brenuſchmerz im Mafldarm und am 


After — Sulph. 
— Stuhlgange, Brennen im Maſtdarme — Puliat.“ 


— Nachtdurchfall, vieles Brennen im Maſtbarm --Aurum. | 


— Stuhlgange, Empfindung von Zuſammenſchnuͤrung des 
Maſtdarms, nicht des Afters, wobei es ihm if, als. bliebe 
noch Koth zuruͤck — Nux vom. 


— Koth⸗ und Blutabgange, Gefühl von, Verengerung und | 


Zuſammengezogenheit des Raſtdarns — Nox vom. 





Beim. harten Stußle, Swängen). — _ Sabin. 
— Stuhlgange, Zwängen am After — Spong, mar. 


— Gtuhlgange,. ſchmerzhafte Zufammenziehung dicht über. 


dem After nach dem Kreuge zu — Arsenio. 


— Stuhlgange, Zwaͤngen und Zuſammenſchnuͤren des 


Bei den oͤfteren geringen Stuͤhlen, Stuhlzwang und Mat⸗ 


Afters — Mangan: acet. - . 
— Gtuhlgange, Zwängen am Ende bes Maſtdarms 
und lautes Knurren und Kollern im Bauche — Calc.acet; 


tigkeit — Calc. sulph. 


— den öfteren duͤmen Stuͤhlen, Stuhlzwang — Beliad. 
Beim Durchfalle, nervoͤs krampfhafte Schmerzen im After, 


Küden und Unterlabe — Ferrum. 


Bei Durchfall fcharfen Kothes, Stuhlzwang — Veratr. | 


- 


— fchleimigem Durchfall, Tenesmus — Capsic. 
— der Ausleerung von Stüden Schleim, Stuhlzwang und 
ſchneidender Schmerz Im After. — Arsenic. . 


— gelbem Durchlauf, Stuhlzwang mit brennendem Schmerz 


im After und Durſt — Arsenic.. 
— dem bdunfelgrünen Koth⸗ und sdlinabbenge Stubl 
zwang — Arsenie. Br 


er “a ‚ 
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Bei dem fehr. feſten und ſchwer abgehenden Stuble, ange: 
beurer Schmerz im After — Merc. sol. — 


dem Abgange des harten mit Schleim uͤberzogenen Stuhles 


Schmerz im After, 5 Tage nacheinander — Hyosc. 
— dim geringen harten Stuhlabgange, druͤckender Schmetz 
im After — Staphisagr. 


— dem wenigen hatten Stuhlabgange jedesmal. Schmerzi im 


er, als wenn er zerfpringen ſollte — Stäphisagr. 
— dem harten Stuhle, ‚brennend‘ ſchneidende Schmersen 
im After — Staphisagr. 


— der Ausleerung von Stuͤcken Schleim, ſchneidender 


‚Schmerz im After und Stuhlzwang — Arsenic. J 
Beim Stuhlgange, beißend wundes Stechen im After—Sabin. 
Während eines mit Blut gemifchten Stuhlganges ‚€ tiche | im 

- After — China, . tn 
Beim burchfälligen Stuhle; beißend ſtechender Samen; | im 

After — Capsic. 

— Stuhlgange, Wundheitsſchmerz im After — Spong, mar.- 


. Bei einem durchfälligen Stuhle, fchründender Schmerz im 


After — Cannab.‘, 


J — den blutigen Stuͤblen, fchmerzhafte Em 


pfindung von Schärfe im After — Merc. sol, 


— dem weichen Stuhlgange, Beißen im After — Merc.sol. 


Beim harten Stuhle, Brennſchmerz am After und im Maſt⸗ = 
darm — Sulph. 


— Gtuhlgange, Brennen im After. — Veratr. 


Bei weihen_ Stühlen, brennende: Sch mert. 
im After — Moerc. sol, - - j 

Beim weichen Stuhle, brennend ſcharker Sinn; im After 

— Bryon, ' > 


— weichen © Stuhle, bahend brennender Sämerz im After 


— China, . 
— Ourchfalle, brennender Schmerz im After — China, - 
Unter einer Eleinen Diarrhor, Srennen i im. after wie Fener 
— Merc. sol. 
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536 Reantheiteutaͤne, bie fe) Bei Bem Gtußlgange äußern‘ 


Beigelberh Durchlauf, brennender Schmerzi im After, Stable 


zwang und Durft — Arsenio, 


— dem grünen Schleimdurchfalle, Brennen am After‘ und 


Heraustreten beffelben — Merc. sol, 


— weichem Stuhlgange Hämorrhoidalbefchwerben —Ignat: 
Bei Hartleibigfeiti, Schmerz von. den Schulterblättern bis 


über den ganzen Ruͤcken, Harnfluß und Durſt — Veratr. 
— der fchweren Stuhlausleerung, Ruͤckenſchmerz und 
ſchmerzhaftes Preßen — Bulsat. 


gWäßrend des Stuhlganged, Ziehen im Raden — Pulsat. | 
Beim Durchfalle „- nervös Erampfhafte Schmerzen im Ruͤcken 


Unterleibe und After — Ferrum. 


— Durchfall blutigen Schleims, Poltern im Ruͤcken — 


Calc. sulph, 
— weichen und binnen Stublgange, ei Zieben vom Kreu⸗ 
tze durch die Oberſchenkel und eine ſchauderaͤhnliche En- 
pfindung ducch den Körper — Stannum. 


Bei ben Stuhlgängen und dem Drange dazu, ſchmerthaftes 


Zerſchlagenheitsgefuͤhl an den 4 erſten linken Ribben, wel⸗ 


ches jedesmal nach der Ausleerung verging — Spigel, 

Beim Zuſtahlegehen, ausnehmende Mattigkeit — Veratr. 

Bei den oͤfteren geringen Stuͤhlen, Mattigkeit und Stuhl⸗ 
zwang — Calc. sulph, 

Beim Durchfalle, allgemeine Mattigfeit mit Angſiſchweiß und 
Appetitloſigkeit — Magnet. pol. arct. 


| Zei bem ſchleimigen Durchfalle, Mattigkeit — Dulcam. 


Bei der mehrtaͤgigen Leibverſtopfung, hypochondriſche Nie⸗ 
dergeſchlagenheit, Schnupfenfieber und Etel vor allen 
Genjißen, außer Bier — Merc. sol. : ' 


Beim Durchfalle, Froſt — Sulph. 


Bei oͤfteren Stuhlgaͤngen, Froſt und Schauder — Verair. 
Beim Stuhlgang, Schauder — Bellad. — Rheum. 
— Gfuhlgang überlief dag Kind Schauder — Bellad. 


— weichen und duͤnnen Stuhlgange eine ſchauderaͤhnliche 


⸗ 


* 
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\ Empfindung Durch den Körper und ein Zieben vom Rren e. 
burch die Oberſchenkel — Staunum. 

Bri dem durchfäligen Stable, Hiztzuͤberlaufen, vorris⸗ 

lich im Sefihtr ‚vor und nad) demſelben aber, droſt 
— Mero. sol. 
— Leibesverſtopfung, Hitze des Sirpers unb Brennen i im 
Gefiht — Dulcam. 

Beim Durchfall, anfangs Hitze und warmer Schweißz, dann kal⸗ 
terschweiß anStirne undFuͤßen, mit weißerZunge-—Sulph. 
Woaͤbrend des Durchlaufes und Harnflußes, kleiner geſchwin⸗ 

der Puls und eisfalte Spände und Süße — Digit 


Rrantgeitszufälle, bie ih nach dem 
u Stuhl igange uaͤußern. | 


Nah dem Abgange des halb feſten, Bald. daůnnen Senhies 
0 ea Paar bruͤckende Größe jur Siirne beraus — Spigel. 





Nach. dem durchfaͤligen Stuhle, bitter kratziges aufſtohen 
und etwas Soodbrennen — Mero, sol. 
Bald bald vor. dem Durchfall, nebelkeit und Schweiß 
— Acon. 
Nach vergeblichen Drange zum Stuhl, Erbrechen‘ — Bellad. Ä 
— dern duͤnnen Stuhle, Magendrüden — Sulph. . j 
— dem Stuhlgange; Druͤcken in ber Gegend der Herzgrube 
und ein kleiner Froſt, vorzuͤgli ch unten ins Rücken Pulsat. 


Nach ber Kothausleerung Nachlaß der Bauchfhmersen, die 
aber halb zur Erregung Auer Ausleerungen wiederlehren — 
Rhkus. 
— dem Stuhlgange ein leiſes Wehthun und eine Art Sand | 
chegefühl unter dem Nabel — Platin.’ | u 
— „und vor bem Stuble, Leibweh — Opium. 
| Baid nach dem Stuhle, Schmerz in der einen Seite des 
Unterleibes — Magnes. 
Nach und vor jedem weichen Stuhle, tee — China, on 


‘ 
. 


Nach den ablutſchleinehen Stiblen zung. und. * atomet | 


t_. Droser. : 


— dem geringen. wäßerigen ‚selben Stuhle, empfindlicher 


: Schmerz um ben-Mabel, und. Zwaͤngen, als felke: noch 
mehr kommen — Arsenic. 


— und hei dem ducchfälligenStohlgange, Schwergen- Veratsr 


— dem Stuhle, Druck und Kollern im Unserseibe —Dulcam. 


— und bei dem ziemlich weichen Stahle., Preßen im Bateri | 


bauche — Argent.. 


— und dor dem Stuhle, der weicher ale fonf iſt, anne; 


En 


ber Schmerz im Oberbauche, wenn er den Athem an ſich 

haͤlt; dieſer Schmerz wird im Sigen und Püden ſehr hef⸗ 

tig — Droser. j 
dem Stuhlgange, Bauchfieipen — Bulph. 


— dem weichen Stuhle Kneipen und Kollern im Unterleibe 


—- Merc..so). 
— dem breiartigen, fauer tiegenden Stusle 


Kneipen (Zuſammenſchnuͤren) in den: Daͤr⸗ 
men und neues Drängen — Rheum: 


— dem dünnen, Stuple: blieb Leibweh, Kneipen. und | 


ſchmerzhaftes Herumgehen im Beibe zuriick — Stannum. ' 


Sbei und vor durchfälligen Stühlen, Eneipendeg Leibweh, was 


»r 
-}. 


ſich zu ſchneidendem erhoͤhet, blos alle Morgen Arsenio. 


— und vor dem Stuhlgange, der wie gehackte Eier iſt 


Schneiden--=- Pulsat. - 


— dem Stuhlgange Besfelagenfeitsgefü in ben Sıddr- 


men — Sulph. 
— dem Stuhlgange, eine get Schtwächegefüst‘ und. ein lei⸗ 
fe Wehthun unter bem Nabel — Platin, *ä 
— dem natuͤrlichen Stuhlgange, ſchmerzhaftes terbetsge 
. fühl im Unterleibe, früh — Acid,.mur.. 
— aͤngſtlichem, faſt vergeblichem Stuhldrange ungeheure 
wehenartige Schmerzen in der Baͤrmutter — Opium. 


— und auch waͤhrend der Stuhlausleerung, ſtumpfer Druck 


in den Bauchmuskeln unter dem Nabel, der durch Ein 
athmen vermehrt wird — Anac, . RER 


r, ® 
— 
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Nach Laxiren mit: beftigem Duke, ſchmerſdafte noſins⸗ 

— llſſichkeit der Bauchdecken — Pulsat, = | 

dem weichen Stable, Kollern unb:Radpen in Wit 
= pe —.Merc., sol. Ä 

dem Stuhlgange, Kuutren i in ber echten erben 
— Thaya. 





Rah dem ſehr ſchwer abgeßenden br preiichten Ecahle, ver⸗ 
— gebliches Noͤthigen zum Stuhle mit Schmerz — -Chiaa. 
Bean er Stuhlgang hat, iſt ed ihm, als wenn noch’ Koth 
zuruͤck dliebe und er nicht genug davon loswerden koͤnnte, 
mit einer-Empfindung von Bufammenfchnärung des Daft 
darms, nicht des Afters — Nux vom; 
Nach erfolgtem Stuhlgange hinterbrein heftiger Zwang im 
Maftdarm big zur Ohnmacht — Coccul. 
Kur nach dem Stuble, wieder Drang dazu — - Stännurh. 
Biel Preßen (Stuhlzwang) 1 Stunde fang ; nach ——e— 
vgange; fie konnte vor Schmerz imAfter nicht figen—Sulph. 
Nach. dem Stuhlgange, Tanges Drängen unb Stuhlzwang 
—Acid. phosph. 
Wenn er vom Stuhle (nad) weichem und duͤnnem Stühlgan- 
ge) aufſtehen will, iſt es immer, als waͤre er noch nicht 
"fertig — Stannum. | 
| Sn dem geringen weichen‘ ‚Stable, noch ange anhalten· 
des Noththun — Ignat. 
dem weichen Stuhle Gefauͤbl, als wollte noch wehr 
folgen, wie wenn man Durchfall hat — Baryt. acet. 
— dbem Breiichten Stuhlgange, fortdauernded ‚Drängen 
sum Stuhle ohne weiteren Abgang — Tarax. 
— dem mehr als gewöhnlich weichen Stube, forttägren 
des Drängen und Noththun — Ruta. ' 
— einem kleinen toeichen Stuhle, Draͤngen — Magnet. 
‚pol, aret. 
— dem geringen Durchfallſtuhle, ſehr vermehrtes Zwaͤn⸗ 
gen zum Stuhle — Bellad. 
— dem Schleimdurchfalle, leeres Zwaͤngen — Bellad. 


— 17* 


J 


so Sronkgeitepufähk, die ſich nach ber Stußlgange äußern. 


Hark dem Puschfalfuble noch vengeblicher Hei umStußle 


— China. 


| (— ‚dem duͤrnen Srublgange, leeres Preßen, Sruhlwang) 


— Rhus. 
Bteich nach dem Durchfalle, leerer Stuhlzwang — Capsie, 
Nach dem geringen dünnen Stuhle, eine Art Stuhlzwang; 
Stuhldrang und geipfchneiden ‚ohne Ausleerung — Sta- . 
 Phisagr. 


— dem duͤnnen Stuhle, noch leerer Reis dazu — Droser. 


im Durchfall, Drang im Maftdarme zum Stuhle — Digit. | 

— bei geringen, waͤßerigen, gelben Stuhlgange, Zwaͤn⸗ 
gen, als ſollte noch mehr kommen, und empfindlicher 
Schmerz um ben. Nobel — Arsenic.- | 

Gleich nach dem Abgange des dünnen, muß 
gen, übelriehenden Stuhles, Gefuͤhl son 
Stuhlzwang; troß aller Unfrengungen will 
nichts abgehen — worauf nad einiger Zeit 

‚wieder ein Abgang. erfolgt; ſteht man end» 
Tich auf, fo wird das nach und nad) geffilh 
te Drängen und das Leibſchneiden, des mie 
dem Ubgange bes Stuhles eintrat, wieder. 
weit ſtaͤrker — Rheum. 

Nach dem zur Hälfte aus Schleim beſtehenden Stuhle, 
. Drängen, worauf noch etwas faft bloßer Schleim erfolg⸗ 
fer und worauf in den Därmen über den Schaambeinen 

ein Gefuͤhl von Zerſchlagenheit und in der Herzgrube eine 
wabbliche Empfindung zuruͤckbleibt — Veratr. 

— dem Stuhlgange und nach. der. Mahlzeit, vorzüglich bei _ 
” Ropfanfzengang, ſcharfdrůͤckender Schmerz im Maſt⸗ 
darme— Nux vom. | 

— dem Stuhlgange, ſcharfdruͤckender Schmerz tieß im. J 
Maſtdarme — eine Art Proktalgie — Ignat.. | 

— dem Stuhlgange, Drücken im Maſtdarme — Pulsat.‘ 

— weichen Stuhlgange, druͤckender Schmerz im Maſt⸗ 

| darme, wie nach bertem Stuhlgange — — Sulph, 
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Sranffeispfät, die ſich nach dem Studlzauge adußern. sa 
Einige Zeit aach bein ſehr harten, trockenen Stuble/ ſtechen⸗ 


der Schmerz im Maftdarme.— Nux vom. 


| Dad fen! Sußlgange, Reapeuber —RRR — 


Chamom. 


einem ſchwierigen, nicht Garten Stühle, fo Seftigea Ran 


. ‚beiftechen nom After den Maſtdarm hinauf, daß cer vor 
. Schmerz faft die ‚Befinnung verlor darauf ſroſt und 
Mattigkeit — Sulph. 


Shueich nach dem harten Stußle, heftiges ſchneldendes Bike 


— 


chen: im Maftdarme, von unten hinauf, gleich abe: zoͤge 
er ſich eng zuſammen und als ſtaͤcke ein Körper mit ſchnei⸗ 
denden Raͤndern dazwiſchen — Helleb. 

Eine bis wen Stunden nah dem Stubl gan⸗ 
ge, Schmerz aus. Zufammengichen.. und 
Wundheit gemifht, im Mafdarn-— ‚Ignet. 


Nah dem Stuhlgange,. sufammenfhnäreiide 


Empfindung im Maſtdarm, umnd ſchruͤnden⸗ 


der Schmerz, wie von ‚einer‘ Bunde, im 


After — Magnes.  - 


—⸗und Sei dem Stuhle, ſtechendes Zehen im anteren 


Theile des Maſtdarms — China. 


den Stuhigunge, den ganzer Tag Hapfenbe Sanen 


im Maͤſtdarme — Sulph. 


— dem Stuhlgange, Kriebeln Im Waſtdeem, wie vona⸗ u 


benwürmern — China. 


— dem harten. Stühle, - Vangbauernbeb Brennen im Daf. | 


darm — Bryon. 
dem Stuhlgange, Brennen im Maſidarme, große 
Schwäche und Zittern in allen Gliedern — Arsenic,: 


Nach dem Stuhlgange ſtarkes Zwaͤngen iĩ im Aftee-— Valer; 


— dem Stuhlgange , sufammenziehender Samen, im After 


. — Sulph. 

Gleich nach dem. Stuhlgange, wobei ruckweiſe nur r wenig 
abging, Stuhlzwang, als würde. ber. Maſtdarm heraus⸗ 
gepreßt, daß er vor Schmerz kaum figen kann — Sassap. 
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Hacken Stuhlgange ⸗ſchnuͤrt ſich ber After: ‚über. Sem‘ her⸗ 
vortretenden Maſtdarm zu, der dann eingeklemmt und. bei 
Beraͤhrung wie wund ſchmerzhaft iſt — Mezer. , 
Gleich nach dem breiartigen Stuhle, Zwaͤngen imAfter--Meser. 
Radon ur ungewoͤhnlichen Zeit erfolgenden breiigen Stuhle, 
noch etwas Ssuhldrang: im After und Leibweh — Mezer, 


Oki; nach, bem.-.ganz .Rüßigen Seuhle, eine Art Stubl 


zwang — Staphisagr. 


. Nach Tem Schleimdurchfalle, Saihtpmang; wlbrend der | 


+: Ziherhige — Rhus. 
= und vor dem niehr dünnen Seuhle, eine Art gelindes 
Zwaͤngen imAftet, wir wenn Durchfall kommen will · Platin. 
Balb nach. dem Stuhlgange, nach Geiſtesauregung/ druͤk⸗ 
ꝛdender und Wundheitsſchmerz, tie. von blinden Haͤmor⸗ 
rhoiden — Ignat. 
Bar pder gleich nach einem weichen Stußfgange, Bund. 
heitsſchmerz ine After — Ignat,. RK 
Nach, dem: Stuhlgange, Wundheits⸗ und Seißenbet Schmerz 
im After, Abends — Nux vom. 
Gleich nach dem Stobigauge, Bahogeispamen des afturs 


— Pulsat. 


—E nach dem Stuhlgange, Gefühl‘ im: After ‚als wäre-er 


wund und fehrundig, mit freien. Stichen — Stannum, 
Nach dem Stuhlgange, ſch ründender Schmerz 
wie von einer Wunde, im-Üfter, und Zufanıe 
menfhründende Empfindung im Maſtdarm 
— Magnes. 


24 


— dem ſchwierig abgehenden Stapler, arlender Schmerz 


im After — Mezer. 
— einer Ausleerung, beennend oalemer Samen im A 
N) — Helleb. 
Jedesmal nach dem Stuhlgange, -Brennen im Are: — 
Merc. sol. 
Gleich nach dem Stuhlgange, brennender Samen * 
am After - — Nux vom, 


or 


X 
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! 
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Sout nach. dem Qua ſwanse And ams In Apderını Seiten, 
J „Brennen im After — Stannut— 


Nach und vhr dent Sinbte, Brcann we 


— Öleand., 2 fra 


—. ben Setloaas. Somin iu. * — Btih, tank: — 





Na gutem; —E —E elde niſu⸗ 


GSulph. uf 


ae 


— veichen Stuhlgängen blinde Hamorthoiden, als wenn die 
Adberknoten aim Rande des Afters wund wären, beim Sitzen — 


und Gehen — Magues, 


— weichem Stuhlganger. —R hrbomzagende d—— u 


.. "terbiutfuoten — Rhus. 
— dem Kothabgange, Blutabgang — Mero:: sol; 


u — — Stuhlgange, Blutabgang aus ben er - | 


| Spong. mar, 


‚Nach den blutſchleimigen Staͤblen, En und Saüde 
ſchmerz — Droser. 


— — 
Nach dem Seuhagange große —e — Sulphs Ä 


. — einem mitisielem:Pneipen:serkiendenen Stablgange: ie ; | 


ſehr erfchönfe +. Mere, sol. 


— den Stuhlgange.trat große. ‚Schwäche, und Vremen vo 
Maſtdarm ein und Zittern ir allen: Gliedern — Argenio. 


— jedem der oͤſtoren Stuͤhle muß er ſich legen - — Awie. 
dem Stuhlgange Mattigkeit) Ignat. 


und vor dem Stuhle, Hinfaͤlligkrit, Froßtſchaaber and J 


große Empgmeiichteit gegen fteie kalte kufti- — Moaor. 





tigkeit — Sulph. 
— dem Stuhlgang, Ein lleiner groß, botzuͤgich unten im 


— — — — —— 


Herzgrube) — Palsat. 


N ' } 
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D 
t; wenn 


Nach dem ſchwierigen, nicht harten Scue, Srof und: Dat, 


- Rücken (Kreise). (und. ein- Druͤcken in der Gegend der. 


- — und vor dem Stuhle, Srofifchauber, Hinfaͤlligkeit und 
große Empfindlichfeit gegen freie Falte Luft — Mezer. - 
— jedem Stuhlgange. sten ' bismeilen mit ſchwarzem on ‘ 


x 


in Anutgeltengau. im iandarn. 
te vntermiſchten Schleimes, Durfy und nnd jebtm Trun -· 


te, Schauder — Capsie., — 
Nach jedem Stuhlgange, Schauder üen —* mit Bin 


, fehaut — Angust. 


— dem Abgange des Stubles ſchuͤttelt e6 * mit Schau⸗ | 

berempfindung, beſonders ‘am Oberkoͤrper — Platin. 
Bald * bald vor den Durchfalle ea und Uebeltelt 

— Acon. *. | \ | 


Yayte t- 
. . . 


 Rranfpeitufätte im: Maftärh, 


| D} Einfacher Samen. 


 Boftbarnsfänierg — Acon, 
© 7) Drud; Druͤcken, brüdender Squeri 


Druck, ſcharfer, im Maftdarme — Magnet. pol. arct. \ 
‚Drüden i im Maftdarm — Arnie, — China. | | 
— im Maftbarm nad) dem Aftei zu — Bellad. 
‚Sharfe‘ Drucke wie mit einem ſchneidenden ober ſtechenden 
Wertzeug auf den. Maſtdarm und After, das Mittelfleiſch, 
den Anfang ber Harnroͤhre, die Blaſe und den Blaſen⸗ 
hals, als wollten an allen dieſen Theilen ſchneidende Blaͤ⸗ 
hungen herausdringen, unertraͤglich bei jedem Tritte, 
und ſchnell vergehend in der Ruhe — Nux vom. 


Eher, drütfender, heftiger; Odem verfegender, tief im 


Maſtdarm; um Mitternacht — Nux vom. .. . 
— fcharf drüchender ; im Maſtdarme (Proktalgie), ohne Er⸗ 
— Teichterung in irgend einer: Lage, welcher fich ohne Blaͤ⸗ 
hungsabgang von ſelbſt legt, Abends nach dem Nieder⸗ 
legen, 2 Stunden lang — Ignat. 
— druͤckender, Im Maſtdarme — Arnic, — Stannum. 
— anhaltend druͤckender, im Maſtdarme (beim Sign) — 


Staphisagr. 


| Druͤcken, ſtumpfes, im Rapbarm, außer dem Stublgange Ä 


— Spisel. 


. 


ve 
/ 
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| Schmerz, ſcharfdruͤckender, Im meſtam, vor dem Stihl 


gange, fruͤh — Nuxvom. .- 

— ſcharfdruͤckender, Im Maſtdarm, mach dem Stuhlgang 

amd nach der Mahtjeit, vorzuͤglich bei ‚Kopfanftrengung 
und Studiren ad Nux vom, - “ 

— ſcharf druͤckender, tief Im SRaflöerm, nach dem Seuhl⸗ 
gang, wie von eingefperten Blähungen (mie nach einer 
übereilten Audlerrung'zu erfolgen pllegt — eine Art Prof. 
talgie) — Ignat.. 


Druͤcken im, Maſtdarm nach bem Suuble ange. — Pulsat.: 


Schmerz, drädender, im Maſtdarme, nach dem welchen 


| 0) Shan wie von Hartleibigkeit, 


‚Schmerz wie von Hartleibigkeit im Maſtdarme, Abends nach 


dem Eſſen, welcher durch abgehende Vlabungen von Bei 
gu Zeit gemilbert wird — Nux vom. 


d) Drängende sine. u | 


. Eine drängende Fuͤlle im Maſtdarm — Sulph. 


ee) Auseinander⸗ und herauspreßender Shen 


Maftdarmichmers, ungeheurer, druͤckender anseinanderpreſ- 
ſender — Opium. 


Schmerz herauspreßender, im Maſtdarme, außer dem‘ 


Stuhlgange — Droser. 
| 5 Spanmung. 


| Es zieht am Ruͤcken herunter, und ſpannt und preht im 


Maſtdarme, als wenn alles da herauswollte — Rhus. 
Spannung, krampfhafte, im Maſtdarm, den ganzen Tag Ignat. 


) Zuſammenziehen, zuſammenziehender und zuſammen⸗ 
ſchnuͤrender Schmerz. . 


Schmerz,. zuſammenſchnuͤrender und fchrinnender, wie von 


einer berübrten Wunde und wie von n Hamorrhoiden, i im 


Moſtdarm — Ignat,. Da ee 


PER | 


ü_ “ v 
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Schune zufammenjiehender, io Mnſitarm / veczügich hit | 


Sigen — "China. ie eyr 


j zuſammenſchnuͤrender und reifen Berhenber wie, von 


: Blinden Haͤmorthpiden, im Moe. und. After, nach 


der Mahlzeit und nach Kopfanſtrengung — Nux vom: 
Zuſammenziehende Empfindungim Maſtdarme, zuweilen fr 
als wenn e8 pm: Stuhle noͤthigte⸗ Nux vom. 


Zuſammenziehung, ſchmerzbafte, im Maſtdarm und U 


fruͤh nach dem Aufſtehen — Nux vom. 


u Zufgmmenjiehen ins: Moaͤſtbarme, Auftreibung des unters 


leibes, und ſchneidend zuſammenziehender Leibſchmerz bei 
jeder Bewegung und jedem Athemzuge — Coceul. 


Krampf, zuſammenziehender, im Naſtdarm, einige Minu⸗ 


ten lang — Ferrum. 


| Der Maſtdarm iſt wie verengert, geſchwollen und ſchmerhaft 


beim Abgang der Blaͤhungen — Camphor. 


Anhaltende Verengerung und’ Zufammenſchnuͤrung des Maſt⸗ 


darms und Afters, ſo daß kaum die kleinſte Blaͤhuug here. ⸗ 


aus konnte — Magnet. pol. austr. 


Schmerz, zuſcimmiemiehender, im Maſthatm, dann Wund⸗ 
heitsſchmerz im Hherbaucht, von dem ſchnell abgehenden 


Schleimſtuhle — Bellad. 


Gefühl Bei der Anftrengung sum Stuplgange, ale wenn Ber, | 


Weg im Maftdarm verfchloffen wäre — Opium, 


Zufammengezogenheit und Verengerung des Maſtdarms, die 


den Abgang des Stuhles hindert —Nux vom, 
Empfindung von Zufammenfchnärung. des Maſtdarms, nicht 


des After, : wobei es ihm. (beim Stuhlgange) iſt, als 


‚bliebe noch Koth zuruͤk — Nux vom. 


Schmerz aus Zufammenziehen und Bande. 


heitsſchmerz gemiſcht, wie von blinder Gold⸗ 
ader, im Maſtdarm, eine bis zwei Stunden 
nach dem Stuhlgang anal. 


.Stuhlgange. — Coeeul, 


| Bufammenfgnärende Empfinbang im Mafl. 


— 


Heftiger Zwang im Maſtdarm, bis dur Ohnmacht, nach dem: 


- .- mr on 
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barm, and ſchruͤndender Schmerz, w wie von 


gange — Magnes- | . oo. 
ur - m) Kneipen. . “ \ Haren a 


une 77 


Br 


Kneipen ſtechendes, ‚ im Maſtdarme _ MagBat, pol, ame: 


— heftig ſchneidendes, vom Maſtharm sum. Qherhrauch 
herauf; dann Drängen zu Stuble 1 den awes weine 
j gewoͤhnlich war — Acid.mur .-- 


‘ 


8 95 Schneiden. u V— 


Schneiden, mehrmaliges etwas tiefi im Maſtbarme ins, 


— im Maſtdarme, beim Stuhlgange — Sulph. - 


Arses Schntiden und Beißen im. Mafidarme‘, beim Stubi 


gange, wobei ruckweiſe nur wenig abgeht — Sassap. 
Schheiben-im Maſtdarme und Unterbauche, bei and vor dem 
weichen Sinhle — Asar. 


— und Presen. im Rafldarı, beim Burda. — Mere.zol. 


wi 


Schmerz, üchartiger, im Mohdarm — Stb, taxt. — 
Stich, großer, ‚tief in ben Mafdarım binein, 


von After aus — Ignat.. 


— im Maftdarm, im Stehen — Vale. 0m 
Stehen, arges, im Maſtdarme, au, uhr 
dem Stublgange (was bes Ahem verfegt)-—Sulph. 
.. Stiche, einzelne, fchnelle, große, {m Veſidarm (bei Be⸗ 


wegung) Bellad. 


einer Bunde, im After, vach dem Stubl⸗ 


— bheftige, eingelne, unten im Daßdarn, bei Slabrnos · 


abgang — Cina. 


— durchdringende, im Maſttoem⸗ und After, außer dem 


Stuhlgang — China. 
— ſcharfe, im Maſtdarm und After — Aurum. 


erg; ftumpfer, anhaltender, im Raſtdarm, wie den ei· 


ner verſetzten Slahung — Pulzate ur 
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Stiche; gewaltige Rumpfe, vorn im Maſtdarme, daß ne 
aufſchreien möchte, Beim Sitzen — Platin, 
Stich, juckender, im Maſtdarm — 'Stannum. 


Stegen und Brennen im, Maſtdarm, mit Blutknoten am yr- 


ter — Nux vom. 
Schmerz, reißend ſtechender und zuſammenſchnuͤrender ‚ wie 


von fchlimmen, ‚blinden Hämorrhoiden, im Maftdarme 


und After, nach ber Mahlzeit und nach Kopfanfirengung 
und Tachbenfen — Nux vom. " - 


Stiche, reißende, im. Mafbarm, im Sigen. — 


Ruta, 


— fharfe im Mafldarın von oben nach unten, und Sehnei⸗ 


den im Bauche, vor dem Stuhlgang, fruͤh — Asar. 
| Stiche, ſcharfe, im unteren Theile des Maſtdarms, vorzůg⸗ 
lich im Afterſchließmuskel; auch beim Stuhlgange und 
nach demſelben ſtechendes Ziehen; 3 Tage lang — China. 
Stechen „heftiges ſchneidendes, im Maſtdarme, von unten 
hinauf ‚ gleich als zoͤge er ſich eng zuſammen und als ſtaͤcke 
ein Koͤrper mit ſchneidenden Raͤndern dazwiſchen, bei und 
nach dem harten Stuhle — Helleb. 
(Schmerz, brennend ſtechender, im Maſtbarm und After, 
beim dünnen Stuble) —— Ipec. - 
Mafldarmfchmers, ſtechender, nach jebem Stublgange — 
Chamom. 


Schmerz, ſtechender, Im Maſtdarme, einige Zeit nach dem | 


ſehr harten, trockenen Stuble — Nux vom. J 
| ») Bohren j bohrender Schmert 
Bohren im Maſtdarm — Valer. ' 


! 
f ⸗ 


Schmerz, bohrender, in der linken Seite des Maſtdarms 


gleichſam wie im Schließmugtel; im Stehen — Valer. 
m) Klopfender Schmer;. 


Schwan; klopfender, im Maſtdarme/ nach den Stuhlgange, 
dem ganzen Tag — Suiph.. - .. 


= - 
.- 


—- 1... 


—— — — — — 


n) Reifen, ceißenber Schmerz. 
Riße und reißende Rucke im Maſtdarm, beim Liegen‘, im 
Bette — China. 


Reiten, kneipendes, bald dergehendes, im maßdarma —. 
Sabad. 


— im Maſtbarme und in der Haraurbhre, au⸗ 


de dem Harnen — Ruta. Ä 
. Schmers, reißender, und Durchfallsregung im. Maſtdarm, 
ohne darauf folgenden, Stuhlgang — — - Acid, phosph. \ 


0) Rucke. 


J Ruder, frampfhafte, öfters, daß er zufammenkaͤhrt, big i in 


den Maſtdarm, von der Herzgruhe aus — - Arsenio, 
'p): gibeln, Jucken. 
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* 


\ 


gitel im Maſtdarm, wie don Madenwuͤrmern — Capr um. 
— wöhläftiges, im untern Theile des Maftbarms-—Bellad. | 


Suden, heftiges, jaͤhlinges, ſchmerzhaftes, im Maſtdarm u 


"and After —Beflad. .  °- 
— im Maftbarıe— Rhus — Sülph. — Trifol, 
— heftige, im) Maftderm). Abends im Bette — Ignat. 
— wohlluͤſtiges, unertraͤgliches, im Maſtdarm bis zum 
"After — Nux vom. 
— und Kricheln im Maſtdarm te von Madenwuůrmern — 
— Coceul. Ze 
— fcharfes, im Mafldarme — Antim. orud. u 
CKitzeln, krabbelndes, im Maftbarme, wie von eben 
mern) — Angust, 


Juckken aind Freßen im: Maſtdarm, und iczſchleinien Seuhle 


„gehen Madenwuͤrmer ab — Ferrum. 

— inwendig im Maſtdarme, gleich über dem. After, nach 
dem Reiben fchmerzte ed brennend, ein Schmerz, ber ihn : 
- jedesmal Schaubder erregte (nach dem Gehen beim Stiu⸗ 
‚frhenund beim. Otuhlgange) — Clent, — 


‚ar, Tbeil. 34 
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‘ 
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nn . 9 Kriebeln. Re Ä 


gricbeln am alusgange des Maſtdarms, was durch Reiben 
vergeht — Moschus. 


— und Jucken im Maſtdarm, wie don Madenwuͤrmern - — 


Coceul, u 
— im Maftdarın, wie von Madenwuͤrmern — Rhus. 

— unangenehmes, wie von Madenwuͤrmern, unten im 
 rafdarm nach dem After zu — Ignat, 


— und figelndes Jucken wie von | Mebempirmern I im Daft: 
darm und After — Nux’'vom. 

Krabbeln im Maftdarm und After, wie von Wadenwemern 
— Spigel. 

Kriebeln im Maſtdarm, wie von Bobeniwirmern, und Ab- 
gang vieler derſelben — China. | 


— und Beißen im Maſtdarm, twie von Würmern, Mende 
beim Sigen — Sulph, 


— heftige; im Maftdarme wie von Medenwürmern — — | 
Sabad. a 


— im Maſtdarm, wie von adernlemern, nach dem 
Stuhlgange — Chine. en in 
r) Seeßen. nl —— 
Feehen und Jucken im Maſtdarme, und im ſchleimigen 
Stuble gehen Madenwuͤrmern ab — - Ferrum. 
8) Schruͤnben unb Wundpeitsfgmen. 
: Schründen im Maſtdarme — Cumphor. Eur 


Wurgender Wunppeitefchmerz im. Maſtdarme, Beim tigen 
— Sulph. 


Schmerz, ſchrinnender und huſalmenſchnüender, wie von 
einer beruͤhrten Wunde und wie von Hamorthoiden, im 
Maſtdarm — Iguat. | 

7,9 Beißen. en 


| Veihen und Kriebeln im Maſtdarme, wie von Minen, 
Abends beim Siten — Bulph. 


— 
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Veien im Maſtdarm, und dorher Zuſanimenziehen der Gedar 


me, früh beim Stuhlgange — Acid, phosph. Be 
Arges Beißen und Schneiden im Maftdarme, beim Stuhle - 
gange , wobei vuckweiſe nur wenig abgeht — Sassap.. 


u) Brennen, brennender Schmerz. 


Schmerz, anhaltend brennender, im Maſtdarm, nach dem 


Mittagsſchlafe — China. 


Brennen und Stechen im Maſtdarme, mit Blutt noten am 


After — Nux vom. 

— und Schmerzen i im Maſtdarme und am After, und be⸗ 
Rändiges Preßen;., eine. Art ‚Seupliwang, wie bei einer - 
Ruhr — Arswwic.: 


. Brennen im Maftdarm unb beißender Wundheitsſchmerz im 


After, beim Gehen — Mezex. 


und Stechen im Maſtdarm mit Stuhldtang und ſte⸗ 


chende Leibſchmerzen) — Ipec. 
— im Maſtdarme, vor jedem Stuhlgange — Rhus. 
Srennfehmer; im Maftdarm und am After, bein harten. 
Stuhle — Sulph. 


Brennen im Maftdarm beim Stuhlgange — Pulsat. 


hs 


(— im Maftdarm, beim Stuhlgange) — Conium. 
— im Mafldarm, beim Nachtdurchfall — Aurum. 
— langdauerndeg, imMaftdarm, nach hartem&tuple-Bryon, 


— im Maſtdarme, große Schwäche und Zitteen in allen Glie⸗ 


dern, nach dem Stuhlgange — Arsenic, -. 
v) Gefühl als wohte ber. Maſtdarm heraustreten⸗ 


Gekfuͤhl im Maſtdarm, als wollte er heraustreten, und hier⸗ 


auf Ausleerung eines gelben, weichen, ſehr teichlichen 
Stuhls — Angust. 
Heraustreten des Maſtdarms. | 
Der. Maftdarın. drängte fich beim leeren Stuhldrang beraus . 
Abends — Ignat. 


Maſtdarmvorfall bei mäßig angefrengtem 
| Stubigange — Ignat. | J 


Ar 
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VWVorfall des Maſtdarms beim Stuhlgange — Magnes _Sulph. 


Herausprefien. des Maſtdarms bei dem fehr feiten Stuhle; 
er ging aber bald wieder won felbft hinein -— Bryon. 
Der. After ſchnuͤrt ſich nach dem Stuhle über den hervortre⸗ 
tenden Maſtdarm zu, der dann eingeklemmt und bei Be⸗ 

ruͤbrung wie wund ſchmerzhaft iſt — Mezer. . 


Ausfall des Maſtdarms, (bei oͤfterem Preßen zum Stuhle,) - 


welcher dann noch Öfterer erfolgte, mit Empfindung von 
Drängen, wobei jedesmal viel Blähungen abgeben ; das 
mindefte Buͤcken und noch mehr das Kauern brachte den 
‚Maftdarm ſchon Heraus; bie folgender Tage blieb ber 
Maſtdarm ſtets vorgefallen und ob er’ fich gleich leicht wie⸗ 
der herein bringen ließ, ohne Schmerzen, fo fiel er doch 
ſttets gleich wieder heraus, mehre Tage über-— Ruta. 
Merausireten bes Afters und Brennen daran, bei grünem 
Schleimburchfalle — Merc, sol, Ä 
Es drängt und. preßt ihr mit großen Schmeizen frampf- 
| haft den Maftdarn heraus — Arsenic, 
(Der bunfelrothe Maſtdarm tritt beim Waſſerlaſſen (wobei 
der Säugling ſtark preßt) hervor, und es fallen einige 
Bluttropfen heraus) — Valer. 


Krankheits zufaͤlle im After. 
a) Einfacher Schmerz. 


Schmerzhafte Empfindung in der Aftergegend, wie nach fang 


bauerndem Durchfall — Rheum, 
Schmergenim After, beim Abgang der Blähungen —Magnss. 
Schmerz im After , beim Abgange des harten, mit Schleim 
uͤberzogenen Stuhles, 5 Tage nad) einander — Hyose. 
Ungehenrer Schmerz im After, bei dem fehr feften und fhwer 

abgehenden Stußle — Merc, sol. 


| Haͤmorrhoidalſchmerz am After und andere Beſchwerden ent ⸗ 


ſtehen in der Lage auf der Seite — Pulsat. 
b) Druck, Drücden, drüdender Schmerz. 


Scharfe Drucke, wie mit einem fehneidenden oder ſtechenden 
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Wertzende auf den After , Maſtdarm, bas Meittelſleiſch, 
die Blaſe, den Blaſenhals und ben Anfang ber Harnroͤhre, 


J als wollten an allen dieſen Cheilen ſchneidende Blaͤhungen 


herausdringen; unertraͤglich bei jedem Schritte, und 
ſchnell vergehend in der Ruhe — Nuxvrom. 


Schmerz, druͤckender, im Innern des Afters umd im Maſt⸗ 


darme, Abends — Nux vom. 


| u druͤckend und wie wund; wie von blinden Hämorrhoiden, 


’ 


bald nach dem Stuhlgang, noch Anfpannung des See 
Red mit Denn —ignat. | 


— aus Drücden und Wundheit sufanimengefest ‚um. After 


und im Maſtbarme (bei blinden, Hämorrhoiden), fehmerz 
hafter im Sigen und Stehen, gelinber im Gehen, "doch 


am Fdyliumen erneuert nach dem Genuß der freien Luft 


2 vis Ignat,.- ' 


— giehend adender, ‚in und am After und imaßiteeifeh, | 


als wenn eine Stelle daſelbſt unterkoͤthig wäre, im Ge 
hen und Sigen — Cyclam, ' u 


Dein und Stechen im After — Acon, ur 
‚Schmerz, bruͤckender, im '&fter,: bei dem geringen harten 


Etuhlgange — ‚Staphisagr:. 
— im -After ald ſolle er jerfpringen, jedesmal bei dem gerin⸗ 
gen harten Stuhlgange — Staphisagr. Ä 


, | 9— Rieminen. 


. Klemmen und Preßen im After, beim Stehen — Aecnio 


d) Spannender Schmerz. \ 


Schmen, fpannender, "bis zum After heraus, von der its 
te des Unterbauches and — Spong. mar, 


e) Zuſammenziehung, Verengerung, duſammenziehender und | 


zuſamenſchnuͤrender Schmerz. 
Zufammenzieh ung, . unſchmerzhafte, des Af⸗ 
ters, eine Art mehrtägiger Verengerung — Ignat. _ 
Zufammenziehung des Afters (Abends), welche Tags darauf 


On 
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um ‚biefelße Sumde wizber kommt; ſchmerzhaft beim 
Gehen, am meiſten aber. beim Steben, unfchmersbaftaber - 
im Sigen, mit. Zufemmeufinß eines faben Speiels i im 
Munde — — Ignat. 


| Schmerihafte Zuſammenziehung des Afters, abwechſelnd mit 


Druͤcken und. Drängen:nach dem After und den Sefhlchte- 
tbeilen — Bellad, 


| Zuſanmenſchnuͤrende und maoliid Aut judende Empfindung 


im. After — Bellad.. | 

Sufammenziehung, fehmershafte, im After und Moſtdarm, 
fruͤh nach dem Aufſtehen — Nux-vom. 

Schmetz, zuſammenſchmuͤrender und reißend fiechender, wie 
‚von blinden Hämorrhoiden, im After und Maſtdarm, 
nach der Mahlzeit und nach Kopfanſtrengung — Nux vom. 


u Zufammenziehung, fchmerzhafte, dicht über dem After nach 


dem Kreutze zu, beim Stuhlgange — Arsenic. 

Zuſammenziehen, krampfhaftes, des After⸗Schließmuskels, 
und uͤberhingehender Drang zum Stuhle, bewirkt durch 
den bis tief herab ſich erſtreckenden Bauchſchmer Verbasce. 

Nervoe krampfhafte Schmerzen im After, Unterleibe und 
Ruͤcken, beim Durchfalle — Forrum. 

Anhaltende Verengerung und Zuſammenſchnuͤrung des Afters 
und Maſtdarms, ſo daß kaum die kleinſte Blaͤhung her⸗ 
aus konnte — Magnet. pol. austr. 

Zwaͤngen und Zuſammenſchnuͤren des Afters, beim Stuhl⸗ 
gange — Mangan. acet. 

Schmerz, zuſammenziehender, am After; dabei iſt es, als 
zoͤge es ihr die Oberſchenkel sufanınıen, fo daß fie biefel- 
ben fchließen muß — Cannab. 


— zuſammenziehender, im After, ber am Sitzen Sinn, 


Nachmittags — Coccul, 

Schmerzhaftes Zuſammenziehen des Afterſchließmustkels, nach 
ſtarkem Kneipen im Unterleibe — Sassap. 

Schmerz, zuſammenziehender, im After, nach dem Stuhl⸗ 
gange — Sulph. 

Der dfter —* ſich nach dem Stuble, über den beroot- 


mandetteſuſiu⸗ me. 688 


. ‚Metinden Maſtdarin zu; ber dann eingeklemmt an Ver 
idenng wie und acym erbaſt iſt -Neorer. I ti! 


SEE EEE ap Kneipen. 
tueipendes Gefäß. im After, wie beim Bieten mi sie | 


lem Slibungen gange — Mere. scl, Eu 


ee 28) Schnelden. ii ei 


rennen fneienbe Se Schwere im arte, bei bem Karten | 
Stühle — "Staphisagr! “ 


Chmen,, fchneidender , im After, und Sruhtwang⸗ Beinen 


Ausleerung von Süden Schleim —- Arsenic. ' 2. u 
*). Stiche Stechen, ſlechender Schmerz. 


Side, ſcharfe, im Wer und Maſtdarm — Aura. 
— durchdringende, im After und, Mofbari, außer. bem 
-- Stuhlgange — China, _ 


Selb, großer, vom after ef im dem: weh 


..darm hinein — Ignat.:.- ©. 
— hohrender, big zum After heran, dan der Witte des 
unterbauchs berab — Merec: sol. 


‚Stiche, ſcharfe im After, Ä wobei * —R —: | 


Mere. sol... .%.. . en 


Einjelne Stiche im ‚After, und» Golbaberlknoten — —* 


Stiche bis zum After vom Kreutzbein berunfer — Ara fost, 
Stechen am: After beim: Gehen —Seilla;: ; | Ä 
— ruckweiſes, in After und vbtue in ha Bietgese, 
im Gehen »-Sabin.. - :. 2 
Stie,. farfe, im Mfeer — Ipiec. on | 
Stid, empfindfider, dampfer, lanser,,. tinte 
neben.dem after, anhaltend, von zeit zu 
BZeit — Eroe. ud 
— ſtumpfer, Iongfamer: , vom After Buch die Kreußgegend 
bis in die line Schüoßgegend hinauf, wo dann ein einfa- 
He chen bleibt, weiches; (ich beim Einathmen verr 
ſchunmert und dann allwaͤhlich vergeht, von Zeit in zeit 
— LIOO .. | von tz 








— * 


N * 


mM Rranfpeigfäße ini, |. 


/ 


en, hefliger ·erſchrechender Stich im After} auf, den ſogleich 

eine Art krampfhaften Zuſammengehens der Hinterbacken 
folgt, das nach dem Kreutze hingeht, entſteht jedesmal 
beim Preßen zum (nicht harten) Stuhl) — Platin. . 

Std‘; bet juckender⸗ im After, Z außer: beim Stublgange | 
— Goloc, 

Stiche, juckende, tudaͤhuliche grobe, dom After i in den 


Pate veruuhBryon. . 
juckenber, im ußern Umfanse des, — 


Sn 8 — Acid. ‚Phosph.. a 
Sie, brennende im Mter — Ackd.. ‚nur. ano 
Stechen und ENT im After — "Äcon. 


Schmerz reißend ſtechender · und: düfbnimenfehmirenber, wie 

voun blinden Hämorrhoiden, im After: und Maſtdarm, 
ir nach der Mahlzeit und nach Kopfankrengng m Nux vom: 
Eichen, beißend wundes, im After, beim Einblgange —- 


sabim; 5; va al 473 re 
Stiche im After waͤhrend eines mit Blut genifrin Srupigan 
ges Ihina: run m re 
 Scmei, beißend flechindery Tin: Mer, Sri Bumäfätigen 
Stuble — Capbio: :- . 
Stehen und Wundheitsſchmerz am After, be ftem greßen. 
zum Stuhle —BWBulph. 


Soheftiges Nadelſtechen von. After dm Radar. hinauf, 
daß er vor Schmet}ifaft bie: Behnnung verlor;;.. nach: ri⸗ 
wen ſehwierigen, nicht harten Stühlen Sulpi — 
Sie, feine, und Gefühl -im After; als -wäre er und . 
‚and ſchrundis, gleich weh em tahtzeugt n Stamisind | 


N u Zehender Schmerr Br u 
Schmerpiiehenber,in der Gegend ——— ———— 
k) Kelbel; ielhender Schmer. Ba u “ 
Reifen, füge. im Ar, Meng am Siten fih: ewas 


bewegt — Vale... 
Empfindliches Reißen, Bin und Ztängen im Ar und . 


I 
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Mitteltteiſche . und von letzterem and. Dun die ganze 
Harnroͤhre — Mezer. 
Schmerz, reißender, im After und an sermdanlihen Kate, 
Abends und fruͤb m Anid. phospk. . »- 
(Reißen, brücdendes, ‚bie in den After, beim. Sup) - — 
Pulsat. „u . 


| 2 Zacken. Ze m 
Zucken im are außer dem Stuhlaange — — Nux, vom, 
v0. m). Zeefchlagenbeitäfchmert.. u 


_ Berfchlagenbeitsfchmerz, faß wie esantpeifäme am "uf Ä 
| ‚tee — Spong. mar. 
Non n) gucken 
Anden am A. —;Arsenic. — Ignat,— Seilla — — _ Teitel. 
— im After — Capsic. — Merc. sol. 
Srimmen, unquſteblich es, im After. — Croe. 
"Juden um ben After berum, anhaltend — 
| . Stannum.'} ..v N. 
— weblſtiges, vermirtd, am ar) was Am Kuga 
— ——— Pr ER AR a: 
— am After, was nah Kragen ‚penging — Spigel.. . 
— vieltagiges, om After and auf dem Sei > 
beine, was auf Kragen ſchweplich nachließ ·BSpigol. 
— im After, beim Sitzen, außer dem Stubl- 
Igange — Staphisagr. 
— am After; aͤußerlich (beim Gehen ich‘ Grein) — Bella 
— Beftiges, jaͤblinges, ſchmerhbaſch im After und Voſt 
darm — Bellad 
Starf juckende und zugleich mſammenſchuleenbe Empfin— 
dung im After — Bellad. | 
Jucken am After. sıdei.bfindeh Hämorehoiden — Palsat..:- 
Schmerz, juckender, am After, wie ven der Gnade Rh = 
— juckender,im After — Chamom. .< 
Jucken und Kriebeln im After, wie von Mo 
denwärmern, Abends, 3Wochenlang—Platim. _ 


! 


Ed 


a? Kranfgeisjuät im After. 


Jucken, brennende, und Brennen, an der Mandang des 
Afters -Platin. 


— brennendes, im After — Coccui. 
— — und Schhunden am: A, Michtd — Au- 
Ä -tim. erud.: 
— Srennended, am After, entfteße: nach vorgaͤngigem 
Wundheitsſchmer daſelbſt — Sassap. *b | 
— des Aftere mit Wundheitsichmerz. verbunden, wie bei 
. Hämorrhoiden, im Gehen des Abendd — Nux vom. 


— friebelnd ftechendes, : mit Mean verbunden, 
am. After - — Acid. mur, . 


0) gricheln J— 
Kriebeln im After — Sabin. 
— tie von Mabentormern, im fter⸗ bes Rats — Naz 
‘vom. 
Krabbeln im- te und Bafdarı, wie ven abentolniern 
— Spigol. ws 
’ Rriebeln im After, wie non Mabenwilrmern oreo. —Ipec. 
Kriebelnund Jucken im After, wie von Ma, 
denwürmern, Abends, 3 Wochen lang — Platin. 
Laufen, kricbeindes ; "ib Jacken im After und in der Harn⸗ 
roͤhre mit einem-Btenmen in der Eichel -— China. - ---: 
Kriebein, juͤckendes, saufen am After, min. im ‚Sehen — 
‚Magnet. pöh austp. .:: 2 z 
u .D Freßender Schmerj. Ä — . un 
Sam, gend. ‚freßender, um den Ai, beim- Geben 
und Sigen - — Stannum. 


Beißen. 
Beißen im After, bei dem weichen Siuhlaange — Mero. sol 
Schmerzhafte Empfindung von Schaͤrfe im 
After, bei den blutigen Stühlen — Mere. sol. 


Empfindung im After:deim. Seahlgmge, wie von einer ſchar⸗ | 
| fen Materie — China. 
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Schnetz, beißender und Mundheits, ‚im. After, nad) 


Stuhlgange, Abends — Nux vom. 
— beißender, im After, nach dem ſchwierig abgebenden 
Teut. — Mezer. 


— brennend beißender, minutenlanger, im After, nach ei⸗ 


ner Ausleerung — Helleb. 


2) Schrunden, Wirdbetalchaerr 


Eimer, ſchruͤndende (Wundheits⸗) im ‚After und ben 
Soldaderfnoten — Pulsat. | | 
(Schmerz, fchrändenber, i im After) — Veratr. . 
Brennendes Schründen und Jucken im After, Nachts 2 
Uhr — ‚Antim, erud. j 
Wundheitsſchmerz im After, außer dem Stuhfgange — Ignat, 


.“ 


— am After, außer dem Stublgange — Rhus. 


— — — bei Ruhe und Bewegung, welcher ſich jedoch 
„bei Bewegung etwas erhoͤhet) mit blinden Haͤmorrhoiden, 
Abends bis 9 Uhr — Pulsat. 

— beihender im After, und Brennen im Maſtdarm, beim. 
Gehen — Mezer. 

Haͤmorrhoidalſchmerz, heftiger, im’ After, 
Hach dem Stuplgange, (ſchruͤndend) wie von 
einer Wunde und einer sufamme nfhnürenm 
den Empfindung mehr im Maſtdarme, als 
im After — Magnes. 

Schmerz, aus Jucken und Wundheit zuſammengeſetzt, auf bei⸗ 
ben Seiten des Afters, beim Gehen in freier Luft —Magnes. 

In Wundheitsſchmerz und Schruͤnden uͤbergehendes Jucken 
am Rande des Afters — Nux vom. 

Wundheitsſchmerz am After weckt ihn in der Nacht auf, 
welcher in ein (brennendes) Jucken uͤbergeht, welches 
den ganzen Tag fortwaͤhrt — Sassap. 

— mit kriebelnd ſtechendem Jucken am After — Acid mur. 

— und Stechen am After, bei ſtetem Preſſen zum Stuhle 

— Sulph, 

III. Theil. — 3 
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540 Ze ‚ Rrantpeitäjufälle im ter. | 
Schrünbenber Schmerz im After beim. burchfäigen Stuhle 


— Cannab. 

Wumdheitsſchmerz im After, beim Stußtgange —Spong.inar. 

Wundheits⸗ und beißender Schmerz im After, Abends nach 

Stuhlgang — Nux vom. | 

- Schmierz, brennend fchründender and ale wenn in eine Wan⸗ 

de geſchnitten wuͤrde, wie von Haͤmorrhoiden, am After, 

einige Stunden nach dem Stuhlgauge — Nux vom. 
— 'im After, wie von der blinden Goldader und wie Wund⸗ 

geitsfhmen, bald oder gleich nad) einem weicher 

Stuhlgang — Ignat. 


Wundheitsſchmerz bes After, gleich wach Abgang bee | 


Ä gangs — Pulsat. 
Sefübt | im After, als ob er mund und ſchrundig wäre, mit 


feinen Stichen, ſogleich nach Abgans dee —* — 


Stannum. 
e) Brennen, brennender eqnei. 


Brennen am. After — Calc. sulph, — Capsie, 

— im After — Arsenic. — Merc.,.sol. 

Schmerz, brennender, im After — Capsic, 

Brennen ing After, eine Stunde lang, was fich nach Abgang 
eines harten-tnotigen Stuhles legte — Arsenic. 

— mit Stuhljwang — Arsenic. | 

— und brennendes Jucken an ber MündungdesAfters— China. 


— im After, im Sigen, wie bei einer Urt Haͤmorrhoiden — 


Magnes. 

— am After und Ruͤckenſchmerz bei Bewegung, misöfserem 
Drang zum Stuhle — Ferrum. 

Schmers, ftechend ſchneidend brennender, anVande bestftert, 
wie bei hartnaͤckigen Haͤmorrhoiden — pee. 
Brennen und Schmerz am After und im Maſtdarm und be⸗ 
ſtaͤndiges Preßen; eine Art Stuhlzwang wie bei einer 
Ruhr — Arsenie. 

— im Ufter außer ber Zeit des Stuhlgangesn 
au vor und nach demfelben‘ — Oleand. 


— 


a 


— — — — nn — 
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Krankheitszufaͤllo im After. Su 


Ä Brennfihnter; am After und im Maftdarme, Be darten 


Stuhle — Sulph. 


Bremen im After beim Stuhlgange - Verafr. 


X 


Schmerz, beißend brennender, im After, beim weichen 


Stuhle — China. 


— brennender, im After, bei welchen Stuͤh⸗ 


len — Mero. sol. 
— brennender, als wuͤrde der After angefreßen, bei Au⸗ 
ſchwellung ber Haͤmorthoidalvenen, waͤhrend ſchmerz⸗ 
haftem Preßen bei einem weichen Stuhle — Angust. 
— brennend ſcharfer, imAfter, beim reichenStuhle—Bryon. , 
Brennen am After und Hetaustreten deffelben, beim Durch⸗ 
fall grünen Schleims — Mere. sol. 


— tie Feuer im After, unter einer Fleinen Diarchoe — 


Merc. sol. 


Brennender Schmerz im After, Stublzwang/ ‚ und Du, 


bei gelbem Durchlauf —  Arsenic. 


Brennen, beftiges, im After, beim Durchfall — Arsenic. | 
— beißendeg, im After, wird durch den Ahr 


gang dunfelfarbigen Schleims verurſacht — 
Nux vom, 


— im After, bei jedem Durchfallſtuhle 2 Bryon; 


— im After nach dem Etuhlgange —Mero.sol. —Stib.tart. . 
Schmer;, brennender, aͤußerlich am After, gleich nach dem 
Stuhlgange — Nux vom. 


- Brenhen im After, zu Zeiten, meift gleich nach dem Stuhl⸗ 


gange, doch auch außerdem — Stannum. 


t) Kaͤltegefuͤhl. 


| Gefuͤhl am 1 After, als träufelte etwas heraus an ber Kant 


hin, was falt wäre — Cannab. 
u) Schmwäcegefühl und Lähmung. 


Empfindung am After und am Ende des Maſtdarms, als waͤ⸗ | 
ven diefe Theile durch langwierigen Durchlauf gefchwächt, 
‚bei öfteren, heftigen Voͤchigen sum Stuhle — Coloc. 
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342 J Krattheitszufaͤlle im After: J 
Laͤhmung, vorübergehende, des Afters, unwillkuhrlicher 
Stuhlgang — Acon. | 
w) Blutaderknoten. J 
.8 u tr & . . 
Anregungen zur Goldader, kurz hauernde — Nux vom. 
Bewegungen ber blinden Hämorrhoiden — Chamom. 
Haͤmorrhoidalbeſchwerden, bei weichem Stuhlgange — Ignat. 
Reitz zu’ Hämorrhoiden — Helle, | | ... 
‚Blinde Hämorrhoiden — Arnic. — Chamom. — Nux 
vom. — Veratr. . | | 


Ein, Kndtchen über dem After, und Gefuͤhl von Anfchwele‘ 
lung daſelbſt — Calc. sulph. | | 


Geſchwulſt des Randes des Afters, ringsum, wie von 


aufgefricbenen Blutadern — Ignat. 


Goldaderknoten, blinde, nad) Kreußfchmerzen, frü6—Pulsat. 


‚Hervorereten großer Goldaderfnoten am After — Ferrum. 
Glutaderknoten am After) — Stib, tart., J 


Afterblutknoten, welche naͤßen, nach gutem Stußlgange — 


Sulph. 


Blutknoten am After, und Brennen und Stechen im Maſt⸗ 


3 


darm — Nux vom. 


Blinde Hämorrhoiden und Preßen gegen den After-—Veratr. 


+’ 


Goldaderfnoten, ſchmerzhafte, hervorragende, blinde—Pülsat. 


Haͤmorrhoiden, blinde; Aderknoten am After, welche beim 


Stuhlgange heftig ſchmerzen — Capsio. 
Geſchwulſt, ſchmerzhafte, der Haͤmorrhoidalvenen, mit 


Stuhlzwang — Arsenio. 


Geſchwollene blaue Aderknoten am After, welche beim Dar⸗ 


= 


aufdruͤcken ſchmerzen — Acid. mur. 


Maftdarmaderfnoten, ‚die beim Stuhlgange einen ſchmerzhuaf⸗ 


ten Druck verurſachen, mit Leibverſtopfung — Ferrum. 
Goldaderknoten, ‚mit einzelnen Stichen im After — Pulsät. 


Aderfnwten am After, ſtechenden Schmerzes beim 


. Eigen und Gehen, außer dem Stuhlgange — Arsenic. 


Blinde Hämorrhoiden mit. Schmerzen wie Iangfanıe Stihe 
mit einer heißen Nadel — Arsenio, - BE 


4 


— — — — — — 


. — Par — — 
— — Fan FE 


RKcanbkheitszufaͤlle im: After. 348 


Ein Blutoderknoten tritt vor deu After und ſchmerzt beim 


Stuhlgange, auch beim Beruͤhren, ſtechend — Mero. sol. 


| Hämorrhoiden ; blinde, mit Sucken des Abende — Pulsat. 


Knoten, juckender, am After, welcher beim Stuhlgang nicht 

ſchmerit, beim Sitzen aber ein Drückeirverurfacht—Ignai, 
Blutaderfnoten am After, welche zuweilen jucken — Capsio. 
Goldaderknoten, juckende — Magnes. 


Jucken eines Haͤmorrhoidalknotens am After - — - Magünet. 


pöl. austr. 


Ufterblutfnoten, hervorragende, wwundfchmergende; blinde 


Haͤmorrhoiden, nach weichem, Stuhlgange — Rhus, . 
Geſchwollene Aderknoten am After ‚(blinde Goldader) mit 
brennendeni Wundheitsſchmerz — Acid. mur. 


und’ vergebliches Preßen zum Stuple” — Merc. sol, 


Ein Knoͤtchen, wie Soldader, links aͤm After, blos hei, Ber’ 


ruͤhrung wund ſchmerzend — Stannum. 


Hämorrhoiden, blinde, Abende big 9 Uhr, mit Wundheits⸗ 


[4 


Ausgetreteng Boldaberfnoten, welche wie wund ſchmetzen, 


ſchmerz am After, bei Ruhe und Bewegung, welcher je⸗ 


"doch bei Bewegung ſich etwas erhößee — Pulsat.- ' 
Blinde. Haͤmorrboiden. mit Schmerz, aus Drücen und Wund⸗ 
heit (am After und iu Maſtdarm) jufamniengefegk,” ſchmerz⸗ 


hafter im Sitzen und Stehen, gelinder im Gehen, doch am 


— ſchlimmſten erneuert nach dem Genuß der freien Luft —Ignat. 
Sämorıhoben, blinde, nach weichen Stuhlgängen, als wenn 
: Die Aderfnoten am Rande des Afters Mund waͤten, beim 


. Sitzen und Gehen. Magnen . 
Haͤmorrhoidalknoten am After, melche, vorzüglich in derNacht, 


brennend ſchmerzen wie Feuer, und nicht ſchlafen laſſen, 
am Tage aber wird der Schmerz ſchlimmer und artet in 
heftige Stiche aus; beim Gehen: ſchlimmer als dem Si. 
Gen oder Liegen — Arsenic. 


Anſchwellung der, gömgrepoibalnenen.; - unter breynendem 
Scchmerze, als wuͤrde der After angefreſſen, und ſchmerz⸗ 


. ‚haftes Preſſen wie von großer Zuſammengezogenheit im 
after, bei einem weichen Stuhle — Ansvet. 


I 
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344 Krantheinsjufäle am Mitseifleifch. 
X): Beuchttoargen und Schmerzen in benſelben. 9 


(Knorr, rothe, unſchmerzhafte, am After wie Feucht ⸗ 
warzen) — Thuya. 


Stiche, feine, in ben Feuchtwarzen am After, 


beim Gehen — Thuya. 
(Die Feuchtwarzen am After ſchmerien wie wund auch beim 
J Berühren) — Thuya, 


(Stechen in ben Feuchtwarzen, ſelbſtiĩ im Sitzen, beim Gehen 


noch ſtaͤrker; beim Befuͤhlen ſchmerzen ſie wund und bren⸗ 
nend) — Eophras. 


(Inckende Empfindung an de 9 Seuchtiwargen) - — - Euphiras, 


Wundheitsſchmerz an den Feuchtwarzen, beim Gehen und 
Sitzen — Acid. phosph. 

Wundheit sſch merz, brennender, der Feucht⸗ 
warzen und der Eichel, vor ſich, doch mehr noch 
beim Betaſten — Sabin. 


(Die Feuchtwarzen werden ſchmerzlich empfindlich) — Sabin. 


(Hitze und Brennen an den Feuchtwarzen) — Acid. phosph. 
(Die Feuchtwarze blutete tröpfelnd) — Magnet. pol, austr. 


Krankheitszufaͤlle am Mittelfleiſch. 
a) Dröüden, druͤckender Schmerz. 


Schmerz, druͤckender, -im Mittelfleiſche nach dem Mittag · 


eſſen — Nux vom. 
Scharfe Drucke wie mit einem ſchneidenden oder ſtechenden 


Werkzeug auf dag Mittelfleifch, den Maſtdarm und After, . 
den Anfang ber Harnvöhre, die Blafe und den Blaſen⸗ | 


bald, als wollten an allen diefen Theilen ſchneidende Blaͤ⸗ 
hungen berausdringen, unerträglich bei jedem Tritte, und 
ſchnell vergehend in der Ruhe — Nux vorm. 

Druͤcen auf das Mittelſteiſch und die Blafe (nach vorgaͤngi⸗ 


‚gem Drüden in der Herzgrube), ‚bis sum nnertraͤclichen 


*) Vergl. digwit Seuchtwarzen an der eider 
und Vorhant. 


Miufuwde , U un nn An m — 
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| nach dem Abendeſſen beim Gehen, welches beim Sign 
‚ verfchwand — Bryon. - 


Schmerz, ziehend druͤckender, im Mittelfleifche undi in und dan 


dem After, als waͤre da eine Stelle nuterkoͤthi, , im Ge⸗ 
ben und Sigen — Cyelam. — | - 
2b) Preßen. i 


Schmerz als preßte etwas Etryfes beraus, im ‚Mittel 
fleiſche - — Asa fost. 


E 


.64 


6 Spannen. 


Spannen, heftiges im Mittelfleiſch, beſonders beim Ge⸗ 
‚Her, wit ſtarker Neigung zum Waſſerlaſſen Caehre Bag 
ununterbrochen) — Stib. tart. 


a) Kiaumſchmerz. 


Nlammſchmerz im Mittelfleiſche und in den Gesuresihäen, | 
heim Aufſtehen vom Sitze — Thuya. 


©) Zufammenziehendes Gefuͤhl, gZwaͤngen. 


Zuſammenziehende Empfindung i im Mittelfeifche — Sulph. 
Empfindlices Zwängen, Reißen und Ziehen im. Mittelfleifch 
und After und durch die ganze Damröpre — Moser. u 


5) Stiche, ſtechender Schmerg: ° 


" Schmerz, flechender, im Mittelfleiſche, beſonders Selm Re - 


deren empfindlich — China. 
Stumpfe Stiche oder Rucke nach dem Mittelfleifch zu, ab. 
wechſelnd mit klemmendem, zuſammenſchnuͤrendem Schmer⸗ 


ge in den Daͤrmen ganz tief im Unterbauche — Bellad, 
Nadelſtiche, einzelne ſchmerzhafte, im Mittelfleiſche, von in⸗ 


nen nach außen, welche beim ‚Einziehen des Afters per⸗ 
gehen — T huya. 


Stich, bohrender, im Mietelfleifche — Spigel. 
— bohrender im Mirtelfteiſche, i im Gehen und Sitzen — 
Mere. sol. — | 





